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1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Stliefert von der "Associated Press’* 


Anland, 


Aus der Bundeshauptftadt, 


Braner und Brenner ebrlihe Gefchäfts» 
leute. — Adtjtundenarbeit allgemein 
eingeführt. — Gegen Derfrüppelung 
des Zivildienftes und für das Handels» 
gericht. — Doc zwei neue Schlahtichiffe. 
— Wieder eine Unterfuhung der Sleijdy 
tenerung. — Baummollvorlage wieder 
eingereicht. 

Waihington, 1. uni. Binnen: 
fteuertommitifär Sabell erklärte heute, 
dag dein Gejchäftszmweig in jeinen Be— 
ziegurgen zur Regierung jo ehrlich mä= 
re, wie ber der Brenner und Brauer; 
Betrügereien jeien etwas jeltenes. Das 
Umi Gat jegt durch Experimente mit ei- 
ner Miniaturſchnapsbrennerei For— 
meln feſtſtellen können, die genau er— 
geben, wie viel Zucker oder andere 
fremde Beſtandteile irgend 
Schnaps in der Erzeugung beigegeben 
worden ſind. 

Präſident Taft wird erſt nach der 
repudlifaniihen Nationalkonvention 
die Richtervakanzen beſetzen. Er plant 


Diſtrikisrichter Carpenter in Chicago 


zum Kreisrichter zu befördern und 
Diſtriktsanwalt Wilkerſon zu Carpen— 
ters Nachfolger zu ernennen. 

Der Senat hat mit 45 gegen 11 
Stimmen der Hausporlage zugeitimmt, 
monad die Achtitundenarbeitsporfchrift 
auf alle Urbeiten für die Bundesregie- 
rung ausgedehnt wird. 

Der Finanzausfhuf des Senats hat 
in die betreffende Vermilligungsporla= 


ge, die vom Haufe ausgefihaltete Ver= | 


milligung für das Handelsgericht wie— 
der eingeſetzt, über dieſen Punkt dürfte 
es im Konferenzausſchuß zu lebhaften 
Erörterungen kommen; auch der Para— 
graph, wonach die Amtszeit aller Zi— 
vildienſtangeſtellten auf fünf Jahre be— 
ſchränkt wird, wurde vom Finanzaus— 
ſchuß geſtrichen. 

Bislang ſind in Daiquiri, Kuba, 
keine Bundesſeeſoldaten vom Kano— 
nenboot „Paducah“ gelandet worden, 
da die Amerikanern gehörige Eiſen— 
gießerei vom eigenen Perſonal erfolg— 
reich verteitigt wurde. Die kubaniſche 
Regierung hat ihre Heerführer ange— 
wieſen, der Landung amerikaniſcher 
Truppen keinerlei Hinderniſſe zu be⸗ 
reiten. Man erkennt hier die ſchwie— 
rige Lage der kubaniſchen Regierung 
gegenüber den Aufrührern, da dieſe 
ſich leicht in kleine Banden aufteilen 
können und letztere dann bald hier, 
bald da plündernd auf unbeſchützten 
Plantagen auftauchen. 

Die 
Hausausſchuſſes für Mittel und Wege 
haben heute den Ausſchußvorſitzer Un— 
derwood angewieſen, die in der Extra— 
ſitzung des Kongreſſes vom Hauſe ab— 
genommene Baumwollvorlage wieder 
einzureichen. 

Die Bundesregierung will die Urſache 
der Lebensmittelteuerung als Ergän— 
zung der Unterſuchungen der Fleiſch— 


induftrie zu erforfchen verfuchen, da der | Beitechungsfumme, habe fehliehlih das 


Verdacht beiteht, daß die Trleifchpreife 
fünftlich in die Höhe getrieben werden. 
Der Generalanmwalt plant ein Zipil- 
verfahren behufs Auflöfung der „Na- 
tional Bading Co.“ €3 heißt, daß die 
Großfleiſcher freiwillig dieſe Geſell— 
ſchaft auflöſen wollen. 

Am 6. Juni wird hier auf dem 
Bahnhofsplatze ein Denkmal von 
Chriſtoph Kolumbus enthüllt werden, 
welches der Kongreß zum Preiſe von 
$100,000 hat errichten laffen. Rund 
60,000 Kolumduäritter als allen 
Landesteilen, Merifo, Kuba und den 
Philippinen werden an der Feier teil- 
nehmen. 

Der Flottenausfhuß des Senat 
bat heute die vom Haufe gejtrichene 
Bermilligung für den Bau von zwei 
Kriegsichiffen wieder in die Flotten- 
beriwilliqung&porlage aufgenommen. 

Sekretär Filher befürmorteie heute 
bor dem. Senatsausfhuß für öffent- 
liche Ländereien, die Kohlenlager in 
Alasfa zu verpachten, aber vorher für 
genügend Sohle für die Kriegsflotte 
Sorge zu tragen. Nicht eine der Ein- 
’ tragungen für Kohlenland in Alasta 
jei ehrlich aemefen. 

Der Konferenzausihuß hat fi 
über die Vorlage geeignet, monadı 
Heimftättefucher im Wefter. drei Jahre 
lang fern von der neuen Scholle ar: 
beiten dürfen, um die Mittel zur Be- 
mwirtichaftung des Landes zu gemin- 
nen. Die Vorlage tft für viele Tau— 
ſende von Anſiedlern wichtig. 

Fiſche als Lebensmittel. 

New Dort, 1. Juni. Bis zu 300 
Faß friſche Fiſche müſſen an manchen 
Tagen als unverkäuflich vom Fulton— 
markt nach den Kunſtdüngerfabriken 
gekarrt werden, alſo genug, um 40,000 
Menſchen zu ſättigen. Der Fiſchfang 
iſt ungemein reichlich ausgefallen in 
dieſem Jahre, und die Preiſe ſind 
mäßig. Die billigen Preiſe erregen 
aber den Argwohn der Käufer, daß 
der Fiſch nicht friſch ſei und nur wenn 
der Händler einige hundert Prozent 


Seœwinn aufſchlägt, findet er Käufer. 


Dampfernauchrichten. 
— * —— 
ew Vort: Venezia, Neapel: Prinzek ‚Irene, 
"Genua; - Horatius Buenos ; Foihuene, 


— 


(10 Seiten) 


einer Art 





| Main, Göttingen und Bremen; 


demofratifchen Mitglieder des | 


Große Luftidhiffahrt. 
Danniman madt mit feinem leberfees 

{hiff eine glänzend verlaufene Sahtrt. 

— „Seppelin Ur. 3° von Sriedrichs- 

haferi nab Hamburg. 

Atlantic City, N. F., 1. Juni. Mel- 
pin Vaniman, der auf dem Luftichiffe 
„America“ des feither aus der Deffent- 
lichteit verſchwundenen Journaliſten 


und „Nordpolentdeckers“ Walter Well-⸗ 


man die verſuchte Luftfahrt nach Euro— 
pa als Ingenieur mitmachte und dem 
ſeither ein Millionär aus Akron, O., 
ein neues Luftſchiff für den gleichen 
Zweck bauen ließ, hat heute Morgen 
hier mit dieſem Schiffe eine ein— 
ſtündige glänzend verlaufene Probe— 
fahrt gemacht, auf der ſich allerdings 
eine der Schraubenwellen in ein Anker— 
ſeil infolge Ungeſchicklichteit beim Her— 
ablaſſen des Seils auf die Meeres— 


fläche verwickelte, was leicht ernſtliche | 
Vaniman | 


jolgen hätte haben können. 
hatte auf der Probefahrt jein für die 
Hauptfahrt über den Dean gemon= 
nenes PBerjonal bei ji. 

Hamburg, 1. uni, 


Der neue 


Chicago, Samitag, den 1. Zuni 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


folder Mann paffe, und baher, werde 


fie La Follette nominirem® mülfen. 
Des Moines, Ja., 1. Juni. Bundes- 
fenator Cummind verficherte heute, daß 
er möglichermweife auf dem republita= 
nifchen Nationalftonvent in Chicago 
garnicht ala PVräfidentihaftstandidat 
| borgefchlagen werben mürde. Er warte 
| Die Entmwidlung der politifchenLage ab. 
| Die Ohiver Verfaffungszufäge. 
| Eine reihe Auswahl von Neuerungen, 
über welhe die Bürger abftimmen 
müffen. x 
| Kolumbug, D., 1. Juni. Nicht mes 
niger al3 42 Zufäben zur Staatäper- 
faſſung hat der Verfaſſungskonvent, 
| welcher fich heute vertagt hat,,- zuge: 


die Stimmgeber über die Zujäße ab- 
ftimmen; unter. legteren ift auch einer 
zur Einführung des Frauenjtimm- 
rechts. 


| ftimmt, und am 3. September müfjen 


Das GSteueriyitem bleibt unverän= 
bert, wird aber ausgeglichen; befteuert 
merden Erbſchaften, Wirtſchaften, 
Freibriefe und Einkommen. Be— 


Luftſchiffkreuzer Zeppelin Nr. 3“* iſt | ſchränkt wird die Gewalt des Staats⸗ 
heute Porgen um 9:35 von Fried⸗ obergerichtes, der Appellhof wird Ge— 
richshafen, Baden, hier eingetroffen. richt höchſter Inſtanz. Eine Bonds— 


Er hat die 450 Meilen lange Fahrt in 
10 Stunden und 25 Minuten ges 
madt. Graf Zeppelin leitete jeldit 
das Luftichiff auf der Junafernfahrt. 
Dieje ging über Bafel, Frankfurt am 
die 
Durchſchnittsgeſchwindigkeit war 48 
Meilen in der Stunde, fünf Meilen 
mehr als vorgeſchrieben, doch hatte 
man eine Geſchwindigkeit von minde— 


ſtens 48 Meilen, ſo viel wie „Zeppe— 


lin Nr. 2“ erzielte, erwartet. Die Re— 


gierung hat noch einen Militärluft- 


kreuzer bei Graf Zeppelin beſtellt. 
Senſationelle Angaben. 
Clarence Darrow und die Beſtechung von 
Geſchworenen im Prozeſſe McNamaras. 
208 Angeles, Kal., 1. Juni. „Bert, 
man iſt uns auf der Spur“, äußerte 
Clarence S. Darrow, der Chicagoer 
Rechtsanwalt, zu Bert H. Franklin, 
ſeinem Privatgeheimpoliziſten in dem 
Dynamitmaſſenmordprozeß der Me— 


Namaras, einen Augenblick vor Frant- 


lins Verhaftung am 28. November 


1911 unter der Antlage der Beſtechung | jchaftstandidat Thomas Watfon unter 


| ter Unflage der Verjendung unfitt- 
| licher Schriftftüde durch die Poft ver— 


das | haftet. 


des Prozekgeichivorenen George N. 
Lockwood, nach Franklins Ausſagen 
auf dem Zeugenſtande. Franklin ſag— 
te ferner aus, daß Darrow ihm 
Geld, $4000, gegeben habe, welches 


Lockwood dafür erhalten ſollte, daß er 
für nicht ſchuldig in dem Prozeſſe von 


John MeNamara ſtimme. Drei ande— 


ren Geſchworenen hatte Franklin ſich 
ebenfalls genähert, um ſie zu beſtechen, 
waren dies Guy Jonkin und John 


es 
S. Underwood von Los Angeles und 
Frank Smith von Covina. Alle drei 
hatten ihn entrüſtet abgewieſen. Der 
Zeuge hatte C. E. White als Treu— 
händer ausgewählt, der das für Lock— 
wood beſtimmte Geld verwahren und 
letzterem nach erfüllter „Pflicht“ aus— 
liefern ſollte. White habe Lockwood 
für durchaus vertrauensunwürdig ge— 
halten. Franklin beſuchte, ſeiner Aus— 
ſage zufolge, Darrow drei Mal an 
dem einen Tage wegen Erlangung der 


Verſprechen erhalten, es am nächſten 
Morgen um neun Uhr zu bezahlen. 
Bei einem diefer Verfuche habe Darrom 
gelaat, Harriman werde in zehn Minu- 
ten da fein. Harriman war einer der 
Verteidiger und fozialiftifcher Bürger- 
meilter-Kandibat. 

ECHrus MeNutt von Andiona, einer 
der Verteidiger der MceNamaras, ift 
heute geftorben. 

Job Harriman it heute infolge der 
Ausfagen Franklinz ala Zeuge vorge- 
laden morben. - 

Politiihe Nahrıhten. 
£afe Doung und die Deutfben in Joma, 

— Haive Erflärung eines MWortführers 

£a Sollettes. — Xur in 

Abftimmung für Clark. 

Des Moines, Ya., 1. Zuni. Der 
Bormwahlenfampf fam heute zum Ab— 
Ihluß. Unter den Bewerbern um die 
republikaniſche Bundesſenatsnomi— 
nation iſt auch Lafe Young, Zeitungs— 
herausgeber in Des Moines. Young 
hat viele Jahre lang die Deutſchen und 
ihre Gewohnheiten bitter angegriffen, 
im Wahlkampfe ſpielte er ſich als 
„Deutſchenfreund“ auf, und er wird 
auch vom Deutſchtum lebhaft unter— 
ſtützt, weil die anderen Bewerber noch 
viel ſchlechter ſind. 

Propidence, R. J. 1. Juni. In den 
demokratiſchen Vorwahlen in Rhode 
Island hat Sprecher Clark 4107 
Stimmen erhalten, Gouv. Wilſon 
1333 und Gouvb. Harmon 728. Die 
Delegaten werden auf dem National— 
konvent Clark wenigſtens in der erſten 
Abſtimmung unterſtützen. 

Chillicothe, Mo., 1. Juni. Im 
Kreisgerichte haben heute die Fana— 
tiker durch Benjamin Beazell auf Um— 
ſtoßung der Localoptionwahl vom 7. 
Mai angetragen, weil in vier Wards 
Betrügereien vorgefallen fein ſollen. 
Die Mehrheit der Liberalen war 19. 

Yankton, ©. D., 1. Juni. Shrecdher 
Angram vom Wiskofiner Abgeorbire- 
tenhaufe erflärte in einer Wahltede 
heute, daß Senator La Follette im re= 
publifanifhen Nationalfonvente da3 
ausſchlaggebende Votum beherrſche 
und daher an großen Zeil ber 
Grundjegerflärung diftiren fünne; bie 


der erjten 


| genehmigt. 


| gegriffen 





daß 


= — — 
> ar ve; 


| au2gabe von 50 Millionen Dollars für 


Initematifhen Lanpitraßenbau mird 
Deleaaten zur National- 
fonvention müffen in Vorwahlen er- 
foren erden; ebenfallä die Kandi- 
daten für Staats= und Städtische Adm- 
ter; über Bundesfenatätandidaten 
fann in der Vorwahl abgeftimmt mer- 
den, doch wird die Legislatur dadurch 
nicht verpflichtet, ben erfolgreichen 
Kandidaten zu ermählen. Die Zahl 
der MWirtichaften wird auf eine fur je 
500 Einmwohner beichräntt. Deffent- 
liche Beamte, aud) Richter, fönnen nad) 
einem Diäziplinarberfahren abgejegt 
werden. An Zipilflagen fann Drei- 
viertelmehrheit der Gefchmorenen ent= 
fcheiden, wenn die Legislatur ein dem= 
entiprechendes Gefet erläßt. Die To- 
desitrafe wird abaeichafft. Initiative 
und Referendum werden eingeführt. 
Die Einführung der Ginzelfteuer wird 
verboten. 
Präajidentihaitsfandidat verhaftet 
Meacon, Ga., 1. Juni. Heute wurde 
der frühere populiftiihe Präfiden!- 


Die anftößigen Stellen waren 
in einem Artitel feines Wochenblattes, 
in welchem die katholiſche Religiön an— 
wurde. — 
Entſetzliche Tat. 

Otemah, Okl. 1. Juni. Der Far- 
mer %. 2. Brod erichlug heute feine 
Frau mit einem Spaten und fchnitt 
ich den Hals ab. Dur das Geſchrei 
der fünf fleinen Kinder angelod!e 


ı Nachbarn fanden Mann und Frau aie 
| Zeichen 


auf. 
geweſen ſein. 
Arbeit und Kapital. 

New Haven, 1. Juni. Die Stra— 
Benbahnler von Nem Haren und 
Sprinafield, Mafl., haben einen Stun- 
denlchn von 273 Cents abgelehnt, aud) 
ein Schiedsgericht; fie verlangen drei- 
Big Cents und ftimmen heute über ei= 
nen Streit ab. 


Ausland. 


Brod joll geiltestrauf 


Der merifanifhe Bürgerfrieg. 


Chihuahua, 1. Juni. Konful Let: 
her hat auf Weifung aus Waſhington 
mit dem Nebellenführer General 
Drozco Rüdiprache genommen mwegen 
der Hebartifel in den Drozco freund- 
lichen Zeitungen gegen die „Amerifa- 
ner”. In Nuarez nimmt die feindfe- 
ige Stimmung gegen die Ver. Staa- 
ten zu. Die Rebellen haben den Bor- 
trupp der Regierungätruppen 100 
Meilen jüdlich von hier zum Stillftand 
gezwungen und, "da auch die abae- 
brannten Brüden ein weiteres Vor— 
dringen der Regierungätruppen meh- 
rere Tage lang verhindern, fo wird ber 
Enticheidungsfampf, der in Chihua- 


| hua ftattfinden dürfte, nicht vor Mitte 


näciter Woche erfolgen. Aus Ma- 
zatlan wird die Plünderung ameri- 
fanticher Plantagen durch die Rebellen 
berichtet; die amerifanifche Kolonie in 
Conda tjt verlaffen, die Anfiedler, aus 
der Gegend von Fargo, N. D., find 
geflüchtet, da fie ihres Lebens nicht 
ſicher jind. 

Yaft alle deutfchen Familien, aud) 
piele alleinstehende Deutfche, find von 
bier mit einem Zuge nad den Ber. 
Staaten abgereif. E3 war dies der 
erite Zug feit einiger Zeit, der von hier 
abgefahren ift. Die Rebellen haben 
Zmangsfurs für ihr Papiergeld einge- 
führt; das Gefchäft ift hier infolge dej- 
jen völlig ruinirt worden. 

Bei Torreon haben die Regierung3- 
truppen die Aufftandifchen gefchlagen. 
Der Haf der lebteren gegen die Ameri- 
faner erklärt fih zum Teile aus der 
Unterdrüdung des Waffenfehmuggels, 
:velher nur noch unter großen Schmwi:- 
rigfeiten ausgeführt merden. tarn. 
Guifeppe Garibaldi, sin Neffe bes 
italienifchen Freiheitskämpfers, befeh— 
ligt die mexikaniſchen Truppen an ber 
amerikaniſchen Grenze; er erklärt, daß 
er, weil er ein Ausländer iſt, Anfech— 
tungen zu erdulden hat, die Zahl ſeiner 
Gegner aber gering iſt. 

Daumwfernagrichten. 


ft 
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Der Aufſtand auf Kuba. 
Selbſt die Weiber in einem Lager von 
Soldaten abgeſchlachtet. 


Havana, 1. Juni. Oberſt Valienta 
bat die Aufſtändiſchen bei Santiago 
nach einem den ganzen geſtrigen Tag 
dauernden Kampfe geſchlagen. Beim 
Bergwerk zu Daiquiri kam es zu einem 
Scharmützel; die Bergleute ſtellen jetzt 
die Arbeit ein. Der Plantagenbeſitzer 
Wheeler, ein Amerikaner, iſt von den 
Aufſtändiſchen behufs Erpreſſung von 
Löſegeld gefangen genommen worden. 
Als Luis Gomez ſich hier heute nach 
Santo Domingo einſchiffen wollte, 
wurde er als Verſchwörer verhaftet, 
auch zwei hohe Regierungsbeamte wur— 
den heute eingeftedt. 


Lotalbericht. 


3.8. Bursyam geitorben. 


Bedentender Architekt fcheidet in Heidels 
berg aus dem £ebeıt. 

In Heidelberg, Baden, 
heute Morgen um jehs Uhr plößlid, 
und unerwartet der befannte hielige 
Arhhiteft Daniel H. Burnham, Haupt 
der Firma D. 9. Burnham & Co. 
Eine furze Kabelnadhriht an feinen 
ältejten Sohn, D. H. Burndam jr., 
meldete die Kunde von feinem Hin- 
jcheiden. Der Verjtorbene befand jich 
mit feiner Gattin, feinem Sohn Hu= 
bert und feiner Tochter Frau Albert 


verſtarb 


Wells auf einer Kraftwagentour durch 
Frankreich, Deutſchland und Italien | 
Er hatte die Reife am 20. April von | 
hier aus angetreten, war in Cherbourg | 


gelandet, hatte Paris und andere fran- 
zöfifhe Städte befucht und ji dann 
nad Heidelberg gewandt. Er befand 
fich bei bejter Gefundheit, al3 er Chi— 
cago verlie. Der Verftorbene war 
64 Nahre alt. Als Architeft hat er fi 
einen Weltruf erworben. Er mar ‚der 
Schöpfer der Weltausjtellung in Ehi- 
cago und des unter dem Namen Chi- 
cagoplan befannten Entwurfs für die 
Verfchönerung Chicagod. Won be: 
fannten biefigen Bauten rühren der 
Yreimaurertempel, das Gebäude der 
1. Nationalbant und das Gebäude der 
Peoples Gas, Light & Eofe Eo. von 
ihm her. Außer den bereit genann- 
ten Kindern hinterläßt er noch eine 
Tochter, Frau %. 3. Kelly, und einen 
Sohn, John Yurnham. Der Verftor- 
bene wohnte in Evaniton. 
GBenry Biroth geſtorben. 

Ebenfalls aus Deutſchland kommt 
die Nachricht von dem Ableben eines 
der älteſten Drogenhändler Chicagos, 
des Herrn Henry Biroth, der am 29. 


Gegen Landſchwindler. 


Beſchlüſſe der Beſiedelungskonferenz zu 
Gunſten gleichförmiger Geſetze. 

In der heute im Bundesgebäude be— 
endeten Beſiedelungskonferenz wurde 
eine gleichförmige Geſetzgebung der 
Staaten zum Zweck der Vertreibung 
der Landſchwindler angelegentlich em⸗ 
pfohlen. Die Verſammlung nahm 
einſtimmig einen von W. D. Cand— 
land, dem Präſidenten der ſtaatlichen 
Landbehörde von Utah, vorgelegten 
Beſchlußantrag an, in welchem die 
Staatsgouverneure und die Legis— 
laturen dringend aufgefordert werden, 
Geſetze zum Schutz der Anſiedler im 
Weſten vor Betrug zu erlaffen. * Der 
Beihluß empfiehlt die Einfegung einer 
Behörde, melcher die Zenfurgemalt 
über alle Schriften zujteht, die den an= 
gehenden Anftevlern angeblich Auf: 
Ichlüffe, über die YFarmländereien des 
Meitens geben, und melche das Recht 
zum Landverkauf nur vertrauenswer— 
ten Leuten gegen Bürgſchaftsleiſtung 
erteilen fol. Zur Erreichung dieſer 
Zwecke wird die Gründung einer Zen— 
tralorganiſation angeraten. 

Die Konferenz trat geſtern auf Ein— 
ladung von F. H. Newell, dem Di— 
rektor des Bundes-Beſiedlungsamtes, 
zuſammen; es beteiligen ſich Bundes— 
beamte, Vertreter der Landabteilun— 
gen von Eiſenbahnen und andere bei 
der Sache intereſſirte Perſönlichkeiten 
daran. Es machte ſich allgemein die 
Meinung geltend, daß ein dringendes 
Bedürfniß nach einem zentralen Re— 
gierungsbüro für unparteiiſche und 
zuverläſſige Austunft über Landver— 
hältniſſe an angehende Anſiedler be— 
ſtehe. 

— —— 
Die Luftpoſt. 


Flieger in Cicero machen ſich als Brief— 
boten nützlich. 

Widriger Winde wegen, die mit be— 
deutender Heftigkeit wehten, hat geſtern 
in Cicero das vom „Aero Club“ für 
den Tag aufgeſtellte Programm nur 
teilweiſe durchgeführt werden tönnen: 
George Meſtach, der als erſter aufſtieg, 
und zwar bis zu einer Höhe von 3.000 
Fuß, kam ſehr raſch wieder herunter 
und erklärte es oben nicht für geheuer. 
Dennoch wagten auch Lillie, Studensky 
und Tournier ſich in die Lüfte empor, 
aber auch ſie waren froh, als ſie mit 
heiler Haut wieder unten angelangt 
waren. 

Für heute Nachmittag wurde eine 
große Menge von Zuſchauern auf dem 
Fliegerfelde erwartet. Studensky, 


Lillie und-Tournier werden ſich als 


Mai in Baden-Baden verſtorben iſt. Briefboten für die Bundespoſt betäti— 


Der Verſtorbene wurde im Jahre 
1839 in Poſen geboren und kam im 
Alter von 17 Jahren nach Chicago. 
Er wurde Apotheker und betrieb eine 
Apotheke an der Archer Abe. und 22. 
Str. In Verbindung damit ſlellte er 
Pepſin her. Letzteres Unternehmen 
machte ihn zum vermögenden Mann. 
Der Verſtorbene war Ehrenpräſident 
des Nationalberbands der Apotheker 
und war früher Präſident der Hoch— 
ſchule für Apotheker und des Staats— 
verbandes der Apotheker. John Blocki, 
Vater des früheren Stadtſchatzmeiſters 
Fred W. Blocki, befand ſich in ſeiner 
Geſellſchaft, als er verſchied. Der Ver— 
ſtorbene wohnte in Blue Island. 


— 


Delbehälter in Gefahr. 


— — 


Maſchinenwerkſtatt der „Standard Oil 
Co.“ brennt teilweiſe nieder. 
Infolge einer Gaſolinexploſion in 
dem 125 Fuß langen und 25 Fuß brei— 
ten Schuppen 1326 Clybourn Ape. der 
von der Standard Oil Company als 
Maſchinenwerkſtatt benutzt wird, brach 
heute Morgen Feuer aus, welches die 
Arbeiter in die Flucht trieb. Der 
Schuppen wurde zum Teil zerſtört, 
doch gelang es der Feuerwehr, die 
Flammen von zwei großen Oelbehäl— 
tern fernzuhalten, die eine Zeit lang in 
großer Gefahr waren. Der Schaden 
beläuft fich auf etma $1,000, 
— 


Jugendlicher Leichtſinn. 


Beim Verſuche, ſich an Wellington 
und Lincoln Ave. auf eine in Fahrt 
befindliche Roſehill-Elektriſche zu 
ſchwingen, glitt heute der 16jährige 
Joſeph Roeder aus und fiel vom 
Trittbrett hinunter, wurde aber, da er 
den Handgriff nicht losließ, eine 
Strecke von etwa 50 Fuß geſchleift, 
ehe der Straßenbahnmwagen zum Hal- 
ten gebracht werben fonnte. Der Per: 
unglüdte, der eine Schädelmunde und 
innerlich Verlegungen erlitt, Hat Auf- 
nahme im Alerianerhofpital gefunden. 


Entlajitet. 


Entlaftet worden von dem Verdacht, 
feine Schwiegermutter mittels Gift 
um die Ede gebracht zu haben, fteht der 
Mohr Eafh N. Scott da. Die Unter: 
fucbung der Leiche von Frau FFofter 
hat ergeben, daß die am Schlagfluf 
geftorben ift. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
s3s 

Kleine Auieigen 
Mer Arbeitöträfte verlangt, mer 


au I 


"verlaufen abe zu nermielen bat | 


gen. Wojtmeifter McDonald ven Ei- 
cerd bat fie zu diefem Behufe zeitweilig 
in Eid und Pflicht aenommen. Gie 
werden Säde mit Pojtgut aus Cicero 
nad einem der Chicagser Zmeigämter 
bringen und bon dort die Poftjachen 
für Cicero abholen. Auh Katherine 
Stinfon, ein 17jähriaes Mädchen aus 
Jadlon, Miif., will heute einen Flug 
magen. ?yerner hieß e3, daß Frau St. 
Eroir Yohnftone» die Wittme eines 
der hier im vorigen Jahre verunglüd- 
ten Flieger, Mar Lillie auf einem 
Aufftiege begleiten würde, doch wurde 
diefe Angabe von Beamten des „Aero 
Club“ als unbegründet bezeichnet. 


— —— 


Schlüpfriges Pflaſter. 


Verſchuldete den Zuſammenſtoß eines 
Schnauferls mit einem Stahlroß. 


Auf dem friſch geſprenkelten und 
daher ſchlüpfrigen Pflaſter der La 
Salle Une., nahe Chicago Une., gerie- 
ten heute die Hinterräder de3 bon dem 
Eigentümer Edward %. Bloom, Nr. 
5133 Ellis pe, jelbit bedienten 
Kraftwagen ins Gleiten. Im nädjiten 


| Augenblid prallte der Hinterteil des 


Wagen3 gegen ein von dem elfjährigen 
Irwin Claus, Nr. 122 W. Ohio Str., 
benußtes Zweirad art. Der jugendliche 
Radler wurde unjanft aufs Pflajter 
gejchleudert und erlitt außer einer häß- 
lihen Schäbelmunde einen Beinbrud. 
Die Polizei fchaffte den Verunglücten 
nad dem Paffavanthoipital. Bloom 
und fein Begleiter, Alerander %. Me- 
Keoton, ber Präfident der yirma X. 
%. Mefeomn & Company, famıen mit 
dem bloßen Schreden davon. Sie 
murben zwar bernommen, aber nicht 
verhaftet, da fie übereinstimmend aus: 
fagten, daß der Zujammenftoß unver- 
meidlich geweſen ſei. 


—1+90 —— 


Kurz und Neu, 


* Der s6öjährige Paul Lurbuäfa, 
3537 W. 26. Straße, der por Kurzem 
bon einem Wagen fiel und innerlich 
ſchwere Verlegungen erlitt, iſt dieſen 
heute im St. Anthonyhoſpital erlegen. 


Des Wetter, 


Chicago und Umgegend: Regenihauer und Ge» 
mwitter beute Abend und morgen früh; morgen 
Nadhmittag beiter; heute Abend tübler; mäßiger 
Süd», morgen Nordiveitwind. 

Illinois: MRegenihauer und Gemitter heute 
Abend und morgen früh; morgen Nachmittag 
beiter; heute Abend Tübler. 

Indiana: Heute Ubend oder woergen früh Re 
enihauer, denen wabriheinlih Uares Wetter 
olgen wird; heute Abend, im Süden und Diten 
erit morgen, lübler., 

Niedermihigan: Unfiher und mwahriheinlich 
Regenihauer heute Abend oder morgen früh, 
dann heiter; im Norden und Weiten beute 


Abend u er. j £ 
- Wistonfin: Im Allgemeinen heiter Heute 
Abend und morgen, mit YUusnabme bon 


t im Diten e Abend bei füblerer 
"Sn Gnicage Heise Niß der 
bon Hterr bend ? 
Ber dk, re mal 


— — 


Chicago Kampfzentrum 


Rep. Präſidentſchaftslandidaten ver⸗ 
legen Hauptquartiere hierher. 


Doyle Roſes Nachfolger. 


Rep. Parteileitung ernennt ihn zum 
Kandidaten der Partei für das Staats 
fefretariat. — Der Jahresfonvent der 
Derbündeten Dereine. 


Die Rampagneleiter der verfcflede- 
nen republifaniichen Präfidenticafts- 
fandidaten, die biäher den Kampf 
ton Washington aus geleitet haben, 
Schließen heute ihre Hauptquartiere in 
der Bundeshauptitadt und verlegen jte 
nah Chicago. Grund dafür tft der 
Zufammentritt des republifaniichen 
Nationalausschuffes am 6. Juni, der 
bie zahlreichen Kontefte arıen die Wahl 
bon Delegaten entjcheiden wird. Die 
Enticheidung der Konteite ift, Teitden 
die Vorwahlen nahezu amtlich abge= 
balten und die Delegaten mit Aus- 
nahme der von South Dakota, Ari- 
zona und der beigeordneten Delegaten 
von Ohio ermählt worden find, die 
mwichtigfte Aufgabe, melche die Kam= 
pagneleiter der einzelnen Kandidaten 
zu löfen haben. Bundesjenator o= 
jeph M. Diron von Montana, ber 
Stampagneleiter Iheodore Roofevelts, 
wird am Montag das Hauptquartier 
des nationalen Roofeveltaugfchufies 
im SKongrekhotel beziehen, du3' be= 
trächtlich vergrößert worden tft. Kon- 
grekmitglied William 8. MeSinley 
von Champaign, der Kampagneleiter 
Präfident Tafts, mird fein Haupt- 
auartier ebenfalls im Kongreßhotel, 
Zimmer 24 bi3 28, auffchlaaen. 

Das Hauptquartier Bundesfenator 
Robert M. La FFollettes, dejien Lei— 
tung der frühere Staatsjefretär 
Walter 2. Houfer von Wistonfin inne 
bat, mird im Grand Pazifik Hotel 
gelegen jein. Außerdem mird Chi- 
cago noch ein viertes Hauptquartier 
für einen Präjibentfchaftsfandidaten 
aufmeifen, da3 Bundesfenator W. 2. 
Gummind’ von Yoma, das im Rector- 
gebäude gelegen ifl. Die Anhänger 
des Senators von Yomwa haben in den 
legten, Wochen neuen Mut gefaßt. 
Sie mweifen darauf hin, daß die Stim- 
mung ziwijchen den beiden Hauptbe- 
merbern und ihrem Anhang jo erbit- 
tert ift, daß ein Kompromikfandidat 


| unvermeidlich ift, menn die republifa- 


niiche Partei im November fiegen foll. 
Natürlich tft ihrer Anficht nach Sena= 
tor Gummins der rehte Mann für 
die fchwierige Aufgabe. 


Streit läßt nad. 


Der Hader zwifchen Senator Diron 
pom nationalen Roofeveltausfhuß und 
Col. Harry ©. New, dem Borfitenden 
des Vorbereitungsausſchuſſes des Na— 
tionalausſchuſſes, über die Verteilung 
der Eintrittskarten zum Nationalkon— 
vent, bezw. die Berückſichtigung der 
Anhänger Col. Rooſevelts, ſchläft all— 
mählich ein. Col. New erklärte heute, 
daß auch Senator Dixon nachgerade 
wiſſen ſollte, wie die Eintrittskarten 
zu Nationalkonventen verteilt würden, 
nämlich durch die Mitglieder des Na— 
tionalausſchuſſes. Er ſelbſt habe für 
ſich und ſeine perſönlichen Freunde nur 
zehn Eintrittätarten zur Verfügung, 
diefelbe Zahl, die der Vorfigende des 
Vorbereitungsausfchuffes vor bier 
Sahren erhalten habe. ‘m Webrigen 
fet die Sache für ihn abgetan. Er ge= 
ftehe gern zu, daß Senator Diron ihm 
an beleidigenden Ausdrüden und einer 
Sprade, die eines TFilchmweibs in Bil- 
iinasante mürdig, über fei. 


Dunne eröffnet Kımpagne. 


Edmard %. Dunne, früherer Bür- 
germeifter und demofratifcher Kanbi- 
tat für da3 Goupernsursamt, trat 
heute Mormittag eine Kraftmagentour 
durch die öftlichen Counties des Staa=- 
tes an. Er mird Chicago Heights, 
Maihington Heights, Steger, Grant 
Parf, Kantate, Momence, Gilmen, 
Barton, Gibfon City, Hoopefton und 
Danpille berühren. Seine erjte An- 
Iprache hielt der frühere VBürger- 
meifter heute Mittag inWafhington 
Heichte. In Chicago Heiahts mirb 
eine finematcaraphiihe und phono- 
graphifhe Aufnahme des Bürgermei- 
fter, mie er feine Rede hält, gemacht 
werden. Einer feiner Verehrer mird 
fie machen. 


Saftion Hearft-Harrifon wählt Anwalt. 


Der Wollziehungsausfhuß der fort: 
Ichrittlichen Demofratie, mie fTich die 
Haktion Hearft--Harrifon nennt, hielt 
geitern eine Situng ab, in der bejchlof- 
fen wurde, mit der Vertretung der Faf- 
tion vor dem Konteftausfchuß des de- 
mofratifhen Nationalausfchuffes in 
Baltimore den Anwalt A. ©. Irude, 
einen perjönlichen Freund Manor 
Harrifong, zu betrauen. Die Faktion 
hat beigeorbnnete Delegaten und Dele- 
gaten in den zehn Kongrehbezirten von 
Goot County ermählt, die den von der 
Sullivan’ichen Faktion ermählten De- 
legaten Sit und Stimme im demd- 
fratifchen Nationeltonnent ftreitig 
machen follen. 


* 


periorichter Foel, Pam, Mesh 
Sullivan, Goodwin und Barne® 
hindert werden foll, wird im X% 
der nächiten Woche von Anwalt 2.5 
Sutherland, dem Vertreter bon © 
E. Zollars, im Gerichtshof Richter‘ 
tit3 geftellt werden. Zollars: behauptel, 
daß die Wahl der genannten jehs Sur 
periorrichter ungefeßlich ei. Der Anz 
trag follte fchon heute geftellt merben, 
doh mußte die Verhandlung "Der= 
hoben werden, da Richter Petit im 
Kriminalgericht beichäftigt mar. 
Derbündete Dereine. — 
Der Vorbereitungsausſchuß, dem 
die Vorbereitungen für den Jahres 
lonvent der Verbündeten Vereine für 
örtliche Selbſtregierung übertraägen 


worden ſind, wird am Montag Rach 


mittag eine Sitzung abhalten. Der 
Konvent findet morgen über acht Tage 
in der MWiderparthalle, North Une, und. = 
Robey Str., ftatt. Zu den michtigftn 7 


Aufgaben des Konvents gehört bie 7 


Mahl eines Vollziehungsausſchuſſes 
der feinerfeits die Beamten für dad 


tommende Gefchäftsjahr ermählt.. Gen. 


Landau, der über einen jtarfen Anz" "= 
hang im Verband verfügt, wird jeden“, 
fall3 von feinen Anhängern ala Kan 
didat für das Präfidentenamt in Bor« 
Ichlag gebracht werden. Ob Präfibent‘ 
Charles H. Kellermann fih um eine 


Miederwahl bewirbt, fteht noch nit! ° 


feit. Unter den mwichtigeren Anträgen, 
die im Kahresfonvent zur Erörterung 
fommen werden, befindet fich ein Ai=; 
trag, eine Wochenzeitung im Intereſſe 
des Verbands herauszugeben. « Bi 

Doyle Rofes Nachfolger. — 


Gouberneur Deneen ernannte heute, ° 
Nachrichten aus Springfield zufolge? ° 
ala Nachfolger für den verſtorbenen 
Stantsfefretär James U. Roje den © 


ftaatlichen Feuermehrmarfhall &. 3. 
Doyle von Greenfield. Die republ s' : 
fanifche ftaatliche Parteileitung, bie 
ebenfall3 in der Gtaatshaupfjtabt 7 
tagte, ernannte Doyle ald Kandidaten 7 
der Partei für das Amt. — 
— 
Frau Ouinus Schickſal. 
Die Geſchworenen werden darüber heute — 
eutſcheiden. N 


Die auf Gattenmord lautende Anz 
flage gegen Frau Jane Quinn wird = 
zur Zeit von der Xury in Ermägung ° 
gezogen und vielleicht noch heute er= 
ledigt werden. Gejitern Abend hat der 
Verteidiger ‘der Angeklagten, Anwalt 
X. Hamilton Lewis, für deren Schuld» 
lofigfeit plaidirt. Er ift dabei fo ges 
fchiett zu Werfe gegangen, wie er’& bet= 
mag. Er hat der Polizei den Vorwurf 
gänzlicher Unfähigkeit gemadt umd 
fonftige Belaftungszeugen, vornehmlich 
Frau Quinn Zimmerherrn Hmeei= 
man, der Befangenheit geziehen. 

Heute Vormittag hielt Hilfsftaats- 
anwalt Lowes, der Vertreter der Anz 
lage, die Schlußaniprache. Licht 


minder gejchidt als jein Vorrebmer; 


nach allen Regeln der Kunft. Der 
richtähof,.. jagte er, 
der gegen Frau Quinn erhobenen = 
Antlage nichts vorzumerfen. Dasi 
Schlimme an der Sade jei lediglih,| * 
daß der Gatte der Angeklagten einem] 
ichnöden Meuchelmorde zum Opfer 
gefallen jei. Alle Umflände beuteten 
auf Frau Quinn als auf die Ber 
überin de3 Verbrechens hin. Der Be 
teidiger habe gemeint, eine rau, 
wenn fie fchon morden molle, würbe 
fih ‚nicht des Revolver3 bebienen,] 7 
fondern eines jchleichenden Gifte 7 
Frau Quinn habe mehr Berftä 
bemiejen. 

63 fei eine mibliche Sache, fi Gift] 
zu verfchaffen; zu leicht würde fpäter? 
feftgeftelt, dann und dann Hat biei 
Frau da und da Gift gefauft. Da ent! 
mende man lieber beimlih aus bei 
Zimmer eines Mieters einen Rebolver 
wird der Revolver nachher aefund 
und al Mordmertzeug feftgeftellt, 
fann man die Tat vielleicht dem&igent 
tümer der Waffe zufchreiben. Aber im; 
diefem Falle jei nicht alles glatt und 
nah Wunfch gegangen. Der Poli 
Gollett, welcher an der nädhften Stra- 
henede ftand, ala der Schuß fiel, fei zu 
tafch auf der Stätte des Verbrechens 
gemejen. Weshalb fand der Renolver” 
fih nachher in dem Badezimmer ber 
Wohnung, dad nachweislich, nachdem 
der Schuß gefallen war, nur Frau 
Quinn betreten hatte? e 

Herr Zomes machte darauf aufmerf= 
fam, daß die Verteidigung fich meiß- 
lich gehütet hätte, Zrau Quinn auf bem 
Zeugenftande irgendmwelhe Angaben 
über ihr Vorleben machen zu laffen, 
dak auch derAntläger fie hierüber mi 
habe befragen fünnen. Auch habe 
Verteidigung feine Leumundszeuges 
für die Angeflagte aufgerufen, und 
riffe fehr genau, weshalb fie das'nichk 
getan habe. 

Kurz vor 1 ihr erteilte.der Richter 
der Jurn die nötige Untermeifun 
morauf fie fic) zur Beratung 3 
309. 

Quinn, der Ermordete, mar bereit 
der dritte Gatte der Angeklagten, "Die 
auch ihre beiten erjten Gatten: umie 
höchit verdächtigen Umftänden „ 
foren“ haben joll. 


zerpflüdte er bdeifen nz Z 
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2500-2510 WEST NORTH AVENUE 


‚Ede. Campbell Avenue. 


Zmei Blod3 weitlih von Weftern Avenue. 


[Spezial Bargains 


für Montag, 3. Juni. 


BESIIEREEEEERITEEET nn 


er... 


6 Stüde Galvanic Seife, 
1 Stüf Palm Olive Seife, 
alles für 


23c: 


9922229292922 UHINENE s008 


Bafementartifel. 


Toilet Vabier feines Seiden⸗ 5ze 
papier, durchlöchert; 3 für 
Kaffeekanne — grauer Granit (Ge 
2 St. Größe, ganz perfett 
Einmadfeiiel — arauer Granit — 3 
Be. Größe; ganz verfett; 


Ausftattuugswaaren fir Männer 


Berner) Balbriggan Unterzeug für 
Männer — Ilnterhemden und * 
—angebrocdhene Größen; reg. 

2de Werte, ipeziell 


Feine mercerized Pongechemden für 
Männer; in grau, blau, lohfarbig und 
Grohe, mit feitem se in allen 
Größeny regulärer $1 Wert, ® 
fpeziell, zu 39€ 
N * 

Balbriggan Unterzeug für Männer 
Anterhemden und -Hoſen; in allen 
Größen; von der beiten Sea Island 
Baumwolle gemacht — ein — 
50c Wert, Ipeziell für 


Weiher Tape, per Rolle 
@icherheitäftefnadeln, per Starte 
Aluminium Fingerhüte, das Stüd 
Bügelwadıs, das Stüd 

Saarnabeln, per Papier 

Gute Bleiitifte 

Farbig beränderte Rinbertaihentücer 


Zifchleinen ete.—2. Floor. 


56 Sol breiter gebleihter Tafel Ta- 
mait; — in feinen Muitern; gute 


Drualität; regulärer Preis 48 


5438. Tii atte— eine ehr 
J ala, die Yard. . 25e 
Ganzleinenes Tiſchtuch — Große 60 
= 2 — mit ge —— Home * hübſche 
uter; ausgezeichn ud 
lität; fpeaiell . 2 DV 
36 $ei 363öll. hohlgeſäumtes mercer 
ized z. Cloth — — "Soc 
grün ce Marbig; oc mer 
—W 


ſpeziell, 
Webfeichte türfiihe Bade-Handtüher 


Größe 18 bet 40 — etn autes, 

Ichweres 15c Handtuch; fpeziell 

Beiranite Turfey rote — WMe 

—Größe 58 bei 60; ſpeziell 

Ein ſpezieller Schuh-Bargain.J 

Schwarze Bici Kidſchuhe für Männer 
London Zehen; zum Schnüren; ge⸗ 

nähte Sohlen; ein Sehr eleganter und 


fomfortabler S 
Rreiie von 


Genau wie oben, in eg 00 
und braunem id + 


Große Pe im BEINEN 


Zmeiter Siser. 


Drefſſing Sacques — von L 
65c mert 


Sange Kimonss für Damen — in perjiihen Muftern — gut gemacht: 


‚feines Sortiment; 1.25 wert; fpeziell 


ftüd Kleider für Tamen und Mäddien — 


rcale gemacht — 2.25 


Weihe 
beitidt, für 


Bir repariren TZafhenuhren, 


wert, fpeziell 
Shirt Waiits für Damen — von feinem 


Standuhren, 


Shmudjadhen und Brillen. 


Alle Arbeiten prompt und jorgfältig ausgeführt und garantırt. MäktgePreife. 


GEO. P. ANDERSON, Juwelier & Optiker. 


"Eremde ( Erde. 


Roman von ie Nordmann. 


43. Fortſetzung.) 
„Die en liegt entweder an und 


Beiden oder an feinem von ung; fie 
liegt in der Verfchievenheit unferer 
Suraftere, die nicht zueinander pafjen. 
E83 ift für Dich genau jo ein Glüd mie 
für mich, wenn mir das einjehen, ehe 
wir uns fürs ganze Leben aneinander 
gebunden haben.” 

„Das werde ich niemals einfehen!“ 
Er war ganz heifer. „Das alles iit 
auch nicht der Grund Deiner plößlichen 
Einnesänderung, und — ich gebe Dir 
Dein Wort nicht zurüd!” 

„Du bift nicht bei Sinnen!” ftam- 
melte Eva. „Äh merde nie bie 
Deine.“ 

„So grauenhaft bin ich Dir gemor- 
ben?“ ftöhnte Xugenio. „Was habe 
ih Dir getan? 

„Ah, Jugenio, quäle mich nicht!“ 
flehte Elena mit einer Stimme, bie 
bor Nerbofität und Schmerz zitterte. 
„E3 ift mir jebt unmöglich, alles auf- 
zuzäblen, womit Du mich von ber 


eriten Stunde meines Hierjeins ver=, 


fest, erfälteit hatt. Somie Du nur 
den Mund öffneit, habe ich Angit. Du 
übft einen immermwährenden Drud auf 
alles aus, was ich denfe und empfinde, 
Deine Wünfche, Deine Gedantenmelt 
find ganz andere al& die meinigen, und 
ich fühle mich dadurch mie gefeffelt in 
Deiner Gegenwart — Du brit reigbar, 
Beftig, bulbeft. feine andere Meinung 
ala die Deinige. ch will nicht über 
meinen Mann herrichen, aber neben 
ihm ftehen. Du aber intereffirft Dich 
richt für das, mas in mir vorgeht, und 
perbeimlichjt mir auch alles!" 

„Ab, — Du fpielft auf die Sache 
mit Ramillo an?! Nun denn, fo will 
ich e3 Dir jagen,” ftieß Yugenio müh- 
fam bervor, aber Elena ftredie abweh⸗ 
zend die Hände aus und rief: 

„Rein. — nein, Yugenio, laß das 
⸗es iſt ſchon viel zu jpät!” 

„Unmöglih — unmöglich —,“ ftot> 
terie Sugenio. „Du liebjt den Leut- 
nant, Du mwillft ihn heiraten.“ 

„Niemals!“ beteuerte Elena. 
‚Schwöre e8 mir!“ drängte Yus 
> 

Ich ſchwöre es!“ ſagte Elena, und 
ihre ſchmerzlichen Gedanken weilten 


—4 wieder bei Alexanders leiztem unerklär⸗ 


lichen Blick. 

Jugenio ſank ſchweratmend in die 
iſſen des Wagens zurück; der 
weiß ſtand ihm auf der Stirn, 
feine Lippen zitterten, und mährenb 
a mit feitmärts geneigtem Kopfe 

in bie ſonnendurchglutete Landſchaft 

ausſtarrte, während ſie zum Monte 

rie hinaufſah und mit ihren um— 
Augen der ſeltſam gewundenen 
‚Aeithien Dampffäule folate, die dem 
erater entitieg, mwährenbbeflen glitten 
fein —* forſchenden Augen über 
g — — bin, — wie Sn 


| fiht war bla und leibend, 


in Mer 
Haltung lagen fo viel Trauer und 
Müpigteit, daf es ihn beinahe ergriff, 
und plöglich jagte er: 

„Halt Du Dir am Ende das fo jehr 
zu Herzen genommen, daß ich mit der 
Schule und mit dem, ivas die Arbeiter 
— nicht ſo ſehr Deiner Meinung 

in?“ 

„Ach — es hat alles zuſammenge— 
wirkt,“ murmelte ſie. 

„Das — das ſind mädchenhafte 
Ueberſpanntheiten,“ erwiderte er. „In 
einem Jahre wirſt Du über alle dieſe 
Schrullen lachen.“ 

„Mit dieſer Antwort allein beweiſt 
Du ſchon, wie ſehr recht ich in Allem 
habe. Wenn Du noch heute auf dem 
Standpunkt beharrſt, daß das alles 
„Schrullen“ von mir ſind, womit es 
mir heiligerErnſt iſt, was mein eigent— 
lichſtes Weſen ausmacht, ſo wäre es 
der helle Wahnſinn, von mir ſowohl 
als von Dir, zu hoffen, daß wir uns 
je berjtehen würden.” 

Ste fuhren ° bereit3 dur das 
Städtchen, auf den Straßen und in 


; ätte er fie mie fo heiß, 


| 


war ihm, als 
fo leibenichaftlidh geliebt mie gerade 
jebt, wo er fie verlieren follte, und 
er erfaßte nochmals ihre Hände. 

„Slena,“ flehte er. „Sei nicht grau 
fam und hart — Du töteft mich! Ich 
will ein Anderer werben, Du braudjit 
nur zu wünfchen, zu befehlen, ich bin 
Dein Sklave, Dein Knecht, mas Du 
mwilft, aefchieht, nur verlaffe mich 
nicht!" Und ehe fie fich deffen verjah, 
hatte er fie an fich geriffen und mit 
alühenden Küffen bebedt. Seine Arme 
umfpannten fie mie mit eifernenflam= 
mern, und fein heiker Mund jchloß 
ben ihrigen. 

Mit der ganzen Kraft, die ihr zu 
Gebote ftand, wehrte fie fi, fie bog 
den Kopf zurüd, fie fuchte fih ihm zu 
entmwinden, aber eö mar vergebeng, er 
bielt fie nur noch fefter, und Elena fah 
und hörte nichts mehr; fie fühlte nur 
diefe alübenden Lippen auf ihrem be= 
benden Munde, die heißen Wangen an 
den ihrigen, und es war ihr, als müß- 
ten ihr die Sinne [hwinden vor Zorn 
und Verachtung gegen den Mann, der 
nad all dem, mas fie 'hm gejagt, jo 
wenig Stolz und männliche Würde be- 
wahrte und jo gar feinen anderen Weg 


einzufchlagen wußte, um ihr Herz zus 


rüdzugeivinnen, als den eines bru= 
talen Ueberfalles, mit dem man alberne 
Mädchen verblüfft. 


„Lab mih —,” ächzte jie mühlam 


| zwifchen feinen Küffen hindurch. „Ich 


— verachte Dich — ih —,” 


doch es 
half nichts, es war, als ob ihr Wider— 
ſtand ihn bis zur Raſerei reizte und 
alles entfachte, was er bis jetzt müh— 
ſam zurückgedrängt, als ob er ſie mit 


Gewalt zu der Seinigen machen wollte. 


| 


| nicht, 


den TFenitern ftanden Leute, die nad) | 


ihnen jahen und fte arüßten, und 
Elena jomwie Jugenio hatten zu tun, 
bie vielen Grüße zu ermidern. 

Als der Wagen vor der mweihen Billa 
hielt und YJugenio Elena aus ihm her: 
ausbalf, fühlte er dur den Hanb- 
ſchuh hindurch, wie falt ihre Hand 
war. Er bot ihr feinen Arm und ge⸗ 
leitete ſie die Freitreppe hinauf. Der 
Wagen fuhr nach dem Stalle, und als 
der Kutſcher verſchwunden war, flü— 
ſterte Jugenio: 

Ich beſchwöre Dich, Elena, nimm 
Deine Worte von vorhin zurück, ſage 
mir, daß das alles nicht ernſt gemeint 
war, daß es eine Laune iſt, ein Schreck⸗ 
ſchuß ſein ſollte —“ 

Ich ſcherze mit ſolchen Dingen 
nicht,“ antwortete Elena ſanft, aber 
ernſt. „Glaube nicht, daß es mir ſo 
leicht geworden iſt, Dir das alles zu 
ſagen. Ich habe ſehr gelitten, ehe ich 
mich überhaupt dazu durchgerungen 
habe, es mir ſelber einzugeſtehen, daß 
Du mir nicht das biſt und nie werden 
kannſt, was ich in Dir zu finden ge- 
hofft Hatte.“ 

„Du bfeibft alfo unerbittlich?" ftam- 
melte Yugenio. 

„so ann nicht anders.“ 

„Elena, es gibt ein Unglüd! — — 
Ich kann nicht leben ohne Dich!“ 

„Du wirſt es lernen, Jugenio. Sieh, 
ich habe Dich unendlich lieb gehabt, 
und es auch lernen müſſen, einzuſehen 
und zu ertragen, wie Stück um Stück 
von Dir abgefallen iſt. So werde 
euch ich Dir eines Tages fremd erſchei— 
nen, und Du wirſt Gott danken, dat 
alles fo gefommen ift, denn auch Du 
wirft einfehen lernen, daß ich nicht bie 
richtige Gefährtin für Dich gemefen 
märe. — Lebe wohl!“ 

Sie hatte in einem weichen, müben 
Ione gefproheg, unb mit müben, 


durd) ba? 
ne 


Doc plöglih — ganz plößlich und 
von felbit ließ er fie los; verwirrt glit- 
ten feine Nugen dur das Beitibül, 
dann ftotierte er: „Werzeihe —, ih 
gehe jegt — auf Wiederfehen — —“ 

&3 dauerte eine Weile, bevor -fich 
Elena zurechtfinden fonnte. m der 
verdammerten VBorhalle fah ſie Ju— 
gento mit fcheuen, zögernden Schritten 
nad) dem Wusgange gehen, und fie be= 
griff diefen plößlichen Rüdzug kaum, 
aber als fie fih wandte, gemahrte fie 
eine meibliche Geftalt oberhalb des 
Ireppenabfages, die dort ftand und 
auf fie Hinunterjtarrte, und nun be= 
griff Elena, daß diefe ed war, die Ju— 
gento erblidt haben mochte, und vor 
der er nun, über fein Tun beichämt, 
oh. Elena fonnte nicht gleich er- 
tennen, wer da8 Mädchen dort oben 
war. Gie war mittelgroß und fchlant, 
jehr elegant gefleivet und trug einen 
runden Hut mit weißem Schleier, der 
ihr Geficht bevedte. Außerdem war 
ihr Antlik von dunklen, tief in bie 
Stirn fallenden Loden beichattet, und 
ihr Kopf war gefentt, fait fo, als 
mollte fie nicht erfannt werden. 

Eine tiefe Scham erfaßte Elena. 
Diefes fremde Mädchen, das da in ihr 
Haus gefommen war, hatte fie dabei 
eriappt, mie fie bon einem jungen 
Mann gefüßt morben mar, von einem 
Wanne, der jebt, mo er fich belaufcht 
Tab, feige floh, anftatt an ihrer Seite 
zu bleiben. 


„Jugenio!“ rief Elena bebend. „Ich 
Bitte Dich, mich die Treppe hinaufzu- 
führen.“ 

Fr batte Schon die Marmortreppe 
erreicht und ivar im Begriff, die Stu- 
fen hinabzufteigen, aber er fehrte etwas 
zögernd zurück. 

„Wenn Du es wünſcheſt —,“ ſtot— 
terte er, dann reichte er Elena den 
Arm, und ſie ſtiegn die Treppe empor, 
vorbei an dem jungen Mädchen, das 
ſcheu zurückwich und'den Kopf wandte, 
als ſie an ihr vorüberſchritten. 

Was ſuchte dieſes Mädchen hier? 
Jetzt würde ſie fortgehen, hinaus in 
das Städtchen, und dort erzählen, 
was ſie in der weißen Villa geſehen. — 

Elena preßte bei dieſer Erwägung 
die Lippen übereinander und wollte 
ſtolz an ihr vorbei, aber es litt ſie doch 
ſo ohne ein Wort vorüberzu— 
gehen. Sie blieb ſtehen und ſagte: 

„Suchen Sie jemand, mein Fräu— 
fein?“ 

Sie fühlte, wie Jugenios Arm an- 
zog, mie er eine rafhe Bewegung 
machte, da antwortete aber jchon das 
junge Mätchen mit leifer Stimme: 
„Entihuldigen Sie, ich mar bei mei- 
nem Bruder.“ 

„Anita!“ rief Elena, fi von AYu- 
genio losreigend — — „Anita! Du?“ 

„DVerzeihen Sie, daf ich Ihr Haus 
betrat — aber ich mollte meinen kran— 
fen Bruder fehen. Ach erfuhr geftern, 
daß er franf fer und bei Ihnen meilt 

— ih fam von Korfu herüber.” 

„Warum entfchuldiaft Du Dich des- 
halb?“ fragte Elena erftaunt. „es 
halb zitterft Du fo? Grinnerft Du 
Dich denn nicht mehr, daß mir einft 
Freundinnen waren?” nd fie ftredte 
ihre Arme auß, um bas junge Mäbd- 


chen an fich zu ziehen. 
(Fortjegung folgt.) 
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Sa ich da neulich r mit meiner fchö- 
nen Freundin in rofigiter Yaune beim 
Souper. Da ed Monatdanfang war 
und ich Teidlich bei Kaffe, lieh ich alle 
Delitatefien der Saifon auffahren, in 
der Hoffnung, ihren Gaumen ebenjo 
zu erfreuen, wie fie meine Augen. Aber 
fie rührte faft nichts an. Den Grund 
ahnend, fragte ich fpöttiih: „Bilt 
wohl etwas unbequem angezogen?“ 

„Natürlich, du indisfreter Menich! 
&o eine frage kann nur ein Bücher- 
wurm wie du jtellen. Vor fünfhundert 
Jahren aab’3 das freilich noch nicht.“ 

„Da irrft du aber fehr, meine Liebe. 
Auch in der Mode gibt ed nicht biel 
Neues unter der Sonne.” 

„Wie, e3 jollte vamala jchon Kor: 
fett gegeben haben?“ 

„Wenn auch nicht gerade das, fo 
doch etwas Wehnliches. -MWenigitens 
Hagen die Schriftiteller deö bierzehn- 
ten Nahrhundert3 bereit3 darüber, 
daß fi die damaligen Damen jo 
Ihnürten, daß fie faum atmen konn 
ten. WUllerdings erzielte man bdiefen 
Effett nicht dur Mieder, fondern 
dur Gürtel und Bänder, die den 
Leib feft zufammenfhnürten. Denn 
fhon damal3 fonnte die Taille nicht 
Thlant genug fein.“ 

„Was, das ijt fo alt?“ 

„Noch Biel älter fogar. Denn be- 
reit3 die Griechinnen der flaflifchen 
Zeit bedienten fich eines Bufenbandes, 
um ihren „Embarras de richeffe” et: 
was einzubammen.“ 

„Und wenn fie das Gegenteil moll» 
ten? Du Auffchnerber?“ 

„Auch da wußte man fich zu helfen. 
Man nähte in die Unterkleivung Kij- 
jen ein. Ja, die Silhouette der fchiden 
Modedame von heute hat noch in viel 
grauerer Vorzeit ihresgleichen. Yyand 
man doch in Kreta reizende Figürchen, 
aus dem zmeiten borchriftlihen Jahr 
taufend jtammend, die gefchnürte 
Zatlle und Decolletts deutlich erfennen 
laffen. &3 handelt ji um die Sta— 
tuette einer Schlangengöttin, deren 
über und über aefältelter Rod aanz. 
mit eleganten VBolant3 bejegt ift. Die 
Dame trägt ein enges Mieder, eine im 
Bogen ausgeichnittene Korfage, und 
zeiat ftart ausgebogene, wohl mattirte 
Hüften. Der Rod ift alodenförmig, 
wie er vor MWenigen Jahren bei uns 
hohe Mode war. Belonders von rüd- 
mwärts hätte eine folche fretifche Dame 
“echt aut mit einer zeitgenöfliichen 
permwechfelt werben fönnen.“ 

Meine Freundin ftaunte, und jo 
framte ich denn meiter in alten Mode- 
erinnerungen. 

„Da ift zum Beifpiel der jogenannte 
Eul de Paris, der vor etma einem 


Vierteljahrhundert ala wirkliche Hoch. 


flut Europa beglüdte und von Wil: 
heim Buich fogar in die Literatur ein- 
gefühtt wurde. Yu er diente jhon 
im fünfzehnten Nahrhundert zur 
Atzentuirung der — Rückenlinie.“ 

„Do 

„Kur nicht zu zimperlih! Unfere 
Ahnfrauen waren ed gar nicht. Dafür 
ſpricht ſchon der unerhörte Luxus, den 
man ſeit dem vierzehnten Jahrhundert 
mit dem Strumpfband trieb. Man 
trug dieſes heute ſo diskrete Klei— 
dungsſtück in der Farbe der Strümpfe 
und verzierte es mit Edelmetall. Hätte 
das einen Sinn gehabt, wenn die Da— 
men nicht mit der Möglichkeit, es zu 
zeigen, gerechnet hätten? Okivier de 
la Marche beſchrieb am Ende des fünf— 
zehnten Jahrhundert die weibliche Toi— 
lette in poetiſcher Form. Dabei ver— 
gaß er auch das Strumpfband nicht 
und — ſo moraliſch er ſonſt iſt — er 
verbietet keineswegs, es zu zeigen. Al— 
lerdings durfte es ſeiner Meinung nach 
nur der Ehemann berühren. Aber 
noch ein volles Jahrhundert ſpäter pa— 
radirten die Damen mit ihren Beinen. 
So erzählt Brantome, daß Katharina 
von Medici aus keinem anderen Grun— 
de eine ihrer Hofdamen liebte und be— 
vorzugte, als deshalb, weil ſie wie 
keine andere ihr die Strümpfe ſo ſchön 
ftramm anziehen fonnte * und das 
Strumpfband fo aeihidt befeſtigte. 
Diefe Königin von Frankreich Teate 
auf die Schönheit ihres Beines ein fo 
großes Gewicht, daf fie ben modernen 
Damenfattel erfand, nur um das rechte 
Bein zeigen zu fünnen. Doch mill ich 
aus Schidlichfeitägründen lieber bon 
„etwas anderem fpreden. Man war 
"eben damals gar nicht prübe und fei- 
erte bie Tyefte, mie fie fielen.” 

„Das intereffirt mich ja aber gerade! 
Mir find do unter und!” 

„Ra, wenn bu millft! Aber menn 
uns einer hört! Ammerhin fann ich 
dir noch andeutungameife etmad bom 
Unterzeug erzählen. Dad Damenbein- 
fleib verbanft feine Eriftenz der Mode 
der meiten, frinolineartigen Röde, bie 
man im jechzehnten Jahrhundert trug. 
Darunter mußte man etwas anbaben, 
und fo erfand man denn ein bis zu 
ben Knien reichendes Beinfleid. Und 
zmär murbe auch biefed, mie einft bie 
Strumpfbänder, möglichft foftbar ber: 
geſtellt.“ 

„Das waren ja ſchreckliche Zeiten! 
Da lobe ich mir doch die Tage der 
Minneſänger. Damals wäre eine 
ſolche Motivirung doch ſicherlich uner⸗ 
hört geweſen. Wenn ich mir Elſa von 
Brabant oder die heilige — vor⸗ 
ſtelle und ſo etwas!“ 

„Ich will der Ehre dieſer Damen 
gewiß nicht zu nahetreten, aber da— 
mals ſtand es im allgemeinen um den 
öffentlichen Anſtand durchaus nicht 
beifer ala im jechzehnten Jahrhundert 
in Frankreich. Wirft es nicht ein grel- 
les Licht auf die Sitten, wenn es im 
Ehaftiement de3 Dame ausbrüdlich 
beißt, ba Hemb — damals übrigens 
ein fehr fofibarer Gegenftand — müffe 
am Halfe mit einer Aaraffe aefchloffen 
werben? Damals Itebte man es fo 
menta, feine Reize zu verberaen, dah 
der Minnefänger Robert de Blois am 


Ende bes dreizehnten Jahrhunderts 
h die ‚Damen nicht 
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ren. Alfo mit der Tugend der Rit- 
terzeit ift e3 fo eine Sadıe.“ 

„Das er ich jeht ja ein. Doc mad 
fagteft du Pben von der Wäfche? Gab 
es denn jo wenig?“ 

„Hemden, überhaupt feine Leinen- 
mäfcdhe, mar damal3 allerdings fo 
überaus teuer, daß man fie fogar te- 
ſtamentariſch vermachte. Aber noch 
in viel ſpäterer Zeit war das ſo. 
Spanien war bekanntlich bald nach 
der Entdedung Ameritas das reichſte 
Land der Erde. Damals ſtrömten ja 
aus der Neuen Welt ungeheure Maſſen 
von Edelmetall in die Pyrenäenhalbin⸗ 
ſel, und man trieb damit den unerhör— 
teſten Luxus. Die Granden hatten 
Tauſende von Tellern aus maſſivem 
Silber, ungezählte Aufſätze, Platten, 
Becher, ja die intimſten Gefäße waren 
mafliv. Das hinderte aber nicht, daß 
bon einem biefer hohen Herren erzählt 
wird, er habe nur ein einziges Hemd 
bejeffen, mußte deshalb ind Bett 
gehen, wenn ed gewajchen wurde.” 

„Das ift merfmwürbig, mo doch fonft 
in der Vergangenheit alles jo billig 
war. So las ich neulich, dat Marie 
Antoinette für ihre Hüte, mit denen 
fie doch großen Zurus trieb, nie mehr 
ala etwa 45 Tranten ausgab. Was 
will diefe lächerlihe Summe im Ber: 
gleich mit unjeren Pleureufen bebeu- 
ten!“ 

„Allerdings magjt du in diefem Ein- 
zelfalle recht haben. Aber gerade die 
Hüte waren im Mittelalter oft fehr 
teuer. ch glaube, die modernen Ehe- 
männer haben weniger Grund zur 
Klage als die im vierzehnten Jahr— 
hundert. Damals trug man Gold: 
hüte, die mit Edelfteinen befeßt und 
infolgedeffen außerordentlih foftbar 
waren. Und zwar begnügten fih bie 
Damen damals jo wenig tie heute mit 
eihem einzigen. So enthält das An 
ventar, das 1372 nad) dem Tode der 
Jeanne dD’Eoreur, dritten Gemahlin 
Karls des Schönen von Trranfreich, 
rg murde, etwa zehn Golb- 

die bon Perlen, Saphiren, 
22, Aubinen und anderen 
Edelfteinen nur fo — Neben 
dieſen Goldhüten murde aber vom 
zwölften bis zum Ende des ſechzehn— 
ten Jahrhunderts der ‚Chaperon’ ge: 
tragen, Das war eine Art Kappe, die 
man fapuzenartig auf den Rüden hin- 
unterfchlagen konnte, und die natür- 
ih die mannigfadhiten Variationen 
zuließ. So ein Chaperon mar auch 
ein teure Vergnügen, denn er wurde 
gleich dem Goldhut mit Perlen und 
Edelfteinen bejegt. Die Kapuze, die 
der Herzog bon Burgund im Jahre 
1371 feiner Gemahlin als Neujahrs⸗ 
geichent verehrte, mies nicht meniger 
ala 600 große und 61 Eleine Perlen 
auf. Und aud) bon dieſen Kopfbe— 
defungen genügte nicht eine. So be- 
laß Jeanne von Bourbon, die Gemah: 
Iin Karla V. von fFranfreich, nicht we: 
niger alä elf Eremplare aus, Satin 
oder Samt mit Berlen und Stidereien 
berziert. Du fiehft alfo, meine Liebe, 
auch bamald war e3 nicht billig, ele- 
gant zu fein. Dabei will ich noch gar 
niht auf Ertrapaganzen eingehen. 
Da wäre zum Beifpiel ver Handichuh- 
luru3 zu nennen, den das breizehnte 
und vierzehnte Nahrhundert trieb. 
Man verfertigte die Handfchuhe aus 
dem Leder der Gemfe, des Bilam- 
tieres, der Kate, des Fuchled, Kanin- 
hend, Wolfes, Hundes, Bürfela und 
anderer Tiere. Pon ‘ven Duantitä- 
ten, die man damala fonfumirte, 
fannft du Dir ein Bild machen, wenn 
ih faae, daß König VI. von Frank— 
reich in einem einzigen Jahre nicht 
weniger ala 251 Paare verbrauchte, 
feine Gemahlin Yjabeau 35 Paare 
und jein Bruder, der Herzoa von Tou: 
ratne, 80 Paare. Wir wiffen das fo 
genau, meil die Rechnungen erhalten 
find. „Und nicht genug mit der Quan- 
tität, man trieb auch noch fonftigen 
Lurus. ©o lieh Yfabela von Bayern, 
die eleganteite und pußfüchtigfte Dame 
ihrer Zeit, ihre Handfchuhe ftatt mit 


Gute Hadhridht für 
die Rranken. 
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Dr. Lawhon, der das ganze zweite 
Stockwerk Nr. 81 Weſt Randolph Str. 
inne hat, vollbringt täglich wunderbare 
Heilungen, und zwar nicht durch Vor⸗ 
nahme von Operationen — da er alles 
Schneiden vermeidet — ſondern mittels 
der von ihm importirten Maſchinen, 
die er anwendet, denn er iſt die ein— 
zige Perſon in Chicago, die ſolche be— 
ſitzt. Er hat etwa 825,000 für dieſe 
Maſchinen bezahlt, und es iſt wunder⸗ 
bar, die damit erzielten Reſultate zu 
ſehen. Er veröffentlicht feine Zeug- 
niffe oder Namen der von ihm geheil: 
ten Patienten, denn wenn er es täte, 
mürdet Yhr e8 faum glauben, was Xhr 
Iefen würdet. Sein Atomofcope, mit: 
tel3 welchem er feine Patienten abfolut 
frei unterfucht, um genau zu ermitteln, 
an welcher Krankheit die Patienten lei: 
ben, wird von feinem anberen XArzie 
in Chicago angewendet, und Dr. Lam: 
bon fann Euch deshalb wirflih Euren 
franfen Zuftand zeigen. Der Dot: 
tor bat unzmeifelhaft bie größten 
Erfolge in ter Heilung der Kran 
fen und Leibenden zu ‚verzeichnen von 
irgend einem anderen Arzt, der jemals 
nah Chicago gefommen ‚ft, und feine 
Gebühren find, in Anbetracht der gro= 
Ben Dienjte und Refultate, die er er» 
zielt, fehr niedrig. Er münfht nun, 
daß alle Deutfche, die franf und lei» 
dend find, bei ihm vorfprechen und fid 
mitteld ber großartigen Atomofcope 
Mafchine unentgeltlich ünterfuhen 
laffen. Man bedenke, daß ein Aufs 
fchub- gefährlich werden mag. Menn 
Ahr Frank feid, ſprecht vor bei der 
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Noch eine Woche großer 


Bargains--Bargains!! 
Für Montag 


25 Anabenfappen, 15r. 
Keine Sommerfappen 
ir Knaben, Heine, helle 

—— Pr in englis 

jöer Golf = Facın — 

he — 


Reguläre 29e waſchbare 
Hoſen für Knaben. 


Alter 2% bis 10 Jahre 
— ertra voller Schnitt; 
in bier verjchiedenen 


acons, eins 
15c 


tirte 


zöll. Seide 
franz. 


$1 die Yard für 503öll. 
reinwoll. franz. Serges 
In ſchwarz und farbig — 
543ll. reinwoll. 
ings, einfach und Miſch— 
ungen; 54zöll. reinwoll. 
geitreifte Serges, Mufter 
dieſer Saiſon; 
imbortirte Seide appre- 
Mohair Sicilians, 
jhwarz ımd farbig; 45 
und 
Boplins; 
und farbig — $1.39 bis 


$1.79 Werte; 


Ungebleichter 


27 Bol breiter u 
bleihter Muslin, 
ihmere Qualität — 5c= 
Wert—ipezieller Preis, 
die Yard 


es 


Beinkleider für 
Damen. 


Mit Tuda ımd v7 
derei garnirt — fpegiell 
für diefen Verlauf, — 
zum Preije 

bon 


Roman Handtuch: 
zeug. 


Roman Handtuchzeug, 
in Rürfelmujtern— mit 
ſchlichtweißem oder ro⸗ 


tem Ranb, ein 8 
* Wert — Me 
Feine Vici Kid 

für Damen. 


Einfache und ſpitze Ze— 
hen, Gummi Abfatze — 
biegſame Sohlen. Grö⸗ 
ßen bis zu 8, die regu— 
lären 81.50 "Werte, in 
diejem 
fauf, das 
V 


Ser: 


Tapeftrn Brufiels 
Teppiche. 


Baflend für Hallentren: 
pen oder Runners; 27 
20U breit, regulärer 65c 


für Diefen 5 49c 
Seht! 


Verlauf, Yard 


Fiſchöl mit dem Fett eines ſchneewei— 


ben Kapauns präpariren. Und wenn 
du glauben follteft, man hätte nicht ge- 
mußt, Be das nächtliche Tragen von 
Handichuhen die Haut zart und meih 
erhält, jo irrit du. Man begnügte 
fich noch nicht einmal mit dem Leber, 
wie e3 der Kaufmann lieferte, jon- 
dern präparirte e3 durch Eintauchen 
in eine Mifhung aus Malvafier, 
grauem Ambra, Mofhus, Zibet und 
anderen Ingredienzien. Du fannit es 
ja mal nadahmen.“ 


„Das werde ich nicht fun. Denn 
heute legt man ja auf weiße Hände 
nicht mehr das übertriebene Gemicht, 
mie noch vor wenigen Yahrzehnten. 
Das ift ja aud klar, bei ber regen 
Betätigung der modernen Frau. Man 
pudert fi ja faum mehr. Das war 
bob früher unbedingtes Erforber- 
niß?“ — 
„Allerdings. Aber iſt dir auch be— 
tannt, daß im achtzehnten Jahrhun— 
dert das Schminken zur Hofordnung 
gehörte?“ 

„Rein, erzähle.“ 

„Da tft im Jahre 1745 ber Prin- 
zeflin Marie Therefe von Spanien 
etwas höchſt Merkwürdiges paſſirt. 
Als ſie nach Frankreich kam, um den 
Dauphin zu heiraten, bemerkte man 
mit Exrzſetzen, daß ſie ſich nicht 
ichmintie. Während der Reife be- 
mübte man fich, ihr klarzumachen, daß 
ihr frifcher und rofiger Teint bei Hof 
blaß erfcheinen würde, und daß fie ıhn 
beshalb unbedingt etwas malen müffe. 
Sie weigerte ſich jedoch energiſch und 
beteuerte, es nur tun zu wollen, wenn 
der König, die Königin und der 
Dauphin es ihr befehlen würden. Man 
ſchickte einen Eilboten nach Verſailles, 
wo der ſchwierige Fall mit dem ihm 
zukommenden Ernſt beraten wurde. 
Jedermann war ſich darüber einig, 
daß der blaſſe Kopf der Prinzeſſin den 
Dauphin erſchrecken würde. So wurde 
denn dem Herzog von Richelieu, bem 
eriten SKammerberrn, der peinliche 
Auftrag, dies der Dauphine klarzu— 
machen und ihr die allerhöchſte Ent— 
ſcheidung zu übermitteln. Natürlich 
unterwarf ſich Marie Thereſe. — 
Uebrigens iſt damals noch ein ähnli⸗ 
cher Fall paſſirt, der einer gewiſſen 
Komik nicht entbehrt. Unter Ludwig 
XV. trugen die Damen weite Reife— 
röcke, die aus einem Korb beſtanden, 
und daher auch „Panier“ genannt 
wurden. Sie waren nicht nur für die 
Trägerinnen eine Qual, ſondern auch 
für die Umgebung. Doch fogar zu ei⸗ 
ner Rolle in der Politik waren ſie be⸗ 
zufen. Das kam fo: 2. Königin 
Marie —— 4* —— 


* 


ben ſie ſämmtlich herun— 
termarkirt, die Yard 


er 
Sammelt die 
12. Str. Store 
Stamys. Einer 
frei mit jedem 
10c Einfanf. 
52.50 in Baar 
oder 53.00 
in Waaren 
für ein 
volles Bud). 


Nur für Montag! 
* Smifts Pride Seife, mit d 


| 


Franz. u. engliihe Ba- 
lenciennes Spiten, 
Die hübſche u. ſchmale 
Sorte, ſo viel für die 
Garnirung von Waiſts 
und Kleidern gebraucht 
in 1= bis 3360. runden 
oder Diamant: Mafthen, 
Edges u. Einfäge dazu 

paſſend — 
5ce Werte, !7%ac u. 10c 
die Nard, Werte, 


i 4! 
23C 26 
Gambric Stidereien. 

bis 3 Boll breit, 6% — 
10 N. Stüde, Edges u. 
Einfäge, 2 große Tiſche 
hoch angefüllt mit dief. 
feinen Stickereien — 


dc Werte, |10c Werte, 
die Nard, | die Yard 


3 1 
10 biec 
Farbige baumw. Strüm- 


dfe für Damen. 
alles 1. Qualität, meiß, 


—* oben BR 
alle Größen, 

» ertra jpe3.. 26 
Farbige baummollene 
Münnerftrümpfe. 
Sortirte Farben, regu- 


läre 10c Sorte, 
— Preis, be 
Hohlgeſäumtes Tiſchtuch. 
Voll gebleicht, gute mer⸗ 
gexigeb Cualttät, Größe 
8-4, mit % Duß. Ser: 
btetten in guter Größe, 


$1.50 Mert, 

per Set, (mur c 

für Montag). 
Gebleichter Muslin. 

Drei der beſten Marken. 
Fruit of the Loom Hope, 

Advertiſers AA. re 3* 


—* Wert; 78 


fpea. (nur für 
Unterfemden u. «ofen 


Suit⸗ 
54Jöllige 


Wolle 
ſchwarz 


wir ha⸗ 


Montag),M. 

für Männer: 
Creamfarbig, gerippt— 
alle&röfen; die reg. 29c 


Qualität, 
Ic 


ertra 
ſpeziell 

Richelien u. fein gerippte 
ganz tapedVeſts fürDa⸗ 

men, reg. 12%%c 

u. 1öc Werte, — 

ertra fpeaiel.... 


25c 


4 


0 Stücde 
. Koupon 


finnen, bejonber8 im Iheoter, nahezu 
pollfommen. Nun erforderte ed aber 
die Etikette, dab zwei Prinzeffinnen 
ftet3 um fie waren. Diele mollten 
aber feinen engeren, bie Stönigin- fei- 
nen weiteren Reifrod tragen; ein Di- 
femma, das alle Merkmale des tragi- 
Ihen Konflikts in fich vereint. Was 
war zu tun? Nach reiflicher Ueberle⸗ 
gung beihloß der Kardinal Fleurh, 
daß zmwifchen jeder Prinzeffin und ber 
Königin ein Stuhl eingefhoben mer- 
den jolle. Uber was der Königin recht, 
war den Pringeflinnen billig. Sobald 
ein Zmifchenraum zmiichen ihnen und 
der Königin errichtet war, forderten 
fie einen zwifchen fih und den Her- 
zoginnen, was genehmigt wurde. Na- 
türlich heifchten nunmehr die Herzo» 
ginnen eine gleiche Demarfationslinie 
zwifchen fich und dem übrigen Abel. 
E3 mar eine aufregende Sadıe. Bei 
Hof, mie in der Stadt, fprah man 
bon nicht anderem. Da das Unglüd 
mollte, daß man aus Plagmangel den 
Herzoginnen nicht mwillfahren konnte, 
berfaßten fie eine Eingabe, die bie 
Prinzeflinnen lächerlih madte. Das 
Staatämohl war in Gefahr und das 
Parlament mußte eingreifen, indem 
es am 30. April 1728 dad Pamphlet 
in zweit Eremplaren feierlich durch den 
Scharfrichter verbrennen 4 Wie 
viel hätte gefehlt, und die Mode wäre 
Urſache einer Revolution geworden! 
Uebrigens ſind ihr zuliebe ſchon ein⸗ 
mal jahrelange Grenzkriege geführt 
worden.“ 

Meine ſchöne Freundin lauſchte mit 
brennenden Ohren. Daß es zwiſ 
Mode und Weltaeſchichte einen Zu—⸗ 
ſammenhang gibt, das hat ſie bisher 
nicht geahnt. Sie hätte bis zum Mor⸗ 
gen zugehört. Doch waren wir da, 
um über die Geſchichte der Mode zu 
plaudern? ch mußte ein wenig ge 
waltfam ein Ende machen und rief: 
„sellner! Zahlen!” 


— — — 


— Gedankenſplitter einer Köchin. — 
Der Appetit iſt der Maßſtab der Treue. 
— Entgegenlommend. — Eine hüb⸗ 
Ihe Gejchichte wird in einer Univerfis 
tätsftadt von einem Profeffor erzählt, 
ber vor kurzer Zeit die Studenten zu 
prüfen hatte. ‚Ein bübfcher, felb 
mußter junger Mann mußte mit dem 
einfachften Dingen des wiſſenſcha tli⸗ 
a Faches nicht Befcheid.— Profeffor 
®. ftellte Frage auf Frage an ihn, —9* 
eine vernünftige Aniwort zu belom⸗ 
men. 
naipv: „Ich bin ſehr unglücklich Hexrt 
Profeſſor. Sie Tagen = nie —5— 
was ich weiß!“ — 
tt, fon * 





Schliehlich fagte der Stuben 


' } SW, r 

J => Su X 
zufriedengeflellte Kunden 
iſt genügender Beweis daß unſere 
wiſſenſchaftliche Methode der Unter⸗ 
ſuchung und Heilung aller Fehler 
der Augen der einzig richtige Weg 


i# um Eure Augen umterfuchen und Eure Gläfer angerakt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gemöhnlihe AugensUnterfuchung, fondern eine durchaus zuber- 
läffige wiffenfchaftlihe Eramination durch Erverten. 


Unfere eigene Schleiferei in unjerem Gejchäft. 


Eure Linfen jchleifen. 

Vollitändigites und feinites optijches 
Gerhäft in Chicago. Wır nehmen den 
ganzen 8. Floor ein. 


Nehmt den 
Elevator. 


Celegraphifche Depefchen. 


Geliefert von der “"Associated Press’ 
Inland, 


Das deutihe Geihwader. 
Am Montag wird Präfident Taft es in 
Hampton Roads befuchen. 


MWafhington, 1. Xuni. Morgen 
Abend mird Präfident Taft auf der 
„Mayflomwer“ in Begleitung des deut- 
Then Botjchafters Grafen Bernftorff 
bon bier nad) FFortreß Monroe zum 
Beſuche des deutſchen Geſchwaders ab- 
fahren. Die deutſchen Schiffe werden 
Montag früh dort um 7 Uhr 5 
men, eskortirt von der TorpedoAger⸗ 
flotille, welche das beſuchende Geſchwa— 
der bei der Ankunft vor Cape Henry 
begrüßt hat. Die erſte Diviſion der 
Atlantifchen Flotte, unter Kommando 
des Rear-Admirals YAaion Ward, bı 
ftehend aus den eritflaffigen Linien— 
Ichiffen „Florida“ (Flaggenichiff des 
Admirals), „Delaware“, „Michigan“, 
„Rorth Dakota“ und „Utah“, mwird 
dem deutjchen Gefchmader den Mill- | 
fommeng"uß entgegendonnern. Tınn 
folgen die formellen Beſuche, und 
Präfident Taft wird Admiral von !Re- 
beur-Paſchwitz begrüßen, ſowie einen 
Beſuch auf der „Moltke“ abſtatten. Als 
Adjutanten für Admiral von Rebeur 
find Leutn.-Rommander David. %. 
Sellers fpeziel für Hampton Roads, 
und Leutn.-Rommander W. 5. Bricder 
für Wafhington und Annapolis deiig- 
nirt worden. Beide werben den Ad— 
miral während der ganzen Befuchzzeit 
begleiten. Präfident Taft tehrt am 
Montag Abend nah Wafhington zu- 
rüd. Am Dienstag wird der aefell- 
ſchaftliche Verkehr zwiſchen den veut- 
ſchen und amerikaniſchen Offizieren in 
Hampton Roads gepflegt werden, und 
das alte „Hotel Chamberlin“ dürfte 
den Mittelpunkt bilden. Abends fährt 
Admiral von Rebeur in Begleitung des 
Near-Admirals Ward, deſſen Adju— 
tanten und von 20 Offizieren des 
deutſchen Geſchwaders mit dem regu— 
lären Boot der „Norfolk & Waſhing— 
ton“⸗Linie nach Waſhington ab, wo ſie 
zuerſt die Chrengäſte des deutſchenBol— 
ſchafters Grafen Bernſtorff zum in— 
formellen Gabelfrühſtück in Rau— 
ſchers Lokal ſind, wozu der Botſchaf— 
ter über 100 Gäſte geladen hat. Dar— 
auf empfängt der Präſident den Ad— 
miral von Rebeur und ſeine Offiziere 
im Weißen Hauſe. Den Nachmittag 
werden die Gäſte benutzen, um ſich in 
Waſhington umzuſchauen, und Abends 
findet ein Staatsdiner im Weißen 
Hauſe ſtatt. 

Für Donnerstag iſt ein Beſuch der 
Marine-Akademie zu Annapolis vor— 
geſehen, am Abend veranſtaltet Flot— 
tenſekretär Meyer ein Diner. Freitag 
Morgen wird auf der „Mayflower“ 
Waſhingtons Grabſtätte in Mount 
Vernon beſucht und Abends nach For— 
treß Monroe zurückgekehrt; am Soms— 
tag lichtet das Geſchwader die Anker, 
um die Fahrt nach New York anzutre— 
ten. 


Ausland, 


Der Geldmartt. 

Crübe Ausfihten. — Zentrumsfandidat 

. gewählt. — Altes hannoverfches Klo- 
fter ausgebrannt. — Germantjten- 
ortbodorer Judenbund. 

(Spezialtabeldepefhe der „R.D. Staatszeitung.“) 

Berlin, 1. Juni. In recht peijimi- 
jtifcher Weife hat fich heute in einer 
Sigung des Direftoriums der deut- 
ſchen Reichsbank Präſident Haven— 
ſtein über die Lage des Geldmarktes 
ausgeſprochen; danach iſt die erwar— 
tete Hebung der Lage noch weit im 
Felde, und der Geldmarkt erfordere 
auch weiterhin Vorſicht und große Zu— 
rückhaltung. Die Ausſichten auf 
Beſſerung ſeien höchſt fragliche. 

Bei der Reichstägerſatzwahl im 
vierten Trierer Wahltreiſe iſt der 
Zentrumskandidat Werr gewählt wor— 
den. Er wird der Nachfolger des von 
ſeinem Mandat zurückgetretenen Zen— 
trumsführers Roeren. 

Das uralte Kloſter Iſenhagen bei 
Celle iſt zum großen Teil niederge— 
brannt. Der Brand war von außer— 
ordentlich aufregenden Szenen beglei— 
tet. Das Kloſter, ein früheres Ziſter⸗ 
zienſer-Nonnenkloſter, iſt jetzt ein Da— 
menjtift und beherbergt eine große An- 
zahl kranker Anfaffinnen. Die Ret- 
tung der invaliden Damen wurde 
durch deren Aufregung außerordentlich 
erihmert. Auch die Befämpfung bes 
Brandes bot große Schwierigkeiten, da 
das Dörfchen Nienhagen nod; feine 150 
Einwohner zählt und demgemäß aud) 
‚ nicht über eine nennenswerte Feuer: 
mehr verfügt. Die Netter tmaren aljo 
auf. bie Löjcheinrichtungen des Stifis 


—— Domãne angewieſen, und nur 
daß das 


und 


Rauern iſt es zu 


Kommt und ſeht wie wir 


MILWAUHEE Av£ 
—— COR. CHICAGO AWE. 


EZ ae dtfa® 


In Frankfurt a. M. haben ji) her: 


porragende deutfche Hiftoriter, Kunlt= | 


gelehrte und NRechtslehrer zu einem 
Germaniftenbund zufammengeichloj- 
fen zur Förderung deuticher Sprache 
deuticher Auitur und nationalen Gei- 
ſteslebens. 

In Kattowitz haben die orthodoxen 


Juden einen Weltbund gegründet, um 


das orthodoxe Judentum vor dem dro— 
henden Verfall zu bewahren; in einem 


Aufruf forden ſie die Glaubensgenoſ-⸗ 


ſen in der ganzen Welt zum Beitritt 
auf. 


Wien, 1. Juni. Kaiſer Franz Joſeph 


empfing geſtern die Mitglieder der Ber— 
liner Stadtvertretung, mit dem Ober— 
bürgermeiſter Kirſchner an der Spitze, 
welche einer Einladung des Wiener 


Stabdtrats gefolgt find. Mit befonde- | 


rer Herzlichkeit betonte der greife Hert- 
Tcher die treue Freundfchaft der Häuier 
Habsburg und Hohenzollern und die 


engen Beziehungen zmwijchen den beiden | 


Nachbarvölkern. 


Die Mitglieder der Hofoper haben | 
ihren eigenen Direktor, Hans Gregor, 


megen Beleidigung verklagt, weil er ab- 
fallige Weußerungen der Gängerin 


| Maria Labia über die fünftlerifchen 


Leiftungen des Perjonals beitätigt 
haben fol. 


Gelegraphifche Notizen. 
In Ba i 


— $100,000:Schabenfeuer, Blad3- 
burg, ©. K. 

— Vier Tote; 
in Zathrop, Mo. 

— 231 Zahlungseinftellungen diefe 
Woche, 168 in der gleichen Vorjahrs— 
moche. 

— In Nem Horker Banten wird: ald 
Soentifizirungämittel jeßt: das Finger; 
abdrudigiten eingeführt. 

— Ergiebiger Regen imMeizengebiete 
von Kanjas vettete heute die fait ver- 
doriten Saaten. 


— Lotomotivführer Serge Hogle 


Genidjtarreepidemie 


falo, N. 9., geitern Abend infolge 
Schlaganfall3 tot nieder; fallend 
brachte er den Zug zum Halten. 


— Der Schiepbudenbefiter Barrin- | 


ger in Prague, DOfla., drohte geitern 
jeine Frau zu erjchießen, weshalb fie 
ihn verhaften lafjen mollte. Er jebte 
ih zur Wehr und wurde erfcholfen. 


— Die Stadtratsunterfuhbung bat 
in Nem Morf hat ergeben, daß Auto— 
leigfutjcher trog großer Untoften bei 
dem fejtitehenden Tarif durchjchnittlich 
$8.50, viele aber meit mehr, den Tag 
berdienen. 


— Dapid Hol, melcher die Zeich- 
nung für die erfte moderne Zotomotibe 
der Baltimore & Obhiobahn entwarf 
und den Bau leitete, ift, 7O Jahre alt, 
in Baltimore geitorben. Er war in 
Deutichland geboren. 

— Bei Greenpille, Nordkarolina, 
wurden drei Kinder in einem 
Yarmftalle von Klapperfchlangen, die 
fi dort gingejchlichen und ein Neft 
gemacht hatten, gekiffen; die Kinder 
ftarben bald darauf. 


— Franf Bromn, früherer Bundes- 
joldat, lodte in Phillipsburg, N. 3, 
geitern die 13jährige Annie Lynch aus 
der Schule unter dem WVormande, die 
Mutter habe ihn geichidt, erihok dus 
Kind hinterrüds und vermundete fich 
ſchwer. 

— Die Polizei in Kolumbus, D., 
behauptet, daß im dortigen Zuchthaufe 
bon Sträflingen Einbrecherwerkzeuge 
gemacht werden; ein. Zucdhthausmächter 
tft al8 angeblicher Teilnehmer an vielen 
Einbrüden in jener Stadt verhaftet 
worden, 


— Der frühere Bürgermeifter Dr. 


Dumas von Caf Late ift jebt aud 
bom Staat3obergerichte von Minnefota 
des Pojtamtsraubes und des Brand- 
ſtiftungsverſuchs jhuldig erklärt, mil- 
dernde Umftände find ihm vermeigert 
morben. 


— In St. Auguftine, TFla., wurden 
geftern drei Neger wegen Mordes ge: 
hängt; einer gejtand, einen anderen 
Schwarzen ermordet zu haben, die bei- 
den anderen beteuerten ihre Unschuld 
an der Ermordung eine3 Krämers in 
Jackſonville. 

— Yn Virginia, Minn., liegen bie 
Eheleute Zygopsfi im Scheidungspro— 
aeß; der Mann, Bergmerksarbeiter, 
beitreitet, daß er nicht für die Seinen 
geforgt habe... Von den 16 Kindern 
des Paares Ieben acht im Alter von 21 
bis 23 Jahren. 

— Bor 60 Jahren famen die Brü- 
der Plutano und Wano, „die milden 
Männer von Borneo“, nad) New Hort. 
Sabrzehntelang bdurchreiften - fie. als 
Schauftüde die ganze-Welt. Ihren Le- 
bensabend verbrachten fie im Heime 


8. 
P.FiE — 


der Frau. 9. U. Warner in Waltham, 








tkehrend, 
der Farmer George Kindy bei Mott— 
ville, Mich., ſeinem Arbeiter Charles 





— — 


Die Familie Vanderbilt laßt ne⸗ 


ben der Grand Centrtal Station in 


New York mit 8500,000 Aufwand ein 
neues Chriftenjünglingsheim fürEifen- 
bahner bauen. 

— Kraftwagen auf Hoffmann Boule- 
bard bei Rodamay Beah, N. D., 
geftern Abend in’3 Gleiten geraten und 
umgefchlagen; ein Xoter, vierzehn Ver- 
lebte. x 

— Undrew Berrault, deifen Vater 
als jechzehnjähriger Jüngling in 
George Wafhingtons Heer eintrit, ift 
91 Yahre alt, in Galena, AL, ge 
ſtorben. 


— Geſtrige Baſeballſpiele: National 
League — Pittsburg 6, Cincinnati 2; 
New York 1, St. Louis 5; Brooklyn 
I—8, Bofton 3—3. American 
League — St. Louis 9, Detroit 1. 

— Dur einen zu fchmeren Wagen 
in einem Berfonen- und Frachtzug der 


ı Chicago Great MWefternbahn wurde bei 


MWinona, Minr., geitern Abend eine 
Entgleifung herbeigeführt; die Brem- 
fer Peter Niffen und Richard Biedler, 
Schaffner %. Mayer und Gepädmeifter 
Sohnjon murden verlett. 
Der chineſiſche Paſſagieragent 
Kee der Nordpazifikbahn, am Don— 
nerstag von Chicago in Seattle einge— 
troffen, wurde dort heute früh beim 
Verlaſſen des Geſchäfts des chineſiſchen 
Vizekonſuls Dip hinterrücks erſchoſſen. 
Der Meuchelmörder entkam in der 
Dunkelheit. Kee hatte angeblich keine 
Feinde. 

— &rtrunfen: 


Daniel Ahern, 26 
Jahre, Gejhäftsreilender aus Chi: 
cage, von -Krämpfen befallen beim 
Baden im Chifagofee bei St. Paul, 


ı Minn., por den Augen des Bruders; 


Lucy Gridley, 23 Jahre, Hudjon, 
MWis., und Meter Sims, Eau Clatre, 
infolge Renterns ihrer Ganoe3 auf 
dem Mallieufee bet Hudfon. 


— Für die Ausgeftoßenen und Ent- 


 gleiften veranftalten jegt hervorragende 


Mufiter in einer Miffion an ber 
Bomwery in Nem Nork Haffilche Frei- 
fonzerte; der Zudrang tft ungemein. 


Durch die Mufit die Unglüdlichen zu | 


heben und vielleicht vor demlintergange 
zu retten, ift der Zmed der Beranital- 
tungen. ; 


Die 
Shephar», 


Profeſſoren 
geologiſche 


Day und 
Sachverſtän⸗ 


dige, haben im Auftrage der Carnegie— 
ſtiftung den Vulkan Kilaueaga auf 


Hawaii beſtiegen und ſich auch an 
Seilen in den Krater hinabgelaſſen 
und für die Forſchung wichtiges Ge— 
ſtein heraufgebracht. 

— Beach Hargis, der wegen Erſchie— 
ßung ſeines Vaters, des Richters 
James Hargis, eines der Hauptleiter 
in der Blutfehde im County Breathitt, 
Ky., zu Zuchthaus auf Lebenszeit ver— 
urteilte Burſche, hat jetzt leichte Straf⸗ 
arbeit bekommen, da er ſchwer krank 
ſein ſoll. Auch wird ſchon von ſeiner 
Begnadigung geſprochen. 

— Von einer Spazierfahrt zurück— 
verweigerte geſtern Abend 


MeGinnes die Hand der Tochter, Rofe, 


ı MeGinnes fchoß den Alten in den 


' Hals, und das Liebespaar flüchtete in 
ftürzte in feinem „Cab“ in Oft Buf: | 


die Waldfümpfe, Hat fi mit der 


Waffe auch der Häfcher bislang er: 


mehrt. Kindy fommt davon. 


— Frau Bellamy Storer, deren 
Gatte als Botfchafter in Wien nad) 
Entdedung der lmtriebe der Frau, 
um Erzbiihof Jreland von St. Paul 
den Kardinalshut zu verfchaffen, ab- 
danten mußte, jchildert jebt in einem 
New Morter Wochenblatt, wie fie fei- 
nerzeit Präfident Mefinley bewogen 
babe, Roofevelt zum Hilfsflottenfetre: 
tär zu ernennen. MeRinlen habe das 
aus reiner Freundjchaft für die Sto- 
rer3 und auch nur miderjtrebend ge- 
tan, mweil Roojevelt ihm als Krafehler 
befannt gemejen fei. 


Ausland. 


— Die Zahl der Todesfälle infzrant- 
reich war im legten Xahre um 34,869 
größer ala die der Geburten; e3 mur- 


| den 742,114 Kinder geboren. 


— Richter Qaurendeau in Montreal 
hat das Zeugniß eines Freidenkers ver— 
meigert, weil diefer feinen Eid leiften 
und auch die Bibel nicht füffen mollte. 
— — —— — — — 


Lokalbericht. 
Börjennotirungen. 


Nachſtehend die geitrigen Schluß: 
notirungen an ber Probuftenbörie für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 


Reizen, Mai, $1.10%; Juli, $1.10—1.10%; 
September, $1.06. 

Mais, Mat, 80c: Juli, 74.—74%c; Septem- 
728 723c. 


ber, 172% — 12° 


Hafer, Mai, 50%c; Juli, 4Obsc; September, 
41%c, 


Die geitrige Anfuhr von Weizen für den hie» 
tigen Marft ftcllte fih auf 53,000, von Mais 
auf 152,500, von Hafer auf 182,000 Buſheis 
Berihidt von bier wurden 233,300 Bufhels Wei- 
sen, 181,450 Bufbels Mais und 529,700 Bu: 
fbelä Safer. 

Gepdöleltes Shmweinefieifch. Juli, 

18.40; September, $18.45. 
Shmal;, Nuli, $10.65; September, $10.85, 
Rippchen, Juli, $10.27%; September, 
$10.42%. 


Mertvoll zu haben! 


Nei Sommerdreit „der Winterszeit. 


E83 ift immer widtig, ja eine überzeugende 
Klugbeit, dab Jedermann fih eine Flaſche von 
Dr. Lempkes St. Johannistropfen an Hand 
bätt, ob zu Haufe oder auf Reifen, ob verhei⸗ 
ratet cder allein, jeder folte eine Flaſche diefer 
Tropfen bei fi haben, denn es _ift dies eıne 
jebr mwirffame Medizin. Diefe Et. Jobannis- 
Trevfen Fünnen viele Leiden und Schmerzen 
beilen und lindern, ja felbit das Leben retten 
bei Anfälen bon Kelif, Magenfrämpfen und 
Cholera. _ Diefe Zropien bringen oft. augen» 
blidiihe Hilfe und Linderung bei Hersihwäde, 
Obnmadtsanfällen. nerpöjer Uuiregung De 
Nerven und des Herzens. —— eine Ichue 
— —— —— 

ulichleit (¶ Dysbe nehm⸗ 
des Tages nad ber einen Zee 
ven in wenig Baffer. 8 wird in Turzer Beit 

elften. 

Man adte darauf, dab unfer Name: 
Lempie, auf der lafche 
theten oder fchreibt an 


Dr. H. . 
« — — — 5 
J J 
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Würer Braufaänger. 


Nötigte eine, ihusloje Frau zur 
Flucht auf die Straße. 


Banditenſtreiche. 


Hat angeblich einen Zechzenoſſen ausge⸗ 
plündert. — Stümperhafte Anfänger. — 
Rafh tritt der Tod den Menfchen an. 
— Können’s weit bringen. 


Der 38jährige Hufichmied John 
Farrell, Nr. 443 W. Dipifion GStr., 
murde heute früh verhaftet, nachdem 
er angeblich die Hintertür der Woh- 
nung feiner Hausgenoffin, Frau gattie 
Sandberg, mit einem Schmiedeham- 
mer zertrümmert, die Frau zur Flucht 
auf die Straße genötigt und fie, den 
Hammer in der Fauft, eine beträchtliche 
Strede mweit verfolgt hatte. 

Frau Sandberg gibt an, daß Far— 
tell ihr, feit ihr Mann vor 14 Tagen 
die Stadt verließ, in aufpringlichiter 
MWeife den Hof gemaht habe. Auch 
geitern Abend habe er ihr feine Auf: 
mwartung gemacht. Als fie fich jchließ- 
lich genötigt jah, ihm die Tür zu mei: 


| fen, fei er zwar gegangen, aber bald 


darauf mit einem Schmiedehammer 

bewaffnet zurücdgefehrt, habe die Tür 

gefprengt und fie tätlich angegriffen. 
Hände hoch! 


Unter der auf Straßenraub lauten 
den Anklage wurde geftern Abend der 
2ljährige Arbeiter Wm. H. Hand in 
der MWirtfhaft Nr. 1033 ©. State 
Straße verhaftet. Er wird bezichtigt, 
den Frachtverlader Edmard Rogers 
unter falfchen Vorjpiegelungen aus 
der MWirtihaft Nr. 1033 ©. State 
Straße in eine Gaffe gelodt, ihm dort 
einen Revolver auf die Bruft gejegt 
und $30, fomwie feine goldene Uhr ab- 
genommen zu haben. Der Häftling 
beteuert feine Unfchuld. 

Heute früh, furz vor ein Uhr, be= 
trat ein Schnapphahn die Wirtichaft 
Nr. 3459 Wentworth Uve., zwang den 
Schanftellner Edward Epfinger und 
einen Gaft, Claude Crane, Nr. 2628 
Vernon Upe., Jich mit hochgeltredten 
Urmen an dieWand zu ftellen, und ver- 
fuhte dann, den Kaffenapparat zu 
öffnen. WUls ihm das nicht gelang, 
durhfuchte er Crane, nahm ihm $7 
ab und fuchte das Weite. Er hat feine 
Flucht bemerfitelligt. 

Auf abfbüfjiger Babır. 


Auf allgemeine VBerdachtsgründe 
bin murden geitern Nachmitag bier 
balbwüchlige Burfihen, Samuel Riz- 
zio, Nr. 914 Tomnfend Straße, An- 
tonio Amenti, Nr. 1153 Milton Ave., 
„Julius Anderfon, Nr. ION. Frant- 
lin Straße, und Dätar Floffi, Nr. 450 
MW. Divifion Straße, von den Detef- 
tive MeLaughlin, Bartano und 
Wells verhaftet: In der Wade an 
Chicago Ave. follen Anderfon und 
Umenti geftanden haben, vor acht Ta= 
gen die von Karl Dlfon an W. Dat 
Straße und Milton Ave. betriebene 
Schneidermertftätte geplündert und 
Sonntag früh einen Einbrud in eine 
an W. Chicago und N. 40. pe. ge- 
fegene Delitateffenhandlung verübt zu 
haben. In der Schneiderwerkſtatt ha— 
ben ſie angeblich Kleiderſtoffe im Werte 
von 8200 erbeutet. Die Polizei glaubt, 
annehmen zu dürfen, daß die Häft— 
linge, vieleicht mit alleiniger Ausnah— 
me des Floſſi, noch andere Einbrüche 
und wahrſcheinlich auch Raubüberfälle 
auf dem Kerbholz haben. 

Jäher Cod. 


Vor dem Hauſe Nr. 109 W. Dat 
Straße brach heute Morgen der 55jäh- 
rige Handlungsgehilfe Charles Had— 
ders, Nr. 15 W. Superior Straße, 
zuſammen. Schon nach wenigen Mi— 
nuten war die Ambulanz der Wache an 
Chicago Ave. zur Stelle, aber Had— 
ders, der ſich inzwiſchen etwas erholt 
hatte, ſträubte ſich gegen die geplante 
Ueberführung nach einem Hoſpital. Er 
erklärte, wohlauf zu ſein, und begab 
ſich geradewegs nach der Wirtſchaft 
Nr. 752 N. Clark Straße. Dort fiel 
er 15 Minuten ſpäter tot um. Man 
mutmaßt, daß er einem Herzleiden er— 
legen ſei. 

Abgefaßt. 

Beim Einbruch in das Poſtamt Chi— 
cago Ridge wurde am Gräber— 
ſchmückungstag der 15jährige George 
Ed vom dortigen Poſtmeiſter M. J. 
Harkes abgefaßt und den Beamten des 
Bundesgeheimdienſtes übergeben. Der 
Schlingel, der dem Jugendgericht über— 
wieſen worden iſt, ſoll geſtanden haben, 
Geld und Briefmarken im Geſamt— 
betrage von 850 geſtohlen zu haben. 
Er lebt mit feiner vom Gatten getrenn- 
ten Mutter in Chicago Ridge. 


Kamen wieder. 


Zum zweiten Male in einem Jahre 
murbe gejtern früh ein Einbruch in das 
Geſchäftszimmer des an Oft 51. Str. 
und Calumet Ave. ‚gelegenen Willard- 
theater8 verübt und der Geldichranf 
aejprengt. Die Spigbuben ergatterten 
$1000 und enttamen unbehelligt mit 
der Beute. Sie waren von der Ret- 
tungdleiter aus durch ein TFenfter des 
zweiten Stodes eingeftiegen, hatten den 
Geldihrant aus dem Gefchäftszimmer 
in den Zufchauerraum gejchoben, ihn 
angebohrt, in feuchte Teppiche gehülit 
und mit Dynamit geiprenat. Die Po- 
lizei hofft auf Grund von Fyingerab: 
drüden, die am Geldfhrant und am 
Tenfterfimd gefunden murden, ber 
Täter habhaft zu werben. 

E3 find das wahrfcheinlich diefelben 
Raubgejellen, die vor Yahresfrift den 
Einbrud in das Theater verübt, $600 
erbeutet und either in einer ganzen 
Anzahl von Theatern die Geldjchränte 
gejprengt und geplündert haben. 

Schlaf ohne Erwachen. 


Im Schlafzimmer ihrer Wohnung, 
wurde ge 


>= RIED Pr —E —E— Kr 
.. ni 


r * 
le ee 
ef 


ner. Gibney, ber-Gohn ber 


\ Verſtor⸗ 
benen, erklärte, daß ſeine Mutter 64 


Jahre alt geweſen ſei und ſeines Wiſ⸗ 
ſens feine Sorgen gehabt habe. Tr jet 
überzeugt, daß fie. nur beabfichtiat 
hatte, ein Nachmittagsschläfchen zu 
halten. Jrgendiwie müffe fte, ehe fie fich 
nieverlegte, den Brenner unabfichtlich 
berührt haben. ebenfalls unterliege 
es für ihm nicht dem gezingften Zmei- 
fel, daß fie das Dpfer eines unglüd- 
fihen Zufall geworden jet. 

Noch immer vermifit. 

Auguft Nepel, 
Ave, der Sonntag mit feinen fünf 
Kindern feine Frau verließ, hat fich 
telephonifch mit feinem Bruder Frant, 
Nr. 1621 Girard Straße, in Verbin: 
dung gejegt, aber auh ihm feine 
Adreffe nicht verraten. Frant hat jebt, 
um, wenn irgend -möglich, die Kinder 
zu ermitteln und der gramgebeugten, 
frant darniederliegeirden Mutter zuzu: 
führen, die Dienfte einer Privatdetek— 
tiveagentur in Anfpruc genommen. 

Im Tode: vereint. 

Der Farbige Benjamin 9. Shant- 
lin, Nr. 1648 W. Oyio Straße, der 
gejtern Nachmittag, wie berichtet, feine 
Frau erfhoß und einen Selbjtmord- 
verfuch machte, ift geitern noch geitor= 


| ben. Er hatte ala Aufwärter in Dien- 


ften der Chicago & Northweſternbahn 
geitanden. Eiferfucht fol der Bemweg- 
grund zur Doppelbluttat gewejen fein, 
die vor den Augen des fünfjährigen 
Sohnes des Ehepaares verübt wurde. 


— 


Blinder Eifer. 


Kief in den Pfad eines Suhrwerfs und 
murde überfahren. — Neubau eingeftürzt, 


Der achtjährige Ernit Voltenbroth, 
Nr. 1022 Sedgwid Straße, lief geitern 
Abend an Florimond und Wells 
Straße in den Pfad eines, dem 
Kolonialmaarenhändler E. %. Helgen, 
Nr. 1423 Wells Straße, gehören- 
den Wblieferungsmageng und tmurbe 
bon diefem überfahren. Der Berun- 
glückte, der einenBeinbruch, Quetſchun— 
gen und innerlich ſchwere Ver— 
letzungen erlitten hat, ringt im Alexi— 
anerhoſpital mit dem Tode. Von der 
Verhaftung des Kutſchers wurde Ab— 
ſtand genommen, da er nach Anſicht der 
Polizei den Unfall nicht hatte verhüten 
fönnen. 

Kartenhaus. 


Der größte Teil der Hinterwand des 
im Bau begriffenen dreiftödigen Ge- 
bäudes Nr. 3444 W. Harrifon Straße, 
ftürzte geftern Abend ein. Der Be- 
mwohner des angrenzenden breiftödigen 
Holzhaufes Nr. 3446 bemäcdhtigte jich 
bocharadige Aufregung. Sie ftürmten 
in wilder Haft ins Freie, jind aber 
ausnahmslos unverfehrt geblieben. 

Da man ader den pierjährigen Hei: 
ne Cohen vermißte, der vor den Ein- 
fturz in der Tür gefianden Hatte, 
teurde die Polizei und vie FFeuerivehr 
alurmirt. - Die Schergen und. die 
Treuerwehr hatten wohl eine Stunde 
dene im Schmweiße ihres Angefichts die 
Irümmer durhmwühlt, ald Heine ge: 
fund und munter auftauchte, und fie 
fragte, ob fie ihn ſuchten. 

Der Einfturz ereignete ſich, nach— 
dem wenige Minuten zuvor die auf 
dem Neubau beſchäftigten 40 Bau— 
handwerker Feierabend gemacht hat— 
ten. M. W. Turner, Nr. 348 Süd 
Dearborn Straße, iſt der Eigentümer 
des Neubaus. 

Schlimm verletzt. 


Mit gebrochenem Schädel wurde ge— 
ſtern Abend auf den Geleiſen der 
Chicago, Burlington u. Quincybahn 
ein Mann aufgefunden, dem, nachdem 
er auf Befragen ſeinen Namen als 
Maloney angegeben hatte, die Sinne 
ſchwanden. Im Countyhoſpital, wo 
er Aufnahme fand, iſt es den Aerzten 
bisher nicht gelungen, ihn ins Bewußt— 
ſein zurückzurufen. Man mutmaßt, 
daß er von einem Zuge erfaßt worden 
ſei. Er iſt anſcheinend ein Arbeiter, 
5 Fuß 8 Zoll groß, wiegt 150 Pfund, 
hat hellbraunes Haar und gleichfarbi— 
gen Schnurrhart. Bekleidet war er 
mit einem ſchwarzen Anzug, grauem 
Hemd und hellem Filzhut. Sein Zu— 
ſtand wird als hoffnungslos bezeichnet. 

— 


James J. Ward verhaftet. 


Der befannte £uftfciffer der Doppelehe 
bezichtiat. 

Der Luftfhiffer James Y. Ward, 
der befanntlich ein Chicagoer Kind ift 
und jich in legter Zeit in einem hiefi- 
gen Vergnügungspart produzirte, ijt 
geitern Abend auf Veranlafjung jei- 
ner Gattin Maud Mae unter der An- 
flage verhaftet worden, am 22. April 
1911, als er fie in Nafhoille, Tenn., 
zum Wltar führte, jchom bemeibt ge- 
wejen zu fein. Seine Frau Nr. 1 
jei erjt im Auguft vorigen Jahres von 
ihm geichteden worden. Gie hätte 
ihn angeblid auch wegen angeblicher 
Doppelehe verhaften lajjen, aber, ala 
ihr die Scheidung bewilligt morden 
mar, die Anklage zurüdgezogen. 

zrau Maud Mae Ward, die ge- 
ftern au die Ungiltigfeitserflärung 
ihrer Ehe beantragt hat, wohnt im 
Haufe Nr. 2119 ©. Michigan Ape., 
ihr Mann im Wellington-Hotel. Er 
behauptet, daß jein Schwiegervater 
aus Senfationsfucht die Tochter auf- 
geftachelt habe, den Haftbefehl zu er- 
wirken. 


Zerſchmettert. 


Der neun. Monate alte Stanley 
Ebens fiel heute, während die Mutter 
in der Küche befchäftiat war, von ber 
hinteren Veranda der im 3. Stod des 
Haufes Nr. 7325 Vincennes Road ge- 
legenen Wohnung auf den Hof hinun- 
ter und wurde auf der Stelle getötet. 
hm wurden faft fämmtliche Knochen 
gebrochen. Die Mutter brach neben der 
Leiche ohnmächtig gufammen und muß- 


te im ärztliche Behandiung gegeben 
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Derfauf von Seidereftern: 


— die Offerte von allergrößtem 
Umfang — die Heit die größten 
Erfparniffe im Einfauf von 


Seide zu machen 


or 


beginnt Montag, den 5. Juni, 


in dem Laden der „berühmt ift 
wegen Seide" und außerordent: 
licher Seidenverfäufe. 


State Straße bis Wabajh 
Avenue— bei Madijon Straße. 


Stephen Bridges befehrt. 


See und das „abfolute Leben“ triumphi⸗ 
ren übeı ihn. 


Die Anhänger des im Countyges 
fängnif figenden „Propheten des abjo- 
luten Lebens“, Evelyn. Arthur See, 
haben bei ihren Bemühungen um die 
Befreiung ihres Führers einen großen 
Erfolg errungen: Stephen Bridges, 
der Vater der vielgenannten Mildred 
und Hauptbelaftungszeuge gegen See, 
bat gejtern in einer Eibeserklärung 
Alles zurüdgenommen, mas er gegen 
den Propheten gejagt hat. Er glaubt 
jebt, daß „Abfolutes Leben“ eine auf- 
richtig gemeinte und gute Lehre tft, 
und daß er See und jeiner Tochter, 
Mildred Bridges, durd) feinelusfagen 
Unrecht getan hat. Das Zerwürfnig 
mit feiner Familie, jagt Bridges, fei 
eingetreten, als er zu bemerten glaubte, 
daß See größeren Einfluß auf. jeine 
Tochter ausübe, als er felbft. Duß ei 
zu der Zeit gemefen, ald jeine Tochter 
franf war und fich nicht eher von einem 
Arzt behandeln laffen mollte, ala: bis 
See das erlaubte. Aus derjelben, Ur- 
fache habe er fichh auch damala mit fei- 
ner rau übermworfen, al3 er verlangte, 
dag Mildred in das Elternhaus zurüd- 
fehre: Dies habe Mildred nicht eher 
tun mwollen, als bis ihre Eltern fich 
wieder vertragen mürben. Bridges 
befennt, daß er mit feinerBehauptung, 
See habe Mildred in feine Wohnung 
an Racine Ave. gelodt, im Jrrtum 
gemwefen jei, und erklärt, daß er feiner 
Frau und feiner Tochter volles Ver: 
trauen fchente, auch fernerhin mit ihnen 
zufammenleben und nach der FFreilaf- 
jung Sees ihrem Wirken für das „ab- 
folute Leben“ nichts in den Weg legen 
werde. 

Sees Anwälte, James Hamilton 
Lewis und Wallace Streeter, haben, 
wie Mildred Bridges geſtern ſagte, 
eine Einwandsſchrift unter der Feder, 
welche ſie ſamt der Erklärung von 
Stephen Bridges dem Staatsoberge— 
richt vorzulegen gedenken, um dem Ge— 
fangenen die Freiheit wiederzuverſchaf—⸗ 
fen. Frl. Bridges war im Zweifel, ob 
das Obergericht ihres Vaters Erklä— 
rung entgegennehmen würde, fügte 
aber hinzu, dieſe ſei hauptſächlich dazu 
beſtimmt, das „abſolute Leben“ in den 
Augen der Welt zu rechtfertigen. Wenn 
das Publikum die Wahrheit über die 
Lehre erfahre, würde es ſein Vorur— 
teil gegen ſie ablegen. 

— — | — 


Krach! 


Zuſammenſtoß angeblich durch Sahrläffig- 
keit verurſacht. 


An Barry Ave. und N. Clark Str. 
prallte geſtern Abend ein von John 
Furban, Nr. 3164 N. Clark' Straße, 
bedientes Expreßfuhrwerk, das angeb— 
lich auf der falſchen Seite der Straße 
fuhr, mit einem von dem Eigentümer 
Benjamin Olſon, Nr. 4145 Syracuſe 
Ave., ſelbſt bedienten Kraftwagen zu— 
ſammen. Das Pferd wurde ſo ſchwer 
verlegt, daß e3 erfchoffen werden muß- 
te. Beide Gefährte find jtarf beichä- 
digt worden. Dlfon und Furban 
fauften auf3 Pflafter. Sener erlitt 
Berlegungen, die feine Weberführung 
nad dem AUlerianerhofpital notwendig 
machten, diejer ijt anjcheinend unver- 
fehrt geblieben. 4 


Sämorrhoiden Durh Anfiaugen 
au Sauje furirt, 


Allen LXeidenden, die mir ihre Adrejie 
aujenden, werde ich deutlich erflären, 
wie man Hämorrhoiden zu Haufe durch 
Auffaugen heilt. Es ijt einerlei, ob die 
Hämorrhoiden fogenannte blinde, blus 
tende, judende oder herausgedrängte find; 
ich werde etivas bon diejem Mittel foiten- 
frei jenden, foiwie aud, im Falle es ge- 
wünjcht wird, Referenzen aus hrer uns 
mittelbaren Umgebung. Schnelle Xinde- 
zung und dauernde Heilung iit ficher. 
Schidt fein Geld, macht aber Anderen 
Mitteilun von Diejem Anerbieten. 
Schreibt heute noch au Frau M. Sum: 
mers, Bor G ı, South Vend, Ind. Schrers 
ben Sie in diefer Sprache. 

— — ⸗—— — 

— Schon möglich. — Erſte Tänze— 
rin: Nun, hat dir dein Baron das 
ſchöne Armband geſchenkt? — Zweite 
Tänzerin: Nein, noch immer nicht. Ich 

b.auf ihn, ich müafchte, 


bin jo wüten 


! 
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Berlaffen. 


Peter Bartofh auf der Suche nad feinen 
Angehörigen. — 
Vor drei Jahren mit ſeiner Frau 
und ſeinem damals fünfzehnjährigen 
Sohn aus Ungarn eingewandert, hatte 
der Müller Peter Bartoſch hier im 
Betriebe der Piper'ſchen Bäckerei Be⸗ 
ſchäftigung gefunden. Für den Sohn 
fand ſich mit der Zeit ebenfalls loh⸗ 
nende Arbeit, und fo hatten die Leute 
ihr verhältnigmäßig gutes Austoms 
men. Bor einigen Wochen hat num 
Bartoſch das Mißgeſchick gehabt, ſich 
bei der Arbeit eine ziemlich ſchwere 
Verlegung der rechten Hand zuzu⸗ 
ziehen. Dieſer Umſtand ſcheint die 
Frau und den Sohn zu dem Entfhluf- 
fe veranlaßt zu haben, fi von ihm 
zu trennen. Als Bartofh am Montäg 
boriger Woche aus einem Hofpital zus 
rüdfehrte, mo er den Verband feiner 
permundeten Hand hatte erneuern laf- 
fen, fand er feine Wohnung, Nr. 1824 
Dayton Strafe, ausgeräumt bot. 
Nachbarn teilten ihm mit, daß feite 
Frau die Sachen hatte aufpaden und 
fortfchaffen laffen. Auc den größeren 
Teil der Erfparniffe, melde die Fa— 
milie gemacht, hatte die Frau mitge- 
nommen, dem Gatten aber immerhin 
einen Betrag von $200 zurüdgelafien. 
Er bemüht fich nun, feitzuitellen, mo 
die Yrrau mit dem Sohne geblieben ift, 
denn e3 intereffirt ihn immerhin zis 
erfahren, ob fie fi noch in Chicago 
aufhalten, oder vielleicht nah Ungärs 
zurüdgefebrt find. 


Patrik Webb tot, 


Mar nahezu” 100 Jahre alt. — Alter deuts 
fcher Pionier heimaegangen. 

Wäre e8 Patrid Webb, dem Vater 
bon Herrn Thomas %. Webb, Mitglied 
der Steuerreviſionsbehörde, vergönnt 
geweſen, noch bis zum 15. März näch⸗ 
ſten Jahres unter den Lebenden zu wei⸗ 
len, ſo hätte er das bibliſche Aller von 
100 Jahren erreicht gehabt. Das Ger 
Ichid wollte e2 aber anders, und um 
8 Uhr heute Vormittag ift,er im’ 
Heim feines Sohnes, 5256 Sheriban 
Road, im Alter von 99 Yahren und 
4 Monaten vom Tode abberufen wor» 
den. Er wurde geboren am 15. Mät ° 
1813 im County Kildare, Scans, ° 
Das Begräbnig findet am Montag 7 
Vormittag von der katholiihen St. 
Ytafirche aus nad) Kalvarien ftatt. . ; 

Auch ein alter deutfcher Anfiebleer, 7° 
Herr Yuftus Kilian, hat geftern Abend 
in feiner Wohnung, 1118 Daft Geo 
Ave. nach kurzer Krankheit das Zeit» * ° 
liche gefegnet. Der Verftorbene, der im 
Jahre 1830 in Kurhagen in Kurbeffen 
geboren wurde, fam im Jahre 1858 3 
nad Chicago, wo er feitdem faft uns 
unterbrochen gelebt hat. Am VBefike = 
einer tüchtigen faufmännifchen Bi 
dung wurde e3 ihm nicht fehwer, Bier 
Fuß zu faffen, und nachdem er meh ° 
tere Jahre in einem Engros-Matetial« 
maarengefhäfte tätig gemefen a 
gründete er ein Kommiffiond- und 
Erportgefhäft, das ihn na und nah 
zum wohlhabenden Manne madte.: 

Schon ein Jahr nach feiner Antunft 
verheiratete er fich mit rl. Kofephime 
MWittftebt aus Kaffel, und diefer &e 
entfprang das einzige ihn ——— — 
Kind, Alice Kilian. ET 

Herr Kilian trat ftets für bie Er 
haltung der deutfchen Sprade md 
Pfleae deutfcher Sitten ein, und DaB 
—— — verliert in 
ıhm einen bewährten und allgemein 
hochgeachteten Kämpen. “ — 

— — — 


Stellt es in Abrede. 

Für ganz falfch erflärt jet ra 
Sperling, Nr. 1543 53 — 
die von der Polizei gegebene De 
lung deſſen, was ſich vorgeſtern Ab 
in ihrer Wohnung zugetragen hat. € 
verfichert, daß weder ihr Gatte, ı 
iht Sohn beranfcht gemejen fein 
SH Mann fei von Strolden am: 
— er ausgeraußt worden. Ge _ 
elber eine Urfache gehabt, 
Haftbefehl gegen ihren Dann zur 
—— und auch nichts dergleiche 
an. * 


— 
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Danf dem Stahitruft! 


Der Bundbesjenat nahm geitern mit 
einer großen Stimmenmehrheit (45 ge= 
gen 11) die Hausvorlage an, welche 

Serlangt, daß „jeder in derZufunft von 
1 abzujchließende Kon= 
trat, der die Beichäftigung von Ar— 
beitern oder Handmerfern bedingt, die 
Beltimmung enthalte, daß fein Xr- 
beiter oder Handwerker, der irgend 
einen Theil der von dem Kontrakt in 
Ausficht genommenen Arbeit verrichtet, 

Iten, und e3 feinem erlaubt fein 
ol, an einem Kalendertage länger als 
at Stunden zu arbeiten“. 

Dur diefe Handlung des Senats 
wird jeitens des Kongrefjes (das Haus 
bat bie betreffende Vorlage jchon 
früher angenommen) ein alter Her- 
zensmwunfch der oragnilirten Arbeit er- 
füllt. Wenn Präfident Taft, woran 
nicht gezmweifelt werben fann, der Bill 
feine Uinterfchrift gibt, dann mwird bie 
organifirte Arbeit einen neuen großen 
Sieg iind Fortfchritt verzeichnen fön- 
nen, fie jollte dann aber auch nicht 
Derfäumen, dem Gtahltruft einen 
Danktiprud in’3 Album zu fchreiben. 
Denn mittelbar hat fie ihm die Erfül- 
fung jener Forderung ſeitens des 
Kongreſſes zu danken. 


Das Verlangen nad Ausdehnung 
bes Abtitundengrundfage® auf alle 
für Die Bundesregierung zu berrich- 
tende Stontraftarbeit, bezw. alle Kon= 
trafte mit der Bundesregierung, bie 
irgendwelche Arbeitsleiftung bedingen, 
Murbe, mie gejagt, fchon por Jahren 

Mt und ift pordem fjchon oft im 
ongreh zur Sprache gefommen. Die 
oraanifirte Arbeit forderte diefe Aus 
behnung ala die gebotene natürliche 
Derboliftändigung des Achtitunden- 
gejehes. Sie machte geltend, daß biejes 
Gejeg ohne fie nur wenig Wert habe 
und der Konareh durch die Wermeige- 
zung fich in ein fchlechtes Licht jtelle; 
fi unaufrichtig, wenn nicht geradezu 
unehrlich zeige. Denn e3 folle doch an- 
genommen werben, nicht, vaß der Kon- 
are die im Bundesdienjt beichäftigten 
Urbeiter, Handmerfer uf. beporzugen 
und befler jtellen wollte, ala die in 
Privatunternehmen beichäftigten, fon- 
dern, daß er da8 Achtitundengefeß er- 
ließ, durch fein Beifpiel auf das Bri- 
Batgejhäft zu wirken und dem Acht- 
ftundengedanten möalichit überall im 
ganzen Lande und in jeder Anduitrie 
Geltung zu verichaffel. So: lange 
aber die Gepflogenheit beitehe, Die aro- 
ben Waarenlieferungen, Bautontrafte 
ulm. ber Regierung in der MWeife zu 
bergeben, dab Anacbote eingeforbert 
werden und dann in der Zubilligung 
demjenigen, ber die niedrigften Preife 
forderte, den Vorzug zu geben, 
fo lange arbeite die Regierung dem 
Achtſtundengedanken ſchnurſtracks ent⸗ 
gegen, und indem der Kongreß das 
geſtatte, ſchlüge er ſich ſelbſt ins 
Geſicht, bezw. gebe er mittelbar 
zu, daß es ihm nur um den 
Schein zu tun ſei. Denn die Art 
der Kontraktvergebung ſichere gerade 
denjenigen Unternehmern, Induſtriellen 
uf. ben größten Vorteil, die an ben 
“ langen und länagjten Arbeitäftunden 
feftbalten; denen, die von ihren Leu— 
ten zehn Stunden Arbeit den Tag ber- 
langen, einen Vorteil, denen gegenüber, 
bie jie nur neun Stunden arbeiten 
Jaſſen, und diefen wieder einen Vorteil 
eh denen gegenüber, die entmeber 
aus eigener Erfenntnif und Rüdficht- 
nahme auf die Arbeiter, oder dem 
dur das Achtitundengejeh gegebenen 
Beifpiel folgend, den achtſtündigen Ar— 
beitötag einführten; vornehmlich wür- 
den au alle Regierungsanlagen, 
wie bie Bunbesichiffsbauhöfe u. f. mw. 
baburh in Nachteil gebracht. 

Das Klang alles recht fchon und 
überzeugend, aber e3ö mar auf einer 
falſchen Grundlage aufgebaut. E3 fehte 
boraus, daß der Kongrek tatfächlich 
das Möglichite hatte tun wollen, bie 
achtitündige Arbeitszeit in allen großen 
Snduftrien des Landes zur Geltung 
u bringen und das war eben nicht der 

I. Zeils unter dem Einfluffe gro= 

Induſtrieintereſſen, teils dank der 
ehr richtigen Erwägung, daß es ſehr 
biel beijer fein würde, fich auch hier 
an das Sprichwort „Gut Ding mill 
Meile haben“ zu halten und e3 für das 
Geſchäft des Landes und am letzten 
Ende für die Arbeiterſchaft ganz be— 
ſonders, beſſer ſein würde, den Acht— 
ſtundentag durch Evolution zu gewin— 
nen, als durch eine Art Revolution, 
berhielt fich bislang die Mehrheit, be 
fonders deö Senats, ablehnend gegen 
Die Forderung. Dazu famen no 
andere Bedenten, bezüglich der Durd- 
fübrbarfeit der Beitimmung u.f.m., 
bie heute noch genau fo berechtiat find, 
wie fie vor ein paar Yahren waren. 
Wenn der Kongreß jetzt doch jene 


Sill annahm, ſo iſt das, mie angebeu- 


tet, in erjter Linie dem Stahltruſt zu 
Danten, über bejfen Arbeiterausbeu- 
funa in den legten Sahren fo viel Un- 
genehmes an den Iaq fam und ge- 
t wurde, und der ich meigerte, die 


tod eins: aufzugeben und 
en Si ag in brei Adhtftunden» 
stage einzuteilen. 


förbernd ift. Solche Auslaſſ 
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nur von jeglicher Eifen- und GStahl- 
lieferung an die Regierung ausaes 
fchloffen fein, e3 wird dann auch fein 
Kontraktor, ob er nun Schiffsbauten 
übernahm, oder die Lieferung von 
Hufeifen, oder Nägeln, Gefchüten oder 
Nähnadeln ufmw., ein Pfund Trufteien 
oder -Stahl benüben dürfen. Einem 
folden Boyfott wird fih der Stahl: 
truſt ſchwerlich ausſetzen wollen, und 
ebenſowenig werden das die Geſell— 
ſchaften und Firmen tun wollen, die 
dem Onkel Sam die hundert- und 
tauſenderlei Bedarfsartikel liefern, die 
er, oft in großen Mengen, für Heer 
und Flotte, ſeine roten Mündel uſw. 
einzukaufen pflegt. 

So wird der Achtſtundengedanke 
wohl ſiegen. Dieſen Fortſchritt wer⸗ 
den wir aber in erſter Reihe dem Stahl⸗ 
truſt zu danken haben, bezw. der Ein— 
buße an Anſehen und Macht, die er in 
Waſhington erlitt — auf wie lange 
das läßt ſich nicht ſagen. — — — 


Ehrenrettung des ‚‚Pie’‘. 


Das „New York Medical ournal” 
gibt fih als eine durdaus ernitwiflen- 
Tchaftliche Zeitjchrif. Und doch be= 
Ichäftiat e3 fich fehr häufig mit allerlei 
Fragen, an melde jich zum Beifpiel 
feine ernjte deutiche medizinijche Zeit- 
fchrift heranmagen würde. Denn fie 
mürbe fürchten müffen, dem Fluche der 
Lächerlichkeit zu verfallen. Hier jteht 
e3 jedoch anders in diefer Hinficht, und 
gar mande Auslaffungen diejer mil: 
fenf&haftlihen Zeitfchriften machen bie 
Runde durch die Tageszeitungen, meil 
fie originell genug find, um auch in 
biefer ein verftändriißinniges Publi— 
fum zu finden. 

So Hat fih das „Nem Vorl 
Medical Journal“ in feiner lebten 
Nummer zu einer helvdenmütigen Tat 
aufgeihmwungen, über die man ein Lä= 
cheln faum unterbrüden fanın. Es 
handelt fih nämlich um nicht3 Gerin- 
gered, ald um eine Ehrenrettung des 
„Pie“, biefed topifch amerikanischen 
Gebäd3, das für europäiihe Mägen 
gewöhnlich ebenjo unverbaulich ijt, mie 
die Koft, melde die amerifanijchen 
miflfenichaftlihen Zeitfchriften ihren 
Lejern .mande8 Mal vorfehen zu 
müffen glauben, um ihr Blatt „in= 
tereffanter“ auszugeitalten. Die tleine 
amerifanifhe SKlapperfchlange, 
pardon Schreibmafchinedame — die 
fleine Verkäuferin im Departement 
Store, da3 Laden: und Gelichäfts- 
mäbel in jeder Yorm, Geltalt, Größe 
und Ausführung, — ſie mag froh— 
locken! Denn nun iſt höchſt wiſſen— 
ſchaftlich feſtgeſtellt worden, daß ihr 
Lieblings-LZunch, der „Pie“, ein 
durchaus harmloſes, leicht verdau— 
liches Gebäck ſei, das ſelbſt für den 
ſchwächſten Magen zuträglich iſt. Die 
großartige ärztliche Autorität, die ſich 
zu dieſem maßgebenden Urteil aufge— 
ſchwungen hat, meint nur, daß wir, 
d. h. die Amerikaner, in dieſer Rich— 
tung einen einzigen ſchweren Fehler 
begingen: Hier würde nämlich der 
„Pie“ im Allgemeinen nur als Nach— 
tiſch gegeſſen, wenn der Magen ſchon 
mit allerhand andern guten Dingen 
mehr gefüllt ſei, als ihm gut tue. 
Dann allerdings wäre auch der 
„Pié“ von Uebel, zumal er dann 
allerlei — man verzeihe das harte 
Wort — Uebelkeiten leicht zur Folge 
baben fünne. Aber „Pie“, auf leeren 
Magen genofien, — nichts nahrhaf= 
tered, gelunbheitsförderndere® und 
leicht. verbaulicheres fünne es geben, 
als diefe Mifhung von Frudht und 
Badmert, die gemillermaßen eines 
unferer Nationalgerichte tit. So 
ſpricht die ſogenannte Wiſſenſchaft, 
und all' jene, die ſich ihr Leben ohne 
ihren Tages-,Pie“ nicht denken kön— 
nen, werden freudig in dieſes Urteil 
einſtimmen und ſich ihre Lieblings— 
ſpeiſe nunmehr doppelt gut munden 
laſſen. 

Ueber die äſthetiſchen Qualitäten 
der Anfertigung des „Pie“ läßt ſich 
die Autorität im „Medical Journal“ 
dagegen leider nicht aus, trotzdem es 
doch gewiß recht intereſſant geweſen 
wäre, auch darüber Näheres zu er— 
fahren. Es wird nur zugegeben, daß 
doch immerhin ein gewiſſer Unterſchied 
zwiſchen dem „Pie“, den „Mutter“ zu 
Hauſe macht, und jenem, der aus den 
„Pie“-Fabriken hervorgeht, beſtehe. 
Man wird ſogar zugeben müſſen, daß 
dieſer Unterſchied bisweilen ſo groß 
iſt, daß Unſereinem das „Piè“-Eſſen 
überhaupt verleidet wird. Das iſt je— 
doch Geſchmacksſache, und über den 
Geſchmack läßt ſich bekanntlich nicht 
ſtreiten, denn die „Geſchmäcker der 
Publikümer“ ſind bekanntlich recht ver— 
ſchieden. Auf die Verſchiedenheit der 
Geſchmäcker geht auch jener „wiſſen— 
ſchaftliche“ Artikel näher ein, denn er 
behauptet mit einer gerabezu bewun= 
derndmürdigen Schläue und jagen mir 
einmal Spibfindigfeit, daß die Ab— 
neiqung «uropäifcher Länder gegen den 
„Pie“ einfah auf das altbefannte 
deutſche Sprichwort zurückzuführen 
ſei: „Was der Bauer nicht kennt, das 
frißt er nicht!““ So werden alſo ge— 
wiſſermaßen „vom rein wiſſenſchaft⸗ 
lichen Standpunkt“ aus alle Europäer 
als „Bauern“ hingeſtellt, nur weil ſie 
es nicht mit ihren Ernährungs-An— 
ſchauungen für vereinbar halten, ſich 
den Magen mit einem Miſchmaſch zu 
verkleiſtern, der trotz aller medizini— 
ſchen Auslaſſungen von dem geſunden 
Laienverſtand des Durchſchnittsmen— 
ſchen als durchaus unverdaulich, wenn 
in größeren Quantitäten genoffen, an- 
gefeben wird. Ein jeber verftänbige 
Menih wird ohne Weiteres zugehen 
müffen, daß ber täglich mehrmaiige 
Genuß diefes Gebäds, mie er hierzu- 
lande unter einem gemaltigen Pro- 
zentſatz der Bevölkerung üblich ft, 
unter keinen Umſtänden geſundheits⸗ 


ungen, 


ee 


und barum mwürben fie fer interbiie 
ben fein. Die amerifanifche Volkder- 
nährung ift fehr berbefferungafähig 
und hat Verbefferungen auch dringend 
nötig. Daher follte die ärztliche 
Wiflenfchaft lieber im Sinne einer ge- 
ſunden Volksernährung hinwirken, 
als ſich mit der Ehrenrettung des 
„Pie“ zu befaſſen, denn ſonſt könnte 
man vielleicht zu dem Schluſſe fom- 
men: „Was der Bauer nicht kennt, — 


Der internationale Schiffahrts—⸗ 
Kongreß. 

Der 12. Internationale Schiffahrts⸗ 
Kongreß, der unter Beteiligung von 
über vierzig Nationen aus allen Him— 
melsrichtungen des Erdballes in Phi— 
ladelphia getagt hat, iſt ſoeben zu En— 
de gegangen. Hervorragende Autori— 
täten auf allen Gebieten des internati—⸗ 
onalen und nationalen Schiffahrtswe— 
ſens haben Vorträge über die verſchie— 
denartigſten Themen gehalten, welche 
zweifellos auch hierzulande eine ganze 
Reihe von neuen Verbeſſerungen zur 
Folge haben werden. Denn gerade 
durch dieſen Austauſch der Gedanken 
auf internationalen Kongreſſen, wie ſie 
mehr und mehr jetzt auch auf amerika— 
niſchem Boden abgehalten werden, 
wird ein neuer kräftiger Anſporn zu 
energiſcher Schaffenskraft auf dem je— 
weiligen Gebiete der Kongreßverhand⸗ 
lungen in dem Zande, in welchem "bie 
Beiprehungen jtattfinden, gegeben. 
Wir wollen hoffen und wünſchen, daß 
auh der internationale Schiffahrtd- 
Kongreß diefe erfreulichen Folgereſul— 
tate für die Vereinigten Staaten zei- 
tigt, denn gerade auf diefem Gebiete 
gilt e& für ung, noch vieles nachzu- 
holen. 

Amerifanifche Sachverftändige auf 
diefem Kongreß wiefen darauf hin, daß 
das große Werf des Panama-Fanals 
und die gewaltige Ausdehnung der n= 
land-Wafjerwege diefes Landes allein 
e3 verhindert hätten, daß die Leteren 
fo entmwidelt und erfehlofjen mürben, 
mie e3 im Antereffe des Landes unbe- 
dingt notwendig märe. ber tie 
rüdftändig wir in diefer Hinficht find, 
geht am beiten daraus hervor, daß 
Frankreich im letzten Jahrhundert 
mehr für ſeine Inland-Waſſerwege 
ausgegeben hat, als die Vereinigten 
Staaten, den Panama-Kanal einge— 
ſchloſſen, für die ihrigen in ihrer gan— 
zen Geſchichte. Man fängt allerdings 
auch hier jetzt an, die von Frankreich, 
Deutſchland und auch Rußland gege— 
benen Lehren zu beherzigen, aber doch 
nur verhältnißmäßig langſam, wenn 
auch in den letzten Jahren etwas mehr 


Leben und Begeiſterung in dieſe für 


die Entwickelung und weitere Erſchlie— 
ßung unſeres Landes ſo bedeutungs— 
volle Bewegung gekommen ſind. 

Mit drei Hauptpuntten, die für und 
hier von ganz erheblichem nterefle 
jind, haben fich die jüngften Kongreß 
Verhandlungen befonders eingehend 
beichäftigt. Die wichtigfte Frage war 
natürlich die weitere Entmwidlung boR 
Inland-Waffermegen und ihrer Ver- 
lade-Stationen. Die vierhundert De: 
legaten von über vierzig Nationen ka— 
men einftimmig zu dem Schlufle, daß 
in diefer Hinfiht nur dann Refultate 
erzielt werden könnten, wenn energiſch 
verhindert würde, daß Privatinterel- 
ien fich den Intereffen der Allgemein 
heit entgegenitellen. ine der diesbe- 
züglichen, von dem Kongreß autgehei- 
henen Refolutionen hat den folgenden 
Wortlaut: „Das einige Zufammenar- 
beiten von privaten Eifenbahnen mit 
Wafjermegen follte gefichert werben mit 
Hilfe einer mwirffamen Regulierung der 
Eifenbahn-Dienftleiftungen durch nati- 
onale, ftaatlihe und Iofale Verwaltun: 
gen. Die legislativen und adminijtra= 
tiven Forderungen der verjchiebenen 
öffentichen Behörden follten fich derart 
ergänzen, dab Durch fie ein geeintes 
Iransportationgfyftem der Eijenbah- 
nen und MWaiferwege in einem jeben 
Lande gefchaffen wird.“ Die aleiche 


Reinlution fordert auch „dah alle 


Werften, Dodanlagen, Lagerhäufer 
und andere Einrichtungen zur Hand: 
habung von Frachten für den Hffentli- 
hen Gebrauch fich im Befite derBenöl- 
feryng befinden und durch -diefe betrie- 
ben werden, nicht aber durch Eifenbah- 
nen oder anderePrivatinterejlen.“ Fer— 
ner joll eine jede nationale Regierung 
die Kontrolle über die Umladung von 
Trachten zmifchen Eijenkahnen und 
MWaflermegen haben, um eine Erleichte- 
rung und ein mehr harmonijches Zu= 
ſammengehen der Transportgeſell— 
ſchaften im Intereſſe der Verlader zu 
erzielen. 


Die zweite Frage, welche ganz be— 
ſonders infolge der kürzlichen „Tita— 
nic"-Kataftrophe von allgemeinem In—⸗ 
tereffe ift, behandelte die Sicherheit 
des Ozeanverkehrs. mar wurde das 
„Zitanic”-Unalüd in den Diskuffio- 
nen nicht erwähnt, doch waren zmeifel- 
103 alle Delegaten des Kongrefies nod) 
bon dem Eindrud deffelben beherricht. 
Einmütig ſprachen ſich nämlih alle 
Nationen durch ſie für einen Vorſchlag 
des Generalleutnants J. de Schoklsky 
von der ruſſiſchen Marine aus, dem— 
zufolge mindeſtens alle drei Jahre ei— 
ne internationale Konferenz zufam- 
mentreten jolle, deren einziger med ed 
jei, Maßnahmen und Vorfchläge für 
die Sicherheit von Paffagieren auf 
Dzeandampfern zu beipredhen. Die 
erite diefer Konferenzen foll bereits im 
Herbit diefes oder fpäteftens im Früh⸗ 
jahr nächſtenFahres einberufen wer— 
den; dann ſoll die Konferenz zu einer 
feſtſtehenden Einrichtung werden. Wir 
haben ſchon anläßlich der Unterſuchung 
über die „Titanic“-Kataſtrophe uns 
dahin ausgeſprochen, daß nur durch 
eine derartige internationale Konfe— 
renz wirklich Beſſerung in den Geſetz⸗ 
gebungen der verſchiedenen feefahren- 
den Nationen ae iwerben Tann, 
ba fchliehlich fein Sand ber Erbe die 
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Natior zu mwelder me Schiffahrtäge 
ſellſchaft gehört, ſich ebenfalls zu glei⸗ 
chen oder wenigſtens ähnlichen geſetz⸗ 
geberiſchen Beſtimmungen entſchließt. 
Eine gleichförmige Schiffahrtsgeſetzge⸗ 
bung für den internationalen Ozean⸗ 
verkehr kann aber einzig und allein 
durch eine internationale Konferenz, an 
der ſich alle ſeefahrenden Nationen ein⸗ 
mütig und mit gutem Wellen beteili⸗ 
gen, geſchaffen werden. 

Der dritie Punkt, der aus den reich— 
haltigen Beralungen des Inkernationa⸗ 
len Schiffahrts-Kongreſſes noch für 
uns in Frage kommt, iſt ſehr nahelie⸗ 
gend für uns, denn er betrifft den 
Schiffsverlehr und feine Sicherheit 
auf den großen Seen. Eol. John Mil- 
li? von unjerem Bunded-Angenieur: 
Corps mieß nämlich darauf hin, daß 
der Verluft an Menfchenleben auf den 
Großen Seen ein berhältnikmäßig 
nur geringer gemwefen fei; dagegen habe 
ber finanzielle Verluft auf den Gro- 
Ben Seen in ben legten zehn Kahren 
bolle $15,000,000 betragen, und die 
Verſicherungsraten ſeien ſehr hohe. 
Er machte den Vorſchlag, daß ſowohl 
die Vereinigten Staaten, wie auch Ka— 
nada je einen Spezialkommiſſär er— 
nennen ſollten, welche die Frage einge— 
hend ſtudieren ſollen, um dieSchiffahrt 
auf den Großen Seen ſicherer zu ge— 
ſtalten, als ſie es jetzt iſt. Dieſe bei— 
den Kommiſſäre ſollen über dieſe Fra— 
ge dann einen eingehenden Bericht aus—⸗ 
arbeiten und ihre Empfehlungen ſoll⸗ 
ten von den beiderſeitigen Regierungen 
geſetzgeberiſche Form erhalten. Der 
offizielle Vertreter Kanadas, Oberſt— 
leutnant William P. Anderfon, er- 
Härte fi im Namen feiner Regierung 
fofort mit diefem fehr verftändigen 
Vorſchlage einverſtanden, ſodaß die 
Ernennung dieſer beiden Kommiſſäre 
jetzt nur noch eine Frage kurzer Zeit 
ſein dürfte. Beide Länder haben ein 
gleichgroßes Intereſſe an dieſer Frage, 
und ſo ſtehen aus dieſer gegenſeitigen 
Verſtändigung gute Reſullate für den 
Schiffahrtsverkehr auf den Großen 
Seen zu erwarten. Aus dem Ange— 
führten geht hervor, welche Zahl guler 
Anregungen von dieſem Internationa⸗ 
len Schiffahrtskongreß ausgegangen 
iſt. Wir wollen hoffen und winſchen, 
daß diefen Anregungen bald ihre praf- 
tie Durchführung folgen wird. 


— — 


Die japaniſche Peitſche in Korea. 


Aus Tokio wird geſchrieben: Die in 
Korea unter amtlicher Aufſicht ſtehen— 
den Blätter — und es gibt keine ande— 
ren — ſowie die halbamtliche Preſſe 
von Tokio veröffentlichen oft genug 
herzerquickende Berichte, wie glücklich 
die Roreaner unter japanifcher Herr- 
Tchaft geworben jeien, mie jebt jeder 
Bauer dort jein Huhn im QTopfe babe. 
In eigentümlichem Gegenfag dazu 
jteht eine im Amtsblatt erjchienene fo- 
reaniiche Regierungdverorbnung, wor: 
in Verhaltungämaßregeln bei gericht- 
lich verfügten Auspeitfchungen in So: 
tea erteilt werden. 2 

Die Hauptpuntte find: Der Gefan- 
gene ift mit dem Leibe und mit ausge- 
itredten Armen auf das Wuöpeit- 
fchungsgerüft zu legen, worauf er an 
Arm: und Kniegelenten mit jchmalen 
Riemen an das Gerüft zu felleln ilt. 
Seine Kleidung wird derart entfernt, 
daß die Hüften völlig bloß liegen. Der 
Scherge hat dann von der linten Seite 
an den Gefangenen heranzutreten und 
den Arm mit der Peitfche auszuftreden, 
bis tie Peitfchenipige etwa drei Zoll 
bon der Hüfte des Auszupeitichenden 
entfernt if. Sodann hat der Scherge 
mit dem linfen Fuß einen Schritt zu= 
rüdzutreten und feine linfe Hand mit 
der Handfläche nach oben auf die linte 
Hüfte zu legen, mobei er fich etwas 
nach) vorne lehnt und fein eigenes Hör» 
pergewicht auf das rechte Knie ſtützt. 
In diefer Haltung hat er mit der Ver: 
abreichung der Hiebe zu beginnen, in- 
dem er mit ber rechten Hüfte des zu 
Zühtioenden den Anfang madht und 
jedes Mal die Zahl der Schläge aud- 
ruft. Der Strafvollzug hat menig- 
itens eine Stunde nad einer Mahlzeit 
zu erfolgen. Die Schläge follen 
gleihmäßig audgeteilt werden. Gro— 
Be Sorafalt foll darauf verwendet 
werden, daß die Haut. nicht verlegt 
wird. Friſches Waſſer iſt bereit zu 
halten, damit der Delinquent einen 
Trunk bekomme, wenn er es verlangt. 

Alles natürlich im Namen des Kai— 
ſers von Japan, wenn dieſe Formel 
in Japan auch nicht gebräuchlich iſt. 
Die Leſer werden ſich vielleicht an ei— 
nen vor mehreren Jahren berich— 
teten Fall erinnern, der in Formoſa 
vorkam, wo die japaniſche Ziviliſation 
mit ihrer Regierung auch die Peitſche 
einführte. Ein Formoſaner wurde 
damals von japaniſchen Poliziſten in 
aller Form Rechtens zu Tode ge— 
peitſcht. Der Fall kam vor Gericht, 
und der Poliziſt wurde mit der Be— 
gründung freigeſprochen, daß er dem 
Gefangenen nur die gerichtlich verord⸗ 
nete Anzahl von Schlägen erteilt — 
ob der Gefangene während des Straf: 
vollzuges geſtorben ſei oder nicht, ſei 
nicht Sache des Poliziſten geweſen, der 
nur den ihm gegebenen Befehl ausge— 
führt habe. 

Iſt demnach ein von der japani— 
ſchen Ziviliſation, ſagen wir zu 100 
Peitſchenhieben, verurleilter Formoſa— 
ner oder Koreaner nicht imſtande, die⸗ 
ſe Tottur auszuhalten, und ſtirbt er 
dabei, ſo iſt das eben ſein eigenes Pech. 
Der Gott, dem die Richter und Henker 
allein verantwortlich ſind, iſt der Pa— 
ragraph des Geſetzes. 

Das obige Peitſchenreglement iſt 
ein Schandfleck und jeder Hieb trifft 
moraliſch Japan ſelbſi. 


— > yo >. 
— Erflärt. — Frau Krämer: Es 
do merkwürdig, Frau Scholze, bah 


4 LT nn N 
i® J 1 


In Lyon i 

t, das dem Erfinder der Nähmafchi- 
ne, dem Schneidergefellen Barthelemi 
Ihimonnier, ein Denkmal errichten 
will, um damit das Unrecht mieder 
gutzumachen, das die furzfichtigeneit- 
genojfen einft dem Manne zufügten, 
ber nach langer mühfeliger Arbeit und 
nad bitteren Entbehrungen die erjte 
wirklich praftiih brauchbare Nähma= 
fchine fonftruirte. Denn die vorher 
bergeftellten mechanifchen Nähapparate 
hielten vor der Praris nicht ftand und 
bermocdhten nicht nußbringend zu at» 
beiten; erft der Eleine Schneidergefelle 
aus Arbreäle, der Erfinder des Ketten» 
ftiches, erfann jene Mafchine, deren 
Prinzipien ncch heute die von ber 
Technik fo wunderbar vervolltommne= 
ten Mafchinen beherrfchen.: Ihimon- 
nier war 1793 geboren und fchlug fich 
recht und fhleht ala Schneideraefelle 
dur; er hörte von dem in Amerika er= 
fundenen Nähaparat und ruhte nicht, 
ehe er nach jabrelangem Darben dureh 
größte Sparjamteit die 800 Fr. zu: 
fammengebracht hatte, mit denen er Hi 
einen jener Apparate aus New Port 
fommen ließ. Dann fehte er fich in 
feiner tleinen Stube an die Arbeit, 
grübelte, fann und verfuchte, bis er 
endlih feine Nähmafchine erfunden 
hatte, die zum erften Male mit einer 
Hafennadel mechanifch den Kettenitich 
ausführte. Die Freunde hielten den 
Heinen grübelnden Schneidergefellen 
für mahnfinnig. 1829 endlich konnte 
er fein Patent nehmen, aber nun be- 
gann auch für ihm bie Kette Bitterjter 
Enttäuſchungen, die Schneider demo- 
lierten feine erjten Mafchinen, weil fie 
fi in ihrer Zukunft bedroht fühlten. 
Unterftügung blieb aus, und fo ver- 
froch fich der enttäufchte Erfinder ver= 
bittert und verfannt in ein leines Neft 
im Departement Rhone, wo er vergef- 
be 2” unbeachtet in bitterer Armut 

arb. 
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‚.— Merfmürbige Gegend. — Förfter 
(zu einem jungen Seren aus der 
Stadt): „Sie füffen meine Tochter? 
Na, da hört doch Alles auf!— „Schon 
mieder! Wegen Raucdens im Walbe, 
wegen Betretens eines Meges, wegen 
Beerenpflückens bin ih nun ſchon no— 
tirt worden —ja, fagen Sie, Herr 
Hörfter: Yft denn hier Alles verboten?“ 

— Rein leerer Wahn. —,Zmet Jahre 
progeffiren bie gefchievenen Meyers 
nun fon um ihren Jungen: die EI- 
ternliebe tft doch fein leerer Wahn!" — 
„Kunftftüd — der Yunge verdient ala 
Wunderkind alle Abend im Baridte 
hundert Marf.” 

— rein unterfihieden. — Wamperl: 
Jetzt war ich heuer wieder fechs Wochen 
in Marienbad und bin noch immer fo 
did; ich mein’ halt allmeil, mein Bauch) 
ift unheilbar! — U.: Unbeilbar. nicht, 
aber unverbefferlich! 


Tidesanzgeige 

Freunden ımd PBelannten die traurige Nach 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Water 

Matthias Frocehlic 

(Bruder ber berft. George und Jalob Froehlidh) 
am 30. Mai 1912 im Alter von 61 Jahren ges 
ftorben tit. Beerdigung Sonntag Nahmittag um 
2 Ubr dom Trauerbaufe, 5527# Cornelia Etr., 
Auitin, nah Waldheim. Die trauernden Hinter: 


biiebenen: 
Martia Froehlih, Gattin. 
Walter, Nifred, Ylorence, Mobert und 
Garnet, Kinder. 
Sohn Frochlic, Sm Lena Schwark, 
Frau Minnie Williams, Gelchwiiter 
Neno, Nedaba und New Vorl City Zeitungen 


bitte zu fopiren. frfa 


Todedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadh⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Katherine Blettner 
(geliebte Gattin des verſtorb. Henxyh Blettnet) 
am Donerdtag, den 30. Mai, um 11:30 Abends, 
im Alter von 75 Jahren geitorben ilt. Becrdi- 
ung am Sonntag, den 2. Junt, um 1 Ubr 
Nahm., vom ZTrauerdaufe, 1810 W. 14. Gtr., 
nah dem Waldheim Friedhof. Die trauernden 
%s 


Hinterbliebenen: 
George H., Aunuft G., Frederick W. 
Flinte, : Frau Gmma Bierheilig, 
Frau Lissie Alipfel und Yrau &u- 
yhia Schule, Kinder. 
Mitglied de8 Fortuna Frauenderein und der 
Prinz Heinrih Loge. frſafon 


Todesanzeige. 


Am Freitag, den 31. Mai 1012, ſtarb unſer 
geliebter Gatte und Vater 
Otto Gaenzle 

Die Beerdigung findet ſtatt am Montag, den 
3. Juni, bom XQrauerbaufe, 2830 W. Congreb 
©tr., nah der Douglas Part Evangel. Kirche, 
15. Str. und Homan Abe, bon dort per Stut- 
fhen nah fyoraft Home. Um;itilles Beileid bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Lizzie Gaenzle gebor. Jaenner, Gattin. 

Ella, Edwin und Yurdette, inder. 

Wilnelmine Gaenzie, Mutter. 

Fred _Gaenzler, Frau Kluchhohn, 

Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


ee und Belannten die traurige Nad)- 
riht, dab unfer lieber Bruder 
Karl Riſch 

am Donnerstag, ben 30. Mat, im Alter bon 

3 Jahren fanft im Herrn entichlafen ift. Die 

cerdigung findet ftatt am Conntag, ben 2. 

Juni, um 1 Ubr 30, von Birrend Leichenlapelle, 

2927 Lincoln Ade., nad der Et. Alphonſustirche 

und von da nad dem St. Bonifazius-Gotted- 

ader. Um itille Teilnahme bitten: 

ofeph und Mathiad Ri 

arbara, Natharina und 

Rich, Schwägerinnen. 


Brüber. 
arbara R. 
fefa 


Tcdbedanzerge. 

teunden und Belannten die traurige Nadh» 

richt, dab unfer geliebter Gatte und Vater 
Henrh Arch 

eitorben ift. Beerdigung Sonntag, den 2. Juni, 
Im 12:30 Nahm,, vom Irauerhaufe, 1020 Nfb» 
land Ape., Ebaniton, nah der St. Vaulskirche 
in Niles « tier. Die trauernden Hinterblte- 


benen: 
rau Dorothy Krey, Gattin. 
En, William, Wert, Auguſta, 
Geörge, Alara, frrieda, Emma und 
Eimer Krey, Kinder. 


- 


Todesanzeige. 
Xx und Belannten die traurxige Nach⸗ 
riät, daß unfer lieber Gatte und Bater 
Georg Pritzen 

m 31. Mai im Alter von 51 Jahren geſtorben 
t. Die Beerdigung findet ftatt am Montag, den 
3. Juni, um 9 Uhr Morgens, vom Trauerdaufe, 
1221 DOtis Str., nach der St. Michaelsfirdhe, bon 
da nad dem St. Bonifazius:Gottedader. U 
ftife Zeilnahme bitten die trauernden Sinter- 
bliebenen: 


Natharina Brisen, Gattin, nebft Kindern. 


Todesanzeige. 
imben und Belannten die traurige Nadh» 
ri * dab unfer geltebter Eohn und Brußer 
Ddlar utterer 


ig im Herrn entfchlafen ift. Beerdigung fin» 
ae fast = Trauerbaufe, ine N. 


Sarbin 
h i 1912, n o 
—5 Seleabet. Se —— — —— 
i utterer, Eltern. 
3 A wiſter. er 
TobeBanzeige. 
und en bie 
ee 
Auftus Kilian 


912, um 10 ub 
Bad hurseoı De 


hat fich ein Romite gebils | 


Speziell! Speziell! 


Nur Montag. Nur Montag. 


Be “En 
jen Verlauf . 


a4 


 5e 
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Sandtüher— Gebleichte 52, 


a Brobe —— 2 
wert; in dieſem Verkauf, 
das Stud 6 
Lawns — Frühjahr Latons; in all 
den neuejten Yarben u. Ei 
Muitern; 19c Wert; 1 1 C 
die Yard 2 
Waiftingg— Linweade meihe Waiit- 
ings, in prachtvollen geftreiften und 
punftirten Mujtern; res 
ulärer 25c Wert; C 
peziell 
Unterzgeug— Feine Sommer Cpigen 
Sinte Pants für Damen— 
Größen 4 bis 6, — C 
29c wert, für 
Unterzeug— Fein gerippte LisleThread 
Wefts fir Kane ohne Aermel; — 
Größen 4 bi3 9; ein regu> 
lärer 25 Wert — Ac 
Unterzeug— Weibes Commerunterzeug 
für Männer; Interhojen 
u. =SHojen in allen Grö- 

Ben; reg. 506 Sotte.... 
Unterzeug — Sommerunterzeug für 
Kinder; angebr. Grö- 1 

en, bi3 au 25c mert, 1 C 
peziell, zu 2 
Bluſen — Blujen für fAnaben — 
in allen Größen undfar- 2 1 C 
Hemden— Feine Sommerhemden für 
Männer; franz. Manfcetten; je: 
parate Kragen — alle Farben und 
Größen, regulärer 75c 
Wert, in Diefem ®er- 5 8 
f 
Drahttüren — Mit der beſten Sorte 
Draht übergogens in allen 
Standard Größen; Preife 90 
aufwärts von 
Firnig— Für Möbel und alle 1 9 C 
1 
1 °C 


Eorten Holzverfleidung; 
Pintbüchſe 

Chelfpapier— roſa, rot u. 
elb, regul. 3c Corte; 
Es. per Bolt 


Speziel!| Spezien! 
Nur Montag. Nur Monta 

Saarnepe — let 
aarnege, 

allen 


au ugendi zu 


19€ 


Speziell! 
Nur Montag. 
balı'a Fa⸗ 
mild oder Ar» 
mourd Lights» 
bpeylet fieben 
Stüde für 


250 


* 


g. 
Wisdom Our» 
ing Geife 0». 
Pulver, 5 Be. 


19€ | 
Frei! 1560 L 


oO ⸗ 
metto Schruph- 
bürfte m. de Pd. 


Far: 
das 


MIEHAUKEE AFE 
Waſchleſſel —Nr. 8 ſchwer berzinnte 


af “51 29 


rer Stupferboden— 
$1.59 wert, au.... 
Hüte — Cine Partie von garnirten 
zen für Kinder — mit 
and und Blumen gar- C 
nirt, für 
Hüte für Kinder — Garten> 
2 und Sunbonnet3 für 
inder, Stüd 
Blumen — Sortirtes Laub— 
werk und Blumen — per 
Bund 


Schuhe — Canvas Knöpfſchuhe für 
Kinder und Mädchen, ganz ſolid — 


Größen 82 bis 2 — 8 1 29 
* 


regulärer 81.75 
Wert, für 
Drogen = Dept. 

Palm Dlive Face Cream, — 

50c Jar 
2. & Y. Road) Romder, 10c- 

Schachtel, für 
Liauozone Rafireife, Stange, — 

2dc Größe, für 

de 

Strumpfmaaren— Ddd3 und Enb3 in 


feidenen Lisleitritmpfen f. 1 8c 


men; bi3 zu 35c wert; 
fpegiell, für 
Strumpfwaaren — Feine baumtoll. 
Strümpfe für Damen, in all den 
neuejten a 
fpeziell für diefen 
Verkauf 


Strumpfwaaren — Feine gerippte 
baumm. Sinderftrümpfe -— doppel- 
tes Knie, Ferien und Zehen, 
Größen 5% bis 9, — 

12%c Wert, für 


Knabenfappen — Golf» oder Bulldog» 
fappen für Sinaben; bon 
fanch Kammgarnen, reg. 
25c Wert, fpeziell 


Band—Reinfeid. farrirte3 Band — 
4% Boll. breit, regulärer 
25c Wert, jpeziell, die 1 Orc 
Dard, für 


Unjer Grocery: Department. 


New Centurh Mehl, 15€ 


24% Bid. Cal 
Qualer Ruffed Große 


root Bond 


mpt. Delfardinen, 
ioc Büchſen 


Kaiſer Eiernudeln, 
3 10c ®Badete 

eine gerein. Norin- 

en, ver Radet 
Gold Medal Eorn- SI 
Flated, Radet Tlae 
Koolt Oats Breal⸗ 1 
fait Food, ar bla | 


23 


einer 
iv. per Bid 


T;odesanzeige. 


Freunden und Bekannten die trautige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Noman Majestte 
(Gatte der berjtorbenen PBauline Majedlie, Va- 
ter der berftordenen Pauline Haman) Mitglied 
der „Ireue Bruder Xoge Nr. 325“, Deuticher 
DOrden Harugari, am Mittwod, der 29. Mai, im 
Alter von 74 Jahren, 9 Pionaten und 10 Tagen 
im &t. Anthony de Padua Hofpital geitorben 
tit, Die Beerdigung findet Itatt am Conntag, 
den 2. Zunt, um 1 Ubr Nadm., bom Trauer» 
Baufe, Mohnung feines Eohnes John A. Ma- 
eölie, 5748 ©. Man Eir., ver Stutiden nad 
Valdheim- Friedhof. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Slinder: 
Emma (Boelter) Efierk, Anna Stir- 
ling, Mamie Spencer, John R., 
Robert 2. 1. der beritorbene Mar» 
tin Viajedfie. 4 


Sodbedanzeige. 
Badiiher Unteritigungs-Berein der Sübjeite. 
Den Mitaliedern bier- 
mit zur Nachricht, daß 
unfer langjähriges Mit- 


alied 
Hermann ©. Zippe 

geitorben ift. Die Beer- 
diaung findet ftatt am 
* * Sonntag, den 2. Juni, 
bon der Cübfelte-Turndalle, 3147_ State Str., 
nad dem Maldheim-Friedhof. Die Beamten und 
Mitglieder find freumdlichit erfucht um 1 dr 
Nachmittag zu erfheinen. Mit landsmannihaft- 


ER Karl Stolz, Bräfident. 
Simon Young, Selr. 


Todesanzeige. 
vVrinz Seinrich Deutſcher Gegenſeitiger 
Unterſtuͤzungsverein. 


Den Beamten und Mitgliederrf®zur Nachricht, 
daß Schweſter 
— Katherine Blettner 
eſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn⸗ 
fan, den 2. Juni, um 1 Uhr Nadm., bom 
Trauerhaufe, 1810 W. 14. Ctr., nah dem Wald- 
heim-Friedbof. Die Beamten veriammeln ih 
punkt 12 Ubr in der Bereindhalle, um der ber- 
ftorbenen Schwelter die legte Ehre zu ermweifen. 
Um ftile Teilnahme bitten: i 
lena Taeker, Präſidentin. 
heodor Zimmerman, Selretär. 


Todesanzeige. 

en und Belannten die traurige Nach⸗ 
ci aß meine geliebte Gattin und unfere liebe 
—** Alma B. Drogkamp gebor. Haaſe 
am 30. Mai 1012 im Ulter von 64 Jahren ge⸗ 
ftorben ift. Trauerfeier am Sonntag Nachmittag 
um 2:30, bon der Modnung, 127 Eugente Etr., 
nad dem Rofehill-Sriedbof, Die trauernden Hins 
terbliebenen: 

D Gatte. 


Karl Drogka 
Seriha A. üierauder C., Chas. 9 
Kinder. a 


SobeBanzeige 
Fortuna Frauen ⸗Verein. 
Den Beamten und Mitsliedern die traurige 
Nachricht, dab Schweſter 
Katherine Blettner 
tft. Beerdigung findet ftatt am Sonn, 
ge de. Der v Uhr Nahmittaad, bom 
Srauerbaufe, 1810 W. 14. Str., nah Waldheim, 
Die itglieder find eriucht, der berftorbenen 
Ehmelter die lette Ehre au erweilen. 
kaa Gramer, Präftdentin. 
nna mann, Selr. 


Geftorben: Frank Bertha, geltebter Sohn don 
Unnie und ‚2 beritorb. Aline Hertha; lieber 
Bruder bon Paul, Nobn, rtrude, Annie und 
der beritorbenen Zultus Hertha: farb am 29. 
Mai 1912, um 10:30 Abends. Beerdigung am 
Montaa, den 3. Juni 1912, vom Xraue fe 
252 Wolpratt air. peägiß 0 übe Borm., 
et Kirde aur Unbefledten Empfängnik, imo 
Reauiem: Meife abachalien wird, bon bort mit 
Kutfhen nad dem St. Marten-riedbof. fla 


Ei alt. Ges 
ebb. Beerbi- 
um 9:30 


Road J 
dem kala- 


orben: Patrid 41 
ee Ks bon Thomas 
gung Montag, den 9. a. 
—— 
er @t. ce, 
tien-Sriedhof: Bitte feine 


Danffogung. 


Swan oder Dundee 10€ 
Milch, ae u 15 

I ade c 
Quate: Ste 12140 54 Pidies, fpes.,. 


eldbe Gtilette Xee, 
Oc Büchfe für be 


Hollandiſche väringe. 

8 für 

„Freemont“ Simbeer. 

od. Erdbeeren, Biüchfe.. 
Armourd oder Van Camps | 


Port and Beang, in 
Tomatofauce, :0c B.... 16€ | 


Beſt Family Seife, 
10 Stüde für 


Red Seal Lauge, 
10c Büchfe 


Wafchblau oder Am: 
monia, BuattttarneD a € 
Beite Nudel Seifen- 

Ci, er 10€ 
Cabinet Blend Kaf— 

fee, 30c Sorte, net 26€ 
Friſch geröſtete Pea—⸗ 

nuts, per Pfd 


Blue Thy Zundholz⸗ 
en, 18c NMe⸗i· 183.e 


aure 
oder Liptons 


Dankſagung. 
Siermit ſpreche ich folgenden Vereinen meine 
erzlichſten Dant aus für die prumpte Mußjade 
ung des Sterbegeldes für meine veritorbene 


Gattin 
Y Auguste Mali 
und Tann die Vereine allen de 
beftend empfehlen: — 
leveland Frauen⸗Verein, 
Beethoben Frauen⸗Verein, 
Edelweiß Damen-Berein, 
Humboldt Frauen-Berein, 
Douglas Frauen-Verein, 
Golumbia Frauen-Verein, 
Dorothea Frauen-Verein. 
Nohmal3 meinen herzlichiten Dank, Der trans 
ernbe Gatte: Gottfried Malſch. 


_—— 2... 


Tanfjagung. 

Alen unferen Verwandten, Freunden und Res 
Iannten fagen wir biermit unferen beraliden 
gi —— ee am Begrübs 

eines lieben Gatten, unferes Ii S 

nes und Bruders — 

Hermann Jakob. 
Insbefonders danfen wir für das tiefe Mitges 
fühl, das uns entgegengebracht wurde, fowie fie 
bie vielen Blumenfvenden, und der Weitern Ans 
diana Interloding Dedt., jowie der Garpenters 
Unton Nr. 242, Nohmald unferen herzlichen 


Sant. 
Selma Jacob und Familie, 


Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten 
Friedrih Strache 


welder heute bor 3 Jahren, am 1. Juni 1909; 
geltorben ift. 
— 


Zein treues Herz hat ausgefchlagen, 

Dein liebevolles treues Herz, 

Das freundlih in des Lebend Tagen 

Mit mir geteilt hat Freud’ und Schmerz. 

Drum fei als letzte Liebesgabe 

Dir taufendfältig Danf aebradt. 

Schlaf’ wohl in deinem fühlen Grabe, 

Du Vielgeliebte, gute Nacht! 

30 benle bein und werd’ ftet$ dein gedenken 
13 au der Etunde, wo ich einit werd’ geh'n, 

Dann wird umd Gott die fhönite Freude 


ſchenlen 
Die Freube auf ein Wiederfeh'n. 


Gewibmet bon deiner dih liebenden Gattin: 
Anna Strade, nebit Kindern, 


Sur Grinnerung. 
an den Todestag unferes lieben Gatten und‘ 
Vaters 


Julius Loewe 
geftorben am 1. Junt 1910, 


hlaf’ wohl und rub' in fyrieden, 
5b au vor Kummer bricht mein Hera, 
enn obn dich tit’3 88, fo dd bienieden, 
Du 2 Gatten» und Waterbers. 
Stil im Gebet tu’ ich dich begrüßen, 
cd Abends fpät, bed Morgens friid, 
Ut du auch au früh bon uns gefchieden, 
Dein dergeffen tum wir nie. 


Gewidmet von deiner bi Itebenden 
Gattin nebit Rindern. 


Keine Nervofität mehr. 
öfen Angftgefühle, _ihre Be 
= See u en . imeindarbt. SO = 
rt. Bre 


100 Ratichläne für Nerventranfe, bon Dr. 

35. — „Wie werde id meine Mernöiltät 109?“ 
Bon Dr. Ragel. 35«. 

Koelling & Klappenbach. 


Buchhandlung, Schreidmatertallen, Sportartitel. 
170 W. Adams Strasse, 


Bistliden LaSale Etr. und 5. Abe. 
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Wenn die Hausfrau von 1912 


’ 


ein großes Effen bereiten will, 


Kann fie keinen Fehler machen, ober fie Ichläft ein. 
Ihre gebruite Anweilung fegt ihr, wie hei der Dfen fein fall. 
AUnd wie lange jebe Speifeforte lochen ſollte. 
Der Temperatur-Beiger an ber Dfentür zeigt an, ob bie Flamme hoch 


genug geidranht if. 


Die Uhr gibt an, wann dab -Effen berauszunchmen ift. 


Um ben Erfolg doppelt gu fidhern, 
kann fie den ganzen Kochvorgang 
durch die Glasfeniter des Ofenz 
beobachten. 


Während unten der Braten fertig 
wird, badt dasſelbe Teuer bie 
Rolls, Kartoffeln und Bubbing 
im oberen Zeil. 


&o hat dieje neue Art Gasherd jer 
des Geheimnik, alles Bebenlen, 
jede Unficherheit und fat alle 
Koh-FKunit verdrängt. 


Dieſe Umwälzung im Kochen {ft 
hervorgebracht durch den neuen 


Wir Karen ein 
Beſtell Der hier 
dedend. 


Schreiben Sie und * 
Sie fi) die 50 9 


The ‘Composite’ Range 
Lager von 40,000 Städ in 50 Wrten. bergeitellt nach unferer 


tellung. abgebilbete ift Nr. 18— 39 in unjerem neuen 
Yin en bollftändiges Tertbucdh, jede Bhaje in der Gasherb-ffrage 


rüh⸗ 


eines Exemplars, oder noch beiier—fommenSie 
rten der „Sompofite"-Berde Seite bei Seite an 


und feben Sie fit) Die 50 | &ei 
und informiren Sie fich über —— — 2 —* — — in pen 


eindm unferer Läden oder in unjerem großen 


erfauföraum d. unterenS 


She Beoples Gas Kiaht & Coke Gomp., Beopied Gas Building, Michigan Bol. 


Agitations:Verfammlung 


und geiftiged Konzert, beranitaltet bom 
Spiritnaliften Berein, 
Kapelle des Geiftes und 


Bund der Wahrheit Nr. 18 
in der Daniih Brotherhoop Hall, 2735 Hirkh 
Str. u, Fairfield Ave., Sonntag Nachmittag um 
2:45, 2. Juni 1912. Gute Redner und Medien 
anmwefend. Thema: „Was ift 
Lsmus?“ Suppe 5 
Zidets 2öc @ 
od. North 
dann gebt man einen halben Blod Öftlihaur 

alle 2735; oder Humboldt Hodbahn bid Ealis 
ornia Übe., dann gebe man füdlich. 


Das diesjährige 


PIKNIK 


— — der — 
„Deutschen Krieger- 
er A 

55% Kameradschaft 

ndet am Sonntag, den 9. Juni 1912, Nachmits 

08 Uber, im Eurela Bart, 3424 ⸗ 
bing Hart Bvd., ftatt. Tidets 25e @ Berlon., 


Bayriiches Boltsfeft 
veranſtaltet vom 
Chicago Bayern - Verein 
in Brandd Part, Eliton und Belmont Abenues. 
am Sonntag, den.-16. Zunt 1912. Anfang Nadhe 


mittags 2 Uhr. Eröffnung bes Preisfegeind um 
8 Uhr, Eintritt 25c die Perfon. auch 
ınl,s, 


Deutfher Unterftükungs:Bund. 
20jähr. Stifiungsieit 


beranftaltet von fämmtl, Chicagoer Diftrikten, 
m Samstag, den 1. Yuat 1912, um T 
bends, in der Mozart-Halle 1534 Clybourn 
übe. Für Gefanasporträge, Erfriſchungen und 
gute Mufik it beitens aclorgt. Tidet® Im Bor« 
berfauf 2öc, an der Kaffe 3öc. 
mat4,11,18,25,jini 


Großes Piknik und Preiskegeln 


veranftaltet vom 


Garden City Unterst.-Verein 


im Eurefa Park, 3424 Irving Bark Boulebard, 
Ede Bernard Üve., Sonntag, den 28, Juni 1912, 
Zidet3 an der Kalle 25c. Anfang 2 Uhr. 


Uhtung, Wirthe! 


bei der Berfteigerun 
Berlangt Angebote Sr Pa ngteiserung 
tenic von 32 Lagen Dded Ordens Mutual 
setertien am Bess. den 11. Auguft in 
arm’ Dart, Weltern Yve. und Bertcau &t. 
: ebote find bis zum 9. Juni zu fenden au 
Fe Bechio, 1522 Mafonice Temple. 
fafon 


Setst offen! 
Karthäusers Grove 


& Ridge Ave. Park Resort-Buffet 
6656 Ridge Ave. 


Vic Nic Grove und Sommergarten zu vermieten, 
noch einige Sonntag frei. 


Nie Karthänfer, Eigenthümer. 
Zel. Rogers Part 80. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Genenäßer Lincoln Bart, 


John Weis, Eigentümer, 


KONZERT Linse Redmitins 


Otto Seiferts Orchester. 
bidofa® 


Wurz’n Sepps 


Tamilienrefort und Reftaurant. 


715-North Avenne—715 


Jeden Abend und Sonntag Nachmittag Aonzert. 
ee Bauner, Wiener Gelangdhumprift, 
S. Riehl, Tenor. Seile NMaffs Orcheſter. 


—I Sommoergarten 


und Kegelbahn — 
für Bereine und Logen. 


3656 N. Francisco Ave,, 
Ede Waveland Ave. — Tel. Jrbing 740. 


TIROLER HEIMAT 


North Avenue. 
Sommerfeft! Somötan und Sonntag 


und Abenbö: Nonzert und Tanz. — 
en Orchefter u. Alvenfänger-flonzert. 


+ 


25mat,1i 


er : Männer, den Betrieb und bie 

ſtan —— — — und 

ir haben mir ben Ahlen Uutomo» 

in Chicago Kontralte abge 

En aut Lieferung tätiger Reute 

au edienung i nenen t unb 
affagier ile. Solde 


eren Baus 


* file 


Die aradifhen Shlahtenjung: 
frauen, 


London, 15. Mai. 

Dem Londoner „Daily Chronicle“ 
werben folgende intereffante Einzelhei- 
ten über die tapferen Araberjchönhei- 
ten in Tripolis aus Sonftantinopel 
berichtet: Was die milde fanatifche 
Begeifterung der arabifchen Krieger 
in ben Sandmüflen von Tripolis und 
Benghaſi bedeutend erhöhe, jei das 
Mittämpfen einer Zahl von Mädchen 
der fogenannten Amarijeh3 und von 
ganzen Regimentern tapferer halbnad- 
ter Araberfnaben. Nah den Bor: 
fchriften des Xflams find die Greife 
und Finder in der Not von Siriegs- 
dienft nicht auszufchließen. In den 
Lagern befänden jich daher zahlreiche 
Männer von mehr ald 80 Yahren und 
Knaben von nicht mehr ald 8 Jahren. 
Die Kleinen tragen Flinten, die oft 
länger find ala fie felbi. Die 
Amarijebs oder Anfeuerinnen find 
junge Uraberfchönheiten im Alter von 
16 bi3 18 Jahren. Xhr Name ftammt 
bon ihrem Beruf: fie haben die Pflicht, 
den Mut der MWantenden anzufeuerr 
und die Tapferen zu ‚beageiftern; ie 
bringen aud den Durftigen in ven 
vorderen Reihen Wafler, fchaffen vie 
Berwundeten ins Lazarett und reißen 
bie Sterbenden vom Schlachtfeld, da— 
mit ſie nicht in die Hände der Feinde 
fallen. Gar manche Amarijeh ließ in 
der Ausübung ihres Heldinnenberufs 
ihr Zeben. Ein rührender Vorfall er: 
eiqnete ji jünaft bei einem ber 
Kämpfe unmeit Tripolis. Der Geliebte 
einer Amarijeh wurde tötlich vermun- 
bet. Ald das Moden ſah, daß er 
nicht mehr entrinnen konnte, legte fie 
fih an feiner Seite nieder. Gie be- 
ging nicht Selbftmord, doch ala die 
Teinde famen, fanden fie das Paar tot 
und im leßten Todestuß feit umfchlun: 
gen auf. 


2olalberidht. 


Berbündete Bereine, 


Ihr fiebenter Jahrestonvent auf den 9. 
Juni einberufen. 


Auf morgen über acht Tage, den 
9. Juni, Nachmittags 2 Uhr, ift nad) 
der Wider Bart Halle der fiebente Jah: 
resfonvent der „Verbündeten Vereine“ 
einberufen. In dem Aufrufe zur Be- 
ſchidung des Konvents iveift der Prä— 
ſident der großen Zentralkörperſchaft 
auf die Wichtigkeit der vorliegenden 
Geſchäfte hin. Die Vertreter der ange— 
gliederten Vereine ſollten deshalb nicht 
verfehlen, ſich zu dem Konvent einzu⸗ 
finden. Das für die Zuſammenkunft 
gewählte Lokal liegt bekanntlich an 
der W. North Ave. in geringer Ent—⸗ 
fernung weſtlich von Milwaukee Abe. 


EXPOSITION 


Western, Belmont, Ciybourn und Roscoe 
Bei uns fliegt der wirkliche Vogelmenich 


“JIMMIE” WARD! 


Hente und morgen Nadhmittag 
Barum $1 bezahlen, um y :u ſehen, was 
toitenfrei ift im 


Riverviews freier Flngvorftellung 


Hente Abend any Ian Pie, zumat, 


2er Bet Motorrad-Wettfahrten 
geuesns RAY SEYMOUR !iyte Aut- 


treten 
Meiien-Relord der Welt in 3646 Sek. 
1001 weitere Attraktionen 
Kryll und feine Kapelle voy 50. 


9. Juni: Bicnic der Däniſchen Geſellſchaften 


WORLDS FINEST AMUSEMENT RESORT 
Entzüken und Yergnügen! 


z 
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„Aſſociation of Commerce“ gegen 
örtliche Kontrolmaßnahmen. 


Regelung des Kraftwagenbetriebs 


Der Stadtrat ſtrebt ſie an, und das Stadt⸗ 

gericht will dabei helfen. — Aufſichts⸗ 

beamter Houfton über die jüngjte Re 
form in der Strafrechtspflege. 


Die „Affociation of Commerce” hat 
geitern dem Stabtratäfomite für 
Rechtsfragen den Bericht des ‘von ihr” 
zur Unterfuchung der Kühlfpeicherfra- 
ge eingejegten Ausjchuffes zugehen 
laffen. 3 heißt in dem Bericht, daß 
das Vorurteil gegen Waaren, die in 
Kühlfpeihern eingelagert waren, 
ziemlich unbegründet fe. _ Die Auf- 
jtelung von Kontrolvorfhriften für 
den Kübhlfpeicherbetrieb und deren 
Durchführung überlafje man am beiten 
der Bundesregierung. Das Gtadt- 
rat3fomite ift indeffen mit biefer Eın- 
pfehlung nicht einverftanden. E3 hat 
ebenfall3 mit der Unterfuchhung ber 
Frage einen Unterausihuß betraut 
und will nun .deffen Bericht abwarten. 
Der PVorfiger des Unterausfchuffes, 
Ald. Utpatel, meldete gejtern, daß die- 
fer Erfundigungen einziehe über Kon: 
trolmaßnähmen, die etwa in anderen 
Staaten und Städten bereits "getrof> 
fen worden jeien. 


Der Saufefoller. 

Das Stadtrichterfollegium Hat ge- 
ftern bejchlofjen, einer vom Polizeichef 
gemachten Empfehlung zu entjprechen 
und für Verlegungen der Fahrord— 
nung, deren ich ' Kraftmagenlenter 
Thuldig machen, eine befondere Abtei- 
lung des Gerichts zu jchaffen. Diefe 
fol an drei Nachmittagen jeder Woche 
Situngen abhalten, und zwar in -«i- 
nem der Gerichtöfäle im Rathaufe. 
E3 foll eine Lifte der betreffenden 
reoler angelegt werden, und Rüdfälle 
follen mweit ftrenger beftraft werden ala 
folde Sünder, die zum eriten Male 
borgeführt werden. 

Bei der Erörterung des Gegenjtan= 
des murde bon verjchiedenen Richtern 
auf die lare Handhabung der Kontrol- 
borfchriften feitend der Polizei hinge- 
wiefen. Dir Vorfchriften befagen, daf; 
in den Gefchäftsteilen der Stadt die 
Tahrgefhmindigfeit nicht mehr als 
zehn, und in Wohnbezirken nicht mehr 
ala fünfzehn Meilen die Stunde be= 
tragen folle. Die Polizei aber jchreite 
faft nie ein, ehe die Fahrgefchmindia- 
feit nicht zwanzig oder mehr Meilen 
betrage, und au) nur dann, wenn der 
betreffende Bolizift den Schnellfahrer 
nicht perfönlich fennt. Falls man die 
Kontrolvorfchrifte:: ändern follte, wür- 
de es fich empfehlen, zu bejtimmen, daß 
als ftraffällig jede Rüdfichtslofigkeit 
dem Publitum gegenüber, bezm. jede 
Gefährdung der Sicherheit anderer gel- 
ten folle, deren ein Wagenlenter oder 
Kraftradler fich ſchuldig mache. 

Abänderungsvorfchläge. 

Mit der Kraftwagengefahr befapte 
fich geflern auch der Straßenausfhuß 
für Rechtsfragen. Diejer wird am 
Montag dem Stadtrat empfehlen, ber 
einihlägigen Verordnung mehrere 
neue Bejtimmungen einzufchalten. E3 
Toll vorgefehen werden, daß Kraftiva- 
genlenter nicht vor Straßenfreuzungen 
an GStraßendahnmwagen vorbeifahren 
dürfen, welche dort halten; daß bie 
Vorkehrung zum An: und Abdrehen 
des Lichtes für die Lizensnummer an 
der Rüdmand des Wagens - fo ange- 
bracht werden foll, daß der Lenter ab- 
fteigen muß, um fie umfcalten zu 
fönnen; daß auf Kraftwagen dem 
Lenter die Ausficht auf den Weg nicht 
berjperrt werden darf, indem der Plaß 
bor ihm durch eine Perfon eingenom= 
men wird, über bie er nicht hinmwegzus 
fehen vermag. i 

Ein Kraftradler, dejfen Perfönlich- 
feit nicht hat feitgejtellt werben fünnen, 
rannte gejtern Abend auf der Kreuzung 
von Pet Court und Wabafh Avenue 
einen gemwijfen Felir Chriftmann über 
den Haufen. Chriſtmann, der Nr. 807 
©. State Straße mohnte, hat einen 
Scäbelbrud) erlitten. Thomas Me- 
Kay, Nr. 1250 W. Mabifon Straße 
mohnhaft, ift geftern Abend fchmwer ver- 
legt worden, indem er niebergerannt 
wurde von einem Kraftwagen, der dem 
Edward D’Bierne von Elgin gehört 
und gelentt wurde von James Mulod 
aus Elagin. 

Durhmeg aus Geiftlihen ift bie 
Koronersjury zufammengefeßt geme- 
fen, melde den verhängnißpollen 
Kraftwagenunfall unterfuht hat, bei 
melhem am Abend des 20. Mai vier 
Perfonen im Galumetfluß ertrunten 
find. Die Jury findet, daß der Unfall 
durch die Zeichtfertigfeit des mitverun- 
glüdten Wagenlenters John Buchanan 
verfhuldet worden ift. Ste empfiehlt 
indejjen, daß an ber Brüde in der 92. 
Straße mitrkjame Warnungzjignale 
borgefehen werten, und daß dort auch 
für eine Beleuchtung ded rluffes ge: 
forat werden möge. 

Annahme befürmortet. 

Auf ein Gutachten des Hilfätorpo- 
rationsanmalts Leo Hornftein hin, daß 
die Maßnahme fi vor Gericht haltbar 
ermweifen würde, hat ber Ausfhuß für 
Rechtäfragen beichloffen, einen von der 
„American Morality League“ und von 
ber „Jupenile Protective Affociation” 
empfohlenen Verorbnungsentwurf dem 
Stadtrat zur Annahme zu empfehlen. 
Der Entwurf zielt darauf ab, die be 
ftellung und den Verſchleiß gemilfer 
Artitel zu verbieten, die angeblich ün- 
moralifhen Zmeden bienen. 


Bemwährt fi yut. 
Rad) dem 
10 


Vir 


Bericht, en 
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Zünfundfünfzig Iahre 
äuverfäffiger, vorfichtiger Geihäfts.Lei- 
tung und teten Feſthal an ben 
Grundiägen reellen Ban ebed ma⸗ 
hen die älteite Dank in Chicago emipich- 
Ienöwert für Leute, die ihre Eriparniiie 
ficher anlegen wollen. » E 

» Spareinlagen, Bi8 sum und vor 
dem 6. Juni gemacht, tragen 3% Zinfen 
vom 1. Juni an. 
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Kapital und Neberihuß 


$9,000,000 
112 W. Adams Str. 


N. DS. Ede Glart Street 


um 
Gefeges abftattet, das Richter. er- 
mädtigt, in Fällen von Perfo- 
nen, die erjtmalig eines Ber: 
gehens fchuldig befunden werben, bie 
Vollitredung des Urteils zu fuspendi- 
ren, jolange die Betreffenden fich gut 
betragen, bewährt die Maßnahme jic 
gut. E3 find unter ihren Bejtimmuns 
gen bisher 404 Perfonen, die ji 
Geldbußen oder Freiheitzftrafen zuge> 
zogen hatten, verfuchsmeife auf freiem 
Fuße belaffen worden. Nur in neuns 
zehn Fällen ift es nötig geworben, bie 
Vollſtreckung des Urteils nachträglich 
anzuordnen. Herr Houfton hält übri- 
gens dafür, daß das befagte Gefeh 
noch in verfchievener Hinficht verbeifert 
werben follte. E3 follte dem Richter 
die Befugniß zugeltanden werden, an= 
zuordnen, daß Geldftrafen, melche „Die 
Verurteilten nicht fofort zu erlegen 
bermögen, bon ihnen ratenmeife abge- 
zahlt. werben jollen, ebenfo jollten die 
Richter ermächtiat werden, Perfonen, 
die andere mißhandelt, oder ihnen 
Sahfhaden zugefügt haben, in ange- 
mefjener Weife zu entichädigen. Vor 
allem aber follte beitimmt werden, 
daß der Richter die Stundung der Ur- 
teildvollftredung auch aus eigenem An- 
triebe anordnen dürfe und nicht, mie e3 
jet in dem Gelehe heißt, nur auf Be— 
fürmorten dritter Perfonen. 
Intereffant ift, daß unter den 404 
Verurteilten, die bisher unter Kontrol- 
aufficht geitellt worden find, fich nur 
amei „Gejchiedene” befanden, 262 mwa= 
ren verheiratet und 140 ledig. 
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Bom Grundeigentumsmarkt, 


Central Truft Co. nimmt mehr Land in 
Calumet auf. 


Die Central Iruft Company) von 
Sllinois hat von der Calumet & Chi: 
cago Kanal & Dod Company 60 Ucres 
zwilchen 103. und 106. Straße, Yates 
Ude. und der Weftern Indiana Bahn 
gefauft. Das Land grenzt nördlich 
an die 50 Ucres, welche die Truft Com- 
pany fürzlich von Francis Bartlett er- 
marb; das Ganze ift angeblich zu einer 
großen Jnduftrieanlage bejtimmt. 

Hetty Green hat das Eigentum an 
der Nordimeitede von Randolph und 
Ann Str., 188 bei 182 Fuß, auf 99 
Jahre zu einem jährlichen Zins von 
durhihnittlih $2875 an Harry E. 
Peacod verpadtet. Der Pächter ift 
Präfident der Conjfumers Hay & 
Grain Company, welche nach Vollen- 
dung baulicher Veränderungen das 
Eigentum benugen wird. 

Ralph T. Dtis hat an Sofeph €. 
Smanjon und William G. Hibbard 
den dritten Anteil an dem Eigentum 
an der Norboftede von N. State und 
Sciller Str., 130 bei 130 Fuß, über: 
tragen, und alle drei haben auf das 
Eigentum und ein neues Apartment: 
gebäude $130,000 auf 10 Sabre zu 5 
Prozent von der Hibernian Banking 
Affociation geliehen. 

Jennie EC. Donnan hat das Eigen» 
tum 525 ®. Jadfon Boul., 40 bei 75 
Fuß, Nordfront, zroifchen Clinton und 
Serferfon Str. auf 99 Jahre für 
gran an Charles B. Pite perpach- 
et. 


H. Minerva Lane von Los Angeles 
bat das Eigentum 721—25 W. ad: 
fon Boul., 200 Fuß meitlich von Des: 
plaines Str., 50 bei 150 Fuß Norb- 
front, an €. Raphael Nourje verkauft. 

Auguft Groß hat an Frau Xennis 
U. Mahoney das Mietshaus an ber 
NRorbmeitede von Evanjton Ave. und 
Winona Str., 60 bei 145 Fuß, Dit: 
front, mit $10,000 belaftet, für $30,- 
000 verkauft. i 

Das Mietshaus an der Nordoftede 
bon Wells und Elm Etr., 50 bei 100 
Fuß, ift von David U. Leny für $20,- 
2 an Milton PBlotte verfauft wor- 

en. 

Neljon Chesman & Co. haben das 
oberjte Stodiwerk des neuen Goddarb- 
gebäubes an Wabafh Ave. und Monroe 
Straße auf 10 Jahre für $30,000 ge- 
mietet und werden aus dem Irudege- 
bäude dorthin überfiedeln. Ein Zeil 
desfelben Stodiwerfä ijt an die Photo- 
graphenfirma Monford, jet in ber 
Händelhalle, auf 10 Jahre für $4000 
bermietet worben. 

Ehinefifhe Speifemwirte haben das 
zweite Stodiwerf ded an ber/Südmeft- 
ede von 31. Str. und Indiana Abe. 
zu bauenden Gebäudes auf 15 Jahre 
für $70,200 gemietet. 

Frederid S. Dliver hat an Henry, 
„staat und George Friend das Grund- 
ftüd und Gebäude 1467—69.Midji- 
gan Ue., zwijchen 14. und 15. Str., 
für $90,000 verfauft. Das Grund: 
ftüd bat 42 bei 165 Fuß, das brei- 


ödtige Gebäude ift für jährlich 36300 
on Be Gfnlmers Mast Gar 64. ve 


Die Mitglieder des Hamiltonliubs 


| 


| 
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rufen ein Regiment in's Leben. 
ſriegskameraden des „Körnels““. 


Umfrage unter Klubmitgliedern ergibt, 
daß 80 Prozent Nomination des frühe- 
ren Präfidenten befürworten. -Bundes» 
beamte find uneinig. 


Mitglieder des Hamiltontlubs ha- 
ben ein Roofevelt Raubreiterregiment 
gebildet, das jich fofort energijch für 
die Nomination Theodore Rooſevelts 
ins Zeug legen will und fpäter in die 
Präfidentfchaftstampagne einzugreifen 
gedentt. Während der Konventmocdhe 
werden feine Mitglieder die zahlreichen 
Klubs aus anderen Städten, die an- 
gemeldet find, empfangen... Die Grün: 
der de3 Regiments, deren Mehrzahl an 
der Schlacht bei Santiago im Jahre 
1898 teilgenommen bat, haben eine 
Umfrage unter den Mitgliedern de3 
Hamiltontlubs veranftaltet, die erge- 
ben hat, daß menigitens 80 Prozent 
der Mitglieder des Klubs auf Eol. 
Roojevelt3 Seite ftehen und feine No- 
mination erwarten. Die Offiziere find 
nahezu alle Mitglieder der Staatämi- 
liz. Oberft ift Major John B. Elin- 
nin, Oberjtleutnant Major Abel Da- 
vis, Majore find Major W. H. Chene- 
meth $r., Major E. M. Switer und 
Kapitan Unjel 2. Bolte, Adjutant 
Eol. W. H. Wigham und Quartier- 
meifter Kapitän William %. Knod). 
Als Uniform ift eine Khakiuniform 
gemählt worden. Vor dem National- 
fonvent follen nod) einige Uebungen 
abagehaiten werben. 

Die Mehrzahl der Offiziere und Ge- 
meinen des neuen Regiments machte 
den fpanifch-amerifanifchen Krieg im 
1. Infanterieregiment ber Jllinois 
Miliz mit. Sie ftenden, tie auch die 
Raubreiter unter Col. Roofevelt, unter 
dem Befehl General Shafterd und 
nahmen zufammen an der Schlacht bei 
Santiago Teil. 

Unter den Delegaten ded Staates 
zum rep. Nationalfonvent, die der Ein: 
ladung Col. Roofevelts Folge geleiftet 
haben, befinden fi R. R. MeCormid 
und W. H. Weber von Chicago. W. 9. 
Revell, Worfitender des meftlichen 
Zweiges des nationalen Roofeveltaud- 
ichufles, Ostar Hebel und Walter 
Schmidt begleiteten die Aborbnung, 
die in New Dort mit Col. Chaunceh 
Demey und Mebil MeECormid zu- 
fammentreffen wird. Sie werben heu- 
te mit Col. Roojevelt fonferiren. 

700 Studenten der Northmejtern 
Univerjität haben einen Roofeveltflub 
gegründet. in einem Beichlukantrag 
erklärten fie jich für die fortfchrittlichen 
Grundfähe, melde der frühere Präfi- 
dent vertritt, j 

Church madht Schwierigkeiten. 

Die Frage, mer an Stelle de3 ver- 
ftorbenen Staatsfelretärs James U. 
Roje ald republitanifcher Kandidat 
den Kampf um den Poften in der 
Herbitwahl führen wird, wird die Ge- 
richte bejchäftigen. Worfitender Roy 
D. Weit hat zwar auf heute Vormit- 
tag eine Sigung der republifanifchen 
ftaatlichen Parteileitung einberufen, 
in ber ein Kandidat an Stelle 
ded MVerftorbenen ausgewählt mer- 
den foll, aber Chefter W. Church, 
der erfolglofe Mitbewerber Roſes in 
der Vorwahl am 9. April, hat ange: 
fündigt, daß er ein Einhaltsverfahren 
gegen die Barteileitung einleiten werde, 
um fie daran zu hindern. Church be- 
hauptet, er allein fomme ala Kandidat 
in Betradt, da die Nomination des 
berftorbenen Staatsſekretärs noch 
nicht beglaubigt und daher auch noch 
nicht vollzogen ſei. Da der Sieger 
aus dem Leben geſchieden ſei, ehe ſeine 
Nomination amtlich feſtgeſtellt worden 
ſei, komme ſein nächſter Mitbewerber, 
in dieſem Fall er ſelbſt, an die Reihe. 
Die Parteileitung habe daher kein 
Recht, einen anderen Kandidaten auf- 
auftellen. 

Der Flügel Goperneur Deneens, 
der die ftaatliche Parteileitung fontro= 
litt, hat drei Kandidaten im Felde: 
©. %. Doyle von Greenfield, Louis 2. 
Emmerfon von Mount VBernon und 
Fred E. Sterling von Rodford. Doyle 
ift ftaatlicher Yeuermehrmarfchall und 
Sefretär der Parteileitung. Emmerfon 
bewarb fich erfolglos um bie republi- 
fanife Nomination für das Staat3- 
Thaßmeifteramt, und Sterling ift Mit- 
glied des Auffichtsrats der Befferungs- 
anftalt in Pontiac. Schließlich gilt 
noch Countyrichter J. J. Brown bon 
Vandalia als Kandidat. 

Hader verhindert gemeinſames Vorgehen. 

Streitigkeiten zwiſchen zwei feind— 
lichen Flügeln der Bundesbeamten 
vereitelten geſtern ein gemeinſames 
Vorgehen dieſer Beamten, um eine 
Verſchärfung der Zivildienſtvorſchrif⸗ 
ten und, Ausdehnung des Zivildienſt— 
ſyſtems herbeizuführen. Die Bundes— 
beamten der verſchiedenen Abteilungen 
waren nach dem Grand Pazifik⸗Hotel 
einberufen worden, um Beſchlußan⸗ 
träge anzunehmen, in welchen der 
republikaniſche und demokratiſche Na— 
tionalkonvent aufgefordert werden 
ſollte, in ihren Programmerklärungen 
für eine Ausdehnung des Zivildienſt⸗ 
ſyſtems einzutreten. Zwei Vereini⸗ 
gungen, deren jede für ſich den Namen 
„United States Civil Service Re— 
tirement Aſſociation“ in Anſpruch 
nimmt, waren vertreten. Setretär der 
einen Vereinigung war George W. 
Schaeffer, der die Verſammlung ein⸗ 
berufen hatte, Führer der Abordnung 
der anderen Vereinigung gleichen Na⸗ 
mens war John MeCormick, Präſident 
des Verbands der Poſtbeamten, der 
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1336-50 MILWAUKEE AVE. 
Montag: BargainsT 
Groher Berkauf von Mufter-Unterzeng F 


Sommer-Unterzeng für Männer, Damen und Kinder — zu 
etwas mehr ald der Hälfte des regulären Breifed. 


35e Mufter-Unterzeng für 
Männer, zu 


17c 


50€ und 75e DMinfter-Unterzeng 
für Männer, Zu....rcucsn0n00 5 


Mufter-Leidchen und Beinfleider für Damen — gerade n. geformte 


Leibch 

für 39e, 25ec, 15e, 10e 
Muſter-Leibchen und Beinklei⸗ 
der f. Kinder, alle Größen 


Athletic Hemden für Knaben, 
wert 2öc,- für 


und 


de 
10€ 


„Balvanic“ Seife — 
5 Etüde für 
10c Stüd Palmolive frei. 


tie 


Drei Lamns — 2000 Yards feiner 
Dreß Laton, in allen neueften Mu- 
ftern, requläre Tc Qualität, 

Montag die Nard 

Muslin — 3000 Yard3 ertra- jtarken 
—— Bun eine volle Yard 
reit, war jtet3 10c — 

Montag die Yard 634C 
Zawmns — 1500 NYarbs Sheer weißen 
zu — = eo 10c Smalttät, 
ei diefjem Verfauf die 

Nard für Disc 
Bercaledg — 1500 NYard3 Shirtin 
Vercales — in NReitern; eine Yar 


breit, regulär 15c mert, 
die Yard für IC 


„Arge“ Gloh Stärfe — 
4 Packete für 


en — regulare und ertra Größen; wert bis 59e — 


Montag-Verkauf — Laundry-Seife — 


Die gutbekannte U. S. Mail Laundry-Seife — Montag — 
1II[I[ 


Union Suits für Damen — O 
Muiter, für & 


“ 
Feine merceriged Babied-Leib- 


chen, 35c wert, für 


« 


„Kitchen Klenzer” — bie regit- 
läre 5e Büchje, Mon: 
tag 4 Büchjen für 


Tahnion Wafchpulner, 10c 7e 
Gr., (Waſſerglas frei) 4 


Bettdeken — 200 Stück Honeh Semb 
Bettdeden — volle Größe — 6% 


$1.19 — bei diefen Ber: 6 

fauf jede 
Zamaft — 500 Yards farbiger ZBIme 4 
—** — rot 2: blau Yazei — — 
wert 39c — jpeztell die “we 
Yard nur 29 1 
Sandtuchzeng — 1200 ds 
gebleichtes Twilled Handtu — 3 
mit rotem Border — 423c —1 
wert 7e, die Yard — 
Foulards — 2400 Nards ſeiden ou⸗ 
lard3— in jeidenen Muiternd— Biei 
reguläre 12%%c Qualität, 5c ; 
die Yard’ 


— 


Juliets — Juliets für Damen, Front Gore, Vici Kid und Lackleder — 79e 
ſolide Lederſohlen, wert 81.50; das Paar nur ........... .......... „4 


Mädchen-Schuhe — Vic Kid und Gun 
Metal, Schnür- und AnöpfeFacons — 
Größen 8:34 bis 2 — 4 

wert $1.50, da3 Baar 


Gardinen — Eine Rartie von Notting- 
ham und Cable Neb Spitengardinen; 
leicht beichmusßt, mert 1 35 
82.50; Montag Paar 2 7] 


Gardinenſtangen — Saſh Garbinen- 
ſtangen, mit Meſſing Ballenden — 
13 zu 4 Fuß ausziehbar; 

wert 7c, jede 


Schultleider — Schulfleider für Fin 
der, au Gingbam und Percaled ge 
macht, hübfch bejeßt, Mlter 6 89 

bi 14 Nahre, wert 1.25, für.. c 


Slippers — 3 Point Leder ; Haud- 
Slipperd für Damen, jolidert x 


Yen, alle Größen — wert 5 

Te; daB Pant. ....ucceuee 4 ce 
Blanftet? — Baumtollene Blanfteld — 
weiß und grau mit rofa oderyblauem 


Border, wert Töc — M 45€ 


tag da3 Paar 


Treppen-Teppich — Partie bon Trep⸗ 
en- Teppich, in einfachen Narben mit 
anch Border, wert 20 — 

Montag die Nard 


Sfirt8 — Weihe und farbi 
Ekirts für Damen — einfn 
fältelt — mert 51.50 — 
Montag für 


— 


r 151 Mufter-Männerjoden, Paar 7% 


Eine große Partie von Mufter-Soden für Männer, einfahe u 
Farben, alles perfefte Waaren, wert 15c da3 Baar — 


Wr Auswahl von allen 


Knaben-Anzüge — 2:Stüde Anaben- 
Unzüge, belle und dunkle Farbenzalle 
—— für Knaben von 28 bis zu 17 


ahren, wert bis 38.00 — 1.79 


Montag für 


Hemden — Mujtersdemden für Mäns 
ner und Knaben — feiner Madras und 
Kine — befeſtigte Kragn odr 

aſſe, Größen 1216 bis 19; hs 
twrt $1.50, zu 39e und 69° 


fancy 


Waſch-Anzüge — Partie von waſchech⸗ 
ten Anzügen für Knaben, weiß u. far⸗ 
big, hübſch beſetzt, Alter 24 bis 10 


Jahre, wert 81.50, Montag 
—E 69e und 48c 


Beinkleider — Muijter-Beinfleider für 
Männer und Ninaben, blaue Serges, 
Eafjimeres und Hairlines, Größen 28 
bis 44, wert bis $2.50; 

Montag nur 


1.00 Muslin Nadythemden, 50c 


Feine Muslin Nachtkleider für Damen — mit Spisen und Stiderei_befeit; 
e3 find Muiter; jie jind bon der Handhabung etivas zerfnittert; 


\ die Austwahl aus der Partie nur 


Spiten — Partie von deutjchen und 
englischen Torchon Spiten und Eins 
fäßen, Werte bi3 zu 10c die 2 

Yard; 2 Nartien zu 3I4e und.... € 


Anwaltsfammer wählt Beamte, 


£angjähriger Bibliothefar als unabhän- 
giger Kandidat-wiedererwählt.® 


An der geitrigen Beamtenmwahl der 
Anwaltstamıner wurden alle vom No: 
ninationsausihuß aufgejtellten Kan 
didaten mit einer einzigen Ausnahme 
erwählt. Die Ausnahme bildete der 
Kandidat für den Poften des Biblio- 
thefard, Henry CE. Morrid. Der 
langjährige Bibliothefar der Vereini- 
gung, Charles PB. Samyer, der von 
35 Mitgliedern ald unabhängiger 
Kandidat ind eld geitellt worden 
mar, wurde wiedergemählt. Er erhielt 
922 Stimmen gegen 122 Stimmen, 
die für Morris abgegeben murben. 

Die übrigen Beamten, die ermwählt 
wurden, find mie folgt: 

Präfident — John T. Richards. 

Bizepräfidenten— Silas H. Straten 
und M. D. Yollanzbee. 

Sefretär — Howard W. Hape3. 

Schatmeifter — William Brotn jr. 

Bibliothefar — Chas. P. Samper. 

Mitglieder des Verwaltungsrat — 
George E. Ehipman, Earl R. Latham 
und Kofeph W. Mofes. 

Mitglieder des Aufnahmeausfchuf: 
ſes — Albert R. Gates, Jeſſe R. 
Long und Charles J. O'Connor. 


Sonntag Nahmittag: 
Table d’Hote, 75 Cents, 


Hotel Bismarck —Bismarck Garten, 


— — — — 
Agitationsverſammlung. 


Die Plattdeutſche Gilde 
LakeView Nr. 3 hält am morgigen 
Sonntag eine zweite und letzte große 
Agitationsverſammlung in Wilhelm 
Kanns Halle, 2101 Roscoe Str. Ecke 
Nord Hoyne Abe. von 2 bis 6 Uhr 
Nachmittags.ab. Wie in der am lek- 
ten Sonntag abgehaltenen Verſamm⸗ 
lung ift aud in biefer allen Randida 
ten beiberlei Gefchlechtes im Alter von 
18—45 Yahren, bie millend find, der 
größten aller Plattveutfchen Gilden 
beizutreten, noch einmal Gelegenheit 
gegeben, bei vollftänbig freier ärztlicher 
Unterfuhung aufgenommen zu mer 
ben Geirifärungen fort gereiht. Die 

en gen gereicht. e 
Gilde Late Vie bezahlt $5 Kranten- 
bon 5 Jahren 


Handidhuhe — Schwarze Lisle Hand» 
fchube für Damen — 2 Elajp — alle 
Größen — für Montag das 

Paar mur 


a werden monatlih nad beim 
RaMiyitem bezahlt. Alle nähere Aus 

funft erteilt gern an diefem Nachmitd 
tag das Agitationskomite der Gilbe 

Alex Vogel, Präſident; Ernſt Albrecht, 
Schatzmeiſter, und Louis &. Haaf 

Sekretär. 


— —— — — 
Bericht des Synodalpräſes. 


Nordillinoisdiſtrikk der Miſſouriſyne 
nimmt Beſchlüſſe an. 


In der geſtrigen — 


—M 


des Synadalpräſes zu Beſchlüſſen 
Der Inhalt der wichtigeren 
iſt: Die Kirche kann durch weltlic 
Vergnügungen nicht gefördert werden 
Der Diſtrikt proteſtitt gegen die 8 
vorzugung der katholiſchen Se 
tens der Bundesregierung. Die 
dung eines rein englijchen College Bi 
ber Diftritt für verfrüht. Er fee 
fich, daß die Frauen der evangeliſche 
Kirche fich an der Frrauenbeimegine 
nicht beteiligen. Die Empfehlung, i 
Plan einer Revifion des Katechisr 
einem befonderen Ausfhuß zu Uber 
mweifen, heißt der Diftrilt qui, Erei- 
fucht die Generalfpnode, eine Vier-) 
bundertjahrfeier der Reformation 
eine Feier des 75jährigen Kubi 
ber Synode vorzubereiten. — 
In der Nachmittagsſitzung re — 
unter dem Vorſitz von Paſtor A Be. 
Meyer Dantesbefchlüffe für die Ben 
ten und die gaftgebegbe Gemeinde ges 


faht, und die von den Weamten ae 


geordnete Gedächtnifeier für die Ver- 
ftorbenen des Jahres murbe qutgeheis 
Ben. Nach dem Bericht bes Diftritiße 
ſchatzmeiſters H. Ratmeier betrug bie 
Gefamteinnahme des Diftritts für 
Diftriktstaffe im verfloffenen Ges 
fhäftsjahr die Summe von $1648,36, 
bie der Ausgaben $1592.40, fomit m 
am 30. Mai 1912 ein Kaffenbeft 
bon $55.96 porhanden. 2 
Im Anfhluß an den Beriht MW 
innere Miffion hielt Herr G. R. 
2 —* —* —— Bortra 
über die Kolonifationabeftrebungen 
den mejtlichen Staaten. #1 
Beim Wbendgottesbienft prebigi 
die Paftoren Paul Förfter, Chic 
und Hugo Stamer. or 


en nz . 
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Ungebleicter Muslin— Ya 'Yı 
breit, 10c Sorte, —— 1% 


— Unterhemden und ⸗Ho⸗ 
ſen für Männer — 250 
wert, für 


Oxford Ties für Damen; Größen 
3 bis 5 — 1.50 mert, dc 


für en a 
48 
1.00 Wert, fü 45e 
17 . emaillirte Ge ⸗ 

— ker 196€ 
Blaue Stahl Badofen — 

1.85 mert, fir 


Waftehiet, 2.60 wert, zu L-4® 
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Waſchtag. 
Oiteners@lisge). Bon F. St. Gunthe xr. 


Ahat“ ſagte Herr Edgar mit dem 
allerironiſcheſten Ausdruck, deſſen ſein 
zulunftsftohes Auge, fein flaumbär— 
tiger Mund und feine vom Pflug ber 
Zeit no nicht durchfurchte Stirn 
fähig find. „Seht werben mir alfo 
als große Neuigfeit hören, daß heikes 
Wafler Dampf entmidelt, daß Wafler- 
bämpfe den Aufenthalt in ber Woh⸗ 
nung ungemütlich machen, daß eine 
Magd, die von früh bis Abends am 
Trog ſteht, dem Kochherde daneben 
nicht die notwendige Aufmerkſamkeit 
zuwenden kann — kurz, daß das 
Wäſchewaſchen ebenſo viel, nein, noch 
viel mehr unangenehme und verwerf—⸗ 
liche Seiten hat, als wie das 
3 jamm’räumen.“ 

Herr Shorfh miegte mehmütig- 
gutmütig fein erfahrenes, da und bort 
bereits ein Hein wenig licht und grau 
fchimmerndes Haupt und Sprach dann, 
halb zu feinem Freunde, halb zu mit 
gewendet: 

„Phyſikaliſche Kenntniſſe ſammelt 
man in der Schule, nicht bei mir. 
Feuchtwarme Luft im Zimmer iſt äu— 

erſt zuträglich für die Geſundheit, be— 
onders für Kehlkopf und Lunge. Und 

er und da einmal ein nur halbge—⸗ 
lochtes Stück Fleiſch oder eine ver— 
nicht 
für ein fo tatajtrophales Unglift, daß 
der mweife Mann darüber ein Jammer- 


‚ gefögrei erheben müßte.“ 


» Durch diefe Rede geriet Edgar in 
‘ Vervunderung und Verblüffung, das 


Hand ganz deutlich auf feinem Ge- 
filöte zu lefen. Als er fich mieber ein 
‘wenig gefaßt hatte, fragte er: 
„Ra aljo, mas willft Du denn nad- 
Ber. eigentlich... ?“ 
Der andere. gab nicht geradezu Ant- 
wort, fondern fuhr fort: 
„Mein lieber Freund Edgar fcheint 
nicht zu wiſſen, daß längſt kein beſſerer 
Menſch mehr die Wäſche in ſeiner 
Wohnung wäſcht, ſondern in einem 
eigens dazu beſtimmten, gemeinſam 
zu benützenden Raum, der Waſchküche 
eißt. Dort wird eine Unmenge von 
Waſſer in Dampf verwandelt. Dort, 
nicht neben dem Kochherd, halten ſich 
am Waſchtag die Dienſtmägde und 
Häufig audy jene pflichtgetreuenGattin- 
nen und Hausfrauen auf, die überall 
‚Ähr machfames Auge und ihre emfige 
; Sand mit dabei haben wollen. Selbft- 
‚berftändlich fühlt fich auch die Mei- 
nige verpflichtet, dem Mädchen merig- 
ftens am Nachmittag ein bifschen in ber 
MWafchtüche zu „helfen“. Dann muß 
ich einfam und allein die Wohnung 
hüten. Aber a’rad’ an diefen Nad- 


‘ mittagen, e3 ift ganz zauberhaft merf- 


würdig, beebhren uns, dag heißt mich, 
die meilten, fonft monatelang nicht ge= 
fehenen Säfte. Kaum lea’ ich mich 
auf's Ohr oder, jet’ ich mich an ben 
Schreibtifch, jo ſchrillt auch ſchon die 
Sürklingel und reißt mich unfehlbar, 
fech3=, fieben-, achtmal und öfter, au3 
dem erften Schlummer ober ber beiten 
Arbeit. Ein fohlfehwarzer Gentleman 
zum Beifpiel — Raudfangtehrer nen⸗ 
nen mir ihn, „Raminfecher” nennt ihn 
meine Magd, die aus dem nörblichen 
Deutihböhmen ftammt — meift mir 
erinjend feine blanfen Zähne und er- 
Härt auf’3 Beftimmtefte, er habe jet 
f&hon oft genug umfonft vorgefprochen, 
aber heute lafle er fi) um feinen Preis 
mehr üunberrichteter Dinge abmeifen. 
Dber ein Raftelbinder — „Drahtbin- 
Ber“ jagt mein Dienftmäbchen — mil 
= ‚ben Eintritt mit der heftigen Be- 

erzivingen, daß er bringend 
‚beitellt jei. Dber auch eine verfchol- 
lene Schwiegergroßtante aus Himberg 


jheln, Zwiebeln, Orangen, Stroh: 


pantoffeln, lederlpatihen ſtellen ſich 


zu Dubenden, arme Reifende und al- 
mofenbebürftige, geftern aus dem 
Spital entlaffene Familienväter zu 
Hunderten ein. An einem jolchen 
Waſchtagnachmittag komm' ich mir vor 
wie die letzte ſpätherbſtliche Kirſche am 
Baum, um die ſich die Spatzen raufen, 
oder wie ein verſchütteter Milchtropfen, 
zu dem die durſtigen Fliegen pil— 
gern...” 

„Hm!“ machte Edgar und fräufelte 
bie Lippen. „Das muß freilich furcht- 
bar fein.“ 

„E3 ift ziemlich unbequem und ver= 
fimmend. Mber ich beflag’ mich nicht 
barüber. ch will gar nicht weiter da> 
bon reden. ch bin’3 gemöhnt, ich hab’ 
ertragen gelernt. Was liegt ſchließlich 
an mir? Jedoch der Waſchtag birgt 
und bringt noch ganz andere Unan— 
nehmlichkeiten, Konflikte, die weit über 
die Schwelle des engſten Heims reichen, 
Dramen und Tragödien, in die viel 
mehr Leute als meine Perſon und 
a fleine Yamilie vermwidelt mer- 

— 

Jetzt horchte ich auf: 

„Da wär ich aber neugierig, Herr 
Schorſch! 

„Ihre Neugierde, Sie Glücklicher, 
ſoll ſofort befriedigt werden. Da die 
Waſchküche, wie geſagt, ſämmtlichen 
Parteien des Hauſes gemeinſam zur 
Verfügung ſteht, aber leider nicht groß 
genug iſt, daß ſie von allen oder auch 
nur von mehreren zu gleicher Zeit be— 
nutzt werden könnte, ſo mußte ein 
„Turnus“ eingeführt werden, wie es 
im ſchönen Amtsſtil heißt, eineReihen⸗ 
folge ſeſtgeſetzt werden, in der die 
wäſchereinigenden Herrſchaften regel: 
mäßig darankommen. Klar und ein— 
fach, meinen Sie? O ja, in der 
Theorie ſchon! Aber die Praxis! In 
der Praxis ſind die Quadratur des 
Zirkels und das „Perpetuum mobile“ 
lächerlich leichte, von einem Taferl— 
klaſſer in einer Viertelſtunde zu lö— 
ſende Aufgaben — verglichen mit dem 
Problem, einen „Turnus“ für die Be— 
nützung unſerer Waſchküche zu finden, 
der ſämmitliche Beteiligten befriedigen 
könnte und von allen ohne Wibderjeh- 
lichkeit eingehalten würde. Gie glau- 
ben natürlich, verehrter Herr, dat fi 
zum Wafchtag jeder Tag der Woche 
gleichermaßen eignet. Aber das ilt, 
entihuldigen Sie, ein findlich naiver 
Glaube. Bor allem bedankt fich jede 
Partei höflich, aber auch jehr energifch 
dafür, den Montag oder den Sams: 
tag als MWafchtag zugemiefen zu er- 
halten, jenen megen beö borangehen- 
ben, für die notwendigen Vorbereitun- 
gen. gänzlih ungeeigneten, Ddiefen 
wegen des darauffolgenden, die Voll- 
endung des begonnenen Wertes in 
Frage ftellenden Sonntags. Auch der 
Donnerstag iſt als Waſchtag höchſt 
unbeliebt, weil er die Woche mitten 
entzweiſchneidet und daher „ganz ver- 
patzt“. Wirklich einſichtige und ver— 
ſtändige Familienmütter — andere 
tommen ja ſelten vor, ich wenigſtens 
habe kaum eine kennen gelernt — wer— 
den daher mit allen Mitteln trachten, 
daß ihr MWafchtag auf einen Mitt- 
tmoch oder, noch beifer, auf einen Syrei- 
tag falle. Können fie das weder mit 
gilt noch mit Gewalt durchfegen, dann 
fühlen fie fich begreiflichermweife zurüd- 
gejet, betrogen und vergemaltigt und 
berfallen dem MWeltfchmerz oder dem 
Menſchenhaß. Das Lebtere ift meit 
häufiger. Yn unferem Haus wohnen 
lauter anftänbige, wirklich höchſt an— 
ſtändige Parteien, aber es iſt keine dar— 
unter, die nicht auf alle anderen mit 
bitterem Neid und glühendem Zorn 
2. — wegen des Waſchtags. So 
off ich am Morgen in der Zeitung die 
Ueberſchrift „Ein Rachedkt“ ober 
„Eine Schredenstat“ oder „Das Ende 
einer Freundfchaft“ Ief’, gibt’3 mir 
einen Rik vom Wirbel bis zur Zehe, 
meil ich fofort an unfere Wafchfüche 
benfen muß und den vielen mühfam 
gebändigten, erplofionsreifen Groll, 
der jich ihretiwegen in allen Eden un 
jeres Haufes aufgefpeichert hat...“ 

Sein Antlit umfchattete fih fo, 
daß mirflich rohe Gemütsart dazu ge- 
—— jetzt laut zu lachen, wie es Edgar 

at. 


„Manchesmal,“ ſprach Schorſch wei— 
ter, „ſchien eine Kataſtrophe faktiſch 
ſchon unvermeidlich. So bei unſerem 
früheren Dienſtmädchen, einer ſehr 
ſteifnackigen und temperamentvollen 
Ungarin, die, kaum daß ſie die Lage 
durchſchaut hatte, ſich mit Begeiſterung 
an die Seite meiner Frau und ſchnei— 
dig gegen alle übrigen Waſchküchemit— 
kenügerinnen jtelte. „Morgen,“ jagt 
meine Frau bald nad) ihrem Dienftan- 
tritt zu ihr, „morgen machen die 
Gießkalt, dieſe vordringlichen, egoiſti— 
ſchen Protzen, obwohl das eigentlich 
mein Tag wär', weil ihn die Hausmei— 
ſterin, das falſche, beſtechliche Weib 
das, ſchon längſt mir verſprochen 
bat...“ — „So?“ ſagt die Irma, 
nichts weiter. Aber bei der Nacht, wie 
wir ſchlafen, richtet ſie alles für die 
große Wäſche her und trägt überdies 
einen friſchen Laib Brot und eine 
Flaſche Milch und ein Glas Eingeſot— 
tenes und noch etlichen Proviant in die 
Waſchküche hinunter, und dann ſperrt 
ſie von innen ab und fängt zu waſchen 
an. Wie das Gießtkaltiſche Dienſt— 
mädel am anderen Tag die Waſchküche 
zugeſperrt und verriegelt findet, holt 
ſie gleich ihre Frau, und jetzt fangen 
alle zwei zu lärmen und zu ſchelten 
an und rufen den Hausmeiſter und 
den Hausherrn und drohen mit der 
Polizei. Aber die Irma hat ſich nicht 
einſchüchtern laſſen, ſondern hat hin- 
ausgerufen, wenn man ſie nicht in 
Ruhe läßt, ſo ſchüttet ſie die Herr— 
ſchaften mit Waſchlauge an, und außer⸗ 
dem, hat ſie zurückgedroht, bleibt ſie 
noch drei Tage und drei Nächte in der 
Waſchküche, ſie kann's aushalten. Da 
haben die anderen natürlich nachge⸗ 


a 


der Giehfaltifen. Am nächften 
Wafhhtag war die Xrma nicht mehr bei 
uns, meil fie fi) bald auch gegen 
meine Frau ein bißchen zu — tarafter- 
feft benommen hat. Aber heut’ noch, 
mann bie Red’ auf fie fommt, feufzt 
meine frau, fo ein treues Mädel friegt 
fie nie mehr mieber, und ihre jeBige, 
feufzt fie, ift grad’ fo eine Letfeig’n, 
die fich alles gefallen und fich von je= 
dem auf den Kopf trampeln läßt mie 
ihr Mann. Womit fie natürlich meine 
Wenigfeit meint...“ 

„Aber e3 muß fich do ein Modus 
finden, ein Prinzip feftitelen lafjen.“ 

Schorfh jhüttelte langfam und 
nahdrüdlich den Kopf: 

„Nein. Bedenten Sie, e8 hanbelt 
fih um Damen und um ihre Ehre. E3 
find alle möglichen Ginreihungen ver- 
jucht worden, nad der Höhe des Miet- 
zinfes, nach der Zahl der Gaffen- und 
Hoffenjter, nah den QTürnummern, 
nad dem Anfangsbucdjftaben der. ya- 
miltiennamen, nad dem Datum der 
Geburtstage — ohne Erfolg, das 
heißt mit dem einzigen Erfolg, daß 
unjer Hausherr ala Vorfitender der 
permanenten Wafchtagverteilungstom= 
milfion und ich ala ihr Schriftführer 
beinahe gelyncht worden wären. Dar- 
auf haben wir die Wafchtage in ber 
fleinen Lotterie auszufpielen probirt 
— da haben alle Nichtgemwinnerinnen 


den Waifenfnaben für bejtochen und 


uns für blödfinnig erflät. Kurz, 
wenn e3 fich um drei oder vier In— 
terefienten handelte, jo wär e3 fchon 
eine verwünfcht zmetfelhafte Sache, fie 
zufriedenzuftellen.. Yun mohnen aber 
in unferem Haufe fünfzehn, mohlver- 
tanden: fünfzehn Parteien. Und da 
jede von ihnen feierlich fchmwört, daß 
fte fih unbedingt felbjit verachten 
müßte, menn fte nicht alle vierzehn 
Tag — mande fügen no Hinzu: 
mindejtens! — Wafchtag hielte, fo 
fönnen Sie fi die Ausfichtslofigkeit 
aller Programme, Vormerkungen, 
Kundmadhungen und Einteilungen, fo= 
fern fie unfere MWafchfüche betreffen, 
beiläufig bvorjtellen, lieber Herr.... 
Unjer Hausmeifter ift auch tatfächlich 
bereit3 ein Opfer feiner aufreibenden 
vergeblichen Vermittlungsverſuche ge- 
worden. Er, der früher ſtrenger Ab— 
ſtinenzler war, niemals ein anderes 
Getränk als Hochquellenwaſſer ko— 
ſtete, hat ſich jetzt reſignirt dem ſtillen 
Suff ergeben, und zwar in dem Maße, 
daß ihn ſein Veteranenverein dem— 
nächſt von der Mitgliederliſte ſtreichen 
wird. Seine Ehehälfte wiederum, die 
Hausmeiſterin, betrachtet die ihr un— 
abläſſig von allen Seiten gemachten 
ungerechten Vorwürfe, ſie übe nackteſte 
Protektion bei der Vergebung der 
Waſchküche, als himmliſche Strafe für 
ihre Sünden, weint heimlich vor ſich 
hin, iſt um mehr als dreißig Pfund 
abgemagert und will den Schleier neh— 
men. Unfer Hausherr, ein netter, ru= 
higer, friedfertiger Junggeſell, klaqt 
hundertmal im Tag: „In ber Stund 
hat mich der Teufel g’ritten, mie ich die 
Kaluppen ’fauft hab’! Wann ich f’ nur 
wieder jo einem Dummen anhängen 
fönnt! Dder wann f’ gar abbrennen 
tät, die Unglüdshütten, daß ich die 
Verfiherungsfumme frieg, das mär 
das Allerg’fcheitefte!” 

Herr Schorſch jchöpfte Atem und 
[pielte traurig mit feinem Patent- 
feuerzeug. 

„Aber warum gibt denn nicht Xhre 
Frau Gemahlin, damit fie Ruhe Hat 
und bon der ganzen Gefchichte nicht3 
mehr mei, die Wäfche außer Haus?“ 
fragte ich teilnehmend. 

„Weil das ein Heidengeld fojtet und 
meil fie eine fparfame, mirtjchaftliche 
Frau tft.“ warf Edgar ein. 

„a,“ nidte Schorfh. „Aber no 
aus einem zieiten gemichtigeren 
Grund. Denn wie ich inich fchlieklich 
und endlich, mohl oder übel erbötig ge- 
madt hab’, die Mehrkoften einer fol- 
chen Reform aus meinem Tafchengelb 
zu beitreiten, da hat fie entrüftet er- 
Härt, wenn ich fchon feinen Stolz und 
fein Selbjtbemußtfein im Leibe habe, 
jo beige doch fie davon genug für 
zwei, und eben ihr Ehrgefühl verbiete 
ihr, flein beizugehen, al ruhmlos 
Befiegte den Schauplat zu verlafien; 
die anderen jollten nachgeben, nicht fie. 
Und dann hat fie noch mas gejagt. 
„Shot vom fogenannten ftarfen Ge- 
Ichlecht," hat fie gejagt, „ihr habt es 
freilih, wie in jeder Beziehung, fo 
auch in diejer, weit befler ala wir ar— 
men, geplagten und unterbrüdten 
Frauen. Wenn ihr Herren der Scho- 
pfung eureWäfch’, eure ganz fchmugige 
Wäfch’ gründlich machen wollt, dann 
braucht ihr nicht erft eine Zeit und 
einen Ort zu fuchen, fondern dann ift 
euch jede Stunde pafjend. und jeder 
Raum gelegen dazu: in Volfs- und 
Mählerverfammlungen, im Bezirfäge- 
richtö- und Schmwurgerichtsfaal, im 
Gemeinderat, im Landtag und im 
Reichsrat habt ihr vor aller Welt alle 
Augenblide großen Waſchtag...“ Jetzt 
bit!’ ich Sie, meine Herren, mas hätt’ 
ich auf eine folche unlogifche Beleidi- 
gung, einen fo unmotibirten, meither- 
geholten Angriff ermidern follen?“ 

Er jah uns beide fragend an. Aber 
ich fonnte ihm beim beiten Willen feine 
Auskunft erteilen. Und au nicht 
einmal Edgar, der refolute Edgar, 
Ichien eine zu miflen. 
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. »Die bairifhe Gewerbeihan. 


Münden, im Mai. 
Unter den vielen luftigen ?yeften, die 


den Münchener Faſching dieſes Jah— 


res erheiterten, gab es auch eins, daß 
die große bayriſche Gerwerbeſchau 
verulkte, die in dieſen Tagen nun fei— 
erlich eröffnet wurde. Die Kunſige— 
merbler, die dies Feit erfannen, hatten 
fih einen geheimnißvollen Berliner 
Profeffor verjchrieben, der ihnen an 
der Hand von Lichtbildern, witzigen 

nungen und Modellen jchlagend 


—5 welcher ungeheuren Veredelung 
F tb Gegen⸗ 
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: Mann 
fommt und die Sache wi Hand 
nimmt. Nun ift die große Meffe die- 
fe3 Jahres, die dem bayrifchen Hand- 
wert gewidmet ift, fertig. In ſechs 
mwunderboll deforirten Riejenhallen ift 
zu hauen, was über taufend Auzftel- 
ler unter der Zeitung von yierzig bay 
rifchen Arciteftett mit feinitem Ge- 
fhmad aufgebaut haben: 
bel, Damentoiletten, Metallmaaren, 
Keramit, Glad und Glasmalerei, 
Graphit, Seilermaaren, Leder, Pa= 
pier, Buchbinderei, Wachs, Spielmaa- 
ren, firhliche Kunft, Automobile und 
Ylugfahrzeuge, Zertilien und hunder— 
terlei andered. Und es tft eigentlich 
Tchade, daß fich nicht auch für den Hu= 
mor ein Kabinett gefunden hat, : wo 
nah Urt der Tuftigen Karnevaläein- 
fälle auch wibige Parodien auf Kunit= 
gewerbe und Gemerbefunft zu jehen 
mären. 

In Münden gibt. e8 bekanntlich 
eine Vorftabt, melche die „Au“ heikt, 
und in diefer Au fteht eine Kirche, und 
um die Kirche herum ilt ein großer 
Plag, und auf diefem Pla findet 
dreimal im Nahr ein Jahrmarkt, die 
berühmte „Auer Dult” ftatt. Wenn 
man nun dran dentt, wie e3 im Mär- 
hen manchmal heißt: „Mit einem 
Schlage verwandelte fich die Hütte in 
einen PBalaft, dieWieje in einen pracht= 
vollen Garten, in dem die Brunnen 
luftig fprangen und gepußte Men- 
Shen fpazieren gingen“ — fo braucht 
man fich nur die Auer Dult porzuitel- 
len und die Zauberfraft des Märchens 
durch ein bischen: Bhantafie zu er— 
feten, und da8 Bild der Riejenmeife 
im Ausftellungspart ift fertig! Denn 
die Auer Dult ift immer da3 alte, 
traulihe Schema, nad) dem mir hier 
alle folche modernen und großzügigen 
Saden maden. Nahrmarft plus 
Kunit plus Rummel (mie der Berli- 
ner jagt) plus Kalbsharen und Bier 
und Mufit — dabei fommen die idea= 
len wie die materiellen Gemüter gleich- 
mäßig auf ihre Rechnung. Die bay- 
riſche Gewerbeſchau ſollte urſprünglich 
ja auch „bayriſche Dult“ heißen, und 
wurde blos, weil der Name Einigen 
nicht vornehm genug klang, in das viel 
mattere und nüchternere „Gewerbe— 
ſchau umgetauft. Aber eine große 
Dult bleibt ſie deshalb doch, an die 
Au denkt man unwillkürlich zurück, 
aus dem Juxplatz dort iſt eben ein 
eleganter Vergnügungspark geworden, 
„in dem die Brunnen luſtig ſpringen 
und geputzte Menſchen ſpazieren ge— 
hen,“ und der Haferlmarkt fehlt auch 
nicht, blos daß er hier nach den Ge— 
ſichtspunkten der Zweckſchönheit und 
Materialechtheit zuſammengebracht 
und von einem Kunſtprofeſſor ſtilvoll 
eingeräumt und aufgebbaut iſt. 

Alle die hübfcheflen und jchöniten 
Dinge, die auf diefer Gemwerbeijchau zu 
fehen find, fann man faufen und jo= 
fort mit nad Haus nehmen. €3 ilt 
mie bei Tieß oder Wertheim, und für 
Erfrifehungsräume ijt natürlih aud 
gejorgt. Man braucht vor den Jchön- 
ften Sachen nicht, mie in anderen Au3- 
ftellungen, in platonifcher Bermunde- 
rung ftehen zu bleiben oder mit leifer 
Trauer an ihnen borüberzugehen. 
Man braudt nit zu denken: 
„Schade, daß alles unverfäuflich ift — 
dies oder das nähme ich gleich mit” — 
nein, es ift alles zu haben. Man fann 
freilich auch nicht fagen: „Gut, daß 
alles unverfäuflich ift, da fann ich 
meine Frau ja ruhig in die Augitel- 
lung jchiden” — nein, fie fann alles 
faufen, was ihr gefällt, und wird Dir 
Deine lehte Reichsmark noch für einen 
Sombolabrief abfnöpfen. In diefem 
Sombolabrief nämlich ift ein Geminn= 
erhebungafchein (wenn einer drin ift), 
und befchert Dir das Glüdrad auf 
diefen Schein hin au nicht immer 
grade das, mad Du haben millft, To 
Ichentt e3 Dir ftatt deffen doch viel- 
leicht etwas, mad Du nicht brauchen 
fannft. Bei Tombolabriefen, in denen 
fein Gemwinnerhebungäfchein, Tondern 
eine ganz fchnöde Niete liegt, tut man 
am beiten, wenn man rechtzeitig die 
„Annahme vermeigert”. Bei den Los— 
briefen der letten Dftoberfeitlotterie 
fonnte der Kenner „fühlen“, ob Ge— 
mwinn oder Niete im Brief mar. Aber 
vielleicht ift man bei den Tombolabrie- 
fen diesmal vorfichtiger geweſen. 

Mas mar uns doc, ald wir nod 
Kinder waren, oft die angenehmite Be- 
fhäftigung? Wenn wir Handwerkern 
bei ihrer Arbeit zufchauen durften, 
dem Scuiter, wenn er feine GStiefel- 
mafchine trat, oder demG&ärtner, wenn 
wenn er auf vieredigen „Schtern” den 
Grasjamen im loderen Erdreich be= 
bächtigq fefttrampelte. Das findliche 
Vergnügen diefes Anfchauungsunter- 
richts, der ja auch für Ermachjene oft 
intereffant und lehrreich ift, fann man 
auf der bayriihen Gewerbeſchau 
gründlich genießen. Cine große An— 
zahl. gewerblicher Werkitättenbetriebe 
wird uns in voller Tätigkeit vorge- 
führt. Wie der Hut und der Hand» 
fchuh entftehen, wie die Ausitellung?- 
mebaille geprägt und die Bierflafche, 
aus der die armen Palinger, die fei- 
nen Bierfelier haben, ihr Bier trinfen 
müffen, aeblafen mird, mie man 
drechfelt, töpfert und jchloffert, mie 
eine Kupferdrudprefie und ein Web: 
ftuhl arbeiten und wie aus dem plum- 
pen Holzſtock durch des Schnitzers 
Kunſt eine zierliche Muttergottes wird, 
— das alles kann man hier ſehen und 
lernen. Und wenn es dem Durch— 
ſchnittsmünchener ſicher auch intereſ— 
ſanter wäre, zu ſehen, wie ſein guter 
Salvator aebraut und feine geliebten 
Schmeinsmwürftel „tomponirt“ werden, 
fo ift er doch auch für die ihm etwas 
ferner liegende „Bldung” jehr em- 
pfänglih, menn fie ihm jo bequem 
nahe gebracht wird, und zumal, wenn 
das Vergnügen fo dicht neben der Bil- 
dung wohnt, mie neben der Yusftel- 
lung der große Veranügungsparf mit 
Zeufelsrad und Camera obicura, 
Scenic — Somalidorf, 
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‚Von den großen frembenfchaaten, 
die wir erwarten und auf beren freis 
gebiges Portemonnaie mir rechnen, 
um im Winter endlich einmal unfere 
Zrambahnmwagen heizen zu fünnen, — 
ift biß jegt erft eine dide Dame mit 
ihren act Rangen erſchlenen. Das 
nicht etwa 
die, die auf der Tereſienwieſe ſteht — 
die ſteht da lange gut — ſondern eine 
ihr ziemlich ebenbürtige, die Ferdinand 
Spiegel als Koloſſalgemälde gemalt 
bat, wie ſie ihren ſchirmenden Mantel 


über acht dralle Putten hält, die die 


acht Kreiſe des Königreichs verſinn— 
bildlichen. Ihr Auge wird in Rüh— 
rung erglänzen, wenn die lieben 
Landsleute aus der Ferne und Fremde 
angereiſt kommen, denn ſämtliche Bay— 
ern derWelt ſind für dieſe Ausſtellung 
mobil gemacht worden. Und wenn 
demnächſt die ſchönſten Mädchen Bay— 
erns, ſauber gewaſchen, dem Regenten 
huldigen, wird ihre Wange heimlich 
erglühen und neidvoll wird ſie den— 
—* „Wie dumm, daß ich blos gemalt 
in!“ 
Dr. Ernſt Franck. 
— ———— >» 


Die Straße der Zukunft. 


Eine Geſchichte des Straßenbaues 
bietet einen der intereſſanteſten Ab⸗ 
ſchnitte aus der Entwickelung der 
menjchlichen Kultur. ortfchritte auf 
diefem Gebiete waren jtet3 ein Kenn 
zeichen für den hohen Auffchwung ei- 
nes Reihed. Man braudt nur die 
Art des Straßenbaues ins Auge zu 
fafjen, die von den alten Römern an 
gewandt wurde, um einen hinreichen- 
den Bemeis für diefe Behauptung zu 
haben. Durch die unerhörten techni= 
Ihen Fortichritte des 19. Jahrhuns 
dert3 ift zum erften Male eine Um- 
mwälzung in der Anlage der Kunit- 
ftraße eingetreten, mie fie noch nie da= 
gerwefen und auc durchaus noch nicht 
an ihrem Ende angelangt ift. Somohl 
das wirklich gute Steinpflafter, mie 
der Belag mit Afphalt und Holzpfla= 
fter in feinen verfchiedenen Arten — 
alles find erit Geburten des 19. Jahr- 
hunderts. Dabei hat fich jedes diefer 
Mittel des Straßenbaue® im Laufe 
der Kahrzehnte noch meiter entmwidelt. 
Die Schotterftraße 3. B. hat ihre heute 
bei hinreichender Sorgfamteit recht 
große Vollkommenheit erſt nach Ein- 
führung der Dampfwalze erlangt. 
Dennoch iſt man noch heute mit all 
dieſen Sorten von Straßen nicht zu— 
frieden. Das Steinpflaſter iſt zu hart 
und ſelbſt bei ſorgfältigſter Feſtlegung 
noch zu uneben; der Aſphalt wird bei 
der Hitze weich und für den Geruch 
unangenehm, gibt auch einen beitzenden 
Staub von ſich; das Holzpflaſter ver— 
liert ſeine gleichmäßige Oberfläche und 
fängt oft an zu ſchwitzen uſp. Der 
hauptſächlichſte Einwand aber, der ge— 
gen alle Straßen heute erhoben wird, 
iſt ihre Staubentwicklung. 

Einer der hervorragendſten Sachver⸗ 
ſtändigen am Straßenbau, Sir John 
MacDonald, hat vor der Royal Inſti⸗ 
tution in London einen Vortrag ge— 
halten und ſich darin nicht nur über 
den vergangenen und gegenwärtigen, 
ſondern auch über den mutmaßlichen 
zukünftigen Stand des Straßenbaues 
verbreitet. Für die Zukunft ſtellt er 
das Problem auf, die beite Heritel- 
lungsart für eine Straße zu finden, 
die in ihrer Oberfläche durch den Ver— 
fehr nicht befchädigt wird, die den Ver- 
fehr jomwohl für Perfonen ala für Ge- 
fährte leichter macht, die weder Löcher 
für Pfüßer entmidelt no Schlamm 
ausfhmwitt, noch bei trodenem Wetter 
einen diden Staub bildet. Diefe Be- 
dingungen fchließen die Forderung ein, 
daß von der Straßenflädhe überhaupt 
fein loderes® Material jich ablöfen 
dürfte. Daß dies deal fchon heute 
ganz oder nahezu verwirklicht merden 
fann, hat fich bereits bemeifen lafjen. 
Es tft eine meife Politik der englijchen 
Regierung, für Merbefjerungen im 
Straßenbau befondere Preife außdge- 
jegt zu haben, und folche Beitrebungen 
außerdem durch eigene Laboratorien 
und andere Verfuche zu unterftüßen. 
Von welcher Art der Belag der Straße 
auch) jein mag, dahin hat man fi all: 
feitig geeinigt, daß er in einem gebun- 
denen Zujtande fich befinden muß. So 
follen Steine irgendwelcher Art dur 
eine pechartige oder harzige Mafje zu: 
fammengehalten merden, jo daß fi 
eine eigentliche Krufte bildet, nicht aber 
eine Fläche ohne einheitlichen Zufam- 
menhang. Die neueften Verfuche legen 
außerdem den Schluß nahe, daß man 
dazu kommen werde, zwiſchen dieſe 
Kruſte und die Falte eine elaſtiſche 
Haut zu legen, die wahrſechinlich nicht 
aus Teer, fondern aus Aſphalt beſte⸗ 
hen wird, aber eben ſchon auf einer ein⸗ 
heitlichen Kruſte aufliegen ſoll. Sie 
foll weniger zur Befeſtigung der 
Straße dienen, als zur Steigerung 
der Glaftizität, zur Schalldämpfung 
und zur Vermeidung des Staube2. 
Auch dann aber find noch mande Rüd- 
fichten zu beobachten, namentlich für 
den Motorvertehr, befonderd im ber 
Berhütung zu großer Glätte und 
Schlüpfrigkeit. 


Das kavalleriſtiſche Teſtament 
Blüders. 

Der greife „Marfhall Vorwärts” 
hat bis an fein Lebensende der Reiteret, 
aus der er hervorgegangen mar, un» 
gemindertes Intereſſe bemahtt. In 
allen Schlachten, bei nur irgend ſich 


bietender Gelegenheit, ſetzte ſich der alte 


Haudegen an die Spitze attadirender 
Kavallerie, und noch al3 jugendfrifcher 
Siebziger ftand er im Handgemenge 
feinen Mann. So fannte er auß eige- 
ner Anfchauung die Mängel, die fi 
vielfach gegen die veränderte Techt- 
meife, fpeziell der franzöſiſchen In⸗ 
fanierie, bemerkbar machten. In einem 
Gutachten, das Blücher nach den Be⸗ 
freiungskriegen dem Könige einreichte, 
hebt der Held hervor: 

.. . .Es wäre daher töricht, zu ver⸗ 
langen, daß die Kavallerie alles 
ben Soden ‚reiten 


En 


ven, daß fie nicht 


A N 
BEIN 


wie Miete, 

faufen neues 

Bridhans, 
großer Bauplat 


320x125 
Fuß 


J An Drake Avbenue, gerade 

nörbfih von Garfield Bou 

BA Icvarb und zwei BlodB Tübli 
= 1 von Ghieage Ave. 


Fertig zum Einziehen 


ſt eine ungewöhnliche Gelegenheit, ſich ein Heim 
Bedenkt, dieſe 


mie i 
in weicher die Werte jeden Tag fteinen. 
field Bart, und werd i 


en trogdem nicht. höher verfauft, al® ähnlihe Han 


m fihern in einer Nahdarf 
änjer says beinahe an . 
er weit entfernt vom 


Bart. Taslählic gibt, ed keiriem anderen Plas in Chicago, wo gleiche Häufer jo nahe an einem 
Part gelegen find, die für einen jolh mäßigen Preis verfauft werden. 


Jabepeiraenbelten iind andgczeichnet. 
fahren, i 


Chicago Ave.-Gars, welhe nah der unteren Stadt 


nd nur 2 Vlods nadı Norden entfernt, und die Kedzie-Galifornia Ave.-Durhlinten find 


nur 6 Minnten nah Diten gelegen. 


Die Yate Str.-HGöhbahn (Homan Ave. Station) 
nur 6 Minuten zum Geben und .zudem ift die Chicago 


t 
& Northweitern Guenbetukeiten ee 


Kedzie Ave, mit adt Minuten Fahrzeit und 5 Gents Fahrpreis, in der Nühe gelegen. 


Ste Hänier, die wir offeriren, find 
beitebend aus 
einem großen 


triihes Licht und Gas. 


be Xotten, 


Gro wodurdh Licht und Luft 
geithert wird. 


an; nen und itrilt modern. Sie haben fech3 
arlor, Ehzimmer (mit Erferfeniter), Küche, ® 
ahboden, welcher jederzeit in weitere 
aud ein hohes, aut beleucdhtetcs Baicment mit Zement zer 
und es gibt fein Stüf weihes Holz im ganzen Haus. T 
worfen und find fehr hübich. Enzimmer hat Negal für Teller, 
den und aut entiworfener Sideboard, mit matten Glastüren. 
beiter Dualität— mit Nidel Trinmming emaillirt, und Babezuber 
Firtures find Bruih-Meifing mit Ketten Spra! 


und genügend Raum für Garten und Hühner 


immer, 
adezimmer, drei Schlafzimmer, 
immer verwandelt werben fann, und 
Holzverfleidung i Eichen 
e Dekorationen wurden jorgfältig ent- 
aneling Gifelt an den Wän- 
lumbing gan find bon 
ft ſehr gro Duxzchweg elerk⸗ 
hiampen im Eßzimmer. 


Agenten ſind täglich auf den Grundſtücken, einſchließlich Sonntag. 


BE G3 wird deutich geiprochen. 


WARD T. 


Telephon Randolph 2604 


* 

nicht gelingen, Schlachten, wie ſie jetzt 
geliefert werden, auf dieſelbe Art wie 
die des Siebenjährigen Kriegs zu ent— 
ſcheiden; aber ſein Geiſt würde ihm 
neue Wege vorzeichnen und neue Mittel 
an die Hand geben, auf das Schickſal 
derſelben einzuwirken und große Reſul— 
tate hervorzubringen. Dies kann auch 
jetzt der Fall ſein, wenn die Kavallerie, 
zweckmäßig organiſirt und ausgebildet, 
den Händen einſichtsvoller und von der 
Natur zu dieſem Poſten beſtimmter 
Führer anvertraut wird. Ausdauern— 
der Mut und Beharrlichkeit verbürgt 
in der Regel der Infanterie den Sieg; 
ſoll die Kavallerie Großes verrichten, 
ſo muß eine gewiſſe Begeiſterung, die 
aus Selbſtvertrauen entſpringt, die 
Maſſe beſeelen und Genialität ihre 
Schritte leiten. Sehr ſparſam ſind 
ber Kavallerie die günſtigen Augen— 
blide an Schlachtentagen zugemeffen, 
und ihr rafches Benuten fann nur der 
Geist Iehren, welcher Menfchen zu Füh- 
sern diefer Waffe jtempelt.” 

Wie feinem feiner Zeit mar gerade 
ihm, dem fühnen Draufgänger, diefer 
Geift eigen, und troßdem greift er, um 
ein Beifpiel eines derart beqnadeten 
Anführers zu nennen, befceiden auf 
Seydlit zurüd! Daß fich feine Lieb- 
lingömaffe in Anbetracht der veränder: 
ten Tattit nicht befjer in dem gemalti- 
gen Ringen bewährte, wurmte ihn tief. 
©o fügte er den Dentfchriften, die auf 
feine Beranlaffung mehrere Generäle 
dem Könige einreichten, von denen er 
die Borſtell'ſche beſonders befürwor— 
tete, hinzu: 

„Eure Majeſtät werden es einem 
Manne, der 60 Jahre ei einer Waffe 
gedient, die in der Armee hochgeachtet 
und vom Feinde gefürchtet war, nicht 
Monädig nehmen, wenn er tiefen 
Schmerz bei dem Gedanten empfindet, 
daß diefe .jelbe Waffe in den lebten 
Kriegen der allgemeinen Erwartung 
nicht entfprach und das nicht geleiitet 
bat, mwodurd fie in früheren eld- 
zügen ihren Mut und ihre Tatfraft 
verherrlichte. Ebenfo feurig wie in den 
Jahren meines Yünglingsalters liegt 
mir heute noch das Wohl der Armee 
am Herzen. Unfer Hauptaugenmert 
fei und bleibe darauf gerichtet, für bie 
Detailausbildung zu forgen und auf 
da3 dreifte und feite Reiten des Man- 
ne3 und die gute Abrichtung des Pfer- 
bes ohne Künftelei und die möglichite 
Zuperläffigfeit in der Führung der 
Waffen zu achten; für das Ganze: 
auf Ausbildung eines egalen, den 
Kräften aller Pferde angemeifenen 
ftarfen, ruhigen Tempo zu halten, 
auch einfache Epolutionen, ftet3 den 
Krieg vor Augen und im Sinne, zu 
üben. Gefchloffene Attaden, wenig 
Karriere und viel Raillieren!” 


Noch heute, nach hundert Xahren, 
verdient biefes Teſtament vollſte Be— 
achtung. 


— — — —— 


Das 2and des Infeftenpuivers 


Montenegro ift ein armes Land, 
„Doch ein Kleinod hält’3 verborgen, es 
produzirt Injettenpulver, das mit Un» 
recht „perfifches“ genannt wird. Xm 
Jahre 1840 hatte eine arme deutjche 
Yrau, Anna Rofauer, die in Raguja 
lebte, in ihrem Garten ein Sträußchen 
bon einer mildmwachjenden Pflanze 
Pyrethrum cinerariae foltum gepflüct 
und e3 jpäter in einen Wintel gemor- 
fen. Als fie e8 nach mehreren Wochen 
miederfand, fiel es ihr auf, daß eine 
Menge von nfetten tot dabei lagen. 
Sie vermutete, daß die Tiere durch die 
Pflanze getötet jeien, und begann mit 
ber Yabrifation des nfettenpulvers, 
da3 nad; ihrem Tode von dem Apothe- 
fer Droba meiter hertrieben murbde. 
Die Pflanze, eine Chryfanthemenart, 
wächſt vorzugsmeife in Montenegro, 
fommt aber au in Dalmatien, Alba- 
2. und der Herzegowina vor. Haupt- 


Montenegro, wo-man 
88 begann a 


HUSTON 


125 8. Clark Str, 


fen; ein Zentner foftete damals in 
Irieft 250 Gulden. As Dalmatien 
als Konkurrent auftrat, begannen: bie 
Preife zu finfen, und ein fürmlicher 
Preizfturz trat ein, al3 auch die Yan 
fees das Porethrum in großem Ums 
fange zu fultiviren begannen. Bis 
auf 51 Gulden drüdten fie den Preis 
herunter. Uber der Alp, der fi da= 
mit auf Montenegro legte, mid, als 
fich heraugftellte, daß die in Amerita 
mwachjenden Pflanzen nicht die. ges 
wünfchten mörderifchen Eigenfchaften 
hatten. Seitdem Steht Montenegro 
wieder an der Spite und Iöft für den 
Zentner Pulver 100 bi3 120 Gulden. 
Der Mai ift der Hauptmonat, dann 
öffnen fich die Blüten, und in diefem 
Zuſtande entmwideln fie die ftärfite 
Kraft. Ein Kilo Blüten liefert 44 
Kilo trodener Waare, zehntaufend Kis 
Iogramm führt Montenegro jährlih 
aus. Die Pulverifirung gejchieht um 
Auslande, in DVenebig, - Ofen-Beit, 
Wien und in Berlin. Gegenmärtig 
fucht eine New Yorker Firma das Ge» 
ihäft zu. monopolifiren, indem . fie 
durch eine englifche Niederlaffung in 
Podgoriga jopiel auftauft, wie nur 
möglich. 
— — 


— Schlecht bekommen. — „Geſtern 
hab’ ich dem diden Wilhelm ordentlich 
die Zähne gezeigt!” — „Ach fol Ych 
mollt’ jchon fragen, mo Du fie gelaflen 
haft.“ 

— Berraten. — Beraubter: „Mein 
Gott, mein Gott, mad wird meine rau 
Tagen!” — Strold: „Was? Verheira- 
tet find Sie? Nu’ aber raus mit dem 
Trauring aus der MWeftentafche!” 


‚Kleine Anzeigen. 


(Unzeigen ınter diefer Nubrit 1 Gent das Wort} 

Verlangt: Aufgewedte Männer für bie befte 
Diferte ım Markt; jede Unterredung bat gute 
Refultate; Erfahrung nit nötig, nur gefunder 
Menfhenveritand. nduftetat Infurance Leute 
follten dies prüfen. VBoraufpreden Sonntag oder 
Wochentag von 8 bis 12 Uhr. Boller & Norton, 
Zimmer 425, 3166 Lincoln Abe. 


Berlanat: Baperbanger. 316 N. Elark Str. 
on 


Verlangt: Ftllerd und Coater3 an bodfeinen 
Cabinet Möbeln; nur eriter Slaffe änner 
brauchen fih zu melden. Ihe U. H. Andrews 
& Ev,, 1100—1114. Welt 22. Str. 


Verlangt: Ein Nahtwäcdhter. 
6265 W, Van Buren Str., 2. Flat. 


Verlangt: Berläufer für Bauftellen 
Gary. Kührige Perfon fann Tetht $50 mödhent» 
Hi berdienen. Höchite Kommiffion. Anträge uns 
ter WAdr.: ©. 677 Abendpoit. jun1,2,3,4,5,7 


Referenzen. 


Berlangt: Sofort, 10 junge Leute, das 
Fliegen zu lernen. 1831 Belmont Ave, 
momifaior 


Verlangt: Junge Leute, melde Luit Dale 
Luftihiifer oder Mecaniler an Flugmafdinen 
zu werden, haben für menig Geld gute Gelegen» 
beit dazu. Chicago Poly-PBlane Co, «uod 
Lincoln Abe. . tbofa 


Berlangt: Porter, der bartenden fan. 4058 
Weſt 12. Strafe. frfa 


Berlangt: Ein frifh eingemwanderter Junge, 16 
Jahre alt, um in einem Milbgeihhäft zu ar 
ten. Bitte, voraufprehen. 2300 N. Lak 
Ave, nahe Fullerton Ave, Zel.: Humboldt 
7982. feia 


"Berlangt: Ceifenmader, Laundrh, Toilet, Ge 
fendips. Adr.: U. 568 Abendpoft. a 


———— Preſſer, ftetiger Pla. 5048 Grand 
Boulevard. frfa 

Verlangt: Waldarbeiter! — Wenn Ihr mittels 
lo8 feid umd dauernde Arbeit 


bei gutem. Lohr 
mwünfcht, fommt zu und; Die Companh be, 
das ‚Sahrgeld. Hogen & Broot3, 18 S. Candl 
Straße. feie 


Berlangt: Jungen: für Mafchinenfhop und 
Möbel: Factory. 765 Milmaufee Abe. 29mailmz 


Verlangt: Erfahrene Ubrmader; per 
Stellen; guter Lohn; mülfen Empfehlungen das 
ben. Zu erfragen 8 bi8 10 VBorm. Sears, Roebud 
& Co., Homan Abe. und Harbard Str. 25m—1in 


 Berlangt: Erfahrene Terra Eotta Breffer umb 
Sinifhers. Anzufragen: Midland Terra. .Eotig 
&o,, Weit 16. Str. und ©. 54. Mve. -26mail 
en 
Verlangt: Farmatbeiter, $30 den Monat 
Board. Hdams & Tillotfon, 34 S. Canal &r 


Tmaiimä 


Verlangt: Eleltrifer oder Mechaniker, der fe 
ftändig werden will. 2964 Lincoln Abe, nn 
- . ma [ 

Verlanat: Erfahrene Sedüeitıraetäiner finden 


Belchäftigung bei Guenze Drummond, 
Süd Midigan Avenue. 2. 


Berlangt: Männer für Fabrilarbeit, 
a llhmautee Uns, oömatımE 


— —— ne 
Berlangt: Ein erfahrener 
Operator: gute Stellung und. 
Kgume. Adref : „Der Demofrat“, e 


F 





{ Dieyer Kuorlı I Wen: Das Wort.) 
61: Mufgemexter ;Junge, über 16 Yapre 
viren 

swag des — — * 


au erieisien, 
—— 


Bezangt: Erlihe Yurffmaßer und 2 Butders. 
Seveguung & Yeppe, 210 x. eiate Sit, ſaſo 


SeAangt: Paperhangers, erſter Kiaſſe nüch⸗ 
gerne BD Zusenamge xeute, winmi terıig sur 
Ursel, 54 zu. Kuargingion Sir. 


—— — — 
Werlangt: Yaintets für Interior Zrimnuns 
Yoizarbeitweriman, zZ150 wien Wbenue, 


Vejucpt: wur älterer Wann, weicher Garpem- 
IeT-BroL.H, Da8 wumnnreigen und wWartenänweit 
bemiedt, Yu Iciwie weiwätiigung. Adreile: 
u. Oy5 -Bdenopon. 


Berlangt: Junger eingewanderter Want, um 

T mötttiwe ih Landh- und wıaliönerpSiore zu 

fen; gurer kpyn, Zimmer md Kor. Gmpreigi 
am; allen Winzeipeiten an Di. 15, MDenoport, 
— — — 


nee —— — 


Berlangt: Erfahrene Terra Gotta Breffers, 
45 "ieuen bon wowago; guter Xoun; jietige 

. aye American werra Wwolia & Geramıc 
Wo, 2008 Peopies Bas wuuding. tajoımo 


Berlaugt: Buberläffiger junger Mann als 
Yufsjanuior. dosl Auoodıaron Ude, 
Berlangt; Porter, mub Bulineßlund ferbisen 
losmen. 233 Eud Glmion, Sirape. 
Berlangt: Ein junger Zifäler, 
o 


welcher das 
Snoeın vberſtehi. Adr.t Mi. 


Übendpnit. 
tafon 
Verlangt: Mann, der am Tifh aufmarte 
zung aufiegen lann. ı63 »ıt Wwagıgan 
eirabe. 


Verlangt: Porter für Saloon; muß mit Pier» 


den umgegen Ionnen. 7009 &. Weſiern Abe. 


. erlangt: „Stodman“ für Grocery:Depart- 
men; ıruB engiu Iprechen. talon 
sleın 2ro9», „alle und 20. Eır. 


Verlangt: Laufjunge, in Schneidergeiäft; hat 
Gelegengeit. das yanoıwerf zu eriernen, Aidrewı, 
Yo4 senller ADe, I 

Berlangt: Bolfterer. Standard Parlor Furni⸗ 
4ure Go. 1142 ti, Samopeu Une, 


" Berlangt: Ein Junge von über 16 Jahren, 
—— um 11 Uhr. A. Sippie, 72 W. Late 


Berlangt: Vorter, der etwas Bartenden tann. 
441 guron etr, ede Zomnsend. 


Berlangt; Suter Bladimity- Helfer. Mars 
ler, 1308 Eliton Ave, * * 


Verlangt: Deutſcher Junge, über 14 Jahre 
alt, der engitich_beritegs, ın Delitateſſenladen. 
Board, Waıye, Zimmer und $2 pro Woche im 
untang. 236 Diveriey Parlwan. 


Berlangt: Großer, jtarler Junge bon etwa 17 
bren, um das Mpothetergeigult zu eriernen. 
Wlarf Str. und Devon Abe, 


PRerlangt: Miehrere Männer, um in einem Holz: 
hof zu arbeiten. gHeitman kumber Go., 5y, Str. 
und Albland Ave, 


Berlangt: Erfahrener Bichele-Reparirer. 2727 
Dgden pe. 27malwm& 


Berlangt: Carpenter, für Reparaturen, Nach⸗ 
sufragen abends. 2827 Adams Er. 

 Berlangt: Guter Wlumengärtner und awei 
Selter für Gewächshaus. 4435 NR, 40. Ave. ſaſo 


Berlangt: Eriter Alafie Porter Marz Bier- 
on, Mabifon und »Dearborn Str, 

Berlangt: Mann für Hausarbeit; $15 monat» 
Hug anfangs; alles frei. 1964 Wermuyn Zibe, 
Ptofebill Car. ſſo 
‚ Berlangt: Guter Garpenter-helfer, ber etwa. 
engiiig Ipriht und gut mit Handwerizeug um= 
geven farn, Vorguipreden Det Herman Diel- 
lerer, 1903 R. Halſted tr, 


Berlangt: Junger Mann an Brot und Galed; 
= gui an Gates arbeiten lönnen. $9 und 
onrd, 1034 Xamrence Ype,, nahe Rodeh. 


Berlangt: Guter Wagenfhmier; muß aud 
Bierde beißlagen tönnen. 2023 6. Saflın Eır.. 
nahe 21, Straße. fafomo 


Verlangt: Borter, muB aud Bartenden tön. 
nen und te Empfehlungen haben. $10 bie 
Woche, Koit unb Logis. Adr.: M. 29 Abenppoit. 


Berlangt: 2 iw Männer zum arbeiten. 2043 
Wabanlia I Habe Mimauiee Ave, 


Berlangt: Bäder an Eales und Rolls. 3354 
Osden Abe. 


Serlangt: Tapezirer, müſſen erſter Klaſſe, 
nüchterne und zuderlafſige Manner ſein; ſtetige 
Urbeit; miüifen glei anfangen. Brobucerd dr 
u u: Wall Baper Etored, 54 W. Waſhington 

raße. 


erlangt: Mann, zur Beauffichtigung des 
Hlberd. NRahaufragen in der Stewards Dffice 
des Hotel Katlerhof, Clarf und Ban Buren Sır. 
— ⸗— — 
Verlangt: Geſchickter Mann, um Screen ⸗Fenu⸗ 
ſter und Türen anzubringen. 4015 Hirſch Str. 


Verlanat: Junge, um Bäderivagen zu fahren; 
muß Eriahrung haben. 740 Wels Str. 


Berlangt: Aelterer Mann, der mit Haus und 
Gaitenarbeiten vertraut it. Wdr.: L. I, 281, 
Abendvoſt. 


Berlangt: Schuhmader, 
1408 N. Weitern Ave. 


Berlangt: Bainter unb 7 terer; au ein 
Sebring. am Graffer, 2500 Kalldce Rn. 


Berlangt: Ein Junge, in einer Mpotbele; 
256 dle, und der das Geſchäft eriernen 
will, borgezogen. Wen. Boeller, 1557 Weit 
Ghicago Ape. 


Berlangt: Erftflaf 
und stetige Arbeit. as t. Lincoln Sir, Ede 
Rotomac Ave. fafonms 


Beriangt: Erfahrener Junge, an Gales. 1162 
Siberiey Boul. 


Berlangt: Eauberer, MR erzogener beutfdher 
QSunge, in einer Qpothele. ıincoln Abe. 
und Diberfen Boul, 


Berlangt: Ein guter Zunge, an Galcd, 3216 
Melt North Une. 


auf Neparaturen. 


rbier; guter Lohn 


- Berlangt: Grfetrenee e, an Brot; $12 
Sode. 1142 NR. Galtfornia ve, nahe 
iion Str. 
Berlangt: Borter, in Keftaurant; muß englti 
— d Hreilundtiih beſorgen koͤnnen; 
‚50 bie Mode; feine Arbeit abends oder am 
nntag. Naiazufragen: 571 Welt Lale Str. 


Verlangt: Gar 2 Holaarbeiter. Trautmann 
Bxo8., 535 E RR 


"Berlangt: Tüstige Ugenten für den Berlauf 
—E Beweis u eingeführten Zriumpb Bed 
e 06. Triumph Bed Spring Eo., cotp., 

5-47 Odgood Etr. fafon 


De ———— — 
Verlangt: Vorter. Congreß Clothing Co. 514 
xc̊. Staie Sir. 


Verlangt: Erfabrener Sausſchreiner; verma⸗ 
nente — guter Kohn, 3762 N. Halited Etr. 
z t: But € Borter der fein Gefhärt und 
ee erfteht: muß Bartenden lönnen, Par 
Eh suier Brauht botzufpreden. 3932 ©. Ca» 

rnia be. 


"erlangt: Coloffer. 763 Milwaufee Elbe. 


fafo 

Berlangt: Ungarii « iſch ſprechender 
Mann —6 — zu vertau⸗ 
ſen; guter Verbienit garantirt für fleikigen 
und perläkliden Man, Borsufpreden Sonn» 
tag und Montag bon 12 E ze; ” 
2082 Diptfion Er. 1. t. o 
Berlangt: Guter Kornetipieler, — ftetig für 
Sonntag. 2248 R. Halfted Str, fo 


Berlangt: M um im Saloo 
a alte Inreen. 359 Wells 
Etraße. s 

erlangt: Guter Porter, der Bartenden Ian; 
en etellung. 4201 Eliton be, 
ie 
t: Lediger Mann um auf Bferbe au 
—— vn Gehreeh su heilen. 035 Siberfen 
wab, Ede Belt pe. 


t: tändiger Mann um’3 Haus, — 
D' 10 anle Ave., Det Barl. 


Berlangt: Ein älterer Iebiger Weber. 121 
Balbmgton Etr., Naperbille, SH. 


s mit 
a Dr en Se 
arb 9%. Meer. 


Berlangt: Mann der berfieht. auf einer 10 
Gemüf 5 tes Heim; 
übe ® u BE bebtte, 262 

ein 


guita &tr. 
Berlangt: Eofo — 


xt 
Bpotheler-Elert. 1201 


Bells Str. 
ee 


riajon 


fayon. | 


jen unter diefbr Wbrit 1 Gent das Wort.) 


. e alö 4 Beipenit: 
in täptg in Meinem — und it, 8 
—— oder Tonitwo en 1700 Nord 
Halfted Str.,: 2, Flat, h 


— — 1 — — —— —— — 

&t;-Bar fucht Stellung; fanrı gut 
milden: uhr en, Abend. 
u n un, 


fucht ſteti⸗ 


Geſuch 
Viener Damenſchne — 


ti 
en Rlag. Hranf Cajnoler, 283 
benue, 


⸗ * > 
Ytorth abe, 2 Bu ee. 


-Verlangt: Weiterer Mann wünfdt irgend eine 
Ieigıe Aen mäßiger Lohn. Weiit, 742 Wil 
@ir. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Schuhmacher 
u Meparaturarbeit; vebient aud im Gejchäft. 
1709 N. Halited Etr., 2. Blat, 


Gefußt: 2 getige Männer fuden Stallarbeit. 
619 Alasia- Etr., 2. Blat. 


"Befudt: Engineer mit Ligens Judt Stelle; 
langjährige —— an Coriiß High⸗Speed En— 
ine Eis maſchinen, Dunamo N. D., gelernter 
Diaſchlniſt guter Reparirer. 1. Klaſſe Empfeh⸗ 
lungen. Adr.: Wl. Schweinoha, 2116 Süd 
Waſhtenaw Abe. Talomo 


—— m nn — 

Gelugt: Mann, 28 Jahre, wünfht Beihäjt- 
gung aid Gemüfegärtner oder in Fuhrgefhäft. 
Adr.: M. 31 Abendpoſt. 


Geſucht: 
Gehilfe eine 


Geſucht: Ein junger Mann, Lunchman, kann 
auf etwas Bartenden, fheut Feine Arbeit, ſprich 
De, ungariſch, ſſawiſch, N und envas 
engliſch, drei Jahre im Lande, tucht Arbeit; 
nimmt aud Stelle auf dem Yandce an, 1014 
N. Hermitage Ape., 2. Flat. binten. fafonmo 


unger Mann fuht Stellung ala 
Sandmwerferd, 1507 Welt 51. Str, 


Gefugt: Ein guter Schildermaler wünidt fte: 
tige Wrbeit. 8., 1011 Larrabee Etr., 2. — 


Geſut: Stellung um Buſineßlunch aufzuwar⸗ 
ten. Ernit Werner, 25 N. Mah Str. ſſ 

Geſucht: Junger Carventer, 28 Jahre, ſucht 
ftetige Stellung in Fabrit. Tried, 2001 Butlen 
Straße. fafomo 


Gefuht: YIunger deutiher Bariender, guter 
Diider, mwünfcht ftetige Stellung oder Pla$ al3 
Ausbelfer. Alfred B., 724 North Ave. 


Gefußhtz Bartenber, verheiratet, 30 Jahre alt, 
tft bi8 Montag noch in Stellung, fucht ftetigen 
Blog. Fred. Groß,’ 3433 NR. 46. Abe. 


Geiuht: Ein verläßliher junger deutiher 
Mann fucht Arbeit im Haus, Garten oder Stall, 
Wenzel Chriits, 456 Lincoln Str, 


Gefumt: Erfahrener Bäder an Brot, Rolls 
und Gofe3 fuht Gtelle. Nahzufragen 154 In— 
diana Str. fafon 


Gefudt: Junger Mann fuht Stellung als 
Driver auf Bäderwagen: bat Erfahrung. »— 
Adreffe: M, 11, Abendpoft. 


Gelußt: Crite Hand Brotbäder fucht ftetige 
Arbeit. Adr.: ©. 678, Abenbpoit. fa—pdt 


Gefucht: Plaiterer ſucht ftetige Arbeit. F. S 
1815 Eleveland Ave. mifrfa 


Gefuht: Stellung fuddt felbftändiger Brot- u. 
Galesbäder. 851 %. Zrumbdull Abe. 2. — 
t—ıno 


Geludt: Bäder bom Rande wünfdt Stelle als 


meite oder dritte Sand an Brot und Rolls. 
bone: Ratonbale 141. frſaſon 

Geſucht: Erfahrener Mann ſucht Stellung als 

Lunchman oder Bartender; verrichtet keine Por—⸗ 
terarbeit. George Schwer, 353 Locuſt Str. fria 
Geſucht: — deutſcher Tiſchler, Mitte 

30, nicht englif ſprechend, fucht Stellung: 
mochte ſich ais Carpenter einarbeiten; Nicht- 
union. Carl Ritſchle 516 W. Diviſion Tasse. 
j afon 


Belnht: Deutiher Bainter fucht ftetige Arbett. 
8950 Wentmorth nenne. fria 


Geſacht: Stelle als Laundrywa en-Ruticher, 
bene, 1459 ©, Afbland Abe, Phone: Canal 


frſa 
Geſucht: 54 ſucht Stelle im Saloon; keine 


Sonntagarbeit. Adr.: S. 863 Abendpoft. frfafo 


Gefuht: Anftändige Belohnung Demienigen, 
der mir gute Arbeit in Bierbrauerei berfhhafft. 
Adr.: ©. 857 Abendpoft. frfa 


Geiuht: Bleiihhauer-Gehilfe fuht Stelle für 
Auritmahden und Schladten, Johann Hrad: 
bostn, 2444 Albanı Er. 29malmE 

Geſucht: Stelle born Itsenfirtem Stationar 
Engineer, 20-jährige Erfahrung; fprict beutf 
und böhmifch. Adr.: S. 654 Abendpoft. 

30mailm& 


Gefuht: "Mann, 35-jährige, fircht Stelle als 
Elebator-Führer oder Wächter, fieht mehr auf 
ftetige Stelle ala hoben Lohn. Adre.: F. 405, 
Abenbpoit. 29mailm& 


Berlangt: Männer und Frauen. 
wänzgeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wart.ı 


— — 


Verlangt: Einige Familien für Kartoffel zu 
bauen in Wisloñſin; nur Käuäfer bevorzugt. 
Ernte und Arbeitslohn gaxantirt. Väheres bei 
N. Villor, 2082 Diviſion Str., 1. Floor. ſſo 

Berlanat: Junges Ehepaar, nah einem Sont: 
mer-Mefort in Michigan. Nawszuiragen Samz- 
tag oder Sonntag. 4877 N, Hermitage Apz., 
nahe Lawrence Abe. 


Berlangt: Ein Ehepaar, meldhes Erfa Erg im 
Rareerteit befigt. 820 Chur Str, Epaniton 
Illinodis. ſaſon 


Verlangt: Männer und Frauen, um auf der 
—— zu arbeiten; Lohn jeden Abend. Mebint 
gden Ave. Car 513 40. MÜbe,, iteigt um auf ®. 
22. Straße Car bis Daf Park Ave. R. 5. Leesley 
&o,, Sal Barl Une. und 22. Str. Simailmf 


Verlangt: Deutiches, Tinberlofe8 Ehepaar, in 
mittleren Jahren, Zawn zu beforgen, Berandas 
u mwaidhen ulmw., in Zaufh gegen Miete für ein 
lat über neuer Garage; genügend andere Arbeit 
in der Nahbarihaft, um den Kebensunterhalt e 
erbienen, Nabaufragen awiihen 7 und 8 br 

orgend,. 5154 South Part Abe. di—fa 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Brzeisen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Räben und frabriten. 

Verlangt: Lehrmädchen für Kleivermahen und 
Zuſchneiden. Rach Gemwöhiger Lehrzeit Bezah: 
lung. Auch Abends unterrigtet. Doman, 1352 
N. Klar Sir, 1. Flat. fafo 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermaherin.— 
17138 — 21. Straße. 


Verlangt: Ucltere Berfon, um ”leine Artifel 
au berfaufen. Rachzufragen täglid, nah 4 Uhr. 
Dir. Hanfon, 1754 Eiybourn Ude, 


Verlangt: Yüdifhe Frauen, um Abonnenten 
zu fammeln für den „Sentinel”; Zönnen leicht 
15 bis $25 die Woche berdienen; gebe auch teils 
metfe Beit Urbeit. Nachaufragen: Ihe Centinel, 
184 Wafbtngton Str. ſamo di 


Verlangt: ZJunge Maͤdchen über 160 in Babh⸗ 
unterzeug-Sabrif. 2445 Lincoln Ave, fafon 


Verlarat: Mäbchhen für Die Eutting, Finifhing 
Dept.; müffen über 16 Jahre alt fein. Caraue» 
vide Rith. ©o,, 1050 Yullerton Abe, 


Berlangt: Erfahrene Anopflohmaderinnen und 
Sandräberinnen, um dad Knopflohmaden zu 
erlernen. —— bei: 

Sart, haffner & 


Marz, 
320 Weit 


konroe Straße. 


2 frſaſon 


Verlangt; Mehrere Madchen, 16 Jahre alt und 
älter, um “in unferem Bügelaimmer au beiten. 
@lobe Laundry Eo., 222 Eoutd Morgan Str. 

20apr,ia,2m 


Berlangt: Rieibermagerin münfcht awet erfah- 
tene u fber3; jtetige Urbeit. 323 Wehfter Ave. 
wis Boyung. . frfa 


Berlenst: ——8 — —— Gel 
anaunäden u „Zape on * 5 
Babanfia Ude. ” feia 
Berlangt: Marlirer und Cortirer an „Rough 
Dry". Saratoga Laundrh, 214 W. Huron Str. 


Berlangt: Erfahrene MaihinenOpera- 
tor8 an Männerhemben; Jährliche Stet- 
Iungen für gute Arbeiterinnen. 

She Herzog Fabriken, 
Throop, Congreß und Harriion Straße. 
m 


t—fon 


Berlangt: Lehrmäbdhen an Männer: 
hembden. Lohn während der Lehrzeit. 
The Herzog Fabriken, 
Shronp, Congrei und Harrifon Etrafe. 
mi—lon 
s üdchen [ fen 
— — —— Rachm. —— Di 5 nn 
28mat,i 


Verlangt: Mädchen, das t beriteh 
afon ! T 
ei Et 
frfa- fafon 


two 
Er. ö 


4 LFI 2 2 } . 
. * — —— ER * 


SET Pe ae 


3 - — 


— 


—— —— — —ñ —ñ —ñ —ñ— 
Verlangt: Tuchtige deutſche Haushälterin bei 
einem Wittwer Unkbelterlomilie) Kamaufragen 
Abends oder Eonniag 1102 2e 15, ©Str,, hinten, 
oben. 4, Dreßier. jaon 


Berlangt: Frau oder Mädchen für gewöhnliche 
— — — Harriſon 
Etraßze. 


"Berlangt: Mäbihen für Sarbeit. 
voruuiprähen 4225-8, ae En. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
mir oder ohne Aalche; gutes Heim. 828 Datın 
Str., nahe Evantton Une, lafon 


Verlangt: Nettes erfahrenes engliih iprehen- 
des beumdes Wabben als Wufmarterin und 
Parlor Wlaid; guter Kohn; Heine Familıe; muß 
Etaotempieylungen haben. Rachzüfragen 1341 
R. Staté Str. 


inserieren height ee 

Verlangt: Eine Köchin für einfahes Kochen in 
einen Heim jür Urbeitermäbgen. 434 Bowen 
Uve., nahe Grand »Bipd., amwilgen 41. und 42, 
Sıraße, fafon 


Verlangt: Rdgin für Caloon. Elart und 
Halited Straße. 


Verlangt: Mädchen mit Seugniffen für zmeite 
Urbeit in Privatfamilie, Lohn $6, teine Täfce, 
1340 Sit 48. ©tr., 1. Blat. bone Dalland 

102, 


\ Verlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 4 Erwadiene. 545 Dit Su. Gi 
2. lat. 


Sofort 


Berlangt: Frau tim Haufe zu helfen. 1871 
Sheffield Abe,, hinten, unten. 


Verlangat: Ein junges Mäder oder eine 
Frau, für einen Syommexr-Rejort. Nadaufragen 
enniags. 4877 _%. SHermitage Ape., nahe 
Lawrence Üve. Man nehme Kiarf Zir.:Gar. 


Verlanagt: Erfahrenes deutihes Kindermädchen 
für 2 junge Stinder; guter Kohn: Referenzen 
verlangt. 460 Barry Ave., nahe Evaniton Es 

ul 


Berlangt: Eugliſch iprechendes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; muß Willens fein, für 
den Sommer auf& Land zu geben. 5356 Michi: 
gan Ade., Apt. 3 fafo 


— 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
—— 3 in Familie; muß gute Köchin und 

äfcherin fein. Guter Lohn. MNub Willens fein, 
nad eineg Vorjtadt am nordlichen Seeufer zu 
eben. 5714 ©. Barf Üpe,, 1. Zlat. Zelephon: 
Stewart 106. 


Berlangt: Wittwer münfht Haudbhälterin bon 
28 bis 35 Jahren; eine die ein gutes Heim 
wünft und Sinder gern hat. Guter Lohn. Bor 
sufpregen Samitag und Sonntag. 3928 Hars 
dard Str., 1. lat. 


Berlangt: Frau für Kücdenarbeit und Ge 
firrwafhen beim Tag, 335 €. 51. Str. 


—— Mädchen für Küchenarbeit und Wa- 
hen. 335 €. 51, Etr. 


— — 


Verlangt: Erfahrene Vaitretz. Stetige Arbeit. 
Vdie Woche. Cafe Albert, 104 W. Madiſon 
Straße, fafo 

Verlangt: Erfahrene deutiche ameite mo. 
Ente Albert, 704 W, Madiſon Sir. alo 

Verlangt: \leltere Frau für leihte Hausarbeit 
bei älterer Frau. 2830 Burling Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Lohn $5. Sonntags nadaufragen. — 
1500 R .Kedzie Upe., Slat 1. 

——— Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß gule Ködin fein. Stadt-Referenzen. — 
Zelepdon: Lincoin 7500. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
lleine Samilie. 3441 Pierce Uve, Telephon: 
5297 Humboldt. 


Berlangt: Mädchen oder Frau mittleren Als 
ter3, um im Laden zu belfen und für Haudar- 
beit. Leichte Urbeit, guter Lohn. Holzer, 1806 
S. State Str. alomo 

Verlangt: Gute Köchin mit Empfehlungen; 3 
Ermadfene. 4730 Sheridan Road, nahe Wilfsn 
Ane. Station, 

Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. $6 Lohn. Gutes Heim. 1243 
Columbia Ave. Telephon: Rogers Vart 5J . 

a 

Berlangt: Defterreih-ungarifhes Mäddhen für 
allgemeine Hausarbeit, da$ aud fodhen fann; 2 
in Familie. 3516 Grand Blod., 1. Ylat. jajomo 

Verlangt: Kompetenteds Mädchen für den 
Sommer aufs Kand zu geben; guter Lohn. 
Mrs. Weil, 642 Eait 50. Str., nahe Champlain 
Avenue. ſamo 


Verlangt: Sutes Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit; mit oder ohne Wälche. 6335 Kim: 
barf Avenue. 


Berlangt: Eine erfahrene Yrau für cine 
Möcnerin. 853 King Place, 1. Flat, lints. 
— Junges Mädchen für Hausarbeit; 
3 Ermwadiene in der Familie. 518 Fullerton 
Uve.,. 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das nichts gegen Kinder hat; fein Wafichen; gu: 
ter Lohn; muß gute Weferenzgen haben. Tele 
pbon: Rabensmood 1191. . 


„ Verlangt: Deutfhes Mädchen je allgemeine 
Hausarbeit: tleine Familie. Referenzen. 3663 
Michigan Ave. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn, kleine Familie, 5471 Eis Ave. 
Verlangt: Mäbchen für allgemeine Hausarbeit. 
3457 ®W. Chicago Ave. fafomo 


Zerlangt: Junges Mäddhen zur Mithilfe bei 
Rindern. 5542 Kenmore Ave,, 1. Bloor, frf 
tia 


Verlangt :Cin ältered Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit; guter Lohn, 1450 Cleveland ee 
ia 


Verlangt: Ein Rühenmäbden. Mrs. U. Lind- 
ladr, 516 Afbland Boul, 31mai, 1w* 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3633 N. Springfield Apde,, nahe Addifon Str, 
Zelepbon: Irping 1784. 28mai 1wæ 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 

ausarbeit in Familie von amgten. 1315 Mord 

eitern Übenue. frfa 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; fleine Familie; Lohn $7; feine Räte. 
4953 Grand Boul. xel.: Drerel 9545. fria 
Berlangt: Erfahrened Mädchen für augemeine 
Hausarbeit; feine Wäfdhe; guter Lohn; Empieh- 
lungen erforderlih. 4515 Michigan Avbel, 3. 
Flat. fria 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; YSamilie bon bier Ermadhlenen. 825 
Barrh Ave., Apartment 2. Tel.: Graceiand 

tfa 


2erlangt: Unerfabrenes Mäbdhen für leichte 
Saudarbeit, feine Wälde; Nadhts nah Haufe 
geben. 5410 Wintbrop Mbe, 2. Sl. frfafo 


Verlangt: Mäder oder hunge Frau im Sa: 
Ioon-etaeh, guier Lohn: muß llartic fpreden. 
8500 Buf Ape., South Chicago, UI. frfa 


Verlangt: Ein erfabrenes Mädchen für allae- 
meine Hausarbeit in tleiner Samilie; 6 Zimmer 
Haus; guter Lohn. 615_S, Kentimortd Abe,, 
nahe Madiſon Str., Daf Part, U. mifa 


Berlangt: Eine gute KAöhin für allgemeine 
auöarbeit, fomie ein *— Mädchen. Guter 
br. Anaufragen: 4527 Eilis Abe, frfafo 


alo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Meine Fa- 
milte, bei Eonnenidein, 4744 Prairie Mpe., 
1. Slat. frfafo 


Verlangt: Gute Frau, für allgemeine Haus: 
arbeit: Zmei in ber Yamilie; gutes Heim. 1339 


N. Hohne Ave., 1. Flat. Xel.: Humbowt wux:. 


Berlangt: - Aelteres Mäbhen oder rau für 
Hausarbeit im Mildgelhäft. 215 MW. ’ K 
afon 


Sesiongl: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Reine Wälhe, 4232 Kenmore Ade., nahe Buena 
Station, Northweſtern Hochbahn. dofrſa 


verien Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Frau Jamm, 2260 N. Clart Str. oben, ri 
ia 


Semantic BDermittinnan.Büre 
755 North Ane., Ede Halited Str., 1 Treppe hoch. 


Berlangt: Deurihe Mädchen für darbe 
u. fonit. 4 In und Qußerhais ver Shadı. 
20m4,£* 
A tlangt: Mad Ugemein 
Rulmeite: 4 Seonafene in der at 


in m 

Wälhe; Lohn $6; muß en ” Eu fönnen. 

Borzu en mer , Hearft ding, 

Car —E Re te. 5. U. Seit er 
mifefa 


Berlangt: Mädchen für eligemeigs Sarbeit, 
2 —52 4812 BVinceñnes Abe. Telephon: 
teze * 


frſa 
— A Bine Mr dad nug da: 


äbhen für Iei —— E 
j Erd x #8 ı & + = —8 


= 
x *r 2 


F 


* Tan L zn — — v 


en 


= 


unter biefer Mubrif 1 Gent das Mark) 


Verlangt: e 
Sausarbeil; 2 amilie; ileines — 
tes Ed-Ylal, Tel, Seeley 3149. sufragen 
nad 4 Uhr bei Virs. Sood, 2129 Jad aa 


Berlangt: Frau für Eountrn:Arbeit in Soms- 
mer helent. u Kalms, 3200 Lincoln Wve, 


Verlangt: Deutihes Mä gute Köchin, 
für allgemeine Hausarbeit. Laalle Übe. 
Berlangt: Nelteres Mädchen oder Ben als 
— Suter Lohn. Ede 19. Place und 
bicago Road, Chicago Heights, JUE. 


Verlanat: Mädchen oder Frau, für allgemeine 
Hausarbeit; feine Heinen Kinder. 32R, Halited 


en, 


Stt. 


Berlangt: Madchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 1917 Larradce Str, 


Berlangt: Ein friiheingemanderted Mädchen 
ür auf’ Land; $5 Lohn, gute Behandlung, — 
orzufptehen 2036 Cleveland Ude. 1. Wlat. flo 


Verlangt: Waitreß, Vorzuſprechen 
1130 Bells Str. 


Verlanat: KRüdemmädden für Neftaurant. — 
1130 Wells Str, 


Berlangt: Gute ältere Frau, um bei der Haus 
arbeit zu helien, 2446 Elpnbourn Une.’ famo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit zur Stüge 
der Hausfrau. 5517 — Ave. J. Kat. 


Berlangt: Junges deutihes Mädchen auf Rind 
aufzupaffen. 4202 Perry Eir., Cde — 
a 


fofort. 


Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
gu Sanfe fchlafen; Empfehlungen. 5210 Brairie 
benue. ; 


Berlangt: Junges Wädcen, auf Stinder adı 
— geben; muß ein wenig im Haushalt mit- 
elfen. 1450 Melroie Str. 


Verlangt: Waitreb, in Reſtaurant. 
maufee ?ive. 


- 


1529 Mils 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in einer PBuüderei.. Nadzufragen: 2429 
Left Divifion Str. fafonr.:s 

Verlanat: Tüchtiges Mädchen, für Hausarbeit: 

amilic non Drei; $7 die Woche; babe elcktrifh 
eirichene Wafhmafhine; Empfehlungen er- 
forderid. 472 NR. Kenilmortb Mpe,, nahe 
Chicago Ave.. Dal Rarf. Tel.: Dal Park 157:. 


VBerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 5417 Indiana Mbe,, 1. Apartmenl. 


Verlangt: Wafhyfrauen, 2875 Evaniton Abe. 
Emplobment Office. 


Stellungen judhen: rauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Deutibes Mädchen juht Stellung für 
Hausarbeit. 1342 Wafhburne Ude, 

Geſucht: Alleinſtehende Wittwe, 51 Jahre alt, 
ſucht Stellung als Haushälterin in beſſerer 
Wittwerfamilie; war über zwanzig Jahre in 
einem Geſchaft. Adr.: M. 36, Abendpoſt. 


Geſucht: Frau mit beſter Empfeblung ſucht 
Walch: und Puhplätze für Montaäg, Mittwoch 
und Donnerftag. 1254 Dearborn Ave. Tele— 
phon: North 54683. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Haus arbeit; ſpricht auch engliſch. Adr.: M. 
38 Abendpoft. 


—** Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 
Haus; jhöne Yard und Boden zum trodnen. — 
M, NR, 1416 Mobaml Str. 
—— 
Geſucht: Deutihe Frau fuht Wafch- und Rein⸗ 
mahbpläte oder 2 Stunden Mrbeit im Tag. — 
1731 N. 48. Ave., 2. Flat. 


Gefuht: Kleidvermaderin aus Wien fucht Pos 
ften als Zufchneibderin; geht aud ins Haus 
näben. Mib Walder, 1352 N. Elarf Straße, 1. 
lat. fafo 


Gefucht: Mädchen fuht Stellung, in Bäderei 
au arbeiten. 2635 Ward Er, 


Gefuht: Junge Frau fucht wwaich- und Rein: 
madpläte, Samstags oder DBonnerdtand. 1445 
Dafdale be. 


Geſucht; Starles deutſches 
eingewandert, fuht Stellun 
ausarbeit. Bitte, perfönlich 

902 Fifth Mbde., 2. Flat, binten. 


fucht: NAilleinitehende MWittive fuht Stelle 


Mädchen. foeden 
für allgemeine 
vorzuſprechen. 


Gefucht: 
in lleiner Familie oder bei anſtändigem Witt⸗ 
wer. 2228 Cromwell Str., nabe Milwaulee. 

Geſucht: Deutſcheßrau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
machplätze. 747 Gardner Str. ſſo 


Geſucht: Zwei ober drei Walch: und Rein 
mahbriäge. 1704 Meliofe Str.. nahe Paulina 
Etr,, borne, oben. fafon 


Gefuht: Deutihe Frau mührfht Wäſche in's 
Haus zu nehmen. Mrs. Sallale, 3020 Semi: 
narh be. 


Gefucht: Deutfhe Frau fuht MWafchpläke. 
Bitte, perfönlich vorzufpreden. 5355 Laflin Etr, 
„Gefudt:_ Eine aleinftehende Frau, in den 
fünfsiger Jahren, fuht Stellung als Sausbäl: 
terin in feiner yamilic. Nadhzuiragen Sonn» 
tag, 10 Uhr Woru, 2023 Armitage Abe. 


Gefucht: Neltere Hausbälterin mit 20jähriger 
Xochter fucht Etelle bei älteren beiieren Herrn. 
Adr.: ©. 676. Abendpoft. 


Gefuht: Hanshälterin fucht Stelle, 
oder Land. 1015 Wells Str., 1 Treppe. 

BSefuht: Deutihe Hausbälterin fuht Stelle. 
1961 Burling Str., hinten, unten. ffo 


GSefuht: Deutfhe Frau fuht Wald, Bügel: 
und Hausdreiniaungsitellen. PBollmer, 5346 
Shields Abe, 


Geſucht: Frau ſucht 


Stadt 


Stellung für Hausarbeit 
oder al3 Bufinchlund:Köhin. 1315 Mel Str.. 
binten, ober. 


Geiuhr 


Deutihe Frau nimmt gute Mäfdıe 
in's Haut. 


3. 2., 1019 Chile Str. ſaſonmo 


Geſucht: Frau ſucht Stelle als Haushälterin, 
altes Ehepaar oder Wittwer mit Kind vorgezo⸗ 
gen. 3432 Indiana Ave., Baſement. ſamo 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Plätze zum Wa— 
ſchen und Reinmachen für Mittwoch Donnerftag 
und Freitga. M. Fruhman, 944 Concord Place, 
Hinterhaus. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stellung in 
Meiner Familie zur Stütze der Hausfrau; Süd— 
fette. Abr.: R. T., 1306 N. Harding Avbe. ſrſa 


Gefucht: Sausbälterin, in mittleren Jahren, 
fuht Stellung. Adr.: M, 7, Abendpoft. fria 


Stellungen judhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Stellung ald Gärtner: Frau fucht 
ebenfalis Stelle; war bier Sayee n boriger 
Etellung. Bonta, 6126 N. PBaulina Str., Balc- 
ment. 
” Gefucht: Deutiches Tinderlofed Ehepaar, in 
mittleren Jahren, fucht Stelle ala Janttor; gute 
nezanilte. Bitte borzufpreben. 1531 Hudlon 

enue, 


Gefuht: Ein Mann und Frau mit zmei fin 
dern fuhen Stelle; Mann ald Haus und Gar: 
tenmann. Gottfried Riemer, 4740 N. 50. Ave,, 
Chicago. 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie niw, 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Kauft Eure Laden-Einritungen bei 
Julius Bender, 

„Madifon und Peoria Straße, 

Hier fünnt Jhr etma 4u Gents am Dollar an 

allen Guren Store Äyirtureß erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Breife die un niedriaften in Chicago, 
901 My en ootlon Str Be. 
on Straße, 
Zelepbon: Monroe 1712. 
x Goobdlind, 
8938 N. Hamilton Ave. Tel, Lale View 5012. 
Menn Ihr einen hanzen Laden, irgendivelder 
Urt, oder ein Teil ded Waarenlagerd oder nur 
bie firtures berfaufen mollt, fpredt bei mir 
vor, ich bezahle Baar dafür, und amwar die 5 
ften Breife, und fchließe Geſchäfte ſchneil ab. 
ESpredt vor oder telephonitt, 100fbtidofa* 


verlaufen: Berechnungswaage, billig. — 
—— 3212 Addiſon Str. — — 


Bute Ei: geeignet für — 


7 rg Br en nn RR 
cerh ober urant. Unzufragen: 
ington Blod. mal 


11172 
eo. 


Aergztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
nn 


Dr. Kern’ Rheumatic Nem 
En Rn 
€ t., Ede Indiana Str. * ae 


Dr. BWeih_und Frau, Delterrei-Ungarn, bes 
— N 
Ede Biosd Ei. Aeienbon: on ls 

1 A t 7 bike — 
(Anzeigen unter biejer Mubrit 2 Gents das Wort.) 


\ 
oh ir * 
7 LA * 


7 


Clybourn Abenue. Foerſier. 


"Bil 


— —— Pe — — — 
1710 
Zu un | und Helsofen. | 


Zu verlaufen: Gas:Nange. 
Avenue. 


billie. — 

Zu verkaufen: Einer der beſten Gas— 
und Kohlen-Range für Reſtaurant⸗ und 
Buſineßliunch⸗Küche; ebenfalls ein Gas— 
ofen. John Hoeppel, 1863 Howe Str. 
nahe sıuow wir, Sofort zu erfragen bei 


Iohn Trebed, Saloon, 182 N. Clark Str. 
i famo 


„Su berfaufen. Einrichtung 
Ylat, jeyr billig wegen übreife, 
Straße. 

3u verlaufen: . Möbel, billig wegen Deutid- 
lanpreiie. 1068 ®. 15. Str. 


— 


1704 Eldbourn 


von 2 Zimmern, 


von 7-3immer 
1435 Wells 
fafo 


Bu verlaufen: Billig wegen Umzugs, fait ganz 
neue eihene Möbel etc. Nadaufragen Viontag 
Nachmitiag 1552 W, Pipilion Str., Hlat E 


Zu verlaufen: Möbel von_6 Zimmer, aud 


‚einzeln, 452 North Ave, 2 Treppen. 


Zu verkaufen: Mäbel von 6-Zimmer Ylat, 
wie neu; Bargain. 1822 Eiybougn Place. 


Zu verlaufen: Küchenofen und Waihmafdgine. 
2930 Lincoln Ave. . * jafo 


Sämmtlide pradtbolle Möbel unferer 36 Zims- 
mer Rejidenz, 3201 Michigan Ave., müllen os 
fort megen Veränderung berihleudert werden. 
Echtes —— Baby Grand Piano, bat neu 
$1200 geloitet, für $200. Maftives PBarlor-Set, 
wert $375 für_$75. Bibliothelsgarnitur, in edh« 
tem Qeder, 3 Stüd, $35. Große türliihe Schau» 
telftühle, Couh, Davenport, Bücerichrant, 
Chreibtiih, Parlortiih, reich gefehnigt, in_Mas 
Dagoni, Speilczimmereinrihtung $35. — Ceh3 
Schlafzimmer - Einrihtungen (Meflingbetten) ; 
pradtvolle Delgemälde im Werte von $25, Dis 
$2500, für ungefähr den Kojtenpreis der Gold» 
rahmen. Unfere Privat-Semäldegallerie ift eine 
der jihönften in der Stadt und Sehenswert. Hoc» 
feine große Statuen in Bronze und Marmor, 
eleliriihe Lampen, viele orientaliihe Zeppidhe, 
feine Gardinen ‚Bortieren, 9x12 Wilton Velvet 
Zenriche, Piedeitale, Uhren, Spiegel, Bafen etc. 
Kommt fofort. Wir find den ganzen Tag aubaufe 
und Abends bis 8:30 Uhr, Verlaufe irgend einen 
Gegenitand einzeln. — Privathaus, 3201 
Midigan Avenue, 27matim&t 

gu berfaufen: Mehrere Stüde Möbel, — 
1751 N. Sawher Abe. L. Flat. frfa 


Verlaufe Möbel billig, wegen Abreife. 


2283 
dofria 


Möbel von_5 Zimmer Ylat, 

Upright Mabagonh PViano, 
er, Buffet, Stühle, Eisbor etc. Verfichleu: 
dere jofort. 908 Belmont Uve., 1. Flat, nabe 
Clart. 29mailm£ 


Zu bverfaufen: 
Rune Barlorfuit, 


— — 


Pianos, wuſilaliſche Inſtrumente. 
(Anjzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 
Zu verlaufen: Faſt neues Allordion, doppelte 
Reihe mit Stahlſſtand. 3111 Osgood WIR: 
2. lat, nahe Belmont. fo 
Umitändehalber bin ich gestwungen, befte Baar» 
offerte anzunehmen für pradtvolles hocfeines 
Tiano, Tojtete bor einem Jahr $350. 4334 N, 
Robey Str. friafon 


— — 


Pianos zu verfanfen oder zu vermieten 
direft von der Fabrik in’3 Haus. Bufh & 
Gert3 Piano Go. Fabrik, Office und 
Berfanfsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 20feb*£ 


Bu berfaufen: Hodelegantes Piano, wie neu, 
megen Wbreife; fpottbillig.e_ Dr. Wiontes, 505 
Zullerton Abe., nahe Clark Etr. di—fa 

Chidering Babh Grand Piano, pradhtbolles 
Inftrument, Zojtete neu $1200; muß, jofort tür 
$200 verichleudern, Auch fämtlihe Möbel unſe⸗ 
ter 26 Zimmer Refidens. 3201 a = . 

ma 


$95 Taufen_ ein —* —S Upright» 
tano, volle Etablplatte, fupferne Baßfaiten, 25 
abre garantirt. Bei NReihardt3, 733 Milmaus 
lee Abe., nahe Ebicago Xpe. 7mi* 


Nur $75 für ein fhönes Cabinet_ Grand Ups 
right Piano, monatlid, bei Groß, 1549 
Wells Str., nahe North Abe. 9maiim? 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög-! u. f. m. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das TWark) 


Zu verfaufen: Dahsbund (Männchen), ein 
Bahr alt. 70 Harmon Blace, Hinten. 


Muß verlaufen: 2 
billig. 


gute Ablieferungs-Stuten, 
1858 Burling Str., 2. Flat, Front. 


Bargain: Raſſehunde, Boſton Terrier, Hündin, 
$10; sund $15; Rudel, Bull Terriersd. $5. 2231 
Michigan Abe. Zel.: Ealumet 2076. fafon 


Zu berlaufen: Weiße Pudel:Buppies, billig. 
1908 %. Leaditt Str. fafon 


Zu verfaufen: 3 Bonies, 2 Bierde, 5 Buggies, 
leichter Expreßmwagen und berihiedene Zmwei- u 
Einipännergeidirre, 2134 Xarrabee Etr, 

‚Zu verlaufen: 4 Pferde, 900 bis 1400 Pfund; 
ein zweifpänniges Bu au, ein Zop Bugay, in 
gutem Zuitande, 1849 Dahton Str., Beier, 


‚Zu_berfaufen: Delwagen, Pferde und Route; 
ein Erpreßmagen. 1823 Theifield Unpe. 


Muß berfaufen: 2 gute Stuten, 2600 
fhwer, für $125; 2 einzelne_Weldirre, 
151 Xafe Str., nabe Halfted Eitr. 


$25 Yanfen gute Arbeits⸗ 
3803 Chicago Avbe., hinten. 


Zu verlaufen: ‚Pferd, Surrey und Gefdier, 
aud einzein, 1529 N. Hohne be, 


bl. 


oder Farm⸗Stute. 


Zu verlaufen: St. Bernard Hund und Scotch 
Collie Hündin, billig, umaugshalber. Nr. 1451 
Zarrabee Str., Bafcment. 


Seiundes Ablicferungspferd, 
2014 Roscoe Str., „bei. 
fafort 


verlaufen: Stute für Ablieferungsmwagen, 
1704 Larrabce Str. : 


Zu verfaufen: 
Birgad; Tpotibillig. 


Sin. 


Zu berfaufen: Bruteier bon feinen importirt. 
farbigen Legborns, ausgezeichneter Legeitamm. 
A für 15. 2454 Winslie Etr,, nabe Lincoln 
Avenue. 


u berfaufen: Gele Legborn, Barred Nods, 
Rede, Brut-Ceir, Meine Hühner; Incubator, 
3442 N, Robey Str, 

Zu verfaufen: Leber Top Buſineß Buggy mit 
Gummiräder. 2629 Union Ave. 


Zu verfaufen: Pferd, Gefhirr und Magen. — 
Sonnta Wen, borzufpreden. 2717 los 


Zu verlaufen: Feines engliſches Buggh und 
Wagen: 2569 Chicago ne. 

Zu _berlaufen: Cine Hühner⸗Brutmaſchine, 
150 Eier Größe, zum %-Breife. 1719 
Str., nahe Milmaufee Ade, 


hund 
Cr 
Pidel Factorh, 2044 Belmont 

fafo 


Kanariendögel zu verlaufen, Roller. Nehmt 
35. Straße Gar. 3711 Honore Straße. 
mi25 juni,8,15 


Zu beffaufen: ‘Saft neuer Inlubator, billte. 
4840 Cortland Str. » ' Hffaton 


u berfaufen: 50 BZug- und allgemeine Un 
beitöpferde. _Eitb Lumber-Bferde und Stuten, 
paffend für Yarmagebraud; au auf Probe ges 
eben; alle Arten Pferde _bon größeren Firmen 
n zene genommen. Dffen Sonntag. yi 
Etrauß, 1559 Milmanlee pe. 1008*% 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stabt- und 
Londarbeit, wiegen von 1100 bi8 1800 Pfund; 
Preile von 860 aufmärt3; 30 Tage auf 
peneben. 1258 N. Paulina Str,, nahe Mi 

ee. Abe., gegenüber Wieboldt3 und Mo 
Dept. Etored. Mar Tauber. 


Zu verlaufen: 6 Jabre alte, 1350 
[dmere Stute; junges, 2300 Bid. ſchwere 
pann Pferde. 
Übenue. 


Nähmaschinen, Bicheles u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Neue und gebrauchte Sattler, Shuhmader- 
und Garriage 
Mafhinen nehme in Zani; Reparaturen a 


Art werben pünlilih ausgerührt. HSerm. Roemer, 
1328 Sedgwick Str. 


Ale Fabrifate bon Dro ob Nä 
66 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Ungetgen unter dieier Rubrit 2 Cents daB Wort.) 


Zu verlaufen: Dliver Schreibmafdine. 2831 
Racine Abe. 
verl 2-4 rhaltene 
ae & Hartivig, 1520 ls 
tr., 2. Slat. 
Hört & 


rimmer-Näbmalhinen; gebrauch = 


bermieten: 4 Zimmer, . Nahaufragen 
— Bince, ” 

ten: h . 825 
— 4 ſchoöne Zimmer, $12 254 


vermieten: 
bei m 
haltung. 


. "und , alles 
oder Se a ee Da e 8: 
Doman, 1352 N. Elarf Str., 1. * 


vermieten; Drei Zimmer in Baſement. 
117 Belt Ohio Str. 


u bermieten: Zmei-Zimmer Wohnung, Gas, 
zöllet, an rein e tige Leute. 2048 O3good 
Etr., nahe Garf Abe. 


-- — 


zu vermieten: Elegantes 6 immer Flat, Bad, 

Surnace, $19. 415 R. 48. Une, 

Zu bermieten: Etore, aut für Bäderei, Deli- 

tateifen- oder Barbiergeihaft. 415 N. 48. »Ior. 
Zu berinieten: 3 Zimmer lat, 38. Nachzuſra⸗ 

gen 1758 Larrabee Etr., Ylat 2. fafon 


Bu vermietön: 5-Zimmer Ylat, modern, dei, 
Bad, an jtille Se 1875 RR Str. 


Zu vermieten: 4 belle Zimmer, Zoilet, Ga8, 
10, 1815 Bilfel Str. 


Zu dermieten: Laden, gute Lage, mit Wob: 
nung, paffend für irgend ein Geihält. 2446 
Eindourn Abe, 


Zu bermieten: 
2246 Lincoln Ave, 

Su vermieten: Zei Läden, nahe Modifon Abe.» 
Sonbahnitation; gut geeignet tur „Home“ 
Bäderei, Kleidermaderin, ald Schuhreparatur- 
mwerkitätie, für Bainter, ald Pool Room uim, 
536 Abddiion Ave. fadidota 
Zu bermieten: Neuer, heller Store, mit oder 
ehne Wohnung; gute Yeihäfislage; Ihnell jid 
befiedelnde Gegend. 3741 Grand ve, Ede 
Yamıin Yide, fafon 


Vier große Zimmer, billie. 
fafon 


— 


Zu vermieten: Großer Laden, an !Milmaufce 
Ave... nade Irbing Park Boul.; niedrige Miete. 
Kanaufcagen bei Dr. Srantel, 1444 Milwautee 
de. 


Zu vermieten: Große helle 6 
nung mit Bab, nahe Sochbahn. 1 


Zu vermieten: Großer Store, XTrandferede, 
59, und Genter Abe,, pafiend für irgend ein Ge⸗ 
foäft, big. fafomo 


Zu bermieten: 4-Zimmer neues Haus; jehr 
billig. 2509 Chicago Abe. 


‚Zu besmieten: 4 belle Zimmer an Tleine, zu» 

bige Familie gangbare Diltana milden Bel: 
mont und Sellington Sonbahntiation. 1223 
Barry Abenue. 


Zu bermieten: In Edifon Bart, feiner Laden, 
geeignet ald Barbierfitube. für u aderin, 
»Delifateifen-Store, Schuhmacher, Painter und 
{apezierer, Büderei, forte Bigarren-Store und 
Billardhalle; Leine Konlurrens; Edifon Park bat 
750 Ginwoßner; 30 Minuten Yahrt auf ber 
Northimeitern-Pahn. Nahaufragen Miller & 
Lindenderger in Edion Bart ober bei 9. Yreunbd, 
20 Eait Ranbolph Str., Chicago. o—jon 


Bu vermieten: Schöne belle Gehd.Bimmer- 
Wohnung mit Bad, zweiter Vor: ; rch. 
Miete $18. 439 Dft 37. Straße, nahe 

Boulebarbd, 


Zu bermieten: Schubftore init Wohnung. Ber- 
laufe Etod billig. Alt etablirtes Gelhäft. & * 
Hamer, Rart Ridge, SU. oſa 


Zu vermleten: Vier helle Zinmer. 3180 Bart 
Une., nahe Kedzie be. ſrfa 


Zu —— 
2, Yloor, $16. 1321 Hudfon Ave. frfafo 


Bu bermieten: Offtceraum mit Empfangsraums» 
Privileg. Zimmer 53, 39 W. Adams Grabe. 
gegenüber Ihe Halt, fefafon 


Zu, vermieten: 5 Zimmer Wohnung im zweiten 
tod, Ga3 und ZTotlet, $10.00. 2148 Southpoxt 
Udenue, nahe Eiybourn Ave. fra 


Zu bermieten: 3 und 5 Zimmer #lat3, heil, 
mit Gas und Toilet, billig an rudige Leute. — 
1590 Einbourn Ape. doirſa 


u vermieten: 1 oder 2, Zimmer, billig. gut 
glegen für Kleidermaderin. 1448 Montrofe 
ulebard. bofafon 


Bu bermieten: Ein Teil einer Pribatgarage, 
1100 Oatdale hive., Ede von Seminary Sue 
0—f0 


u bermieten: Store, paffenb für Drygoods⸗ 
laden, gute Lage. Nadhzuiragen 4650 N. Kedzie 
Ade., nahe Leland Ude. mi—fa 


Zu bermieten: 6 und 7 Bimmer latd, mi 
Dampfheizung, nahe Garfield Part, Miete 2 
Sanitor 3303 W. Monroe Str. 29matim& 


Zu bermieten: Nettes, Tühles 4-Bimmer Ylat, 
nur $12; jchönes, Fühles 5-Zimmer Ylat, nur 
$14. U. White, 6917 Stone Island Ave. 

28mai, 1w* 


Store zu bermieten, 405 %. Dipifion Str., be- 
lebte Ede; $70 Miete den Monat. 26mailmE 


Zu dermieten: 5-Zimmer Flat, $18; beites 
Waifer geliefert. Unzufragen: 1165 Ced —— 
ma 


immer Woh⸗ 
2 12. Str. 


Zimmer und Board, 
(Unzetgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu bermieten: Möplirted Frontzimmet 
junge Dame. 1545 Noscoe Str. 


Zu vermieten: Zimmer für leihte Hausbaltung 
und an einzelne Herren. Mid, Xocus, 1304 La 
Calle Ave, fafomo 


Deutihes Ehepaar wünfht reinliden Mann 
ald Roomer; Ihönes Zimmer. 1418 Mohami 
Etr., 1. Flat. 

Zu berimieten: Schönes möblirtes Frontzim⸗ 
mer, Bad, Gas. 334 North Uve., 2. Hlat. 


Zu dermieten: Feines Zimmer mit laufendem 
Wafler für 1 oder 2 Herren; auf Bunfh Koft. 
1612 Eleveland Ave. 


Verlangt: 
Adenue. 


an 


Noomer. Bad, 


1500 Cleveland 


Su bermieten: ürontbettzimmer, 
Eingang. 1502 Elpbourn pe. 


Zu bermieten: Möblirtes Frontsimmer für 2 
Herren. 720 North Ave., eine Treppe. 
Zu bermieten: Großes, helles Zimmer; nahe 
breit Straßenbahnlinien. 2215 wahton Eu 
afon 


Zu bermieten: Großes, neu möblitted Scont- 
—— zwei Beiten. 941 Wels Str, Zop 
Or. 


feparater 


$1.50 und 


vermieten: Helle, fühle Zimmer 
SH * 1015 Wels 


83,00, bei aleinitehender Frau. 
Str., eine Treppe. 

Zu vermieten: 1357 Dearborn Ave., 3. Etage, 
et Blod3 dom Lincoln Barl, großes neu mö- 
lietes Zimmer, $3.50 die Woche, 
Bu bermieten: Barlor und Bettsimmter jedes 
mit befönderem Eingang, einzeln oder zufam« 
men; und heißes Waffer; nahe Hodbahn- 
ftation. 917 Genter Str,, 2. Floor, 

Zu, dermieten: Schön möblittes_ Frontzimmer 
g® Ki oder zwei Herren. 2031 Fremont Str. 
. Blat. 


famo 


u bermieten: Helles Bettsimmer an jungen 
ann. 1477 Rarrabee Str,, nahe Blachhaut, 
Dinten, unten. 


u st: Noomer, 1406 Mohamt Str,, 1. 


"Berlangt: 3—.* Boarders ober 


NRoomers. 2237 N. tr., nabe Lincoln, 


Zu bermieten: Ein großes möblirtes Zimmer 
für ämei Leute. 2235 Drdard Str, 8 


wünfcht Rogmer oder Boarder. 
M rag 5 Fat — * 


dermieten: Gro er 
u oder Dame bei = > ; 


m fie 
zater Eingang. 425 North Abe, 


f 


nah. "1381 Eedgmid re, 8. Blat, Unis. 


Bu vermieten: 
ungen Herrn. 
reppe, linis, 


— 
geh rn", Won air. Debian er ae 
Se Te ee 
edang: Dig. DUB Bene Ei 3. Uieen 


1509 A. Qullted Eie, eine 


Reine Zimmer bon $1.25 aufs 
Udams Str, 


_nbe : EN | 


Pe ra 


Zu bermieten: Elegant möblieter 
wie etit einzelnes 3 ; > 
nabe Barl. 1211 ka Salle * 


Zu vermieten: Sauberes helles 
Beuuemitipieiten, naye_Southport 
und Hodbayn. 1431 School Str, 2, 


Yu bermieten: Möblirtes einfaches Si 
gevudeter Ddeutfher Witwe, 1315 
Str, 2. Ylat. 
_Berlangt: 2 
Seminary Abe, 


Zu vermieten: Schöne Zimmer di 'Hdepagı : 


wrTen 


Roomer oder Boarber, 


oder Herrn, mit Auiener Koit. 
Upe,. .el.: Douglas 3460, 


Zu vermieten: 2 Srontzimmer für 
1 Doppelte und ein eintades, beibes 
Bad, Zelephon. 801 Welmont Ade., 1. 
. Zu vermieten: Schön möblirtes Zimmer 
junge Biterreic-ungazifgpe Leute. India } 
Straße. . 5 
Hu dermieten: Schöner PBarlor an 9 
$3 die ode. 3348 Union Abe, 


Zwei gemütlide Männer finden 
der einzeinen Xeuten, feine Kinder, 91 
Straße. 


„Su bermieten: Schön möblirte8 Zimmer am 

älteren Mann, der fchönes ee ſucht Br 

Wittve,. 951 Blether Str., 1. Flat. on 
kant 


Zu vermieten; Einfaches möblirtes 
der Pripatſamilie. Lauſendes 
gelaung, “Musfigt auf den Lincoln Park, 21207 

. Clark Str., 2. Blat.. 


u 
n“ F 
J 


—ñ — — — — — — 
Zu bermieten: Zimmer, nebſt Roft, Bab 

Wiener Familie; gegenüber bom Tinten . 
1439 Daden pe, ‘ 


— — 


Zu vermieten: 2 Perſonen finden ſchönen 
lor, aud für leichte ausbalt 0 
ode. Ule Beauemlichleiten. en 

Port und Clark Str. 321 Webfter Abe, 


bet Zimmer, $1, feparater Eingang, nahe 
linien. 2242 Burling Str. * 


— — ⸗ —e ñ —es —ñ —— 
Boarder oder Roomer, niedliches 
Bad und tdelloſer Koft. 2881 
Armitage Abe. — = \ \ 
Vermiete gute Haushaltu immer, ee 
Nahe Loop, Ts An ie En vr 
1 . 


didofe 
Zu bermieten: Anftändiger ang, nahe % 4 


Bermiete fhön möblirte8 Bimmer, 
Baffer, Zelephon; aud an Dame, 
LaSalle e., nahe Dibifion & 
Zu bermieten: Smei möbßlicte en 
959 221 Obio det nabe Eu er ale 
ment. \ : 
SE —ñ — — —— —ñ— — — 
Möblirtes Simmer zu vermiet o 
Board, de Semindrh Abe. —9 — 
—— ——— —ñ —⸗ —ese — — 
it bermieten: Großes —2* 
zelm für amei Sceunde, 739 8 } 
— ——— —— — — — — — — —— 
Gutes Heim inden bei B icher 
Witwe A Witwer mit — 
—* —— Roi, Bad. * 
age be ee. en n 
Elevated. Unger, 42s Oatenwald 
Verlangt: Roomer oder — Per; 
Waſche, bei norddeutiher Frau; 
land Moe. 
a a — 
otel, $1.25 die Woche, i nt, 
Eebatoik und Halften Str. - 
— —⸗ 
Bu vermieten: Zwei nette mößl 
mer, pariend für äwei Herren oder 
Bequemlichteiten:; alle Carverbindung. 
tebig, 2124 Fremont ©Str,, nahe Ro | 
Kekionfiation 
vermieten: Großes be immer, 
vatlenn für 1 oder 2 Sen. Reine Rinder 
1762 Wells Str., Topflat. ma261in® 
Zu mieten gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


Bu mieten geludt: Junger Mann wünjht at“ 
genehmes, ruhiges Schlafzimmer Bei 
milte. Eliton oder ‚Belmont Ude, n 
fornia Ave. Adr.: M. 28 Abendpoft. 


Bu mieten gefucht: Logis und Aufwastung, 
in fleiner Familie, bon nerbenfranfer Daine, 
Adr.: G 705, Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht; Ein paar unmöblirte Bm 
mer mit Wafler auf der Norbfeite bei Wiltme, 
allein. Adr.: M. 14, Abendpoft. 


Junger gebildeter Mann münfht möbltittes 
Zimmer bei alleinitebender Frau nahe Haute 
poftamt. Abr.: U. 592, Abendpoft. 


u mieten gefucht: Unfitändiger Mann (36 
jugt eig Zimmer bei alleinitehender Dame 
alleiniger Rocmer. Gefällige_ Offerten an 

50 fmann, General Delivery, Chicago Bofi 

0. Station. 


| men nn nem rn 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter biefer Rubrıt 2 Gents das MWort.i 


u leihen gefucht: $1200, bon — 
auf eine 8⸗Zimmer Frame-Cottage; Nofd 
ſeite. Adr.: M. 34, Abendpoſt. 


— ——— — 
Zu verkauſen: Hhvothel von 31700 und eine 
von 82800; gute Sicherheit und gute Zinſen 
2138 Belmont Ave. 
Erite Hypotheken, Gelb zu berleihen. 
A. Goek, 30 % —8 Sr. xel. Main 435 
uuni 


Bu verleihen auf & he 5, 54 unb 
r ru e u 5, g 

6 Prozent Zinfen, n aßgabe der „geaehenen 
Sicher eit. Uuf Wunſch mo 


natlie- Abzahlung. 
..9. Kraemer & Eon, 118 Ra & 
— —S 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent en u 
uies »ordieite Grundeigentum, 
6000. Zorpe, 820 North Übde, imaim& 


—s- — — e —ñ e — — — 
Geld zu verlethen auf bebautes 
gu bebauenbes Ehicagoer (Hrundeigentum, 

rägen bon $1000 und aufwärts, ben i 
ten Raten. Baudbarlehen eine Spe 

eal ftate Dept, Union Zu 


KCompandb, 7 Süd Dearborn t 
— 


Geld leichten Bedin aweite 
ıbet. "Boling, 655 ee Gaben 


mmer 4, 


m nen 
Greenebaum Sonn Bent & Teuf 


omp 
berleift Geld auf Grundeigentum - und Zum 
e Niedrigfter Sinefuhe : 


Bauen, 
ichere Erſte Hypotheten in Sum 


auf be e3 Gbic & 
4 —————— Clart und. 


x Geld zum Bauen; feine Kommiffior; 
bofatengebübren; 


ne Berzög 
auf Grundeigentum —J > 
berbeffert und angebaut. 20 Xele 
ai 300. 9. D. Etone & Eo,, 76 
trabe, 


— — 
Gelb su Derieiben au ben deiien De 

€ u ber n au n n 
Hard U. Ach, 25 N. Denrborn Ste, 7 
ends: 555 Rarrabes 


ort Abe, Ede 
* weite Hypothelen auf Grundel 
be ni albe reguläre Raten. —S 
1 ea Sifate Mortgage Eo., 32 N 
tr., Zimmer 504. 1 
auling, 133 2a Salle Ete, 
verlaufen, Geld au 


&rfte 
Sinsfup. Telephon: kann 


€ & ® 
Shpotbelen 
niedrigften * 
mate 


Geld verlat nd Kommt ton A 
— Pi a Be ij ur 
elıe. Aiesrige Binfen. 9. Wild, 34 

te., Logan Sauare. 


Zr _berleihen Geld auf Grunbet 
—— Bauen zu niebrigiten Arten, 

aq und Samitag Abend bis 9 br. N 
Sabings Bant, 1341 Milmaulee R 
Baulina Str. F 


Batentanwälte. E 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 3 Cents das Warkh 


3 


Grieile Auskunft über Patente; Heine _ 


Bud) frei. at Dion ei 
anwalt und meh. Ingenieur. * 
Glart Str. immer 1705. 


 Heiratögefuche. 2 
a HT 


Heiratsgeſuch! Suche die Belanntihai 
Saralterbollen, gebildeten. und. fzeidendei 
ge te 5 — in guten 
”D, € n i 
40, —XX 





won —— 


— 


erlei Attraktionen. 


— REN N 


i $425 ober beſte 
unb 


Rt Ba re Mludige Bieturze mit 
icago Opera Soufe —. ‚ecöbem Vorrat Grocerieg; 
* tworſld 


— A Modern Ge.“ 
ebatler — „Ihe Slim ®rinceb.” 
Jerial, — „Mother.“ 

Ort, — Monch.“ 

mbla.-— Burleste. 
ec Fr Konzert jeden Abenb uhb 

mi: Er ag. 

enzi — rien jeden Abend und Sonntag 
tBhard Garten — Rintergarten-Konzert. 


— 


(Bortiegung von der 7. Seite.) 


Berjönlicdhes. 


— Mingeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Werk) 


Hoffelts Pagen-Tabletten, 


- sufammengejest nadı dem Verfahren des 


Plarrers Scbaitian Kneipp. Ein fiheres, 
harmlojes Heilmittel für Magen, Leber: 
und Nierentrankheiten, Kopfſchmerzen, 
Sodbrennen, Blähungen, Magenfatarrh, 
Appetitloſigteit; vorzügliches Blutreini⸗ 
gungsmittel. Preis: 200 Tabletten, 31; 
90 Zabletten 50c. Beitellungen per Poſt 
prompt ausgeführt. Drugiften fünnen jel> 
© beziehen von Peter Ban Schaad & 
Sons, 118 Weit Late Str. Zubereitet von 
I P. Hnffelt Sons, 549 North Ave., 
Chicago. Agenten verlangt. 
mai7,didofafon,im 
Bronchttis, Kroniiher Huiten, Entzündung 
der Buftröhren wird leicht furirt durch Unmwen- 
aung bon „Keimerss Bronchial Elixir“. Gibt 
jofort Linderung, mo ion bunderie von Mits 
umfonit angemwankht. Erfolg garantirt. Zu 
alten in Reimers Xaboratorien, 2783 Lin— 
n WQve., oder nad KEiniendung bon 50c_ il 
Briefmarien portoirei augeiandt. Auch Beſtel⸗ 
lung per WBoitiarie oder Zelephone pünttlih 
ausgeführt. Tel. 5274 Lincoln. jadı 


Sude den Wagen (Fink oder Yrant Eo, fteht 
bacauf und Zelephon- oder Hausnummer), mi 
melden meine Stau md Sohn am 20. Wiat 
nad) einem Depot fuhren. Bitte um Auskunft 
rn aute Belohnung. Bartofh, 1824 Dayton 

e. 


— J— ining zu mäßigem Preis. — 
Geblath, 742 allen en nahe Halited. ſaſo 

Geübte 
tbeit an, ferkigt jchnell und gut, 


nimmt ale — 
Breife mäßig. 1424 N. Albland Ave, 


Beite Weibe für Pferde in Chicago; $1 wöhent- 
Hd. Emil Paebit, 5401 Eliton Abe, 
28mat,1,6in 


'Bum Uboptiren: 2 gejunde Baby-Mädden und 
ein gejunder Baby-Stnabe. 3155 ©. Halfted Str, 


.-. 


neiderin empfiehlt ji Damen, 


Saararbeiten angefertigt bei Mıs. MR. Gras 
mer, 1500 Wells Str, Finfamifamt 


. Ds: Shhulat umgezogen nad 2850 Lincoln 
enue. Un /ſaum 


Etwas Neues für Verkäufer; kein Kapital nö— 
zm Nachfrage bei Retail Merchants; $5 bis 
den Tag ſicherer Verdienſt; unterfucht; lein 
jiren; feine Bucd-Bropofition, Mülfen eng» 


&-ipreden. €. DM. Butler, 501 Plymouth 
ace, Ehirago, SU. 


Kommt, jehet meinen unübertrefflieg bequemen 
cc», » und Schwingituhl aus Stahl und 
a3. Diug Seber, 2411 Burling Str. 


Balls Ste in ein Altenheim gehen wollen, fen» 
—— Ihsen Namen und Adreffe an ©. 685, 
voſt. fafon 


‚Bhotogr. Vergrößerungen, forte don anderen 

gemachte unähnlihe und —— Bil⸗ 

werden unter Garantie lorrekter Aehnlichteit 

wert geliefert. Erteile Unterricht in allen 

touchen. Amal Seeburger⸗Brüti, deutſche 
Valerin, 1815 R. Clart Str. 


Wollen Sie auf die Bühne? Fragen 
Sie Henry Roethig, 519 Dearborn Ave. 
Bhone: North 2200. doja 


Mat Euer Bier zu Haufe mit „Ambremw Beer 
Extract“, 10 Gallonen bejtes Lagerbier für $1. 
Baer bringt e3 ind Haus. NR, Meder, 1338 

hawt Str, didoſa 


Meinen geehrten Patienten zur Nachricht, daß 
meine Office jeßt nad 519 —— Ave. nahe 
hawt Str., verlegt habe. Dr. R. Schneider, 

pract. Urst. 18mai, dia 


Paperhanging, Painting, Calmining, eritflaf- 
fe Arbeit billigit. Yiß, 1618 Divifion Straße, 
endon Monroe 4015. frfaſon 


Deuiſche treue Arbeit. Hühneraugen 25 Ets., 
ſchmerzloſe Herausnahme, arzen, Schwillen, 
ngewachſene Nägel. Uhl, 21 E. Van Vuren 

29mailmE 

Kammbaare-Arbeiten; 


reelle, billige, genau 
pallende Zönfe! Boitbeftellungen. rau UHl, 


©. Halited Str. 29mai, 1wæe 


Beglaubigungen, Vollmachten. Teſtamente, 
Ueberjegungen, Brieiichreiben und *fonitige 
fhriftlihe und notarielle Arbeiten prompt und 
— beſoragt. Sartorius, 101 S. Fifth 
ite Abends und Sonntags 1038 Mohawr Sir 
nahe Center Straße. “2 


Sagt und, was Ihr bauten wollt, wir fagen 
God, was e3 Loitet, ohne irgendbwelde VBergüs- 


G, Darlehen und Pläne ohne Kommiffion. 
Bauen ie warme Gebäude; 1Tjäbrige Er» 
Alifon Contracting Eo,, 25 N. Dear 

tr. 7d3*2* 


Nechtsanwũlte. 


2*2 ꝛꝛer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Bantiher Adnofat und Motar, 
ZEHN. Dearborn Str., 7. Flur. 
te: Redhitsiachen auf das Beite bejorgt. 
| Rordjeiteoffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 
Sbenbs 7 513 9.“ Sonntags 10 big 12, 
—E 


— 


Wagner F Beckman, 
deutſche Advokaten. 
————————— 
£ bejorgt. ründlicher Rat. 
h Monroe Str., Ede Clark, Zim. 130. 
3d3*2 


(Rn 
red BlIotfe, deuticder Rechtsanwalt. 
Rechtöiachen prompt beiorgt. Prakti⸗ 
‚in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
sen Str., Zimmer 1444. Abend 
260:Bitterfweet PL., nahe Glarendon Ave, 
— 
Ulbert A, Kraft, Redtsanmuült. 
— in allen Gerihtsböfen geführt. Alle 
HE 
olleltirt, Abitrafte I Sie Em 


ne 
endete 1037 Firft National Bank Pldg. 
8mz* 


8 $: MR. Cummerom, deutfher Advofat. 
— nee el —F ———— 
e eit beforgt. Zimmer 430, 
a Pahonal DBanl-Gebäude, ee Monroe und 


} ıt Gtr. Telepbon: Nandolph_759. — 
20 g: 3213 Seminarh Ave. Tel: Lafe Sin 


ee Wenn Ihr nur mit geringen Geldmitteln vers» 


feib und einen erfahrenen Redtsanmwalt bes 
tiöt, Iprecht vur bei Brandes, 1313 Fort Dears 

Zude, Eüdweitede Elürf und Monroe, 
12mai,im& 


Sansbefiter! — Shlehte Mieter beramögefett 
für 2800 Dämalb, 555 North Übe., Ede dar 
zabee Str. Pitte Abends oder Sonntag Mors 
gend borzuipreden. 16ma®2 


%. Goeb, deutf. Adbolat, 437 Sto@ Exchange 
Bldg., 80 N. LaSalle Str. Tel.: Main 3618. 
e 1junim& 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Ungeigen unıc diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


\ ..„Beld au verleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager 
ausbejheinigungen etc. Nbr lönnt fleine tods 
entlide oder monatliche u ng & nad 
Belieben, maden. Schulden. 

Sragt nah Mr. Spiker, 

Standard Eredit ren 

(früder A. Trend & Co. 
immer 702, SHartford Bldg., 8_ ©. Dearborn 
Sır., Südweitcde Madifon. Tel.: Randolph 3075. 
27mai*z 


Niedrige Raten auf Möbel- und Piano-Dars 
en. $25 für 75c monatlich; 2 für $1.50 
monatlih; $75 für_$2.00 monatlih; $100- für 
32.25 monatlihd. Geld in ein paar Stunden, 
Bir geben alle Vorteile, die Andere offeriren. 
on: 5493 Central. 
Mutual Securitb Co, 

148 MR. Dearborn Str., Ede Ranbolph, Sim. 44. 
; €. 1f6*2 


Ir bezahlen Eure S 


Sced Keller, Diar. 


Geſchãftsgelegenheiten. 


Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents bas Wort.) 
een 


. Bu berfaufen: Billig, Iranfheitöhalber, ein qut 
etes Carriage-, Wagen- und Huto-ites 

) &äft, 5307—09 ©.. Aibland Ave.; beite 
der Sübfeite; altes Gefhäft: ein’ auter 
für den rechte ; Teine Agenten. 
28mailm£ 


ee Dete 290: Siiens 


EEE 


nat, mit Wohnzimmern. Die 
20 Jahren und batte nur 2 
biefer Zeit; beide jind darin reich geworben 
und die Far 
gelegen in Neosıinghandregend. 
nur bon 10 bis 5 r Raym. und Sonntag 
Vormittag von 9 bis 12 Uhr, 

835 Zell Eır., nahe Chicago Übe, * 


Wichtig für Salvonkeepers. 


Verkaufe meinen gutgehenden Saloon 


für ſehr niedrigen Preis, lleine Anzah⸗ 
lung; mit Lizens und Grundeigentum; 
vertaufte letztes Jahr 1500 Faß Bier, ZU 
Faß Whiskey; ſchöne Gelegenheit für gu⸗ 
ten Saloonmann. 
Auskunft erteilt Eigentümer: 

P. O. B. 185, North Chicago, St. * 
Dub verfaufen: Mein 13-Zimmer Rooming- 


haus, jeyr guies Eintommen, vei Keiner Unzay« 
lung, biuig,. 1331 Ya Sale be. fajoıno 


Zu verlaufen: Guter Cajh Meat Marfet, gute 
Eae, Kordjeite. Nahzufragen 1537 Barry be, 


Zu beriaufen: G@utgebende Grocerh, - wegen 
Kraniyeit. 1500 Mohawt Str. : 


3u verfaufen: &Zimmer Nosmingbaums. 1612 
Gieveland Uive., nahe North pe. 


Zu verfaufen: Saloon, deutihe Na 
Ihaft; guter Blag für einen Deutſchen. Pad 
auftragen 1657 Xarrabee Str... de —* 
Eur. o 


ar⸗ 


Zu verkaufen: Gutzahlendes Reſtaurant in 
North Shore Vorſtadt. Udreſſe: O. K. 782 
Abendpoſi. ſaſo 

Nuegen Ubreife nah Ealifornten billig au ber» 
laufen oder zu bermieten: Asagen- und Yarben- 
Syop, au pajtend für Autos oder Majdinens 
eyop. 1617—1619 Elybourn Ave. 

Zu verfaufen: Gutzahlender Sleiiherladen mit 
Woynzimmern und. Wajchinerie; billig wenn ſo⸗ 
fort genommen. Gute Rachbarſchaft. Garantirt. 
Reine Agenten. 1449 W. 562. Str., oben. ſaſo 

Zu verlaufen: Saloon, gute Transferecke, Fa⸗ 
brudiitritt, Tür jungen Piann, Udrejle: Di. 21, 
AUbenpdpoit. ſaſon 


Zu verlaufen: Billig, gutgehbende Bäderet, 
fhone Wohnzimmer, billige Ditere. 5927 Went⸗ 
worth 2ide. k 


Zu verfaufen: Erſtklaſſiger Candy- und 
Notions-Store, nahe drei Schulen; Tranfheits- 
halber. 1504 Weit 51. Etr,, nahe u 

ajon 


Bu berlaufen: 


Ed-Grocery-Store; gute Ge: 
legenbeit. 


5300 Biihop Str. ſaſon 


Zu verlaufen: Feinſter Delitateſſen⸗ und Fiſch⸗ 
Laden, billig, wegen anderem Geſchaft; niedrige 
wiiete, nebjt Nohnung. 2915 Lincoln Ude. 


Zu vertaufen: 7 ihön möblirie Zimmer, jehr 
billig. 1029 NR Clarf Str, Ylat 2. fajon 


Zu verlaufen: Hardiware Store, billig, wegen 
Krankheit. 3622 Southport Ave, 

Seltene gute Gelegenheit! Ulter, .gut einges 
führter Zigarren, Giationery und Photo 
Supply Store, wegen Krantheit preiswert zu 
verlaufen. Lange Leaje. 2642 Lincoln en 

afo 


Verlaufe meinen etablirten Reinigungs und 
Schneidetladen, ur wegen. Gejundheitsrid» 
jihten. 535 €. 61. Str 

Zu verlaufen: Candh Store, gute Wohnräume, 
feine : Gegend ie einen Jcecream PBarlor. 
1825 B.:12, Eis fafomo 


Zu berfäufen: Butcher Shop; habe 2 Geidäfte. 
Beite Lane. 6326 NR. Clark Gir. ſſo 


— 


Saloon mit Reſtaurant, zwiſchen großen Fabri⸗ 
len, 60 Mittageſſen täslich ſervirt; eleltriſches 
Piano; ganze Einxichtung für Küche und Saloon. 
Eigentümer nie im Geſchäft geweſen, verlauft 
fehr billig.-Udreffire:- 2628 W. 26. Str. 

27mailm&£ 


Zu verfaufen: Gute Schudreparaturjverfitatt, 
wegen plöglier Ubreijfe billig. 4143 W. Lafe 
Strabe. fafomo 

Zu verlaufen: Saloon, Trandfer-Ede, Miete 
$6U; Preis $800; Einnahme $35. 3158 South: 
port Llve. fafo 

Zu Laufen gejudt: Erjtllajfige Zadenbäderei. 
Adr.: Mi. 16, Abendpoft, 


Delifatejienladen verbunden 
gute Gelegenheit für Ehepaar, 
Chicago Ave. Keine Agenten. 


z 
Bu verfaufen: 
mit Bäderei, 

5522 W. 


Bu, vertaufen: Electric Schubfbop. 845 Wells 
Straße. 


Zu bverfaufen: Mildgeihäft. Adreffe: U. 591 
Abendpoft. fadi 


Bu verlaufen: Bıllig, Ein guigebender_ eriter 
KRlajie Saloon und Boardinghaus mit Lizens, 
"aarenvporrat und Einridtung, Nordweſtſeite; 
Sange Xeafe für auverläjfigen Mann. Adr. 
M. 17, Abendpoit. famomi 

Bu verlaufen: Spottbillig, Delifateifen-,, Can» 
dy-, Zigarren und Eiscreamgeidäft. 5710 
Ridge Abe. 

Zu verfaufen: Bäderet, einihlieklih alle Fir- 
tures, Iool3 und Stod; Tageseınnahme $50; 
Miete $70; Prei3 $2750. Gebäude ann auf 
Ssunich auch mitgelauft werden; Dies fann jtrengs 
ter Unterfuhung unterzogen werden. Eigen 
tümer will jih zurüdzieben. 

Bars &-Ederly, 4124 Urmitage m. 





Bäderei zu  berfaufen, 
Middlebyofen und Shopeinrihtung; Verlaufs: 
grund: Zu viel Trubel für levıgen Mann. Adr.: 
S. 666 Abendpoit. dofafon 


Storeirade, neuer 


Bu berfaufen: Cine-guigehende Bäderei, mit 
oder obne Grundeigentum; ohne Grundeigentum 
$2200; Ginnahme $400 die Woche, meiitens im 
Store; 2 Wagen, 2 Pferde; alles in guter Ord— 
nung, Borjtadt Chicagos. Adr.: ©. 655 Abdpoit. 

doſa 

Ein Saloonwirt mit eigener Ligens ſucht eine 
gute Ede für längere Jahre zu mieten. Adr.: 
3. 949 Abendpoſt. 23mafadido” 

Verlaufe gutes Leines Reitaurant, preisivert; 
Wiener Küche. 5145 Lincoln Ave., Borwmanpille. 
Endpunft der Straßenbahn. 


Halber Anteil gemwünfdt in lHeinem, profi: 
tablem Geiyäft; dad Geld muB zur Gelhäfts» 
erweiterung berivendet werden. Mdr.: U. 587 
Abendpoit. 


Verlaufe ihönes Refort-Hotel. Adr.: Joſeph 
Sohann, Spring Lale, Mid). frſaſon 

Zu verlaufen: Ein guter gangbarer Butcher⸗ 
ſhöp für den halben Preis, wegen Todesfall. — 
3416 Fullerton Ave. frſaſon 


Zu laufen geſucht: Gutgehendes Schneiderge⸗ 
ihaft, Nordfeite bevorzugt. Offerten mit Preis⸗ 
angabe an U. 589, Abenbpoft. friafon 


Zu berfaufen: Grocery und Market, billig, 
wenn fofort genommen, wegen Yamilientrubei. 
2252 Foſter Ylpenue, fria 


Outgehende8 Möbelgefchäft. 
3imalmk£ 


Zu verlaufen: Sür weniger al3 Koften, Zigar- 
ren, Candy, Stationery, gutes Waarenjager, 
feine Einridtung, 4 Wohnzimmer, $350. 1258 
Elybourn Avenue. frſa 


Bu verlaufen: (Ede) —— Delikateſſen, 
Zigarren und Tabal, Candy und Notions, guter 
Waarendorrat und in gutem Gange; 4 Wohn- 
zimmer dazu, wenn gemünfdt; Deutide Nachbar- 
Ihaft; ein Bargain. Agenten nit gemwünict. 
225 3. 39. Str., Ede Fifth Ave. fria 


$750 laufen altetablirten Confectionerh-, Bis 
arren- und Notion-Store, Ede. 3056 N. Kim: 
au Ade., nabe Belmont ve. dofrſa 


Zu verkaufen: 
1832 Grand be. 


— 


Zu berfaufen: Schneidergefhäft, Arbeit für 2 
Mann. Radzufragen 10:%. Elarf Str.,.-3. 9. 
mi—ia 

Zu verlaufen; Gutäahlendes Hotel, Dining- 
room eingeihloffen. 1522 Udams Str. 293maliv& 


Zu berfaufen: Gutgehender Saloon in_Zale 
Biew.  Deutihe und ſchwediſche Nachbarſchaft. 
Nachzufragen 9 Bis 10 Uhr Morgens 3223 N. 
Clark Eır. 290mai1wæ 


81600 oder beſte Offerte laufen, wenn ſofort 
ũbernommen, einen gutgahlenden Grocerh⸗ und 
Delilateffen-Store, wert 32000; importirte und 
einheimiſche Groceries; 3 Wohnzimmer, Shed 
und Stall, alles in gutem Zujtande, Nadaufra- 
gen 1717 Cleveland Übe, mi—fa 


Geſchäftsteilhaber. 
(Unzeicen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 
— — ——— — 


Wittwe, 41, möchte ſich mit lleinem Kapital an 
etaolirtem „Geihäft beteiligen; gemweiene Stlei- 
— gute Köchin. Adr.: 22, Abend⸗ 
poſt. 


Alt etablittes Geſchãft will ſich mit Br 
inforporien.. Sudt einen Iompetenten Buchhal⸗ 
ter, der die Finanzen übernehmen und na mit 
ca. $3000 daran beteiligen Tann. Gel. Dffer- 
ten unter Adr.: ©. 688 Abendpoft. fafo 


langt: Partn des Be < 

—— ® t tihergelten E iägt 10% 

Sen rs Umserrehte: 6° Biamıte‘ 30. 149 
earborn &tr. »* - didoſafon 


ſiher wahrend 
m gezogen; eseinnabme $30;- 
— — 


La 


. 640 Abendpoft. 
gacdle ab. EL Roeip 4107 SEINE Rgehnte 
8Smat fonimt 


vr 
- 


Gründlien ‚Btoltn- u. Piano-linterricht 
ge mäßigen fen Mr. u. Mes: Arthur 
. er und Borgefrittene, 
nabe 


gE 
rrabee Str. 


637 North * 
Phone: Lincoln 5147. 
Sdafa* 


Die neuen Sommerzirkel im. Englifhen, 
Sprechen, Lefen, Schreiben — Herren u. Das» 
men, beginnen am 3. u. 5. . Stellungen, En- 
gineer-Lizend duch DeutihenBund. J.-Bebäude 
715 North Ave., nabe Halited Str. u 7 often: 

amo 


Berliner PRiano-Lehrerin gibt gründliden Un» 
terricht. 1456 Belmont Ude. 28matim£ 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Bart.) 


Rordieite. 
— NordſeiteBargains — 
2 Flat Frame, Miete $264.......$1900 
2 Flat Frame, Miete $3S4...... 32500 
2 Flat Frame, Miete $432.......$3200 
2 Flat Brid, Miete $3S0.........$21 
2 Flat Brid, Miete $420..........$3800 
2 Flat Brid, Miete $504.........$4100 
2 Flat Brid, Miete $570.........$4900 
2 Flat Steinfront, Miete $840....86700 
3 Flat Frame, Miete $6o+.......$3200 
3 Flat Frame, Miete $696 
3 Flat Brid u.Srame, Miete $636, $4100 
3 Flat Brid u. Frame, Miete $648, $4200 
3 Flat Brid, Miete $600.........$4300 
5 Flat Brid. Miete $640.........$5000 
4 Flat Frame, Micte $440 $2700 
4 Flat Frame, Miete $624.......$4500 
4 Flat Frame, Miete $696.......$3200 
4 Flat Frame, Miete $624.. 
6 Flat Frame, Miete HISO 
6 Flat Brikdu.srame, Miete 3870, 56200 
6 Flat Brick u Frame, Miete 8696, 54200 


Bei jedem dieſer Häuſer kann Zahlung 
nach Uebereinkunft geleiſtet werden. 


Sprecht vor und ſeht meine Liſte auf 
Bargains; überzeugt Euch ſelbſt. 
Werner, 3409 N. Paulina Str. 
Offen Abends bis 9 Uhr. 
Sonntags bis 5 Uhr. 
Zu verkaufen; Nur 809500 für großes ameis 
ſtöckliges Brick, Bad, Gas und 2, Furngces, mit 
großer 11-Zimmer Reſidenz, Bad, Gas und 
Furnace auf der nächſten Lot; zuſammen nur 
$800 Baar und ſehr leichte Abzahlungen. Die⸗ 
ſes Eigentum iſt an Otto Str. nahe Vaulina 
Straße gelegen, mit Front an Groß Park, und 
nur ein Block von der Paulina und Lincoln 
Ave. Rabenswood-Hochbahn⸗-Zweiglinie. 
Sohn Heim, 3148 N. Alhland Abe. 
(Alleiniger Agent.) 


fafo 


Zu vertaufhen: $12,500, 48 Fuß Lot an Lin» 
coln, durchgehend bis Soutbport Abe, mit 
Store und 5 Zimmer oben an Lincoln Abe., 
Store und drei 4-Zimmer Flat3 an Southport 
Ave, Sohn Heim, 3148 N. Afhland Abe. 
(Alleiniger Agent.) fafon 


Zu bverfaufen: Nur $2800 für :große un 
mer Refidenz, Bad und Ga3, auf 624x125 Fuß 
Lot; $400 Baar und $25 monatlich ——— 
Is. Binfen. Bequem zur Eifenbabn und eleftti» 
ihen Straßenbahn. John Heim, 3148 Nord 
Alhland Adenue, ſaſo 


Zu verlaufen: Nur 34850 für ſchönes, ge es 
Slatgebäude,. drei 5-Zimmer und amei- 4:Ziyts 
mer, an Ylether Str., nahe Racine Ape.; nur 
$500 baar und $50 monatlich einfhließlih Zins 
fen. Sohn Heim, 3148 N. Alhland — 2* 

aſon 


Zu verkaufen: Nur 833800 für ſchönes großes 
5 u. 6 Zimmer frame Flatgebäude, mit Kon: 
fretbafement, Bad und Gas. Bedingungen: 
$500 Baar und leichte monatlie Abaahlungen. 
Sobn Heim, 3148 N. Afbland Avenue, 


fafon 


Zu berfanfen: Nur $2100 für fhöne 374% 
125 Su Lot mit pier Zimmer Cottage und 
Stall, nabe zwei Garlinien. Nur $300 Baar u. 
leichte monntlihe Abzahlungen. fafo 
Sohn Heim, 3148 N. Mhland Ude, 


Zır verfaufen: Nur $5250, hübfches 2—4 Zim⸗ 
mer $latgebäude, Bad, Gad und neuefte Verbef- 
ferungen ‚einihl. neues Concrete-Fundament: 
Miete $29 per Monat und SHinterhaus bat 3 
und 4 Zimmer Fliat3, Miete $21 per. Monat; 
diefe Tot hat 30 Fuß Front an Paulina Etr., 
nur $500 Baar, Meit leihte Zahlungen. John 
Heim, 3148 N. Albhlanb Avenue. fafo 


Zu. verfaufen: Nur $2250, bübfhe große 5» 
Zimmer Cottage, Bad und Gas, $200 baar und 
Reft 820 monatlich, einſchließlich Zinſen ar 
Lincoln Ave. und Diverſey Bloyd. Schlüffel in 
der Office von John Heim, 3148 N. Afhland 
Avenue. fafon 


— — 


Zu verlaufen: Vur 85000, hübſches großes 2 
7Jimmer Brick⸗Flatgebäude; Bad und Gas; 
nabe Lincoln Abe und 1 Block von N. W.Hoch- 
bahnſtanonz s2000 baar und Reit „Straight“ 
Anleibe. Iohn Heim, 3148 N. Afhland Abe, 

fafo 

u berfaufen: Neues amei 5-Bimnier Flat: 
aebäude, Konfretfundament; alles Hartholaver⸗ 
Tleidung; eleftrtiihes Licht, Ga8, und bequem 
sur Summerdale-Station oder Clark Str. Car3. 
Unaefähr am 15. Quni fertig; nur. $500 baar, 
Reſt leichte Zahlungen. John Heim, 3148 
N, Albland Adenure. fafon 


— 


' Bu derfaufen: Nur $8500, feine 5 Ucre3 an 
Lincoln WUpe., Geſchäftsede an, prominenter 
Section Line. Gute Lage für Saloon. John 
Heim, 3148 %. Afhland Upe. fafo 


'$25.00 und Binfen monatlid faufen Haus in 
Edgemater, mit 2 Wohnungen, jede 6 Zimnter, 
Srodfuehrer, 118 N. LaSalle Etr., sim, a 

afomo 


Umitände zwingen mid, mein 11-3immer 
Haus, Greenwood Terrace, nahe Lincoln Ube., 
geeignet auch ald NRoominghaus, bei $300 Ans 
zahlung billig au verlaufen. 3. J. Schulge, 1331 
Calfe Upe. fefomo 


MuB verlaufen: 3844 Dalley Abe., modernes 
aweiltöd. Bridhaus, 6-Zimmer Slats, Lot 30 


Zus, nur $5750. Baumann, 3065 Lineoln Abe, 

3u berfaufen, billig: 3745 Robey Str, nabe 
Grace Str,, modernes zmeiltöd, Bridhaud, ur 
nace, nur $5400. Baumann, 3065 Lincoln Übe. 


u. verlaufen: 1529. Melrofe Str, töd, 
ns, 5-Zimmer Flat, nur ER 
gain. Baumann, 3065 Lincoln Abe. 


Mu fofort berfauft werden: Haus mit awei 
6-Zimmer Wohnungen und Yad, in agen Bu 
itande, öftlih_dvon Hallted Str, $ b e 
Wdler, 2215 N. Halited Str. 


— 2 Flat-Häuſer — 


—535300 Baar — Reſt wie Miete — 


Große 28 bei 128 Zuß Lotten. 


Häuſfer haben alle modernen Einrichtungen 
Große Bargain » Breife 
.$4100 bis $4500. 


Kommt und jeht fie End an—auf'8 Beite 
gebaut — gut vermietet— und zu PBreifen, 
für welche heute die Hänfer fauın gebaxt 
werden fünnten. 

Unier Agent ift jeden Nachmittag in 
Nr. 3046 Glybourn Ave. zu finden. 


Koefter&Bander, 


143 N. Dearborn Str., Ede Randolp-St. 


amifr. 


Muß wegen Abreife fofort verlaufen, faft neue 
6 Zimmer Brid Cottage, urn g an 
Bradley Place, nahe Lincoln Abe, für nur 
$2600; $500 Baar. 

eine 6 Zimmer Refidenz an Grace, nahe: Lin- 

coln, eleftriihes Lit und Gas, wenn fofort ge» 
nommen, nur $4100. 

3engerle, 3806 Lincoln Abe. fafon 

Zu bverfaufen: Ein 4- und 5:Bimmer flat- 
gebäude, mit zwei Furnaces, 7 abend» 
wood Part. Volle Ausfunft mittels Telepdon: 
Edgemwater 4573, 


— — — —— — — —— — — 
u vertaufen: Itöck. Steinfrontgebäude, Gas, 


elettriſches Licht, Dampfheigzung im erſten Fiobr. 
mobdertt, 59206, 3637 ans en 


Zargain!l_ Yünf-Zimmer Cottage, Konkret: 
Tafement, Dat Irim, moderne Open Plumbing; 
Lot 38x125; amei Biod3 bon Deiimaufce Abe. 
und Irbing Barl Straßenbahn; nehme Lot in 
Zaufd oder verlaufe auf Abgahlung. 

Schuls & Eo,., 4743 Limcoln ‘Abe. 


u berfaufen: Neued, mobernes. - 
Bridgebäude, 5- und lat 


——— en 
en Six. t weit bon. 
und ation; i 


Grant Bed, 2054 Irving 


-Tühf oder 6 "Bimmer 


Lots, Sewer, Wafler, Gas, eleltrifhes 

She une Eirsuger! Bien sur Kon Ci 
er; wem aut tjon Sir. 

tation der Navenswoon-vonhbannlinie und Lins 


= Ave. Straßenbahnlinie; $750 und aufwärts. 


oder mehr Baar und $i0 monatlich. 


mei Blods zu Deffentlihen Schulen und bon 

1 3 3 Blods zu —“ Ringen und Schus 

len: Ratbol, ©t. meditt3-Kiche und Schule, 

Jene M. E, Kirche, deutihe evang.-Iutber. Kir» 
e und Schule und Konaregationaliftentlicche. 


Baulinie und Beichränkungen, die den Karals 
Br Nahbarichait etabliren, gefeglih vorge 


„ Eröffnung einer neuen Gtraße, neue Ziels 
lat Bridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eihenbolz: 
ußböden, Mahagoni-Simiib, eleftriihes Licht, 
ad, Ga3, heißes und Taltes Waller in jedem 
Slat; 30 Fuß Luis, gepflaiterte Straßen. $5500 
und aufwärts; $500 oder mehr Baar, $0 oder 
mebr_monatlih; fertig zum Cinziehen irgend 
eine Zeit nad) dem 1. Juni. 


Neue 2: Mat: Bridgebäude, fertig dum ; Eins 
—— u eine-Zeit . nah dem 1. Juni, 
| Flats; Dal Trim und 
ußböden, offene Ylumbıng, cleitriimes_ Lit, 
tofail- Fußböden -in-Badezimmern und Hallen, 
Qurnacedeizung; 30 Fuß Lois: gepflaſterte 
Etraße. $5950 urid aufwärts; $1000 oder mebr 
Baar, Reit $30 bis $35 monatlich. 


Wir bauen für Euch auf Beltellung; Ihr Lünnt 
dabei die Bauarbeiten beauffichtigen und miliet 
genau. mweldhes Material verwendet wird und 
tie e3 gebaut wurde. Bedingungen: $500 oder 
$1000 Baar, Reit monatlich. 


2:Slat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, Bad, 
Gas, heißes und Taltes Wafler in jedem lat; 
$4100. $1000 Baar, $20 monatlich. 


Moderne 6-Zimmer Cottage, Brid-Bafement, 
bober Attic, eleltriihes Licht, Bad, Gas, heißes 
und Lalte8 Waffer. Preis $2300, $1000V Baar. 


Acht Zimmer Haus, Heibwafferheigung, $4000, 
$500 Baar, Reit nach Belieben. 


Subdivifion-Dffice: Addifon Str., Ede Leavitt; 
Grace Str., Ede Meitern Ave. Tüglid und 
Sonntag offen. 


Nchmt Navenswood-Hohbahn oder Lincoln 
Ave. Car bis Addifon Str., gebt mweitlih zur 
Office; Irbing Bart Bivd. Car bis Leavitt Str, 
gebt ſüdlich zur Office, und Weitern Ave. Car 
i3 Addifon Str. und gebt öftlich zur Dffice. 


Zelo3sthb, 1905 Belmont Abenue, 


Bu berfaufen: $6000 Taufen ein modernes 
zwei-Slats Bridgebdude, 5» und 6-3immer Wob- 
nungen; ein Surnace; 30 Fuß Xot; an Irving 
Ade.; bequem gelegen zur Hochbahn und Stra= 
benbahn. Man fprehe vor bei: 

srant Bed, 2014 Irving Park Boul. 

ſamomi 

Zu verkaufen: 8200 Baar laufen neue 
moderne 5-Zimmer Frame⸗Cottage; Brid⸗Baſe⸗ 
ment, Budegimmer und Gas; man befichtige Nr 
4024 %. Campbell” Mve., nahe Irving Barl 
Boul.,, und made Offerte. 

Srant Bed. 2014 Jrring Park Boul. 
ſadido 


Dreiftödiges Saloongebäude mit Flats und 
Eoitage hinten, Wrightimood Ube., nabe South: 
ort; gut vermietet; Eigentümer verlauft e3 zum 
Scleuderpreis; madt Offerte. U. Riebandt, 
2756 Soufhport Ave. Tel. Lincoln 7757. ſaſon 


Zu_berfaufen: Ein großer Bargain im jchös 
nen Rabenswood, nabe — Eiſenbahn 
und Straßenbahnlinien, ein zweiſtöck. Bkickhaus, 
5 und 6 Zimmer, Furnace-Heigung, Lot 331% 
bei 152%, ‘Preis nur $6500; nehme Lleine Got» 
tage al3 Zeilzablung; muß fofort verlauft wer⸗ 
den, macht Angebot. 
N. Robeyn Str. 


efudt für fofortige Käufer, 2- und sprödige 
ee auf-der Nerdfeite; Verläufe in drei 
agen abgefichloffen. Aug. Zorpe, 820 North Ave, 
3imalm& 

Blackhawl Str., gutes Flatgebäude, Miete $37, 
in fehr gutem Zuftand. Auguit Torpe, 820 North 
Abenue. frfamo 


‚Gutes Brid und Frame 2—4 Zimmer Flatge 
bäude, 1425 Barry pe. gelegen. TIorpe, 820 
North AUve., alleiniger Agent. frſaſon 


Zu berfaufen: Modernes Aitöd. Brid-Gefhäfts- 
ebäude, North Uve., neeignet für” Butcherges 
&äft, $18,000. Zorpe, 820 North Ave. 3imalwk 
Gefhäftsnebäude, 3Itöd., fit 1321, N. Clark 
Str. gelegen, zıW dertaufhen für fleineres Ges 
bäude. Aurg. Torpe, 820 North Ave. 3Ii1maliok 


Bu verlaufen, nahe PBerrh Str. und Lincoln 
Abde.: Ein dreiltöd. Sramehaus auf Brid, nur 
1 Jahr alt, drei 4-Zimmer Slats und Bad, 
Ofenbeigung, gut vermietet. Preis nur $4500. 
Seht dies und madt uns ein annehmbares An- 
gebot. Chas. I. Arbogait, 4037 N. Robey Str. 

u berlaufen: Cine 6 Zitnmer Cottage, in 
beitem Zuftande, für $1250, nebit großem Stall, 
Buaah Shed und Hühnerbaus, 1939 31. Str., 
+ d3 iwetlich von Albland Ave. mai8,25jul 

North Edgewater erfter Klaffe 2-Slat .Brid, 5 
—6 Zimmer, durchweg Golden Daft Trim, Cabi» 
netd, Gasöfen, feine Eisbores, Heißwaſſerhei—⸗ 
ung, allerneuefte Einrichtung, nabe Donm" 

ars u.Lale. Miete $960 das Jahr. Preis $7300 
— 1222 Norwood Abve., Eigenthümer, 1. lat. 

18ma,jajon,4iv 


Bu berfaufen: Zmeiitödige3 Framebaus, mit 
Stall und Mildgeihäft, $4300; $500 Anzah— 
lung und $40 Wpzahlungen monatlid. 2123 
Dahton Str. mifa 

verlaufen: Ein gutes Einfommen bringen» 
des Gebäude bon 15 Slats in Cdgemwater; das 
Gebäude enthält zwei 4-Zimmer, zehn 5-3ims 
mer und drei 6-Zimmer Zlats, ift das modernite 
in Edgewater, bringt $7033 Einnahme per Jahr 
und ilt tatfählih neu. Macht ein Angebot, — 
Chad. I. Arbogaft, 4037 N. NRoben Str. 


u verfaufen: $5400 Baar laufen neues drei 
ftödiges Bridgebäude an Lincoln Ave., jüdlid 
bon Roscoe Etr., Store und 2 Ylats, Dfenbeis 
ung, Miete $1372;Hbbotbet $8100. 

Stanley, Hoeppiter Co., 3357 Lincoln Abe, 
ma29,ju1,5,8 


Bu berfaufen: 4205—07 Lincoln Str., amei 
neue 2: $lat Bridgebäude, 5—6 Zimmer, Privat 
gardes hinten und borne, 2 surnaces, Wal 

afed, Gas und eleltriihes Licht, Beam Dede, 

edeftal_ Lavatories; Miete $30_jedes lat; 
reis $7200; Hhpothel $4000 zu 5% Prozsnt, 
tanley, Hoeppner Eo., 3357 Lincoln oe, 

ma29,iu1,5,8 


Lotten — Bargain — Lotten 

Beiondere PVerhältniife zwingen den 
Eigentümer, feine zwei Lotten an guter 
Geihäftsitraße für weniger als die Hälfte 
zu verichlendern; Wert. $3000; verkaufe 
für nur $1150; mit Heiner Anzahlung. 

Werner, 3409 NR. Paulina Str. 


-Bädereigeiäftöpebäude aftöd,, mit, Store, 
2-6 und 2—4 Zimmer Mobnungen,'nahe Ciy- 
bourn und North Uve., Vreis $11,800,. "Auguit 
Iorpe, 820 Norih ve. 31ma wæe 
DE — iR 

Ssuthport nahe Elybourn, aimei 2-%lat Gebäude 
und Cottage ietet für 8690; Ihr lönnt es 
—* mweniger al3 $4600 Taufen. Andere große 

egrind; Baar oder Ahzahlung. U. Riebandtr 
2756 Souihport Ude. Tel.: Lincoln 7757. frjafo 

"Bu verlaufen: 2:itöd. 5 Zimmer Flat, moderite 
woher erungen, billig für Cafh oder Abzablung. 
Bm Sigentümer anzufragen. 4844 wu Bi 

i 


Nut beaufen: An Beſt Ave. dreiſtöck. Frame, 
Gieindafement, 3 vier Zimmer Flats, mit Bade⸗ 
aimmer, großer Attic, in feinem Zuſtand, Miete 
3504, Brei nur $3700. 

Arthur Jofetrri, 657 North Ave. 
mifrfa 


Bu berfaufen: 739 Brompton Place, 2-itädiges 
und Bafement Britbaus; tan mit geringen ins 
folten in avei -Zimmerslats umgewandelt wer- 
den; 2ot-50%x137; $7000. R. &. Wernede, Zins 
mer 405, 118 N, LaSalle Sır. 24mailm® 


Zu verlaufen, wegen Abreife: Beite Geichäfts- 
ede in Yogers Barl, Gröcery und Meat Viarlet 
und für Apotbefe. Zwei ihöne Bridhäufer mit 
Bafler- und: Luftheisung. 2 Stores und 4 Ylats, 
80 Zub Lot. Breis $20,000. Steine beifere Ka⸗ 
pitalsanlage. Dies iit Grundeigentum, mweldes 
Ffneit im Werte iteigt, und obiger Preis iit_bes 
eutend unter dem mirklihen Werte. Wim. 
ride, 6801 N. Clark Str., Ede Pratt. ſaſo 
—— — — — — ——— — — — 
Zu verlaufen: Haus und 2 Lotten, zweiſtöckig 
u Baſement; moderne Flats, Bridgebäude, 
wet Stallungen; guter Bargain. 2630 Racine 

e., 1. lat. ſaſon 

Zu berfaufen:. Properth, zwei Hüufer, eins 
davon neu, auf Lot 374x125; reis $3300; 

fer muß $2000 Baar anzahlen, Reit Hypotbel. 
abe 2 Garlinien. 2450 Belle Plaine Avenue. 

\ 26apiria2m 


— — 
Bu verlaufen: Mohawl Ste amwei 2:ftödige 
ramehäufer auf 40 Fuß Lot, Store und 8 
Io, alle in gutem Zuitand. Miete $576. — 

$400: ifrfa 


0. mif 
Arthur Sofettt, 657 North Abe. 


= Su verfaufen: Mohamf ©tr., nördlih bon 
North Upe., 2. Blats, Yurnacebeizung. Bargain, 
3200. — Mo t Sir, nabe Eugenie Str., 2 
fat3, Bad und wu Brid: 
3300. Coof-& Bederlin, 
— ©tr. 


y c Str., ein Bar $32 Miete den 

—53* Baart oder lung; $500 An⸗ 
Be ‚intel, 1165 Sebgiwid Str. 

ee 


elänehlige das 
au e 
. ——S a 


& * 


Chas. J. Arbogaſt, 4037 


———— Ein 4 und 5-Bimmer vane 
; mit und eleftriihem p . 
— und —— er Strecke 


pur Hochbahn und Lincoln Abe.»Straßenbahn- 
nie; ®Breis $3600; bea en. 
Geo. 3. Eamidt & Eon, Ser le Une, v 


$500 erite Mnaablung, 


din Bingen, faufen 9 
Hallted Str. Auguſt 


Reft unter leichten Bes 
mmer — 2035 
orhe, 820 North pe. 

Simaimt 


Nordweitieite. 
Veit Irving Bart Bargain?! 
Nene gut gebaute Häufer auf leichte 
Abzahlungen, nahe Lirafenbahn und der 
neuen Wim. B. Gray Schule. 
. # immer, 
mit Attic, Zement =» Seitenwege, 
Sewer, Waſſer, Gas, 33 Fuß Lot. . 82300 
sr“ 4 immer, 
große Attic, Bad, Sideboard, Maple 
Blur, Lot 67X103 Fuh $2550 
5 immer, 
Lot 67X103 Fuh, Bad, große At- 
tic, nahe der neuen Grayichnle. .H2550 
y 5 Zimmer, 
Brick Cottage, Zement-Bajement 
Bad, Gas, große Attic..........$3200 
Flats, 
5 und 5 Zimmer, auf 30 Fuß Lot, 
Zement:Bajement, Bad un. Bas. .$3750 
Bedingungen: $300 bis $500 Baar,der 
Reit monatlid. 
Koefter& Zander, 
‚143 N. Dearborn Str., 
Zweig Office: Jrving Park Boulevard u. 
Piilwantee Ave. Nachmittags offen. 
fafondt 
Zu verfaufen wegen PBerlaffend der Stadt: 
Dfterire iportbillig mein neues modernes 2-Zlat 
Gebäude, Kinenbolzbetleidung, Sideboards und 
Conioles, Bas: und elettriihes Licht, Zement- 
Fußboden und Waiheinrihtung im Balement. 
4720 Mekean Uye,. Gigentümer am Blake. 
fafo 
Bargain für Baar: 1% Acre an PBatterion 
Ave., nahe 50. Straße, 125 bei 126, 3950 für 
ihnelfen Baarverlauf. Wert $1250. Koelter & 
Zander, 143 N, Dearborn tr. 


Zu bverfaufen: In Weit Irving Park, 1% Ucre 
Zotten in unferer CSubdivijion. Jede Lot bat 
Keitungswafler, 125 bei 125, $775 und auf 
wärts, $50 :baar,_$10 per Dtonat. Koeiter & 

ander, 143 NR, Dearborn Str. Semelgeliice: 
Milmaufee Ave. und Irving Park Bivd. Nach» 
mittags offen. famomido 


$200 Anzahlung, $10 monatlih und Zinfen 
faufen 2:Flat Bridhaus; Bad, heiße3 und Tal» 
te3 Wajfer, eihene Fußböden und Belletdung. 
4150 N, Irbing Ave, Nehmt Irving Park Blvd. 
Gar bis Jrding Ude, und geht nördlich. ljun* 


Zu verlaufen: 2034 N. 41. Avenue, nahe 
Armitage Ade., moderne 6-Zimmer Cottage mit 
Steinfundament, Lot bepflanzt mit Bäumen und 
Ayeinreden, Straße asphaltirt und dafür bezaßlt. 
Spredt dor am Playe. Preis $2800. _$300 
baar. Reynertion, Eigentümer, 1402 Triyp 
Ave. Tel.: Humboldt 3016. Tafo 


Zu berfaufen: Elegante Bee mit 
balbem Ader Land, große Stallungen und Hübs 
ner. 63.- Ubenue und Waveland Ave. $1000 
Anzahlung, Rejt monatlid. Keine Agenten. 
Zu verlaufen: Baupläte an Milwaukee Abe,, 
fhöne Geidhäftseden, fowie 2itödige 4_Zimmer 
Flat3 und neue 2jtödige _6 Zimmer Flats, 2 
moderne Bridhäufer. ©. W. Alle, le 3174 
Milmaufee Ave, fafodofrfafo 


Su 'dverfaufen:  2itödiges ‘ Yramehaus an 
Francisco Str,, ein Blod nördlid don Norih 


T-Üpe., 6 Zimmer Flat3, modern. Nadaufragen 


2253 Norih Abe. i 


Zu verlaufen oder ;u bertaufhen: 6 
Gebäude, modern und neu, an Logan 
beite Gegend; eine feltene Gelegenheit. 
M,. 19, Abendpoft. 


Zu berfaufen: 2jtödiges Steinfronthaus für 
6800, an Whipple Str., nahe Logan Blod.; 6 
immer #lat3, modern; nehme eine gutgelegene 
Cottage In Zaufd. Nadaufragen 
Avenue, 


— 


lats 
[bd.. 
Adr.: 


253 North 


Zu berfaufen oder zu bertaufhen: Yür Cot- 
tage, modernes 2%Flat Haus an Xogan Gauare. 
Adr.: M. 12, Abendpoft, 

Zu berfaufen: Ein gutzahlendes Cigentum, 
1445 N. Artefian Apve., wegen Geihältsüber- 
nahme; Preis $6500; Miete $804 das Jahr. 
Keine Agenten. aſon 


Berfaufe. gutes 5 u. Zimmer Flat-Gebäude, 
ganz modern, breite Lot, Ihöne Nahbarihaft, 1 
Block zur fatholiihen Schule und Kirche; Kedzie 
Soabapuitation nur 2 Blods; Bargain für 
$4800; nehme eine Nordieite Lot in Zaufch; 
Straße gaepflaitert. I. A. Frey, 4533 N.ITroy Str. 


Zu verlaufen: 1 Ader Land mit großem neuen 
gaus; billig, wenn fofort genommen, 5806 
Fairfield Abe. 


Eine bemerfendwerte Gelegenheitl —— 
SH babe 2 Lotten, 37%Xx125 Fuß an 
—— Shubert Üdenue —— 
au verlaufen. Ein Blod- öftlih don 48. Ubenue. 
(Wie End wohl befannt fein wird, foll in näd- 
fter Zeit eine Straßenbahnlinie an 48. Adenue 
sebaut werden.) 
Ih offerie diefe zwei feinen Refidenz-Lotten, 
374, Zuß breit, für L 
——$337.50 da3 Stüd—— 
$25.00 Anzahlung $5.00 per Monat 
Hier ift die Gelegenheit Handelt fhnell 


Ulbert F. _ Keeney, 
835 N. Dearborn Etr. 


oder 
— S. Neeros, 
84156 Fullerton Abenue. 
midofria 


Anzahlung, $10 monatlid und SBinien, 

laufen 5:3immer Cottage. 

$200 Anzahlung, $12 monatlih und Binfen, 

laufen 6:Simmer Cottage. 

$300 Anzahlung, $20 monatlih und Binfen, 
‚ Saufen ein 2:$lat Gebäude. 

Diefe Gebäude find durdhaus modern; haben 
Eihenholz-FuBböden und »Irim, Confole, Por 
ellanihrant, Plate Rail, Combination Yiztures, 
Gas und eleftriiches Licht; Kontretbajement und 
—— cr. « 5 
Nehmt Armitage Uye. Ear bis 44. Upe., gebt 
nördlich. * 

Zuetell, 2201 Nord 44. Ubenue, 
27mai* 


2 #lat Bridigebäude, $5,200 und aufwärts, 
$300 bis $500 Baar, $25 monatlid. — Kommt 
und bejeht Eich unfere neuen Gebäude, foeben 
fertiggeitellt, in einer der feiniten Subdibifions 
der Stadt gelegen, mit 2 Meilen 30 Fuß Front 
Lamn Baulinie. Alle Gebäude durhmeg Dal 
Zreim, mit allen modernen VBerbefferungen, auf 
breiten, luftigen 2ot3. Einige mit 5 unb 6, ans 
dere mit 6 und 6 Zimmern. Keins glei wie das 
andere. Office offen täglih und Abends, Nehmt 
Irving Park Blod. Cars bi3 SKedzie Ave, — 


$150 


cv 
B. I. & E. B. Moore, 3215 Jrbing Park Blpd. 
dofrſa 
$150 Anzahlung, 810 monatlich und Zinſen, kau⸗ 
fen 53immer Cottage. 
8200 Anzahlung, 812 monatlich und Zinſen, 
laufen 6immer Cottage. 
$300 Anzahlung, $20 monatlih unb Binfen, 
‘ Taufen ein 2-i$lat Gebäude. 

Diefe Gebäude find durchaus modern; Eichen» 
Holz-SuBböden und Trim; baben Confole, Por» 
—— Plate Rail, Combination Fixtures. 

as und elettriſches Licht; Konkretbaſement und 
Zement⸗Floors. 

Züetell, 4101 Fullerton Abenue. 
27mai* 
"erlaufe neues modernes 3 Flat Haus, Weft 


Irving Part, Miete $35, Preis $3200. Taufe 
auch für Yarm. 3. Warg, Grand Haben, Mid. 


14-31mai,difa , 


Zu berfaufen: 50%X125, N. 45. Abe., Dftfront 
250 3._nördl. bon Alley, nördl. von rd. Bart 
DBlpd. Schöner Plak für Heim, Asphaltitraße; 
Preis nur: $1500. Macht Offerte. Tei 

Eohran & MeEluer, 35 NR. Dearborn ne k 
fa 


Bu verlaufen: Bilfie, Ein Zeamebaus, zwei 5 
Zimmer Flats, modern, hohes Baſement, Barn 
30 ‚gu ‚ 2ot. Gebe auf die Sarım, 1616 North 
Springfield Ave. frfafon 


$1800 — 6 Zimmer Cottage, Straße gepflas 
feet, nur # Blod von Card. WB. I. & CE. 2. 
oore, 3215 Jrbing Part Blod. und Kedzie. 


dofria 

Zu berfaufen ober au bermieten: Bargain, 
neue &Simmer PBrid Flatds. 5207 Hutchinfon 
Str. Nehmt Milwaulee Abe. Car. Thompion. 
midofrfa 


$5500, 2-flatgebäude, 5 und 6 Zimmer, Brid, 
auj 40 Fuß ots, Oblo Str. und St. Louis Abe. 
H. Schrit. 20ma1wæe 


Muß verkauft werden: Modernes 2⸗Flat 
Gebäude 24%X40, 1% Lot, Miete 6. Kleine 
Anzahlung oder eine Rot; Miete bezahlt den Reit. 
Seht Eigentümer täglid 1—3 er 2159 Stabe 
Etr,, nahe Milwaulee und California Adenue, 

. 26mailmE 


u berfaufen: 3653 N. Spaulding Abe 
Elfton Nve., neue 6 I Refidenz; jede mo» 
derne Berbefferung; $200 Baar, Reft Mi 
Kommt beute und febt diefen an. — 
3 3. Fikfimmons,. dafelbit. doſa 


vertaufen: ot, 10 bei 125, Sudoſtecke 
3 — Fr $750, wenn bor sn 0, 
Dile, 


2 
700 2 ei, 2. Siar. hasse‘ felafı 


Zu  berlaufen: 


Aimm 


Baar, — 


Bargatins in Aujtim: 
Ka . ‚yo 3 ; M 
lieben Käufers 
u ———— oder dertauſchen: Fur ſ 
freie Bauftelle oder ſchuldenfteie — — 

—— Brick mit hohem —— 
ee a a 
Preis -$4200. ‚ 

Ein neues ameiftödiges amwet 6-Zimmer mode 
nes. Brid-slatgebäude, und 4-Zimmer Stuflo 
Bungalow, Yurnacebeisung, Lot 30x125, Straße 
gepflaftert und bezahlt; Preis $7500. 


Feine moderne ..adht Zimmer Refidens, auf 
Steinfundament, © rim, urnacebeizsung, 
Straße gepflafteri und besahlt. 


Lot 365x134; 
Preis $3000 

abre altes Bridhaus auf Steinfunde- 
ment, bier moderne Zimmer, Dfenhelsung. — 


Zwei 
Macht Angebot. 


73immer moderne Refidenz auf Stet 


nfunda» 
ment, Dal Trim, Furnace eiaung, Lot 30x125; 
Asphaltitraße, ganz bezahlt; Preis $3500, 


Sieben Zimmer ‚Refidens, Ofenheisung, Lot 
75x125; Preis $3500. w m " z 


Drei Jahre altes zwetitddiges Brilhans, amet 
5-Bimmer lat, Bad, Gas, Porzellanfchrant, 
en ‚DOfendeisung, Lot 50x125; Preis 


* Sechs Zimmer moderne Reſidenz, Georgia Pine 
Trim, Ofenheizung, Lot 530128 vreis 83000. 


Fünf Jahre alte moderne acht Zimmer Reft- 


dena, Daf Trim, Furnaceheisung, Lot 30X125, 
Ede; Preis .$4000. * 


as —— —— Kufioen h zer se * 
eizung, altftraße, ganz. be» 
zahlt; Preis $2700. a a —9— 


name u ** —— Zus 
zung, Edlot x125, Straße gepflaftert und 
bezahlt. $3400. * 


Sieben Jahre altes Bridhaus auf Steinfunda- 
ment, fünf und fchs Zimmer, Bad, Taundrhtubs, 
Gas, eleftrifhesticht, Mantels, — rank 

at Trim, Zurnaceheizung,; Asphaltitraße, ganz 
bezahlt; Lot 37%%X125; Preis $5500. 


Seine Ede 62%x125, Asphaltitraße, ⸗ 
zahlt; nur $1800° * — — —— 


Feines zweiſtöckiges auf acht Fuß Steinfunda⸗ 
ment, Zementbafement, Laundrhtubs 48 und 
fieben moderne Zimmer; Straße gepfl ftert und 
bezahlt. Preis $4000. . 


Dat Part: Modernes amweiltödiges je 5 Bimmer 
Bridhaus, Surnaceheisung,- Oaf Irim, Lot 25X 
125; Preis $3700. 


ee zu laufen en. zn ng de 
bi et NRefidens, ÜSurnaceheizun a 
Icim; Lot 50X125; Preis 81000, 


Guftav.®. $r eefe, 5208 Chicago Abe. 
Conntags offen. friafon 


Zu verfaufen: Für Baar oder auf mo: 
natlice Abzahlungen, Brid- und Frame: 
Gottages und Flatgebäude; auf breiten 
Lotten in Subdivifion an 42. Ave. u. 22. 
Str., und an 56. Ave. und 22.Str. Preife 
von $1675 bis $6000. Audı 30 und 33 
Fuß breite Lots in diefen Subdivifions u. 
34 Ueres weitlich von 56. Ave., bis 64. 
Ave,, zwiichen 16. unb 26. Sir. 

Nene Schule wird jest an 59. Ave. und 
18. Str. gebaut, und die Metropolitan 
Sohbahn (Douglas Park-Zweig) wird 
mit dem Bau ihrer Verlängerung weitlich 
von 52. Ave. in -Diefem oder näditem 
Sommer beginnen. 
Brantfirhman, 3149 W. 22. Str. 

Zweige: Ede 22. und 42. Ave; 
22. und 56. Ave.; 22. und 60. Ave. 
: in1,fafonfrim 


Seht! Hier PP Zemse, miüffen billig fite 
Baar oder auf leichte —— Abaahlungen 
bon $2500 aufwärts berfauft werden. Kommt, 
feht fie, ehe Ihr anderswo lauft. Neue moderne 
6:Zimmer Brid-Eottage an Drafe Abe, 
Sunnbfide, hohe Bafement3 für Yes: 
Hohbahn. Ebenfalls 6-Zimmer und Bad, $rames 
und Brid-Cottages oder Refidenzen, oder 2. Flat 
Gebäude, an Roscoe nahe Eliton Ade., und Ca» 
‚UÜfornia Ude: nahe School: Str., alles Breite 
Zotten, einige mit —— Seht! 
Friedrig alter, Eigentümer, 
2722 Blether Straße. 


Mub fofort verkaufen, ‚auf Aba 
dernes 3-Flat Steinfronibaus, 


fafo 


ablung: Mos 
Nordmeitfeite, 


Ehicago Ave., nahe Weitern, ein 5», awei 6-Zim: : 


mer „lats, Asphalt-Straße, Preiß $6000. — 
Joern, 2136 W. Huron Str: : 
3500 Baar, Reft wie Miete, Taufen neue 2—5 
Zimmer moderne Brid Zlats, ale Dat Irim, 
nahe Humboldt Park und Hohbahır. Schaefers, 
3531 North Abe. fafon 


Zu verlaufen: Schöne moderne EEiRefidenz 
auf 2 GCd-Lotten, billig. 5097 Strong Straße, 
Defferfon Parf. Nadaufragen 1421. Zullerton 
Ube., nabe. Southport. 


Zu_berfaufen: Cottage mit Laden, gegenüber 
der ‚Schule. 2212 Lubed Str. 


Zu verlaufen: _3ftöd. Bridhaus, enthaltend 
bier 4 Zimmer Ylats, nahe Humboldt Part; 
Preis $5600. Adr.: M. 23, Abendpoit. 


Zu bertaufhen für Cottage oder 2jtöd. Haus, 
3jtöd. Bridgebäude, Store und 5—4 Zimmer 
In se eacn Werbe Taler Are 

e Gegend berbefier äglich. Adreiie: 
Di. 24, Abendpoft. ' 


Zu berfaufen: 3ftöd. Steinfronthaus, entbal- 
tend 3—6 Zimmer Slat3, nahe Humboldt Barf; 
Preis $6900. Adr.: R. 25, Abendpoft. 


37500 laufen neue3 Store und- Ylat Brifae» 
bäude, North Ade., nahe St. Louis. . Schacters, 
3531 North: Abe, 


35000 faufen North Ave. Caloonede, „Snap“. 
Cchaefers, 3531 Norih Abe. falon 


$4200 Taufen 3 Ylat moderne3® Framehaus, 
Miete $600.jährlih, Spaulding Ave., nahe Hoc» 
babdnitation. Schaeferd, 3531 North pe, afon 


$3200 Taufen feines modernes 2 Flat yrame, 
Spaulding Ave,, nahe Humboldt Park; Eigentüs- 
mer muB berfaufen; Lot 177 Zub tief. Schaefers, 
3551 North Ave: ſaſon 


— —— — — — — 

Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Bridgebäude, nahe 
Baltor Lambrechis neuer Kirche; Laden um» 
Aohnung, fowie ein 6-Zimmer lat; au tit 
eine Barri billig au berfaufen. Nadauiragen: 
2253 North Abe, 


Zu berlaufen: Zmwet neue zmeiltödige 4 Zim- 
mer tlatgebäude, Eichenholz⸗Fußboden, Sben 
Blumbding, Laundry Zubs im Bafement; $400 
Unzahlung, Reit $30 monatlich. 

E Thon, Eliton und Spaulding Abe. 


Su verlaufen: — neues 2 Flatgebäude, 
5 und 5 Zimmer, Brid, modern, 30 Fuß Lot, 
Surnace, eleitrifhes Licht, Dat Finiſb und Fuß: 
böden, Bafement gepflaitert und zementirt, fei- 
nes Material, Sprinafield AUve., nahe Sullerton, 
$5100. €: 3. Stange, 3705- Sullerton Abe, 


Zu bverfaufen: Noch eins bon den 14% itödigen 
modernen d-Bimmer Häufern, 2332 N, Irivp 
Übe,, fertig zum, Einziehen; -fleine Anzahlung, 
Reſt nach Belieben. Friedrich Schepler, Eigen» 
tümer, 2246 Nord Sawher Abe. frfaſo 


Verſchleudere Lots an Fullerton Abe. und an 
57. Ave., Verbeſſerungen ausgeführt, 8250; nur 
810 —— Reſt 85 den Monai. Ein Block 
von deutſcher Kirche und Schule. 

A. Link, 2007 W. RNorth Avbe. doſa 

Bu verlaufen: 5 und 6 Zimmer Häuſer, Kon— 
fret-Bajeiftent, hoher Dachboden, wo 5 ieitere 
Simmer eingerichtet Werden Lönnen; heißes und 
taltes NSafjer; Badewanne, Gas Figtures, Rou- 
leauxr; fertig zum Einzieben; $2400 und auf- 
mwärts. Bmeiftödige Häuler mit 4, 5_ und 6 
Zimmer fslats, $3000 und aufwärts; $200 Ans 
zablung, Reit wie Miete. 

DOttoDobrotb, 
Kedzie Ave. und Irving Park. Blvd. frfa 

Zu verfaufen: An Francisco Abe, nahe 
Logan Boul., ein .amwerıivgiges Bridgebäude; 
5» und 6-Btimmer Wohnung; -Lot 30x125; Yurs 
necebeigung: gute wahbarlhaft; $1000 Baar, 
Reit monatli. Chas. 2. Ott, 2451 Milmaufee 
Ade. frfafun 


Zu berfaufen: Berenice Abe., Cüdfront, öftlih 
von 64. Abe., 75%X125; Preis $450, fhuldenfret; 
Waffer in Strake. Nehmt Irving Pl. Blvd. Car. 
Codhran & MicEluer, 35 N. Dearborn — 

a 


u _berfaufen: Central Barf- Abe,, Weftfront, 
481 Sub nördlih don Henderfon Str., 25%X125; 
Preis $195; fhuldenfrei; nahe Belmont e. 

Eohran & MecEluer, 35 N. Dearborn ie 

a 


Neue zweiſtöckige zwei 4⸗ ine Ainteebäuibe, 
— * fertiggeitellt, Zementblod=«Bafement. feine 
adezimmer, Medizinihrant, _ Gefchirreichranf, 
Saundrh Tubs; geptlaiterte Strabe; Steuern be 
gebit: wei Blod3 bon Milfvaufee. Ave. und 
* quare; leichte Abzahlungen. Nce int 

tãglich und Sonntags offen. 

Melms, 2530 Milwaukee Abe. 

Smai,mifa,* 


@üpdweitieite. ; 
u verlaufen: 5 neue Gott Abiſ 30. 
und 31. Str., an 40. Court. ee Sastun — 
u 


Eigentümet.. offerit: | i 
Br ottag E nad N air 


de R beriauten F 
und 


—5 
nahe 


Eu eeite, Seel ur? Green becl 
art, dreiitöd. Bridbaus mit Steinfront, 
been, reis mr 90000. Ku Derlaufen, mant 


‚Br erlaufen, : 
beta at 3er, Rorlete ir Lad, Che 
uf der Nor e auf. 
Urbogaft, 4037 NR, Rodey Str. ' 


Cüpfeite. 
berfaufen: 5206 Mab Str., Steinfronts 
gedtune awei SYlats, 6 und 7 Zimmter, modern; 
Dat zei ; Bobeakıniner: — * m; Freiß 
sur Baaranzablun orderlich. 

Vier⸗Flats Brickhaus, Nabe % und 
Bentwortd Abde., zmweilitödi 
Eiabllonitruftion-Gebäude, tatfählih neu; eim 
4 Zimmer, drei 5-Bimmer ee durchaus 
modern; Dampfbelaung; jährlide Wliete $1560; 

r 500. 

Nabe 51. und Centre Abe., moderne en 
mer Brid-Eottage; -Yot 33X125; ageme 
Bafement, Badezimmer ufiw.; -Prei3 $2600, 
John PB. Soerfter 0. 15 ©, 

Galle Straße. 


Zu berfaufen: 5 Lotten, 2-itödiges Sans 15 
immer mit Ctore und Stall; $4000, Miete 
400. 9984 PVBincennes Road, * 100. Str. 
Schreibt an Greifen, Oallawn, Ill. 


— — — — ⸗ —— — ——r e — 

Muß verlgufen; 8610 Morgan Str., Bargain 
ze Miete den Monat, fchönes Haus, $2300, 2 
us mit Badezimmer Front, 1 lat binten, 
Raum für Auto oder Wagen unten. Seht es an, 
9. Roth, fafo 


Str, 
Doppelgebäude; 


Ed-Lot S6, Vincennes Road und Givens’Str., 
32xX125; Bridpflafter,; Zementfeitenmweg, "gut für 
Geihäft oder Baufpekulation,: -$1000; - $300 
Baar, Reft leichte Zahlung. 8610 Morgan Str. 
9. Roth. ſaſon 


u berfaufen: — Haus und 3 Lotten 
und Stall; feine Sträuder und Bäume, aud. 
Geflügel, 3449 65. Place, Chicago Larn, zu 
einem Bargain; muß aum 1. Juni berfauft fein. 
Smatfrfafoinz 


= Vorftäbte. . 
Beite Geldanlegung F 


In Morton Park, ohne Ausnahme eine 
der ichöniten Borftädte in der Nähe von 
Chicago, fünf Gent3-Fahrgeld mit der 


Touglad Park Hodbahn und 22. Stra= 
Benbahn. 


Neue ?itöd. Brid-Flatgebände; 5:5 Zim⸗ 
mer; Gonctete- Fundament; Zement-Fuß- 
böden; Ga8 und eleftriiche Fixtures; jeher 
modern eingerichtet; Preis $4400, 


Zſtöckiges Brick-Flatgebäude, 

5- und 6-Zimmer Cottages, 

13 Zimmer Rooming Houſe. J 

Und verſchiedene andere gute Geldanla⸗ 

gen; unſere Häuſer ſind nur 2 Blocks von 

der großen Weſtern Electrie mit über 

12,000 Angeſtellten. Flats vermieten ſich 

gut. Kommt hinaus und überzeugt Euch. 
Carl A. Carlſon, Eigentuͤmer. 

48. Ave. und 22. Str. 

Richard Warnke, deutſcher Agent. — 

mifa 


Zu berfaufen: In-Morgan Park, zwei neue 
moderne 6-Zimmer Cottages, Eichenholzbefleis 
dung, Fireplace, Tile Bad, Gas- und eleftriiche 
Sirtures und ZurnacesHeizung, 50 Buß Lot 
mit jhönen Bäumen und allen Berbeflerungen. 
5e Fahrpreis. Preis $3500. Baar oder leichte 
Abzablung. Eigentümer John. Schmitt, 11418 
Profpect Ade., Morgan Barf, ZI. 


Hier find fie! Heime, $300 Anzahlung, Reit 
tie Miete; $2500 und aufwärts; Rotg $200 
und aufwärts; alle nahe Hochhahn in Foreſt 
Vart. Theo. 2. Lobitein, 7207 W. 12. Straße. 
Sonntags offen. ſaſon 


Farmländereien. 

84 Acres mit allen modernen Gebäuden, 12 
Acres Farmholz, Reit Ichwered WeizenLand, 
durchweg mit 4 Fuß geflodhtenem Draht ums 
aäunt; 10 Minuten bon Goblebille, Midigan, 

46 Ucres mit Stall und Corncrib- auf dem 
Land; Haus Iteht — der Straße; ſchwe⸗ 
res Land mit Klee, Weizen, Hafer eingefät, die 
reft'an der Etation Pine Grove. — Beide -Fars 
men liegen etwa 18 Meilen öitlih bon South 
Haben ‚und 16 meitlih bon Kalamazoo,. Mi 

80 Acres Farm, alles dazu gehörige, 40 Me 
len von Chicago; fehr aute3 Land. 

20 Ucre3 modern eingerichtete Hühnerfarm, 
nabe For Lafe, II. 

Laffen Sie Ihre Farm bei mir eintragen füg 
fhnellen- Berfauf. Keine Sandfarmen öjt! bon 
Grand Haven ausgeichloffen. 

Chad. Koch, 4817 Byron Straße: 


ſaſon 


Erturfion am 4. Juni 1912 nad 
ber deutichen Yarmfolonie Elberta, Bald» 
win County, Ala., im jonnigen Süden am 
Golf von Merilo. Gutes Land, Wafler 
und Klima; S5O dentiche Familien bezen« 
gen c8; 2 bi8 3 Ernten im Jahre; Kühl im 
Sommer, warm im Winter. Ein _Bara- 
dies für Leidende; freie Neife für Künfer, 
Näheres bei en 
8, v. d. Leck, Bi 
, Agent, . 5 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ede North Avenue und Halited Straf 

Michigan Farm-Land! — Erftflaffige® Land’ 
für alle Wetreidearten; die Erde Alt fhmarz, 
NRiedland, fanalifirt und rein; fertig um Bes 
arbeiten. 2 Meilen von der PBahnitatton.' Ges 
fundes Alima und Waller. Wir verlaufen per 
80 Ader und mebr; $16 ver Ader. Wir bauer 
Haus und Stall, ferner Gen wir 2 — Pferde, 

eihirre, Wagen und Pflug zu arktpreifen, 
Zeit 20 Jahre. Anzahlung $400. 1. nr 
am 4. Juni und dann jeden Dienftag um 6 Ahr 
Abends. Für nähere Ausfunft wende — 
in engliſcher Syrache oder auch in Deut Ze 
lateiniihen Buditaben) an die Chicago. Realty 
Co. (not incorp.), Zimmer 19—20, 219 Süd 
Dearborn Str., Chicago, IU. fafo 

Zu bertaufhen: Eine 120. Ader berbeffert 
Farm in Wisfonfin, gegen berbefierte3 Grund» 
eigentum in Chicago. Adr.: M. 39, Abenbpoit. 


Zu verfaufen: In Erivik, Wisconfin, 
gezeichneter Boden, gutes Abfatgebiet für 
Tarmprodufte. Hier mwadhlien alle Sorten Ges 
treide_fowie Hafer, Corn, Gerfte, Klee, Miırs 
bai, Melonen, Kartoffeln etc. Das Land liegt 
an der Milmaufee, St. Baul-Bahn. u 
Acre $8.00 5bi3 $30.00. Näheres bei N. ot, 
2032 Divifion Str., nahe Robeh, Ebicage-. 

alon 


Hier ilt einc&elegenbeit, wirklich gutes Farm» 
land in Wistonfin zu_ erwerben. Ich habe 45,000 
Acres ausgefuchten Landes in MarinetteCounty 
zu berfaufen; nahe guten Städten, Schulen, 
Kirhen und beftem Markt in Wistonfin; -fünf 
Eifenbahnen geben dur diefe Ländereien... Um 
Auskunft Schreibt an %. 9. Hein, Zimmer 224— 

225, 3166. Lincoln Abe 

Office offen Sonntags bi3 4 Uhr, 

ſaſon 


Zwei kleine Farms in Michigan oder Wis—⸗ 
conſin in Tauſch geſucht für Chicagoer 
eigentum. Adr.: M. 32 Abendpoſt. 


aus⸗ 


Größte Auswahl don Farmen bon 2 bis 10,» 
000 Acres.. Schreibt für Liite oder fpredt_bor. 
Großman, 607 Marauette' Bldg. ſaſon 


Zu verfaufen: 63 Ader Farm, Lehmboden; 
11:-Zimmer Haus, Barrs, Auzengebäude; add 
Ader mi: Hafer, fünf mit Weisen, bier’ mi 
Roggen. - zehn mit Roggen beſtanden; 
Pferde. ſechs ARühe, bier Schweine; ‚Hühner; 
nebit aller Mafchinerie gum Betrieb der Farm? 
2%, Meilen zur Stadt; Wafferfront;' Preis $90 
pro Uder. 

Schulz & Eo., 4743 Lincoln, Abe. 

Sroßer Bargain! Muß verlaufen oder be 
fhen: 58.Acres Landfik und_Farı, 

Klee, 12 Mais, 5 Hafer, 5 ‚‚5yMein, 3 
‚Frucht. Nabe Lafe Cora, Midigan. Wdreffe: 
©. 679 Abendpoft. faio 


Zır verlaufen: $6000, ein Teil _auf.-Zeit, Laute 
fen ihöne 130 Acres: Misconfin Farm, 90 Acres 
bepflanzt, Nierde, Kübe, Schweine, Mafhines 
tie etc., wert $7500. Simmer 802 — 25 2 
fafomo 


Dearbern - Str. 

Wenn Ihr eine Farm Fanfen, verfan- 
fen oder vertaufchen wollt, fchreibt‘ an? 
Chad. Schlote, 2023 Bilfeh Str., nahe 
2000 N. Halitedb Str. ins, mifa® 


* repet; a cr Di utee 
Sarmland im 9 ruchtgürtel. 2 
A. C. Miiteli, Brand), I mai24,25,31int 


 Bierat Uder Widconfin Farm, gute Bers 
Befferungen, nahe Stadt, Lehmboben; - Preid 
Eigentümer: 1943 


1000: leichte Abzahlungen. 
race Str. 


Berichtebenes. 


u berfaufen oder zu vertauſchen: 163 
— 1439 Elfgrobe Abe., 2 Be der 

—— 2 Enlinder Automobil, 2089 Homer 
Straße. . 


verfaufen: Moderne Refidenz, wert .$5000 
a fofort derfauft werben. sent, Bean 
fofort $1000 Baar in - feinem: &efi 
auf Shpotbef. Preis $3750,. Abr.: IL 594 
Abendpoft. fafo 
eier ee a ee 
Baarberfäufer von unbebautem und bebauten 
—— —— ne — 
Re — — 


* 





Be TREE BEE ELSE EEE A Fe 


tampfadern und gefcäwollene Süße : 


Gummiſtrump 


e Schmerzen, die —— 
iſtrumpf angelegt 


Knie⸗ZStück 
Anöcel-Stüd ... 
Elaſtiſche Leibbinde 


Elaitiiche Binden, g ards lang, 


Yarda lang, 3 
Elaitiihe Bruchbänder; einjeitig, au 


Elaitiiche Binden, 3 


Dee Mei. Batan 00 t 
‚der die II Intion be 


ee berichiedene Größen ferti zum Anziehen 
teimmpfe nah Map. . ’ 
Garter Strumpf, bi3 Anie, da3 Stid..... 


Eee esse er 


„m „m... .n. ..n....„.„.„....„n.„...s 1.70 


aſſender ela⸗ 
Bir 
Pk — machen wir 


Baumwole 
$1.70 
1.25 
1.25 
3.25 1.95 

oft meit, Stüd....:75e 
oll meit, Stüd.....60e 
ärt3 von ........7dC 


ibe 
.25 


Wir fabriziren über 100 Eorten Brudbänder — ein gut 
bafiendes für. jeden, gu den niedrigiten Preifen. 


Zord 


unjer langjahriger Banda it, 
au Damenbebienung. — 


DE Offen täglich von 9 6i8 8 Uhr. — Audı 


bedtent pe ide 


Sonntags von 9 bis 12 Uhr "E 


Scıidt für illnftrirten Katalog; er wird töftenfrei veriandt. 


HOTTINGER’S TRUSS FACTORY 


801 Milwaukee Ave,, Ecke Ghicago Ave. ""5.&:2 


BE liniere Fabritate werden in keiner Apsthete verkauft. 8 


Lokalbericht. 
Sevorſtehende Vergnugungen. 


Das 20jährige Jubiläum feiern ſämt⸗ 
* Chicagoer Dſtili⸗ des Deut⸗ 
ſchen Unterſtützungsbundes 
am heutigen Samstag, 8 Uhr Abds., in 
der Mozarthalle, 1554 CElybourn Ave. 
Das Feit verfpricht eines der großartig- 
ften, die jemal3 bon dem Bunde veranital- 
tt wurden, zu werden. Das Aidmite, be- 
tehend aus den Herren A. Arnold, P. Nie 
el, Otto Fetting, Sohn B. Keil, K. Mil- 
ler, 9. —— OQ. Block, M. Gallet, H. 
Winſel und A.Paliewitz, war beitrebt, Al: 
les aufzubieten, um den Feſtgäſten einen 
enußreichen Abend zu bereiten. Für Ges 
(enge: und fomijche Vorträge und andere 

zeluſtigungen tit beitens geforgt, auch für 
ein gute3 Tröpfchen und andere GErfri= 
fhungen. Qidets foiten im Vorverkauf 
2dc, an der Kafie 85c die Berfon. 

Um heutigen Camdtag Mird Die 
neu gegründete „Hohenzollernz= 
Inge Nr. 23” des Orben3 der Her 
mannafchweitern ihr erite® Frühjahrs⸗ 

änzchen veranitalten, und zmar in der 
Schi erhalle, Nr. 1560 Wells Etraße. 
€&3 haben dafür der „Gemiichte Chor Fi: 
delia“, der „Sidjeite Gemtichte Chor“ 
und der Berliner VBergnügungsverein ihre 
Belasrlung zugeſagt. Ein Vorkehrungs⸗ 
ausſchuß, beſtehend aus Der Vereinsprä- 
fidentin Marie Strich, Frau Katie Hol 
(2orfigerin), der Sefretärin Karoline 
Edhimwenf und der Schatmeiiterin Louiſe 
Diatichke, hat allerlei hübiche Ueberra? 
ſchungen in Bereitſchaft. Unter anderem 
wird eine Anzahl ſehr ſchöner Geſchenke 
zur Verlooſung gelangen. 

Die Vereinigten Oeſterreich—⸗— 
Ungariſchen Vereine #eern am 
heutigen Samstag und morgen das 
erite Deiterreichiich = Ilnnarifche Volks⸗ 
feit. Eingeleitet wird das Feit 
mit einem Stonzertabend in der Nords 
feite-Turnhalle, wover die Rereinigten 
Deiterreich-UIngariichen Gejangvereine im 
Maifenhor ihre fehöniten Meifen erflin- 
gen lafjen werden. Morgen Qormittag 
10 Ußr findet ein Umzug in der North 
Ave. und Umgebung jtatt, dann folgt da3 
einentlihe Volfsfeit in Harms’ Hain, 
Weftern und Berteau Ape., für melched 
bad Somite ein audgezeichnete® Pro— 
gramm ausgearbeitet hat. Mafienchöre, 
lebende Bilder, dargeitelt bon den Deiter- 
reichiſch ⸗Ungariſchen Landsmannſchaften 
im Nationalfoitiim, Breisfegeln, Jahr⸗ 
markt, Wettlaufen, Eadlaufen und viele 
andere — —— follen Herz 
und Geiit erheitern, und damit der gufe 
Humor gewedt twird, follen ein feuriger 
importirter Ingarivein, echtes Biljener 
Vier und die beiten hiejigen ränfe das 
ihrigne tun. Wuch für gute Küche und im> 
portirte Birainia-Ziaarren tit geforgt. — 
Der Eintrittöpreis tit im Vorberfauf auf 
nur 25 Cents für beide Tage feitgefekt, 
50 Cents an der Aafie. Eintrittöfarten 
find bei allen Komite- und Vereinsmit⸗ 
gliedern au haben. 

Ein Piknik unb Commernachtäfeit 
feiert der Chicagoitamm Nr. 256, 

M., am morgigen Sonntag 
in Beners Garten an California Avenue, 
wei Gevierte ſüdlich von Irving Vark 

vid. Der Feſtplatz wird von zahlreichen 
Bäumen beſchattet und iſt mit der Stra— 
genbahn leicht zu erreichen, ein neuer 

Zanzpapillon, awei neue Kegelbahnen, ein 
Karuffell, Schaufeln uſw. ſind vorhanden. 
Die Herren vom Keitausihuß, Albert 
Specht. Georg Weber und Fritz Fleig, ha= 
ben zudem für gute Muſik, beſte Ge— 
tränke, warme Thüringer Wurſt mitBröt— 
den, Rabmeis und andere Stärfungdmit- 
tel geiorgt, und werden Nung und Alt 
mit der ®eranitaltung von Rolfsipielen 
unterhalten. Der Eintritt foitet 25 Ets. 

Am „morgigen Sonntag beranital- 
tet der Frauenverein La Salle 
ſein Viknik im Eurekapark, Fvina Bart 
Boul. und Bernard Str. Der Feftaus- 
ichuß, mit der Präfidentin Charlotte 
KArogmann an der Epige, hat Alles aufs 
geboten, um den Bejucern einige genuf- 
reiche Stunden zu bereiten. Preiöfegeln 
und andere Belwitinungen werden geboten 
werden, auch für den inneren Menichen 
wird Eorgc-getragen, und menn der MWet- 
terriann ein bergnügtes Geficht aufickt, 
wird Niemand bereuen, bingegangen zu 
fein. Das Rilnif beainnt un 3 Whr 
Mcechmittaad, der Eintrit* fo’tet 25 Cent3. 

Unter Mittivirfung von fieben unter 
der Leitung de3 Herrn Karl von Wolfs— 
feel itehenden Gejannvereinen findet am 
morgigen Sonntag um 4 Uhr Nadı- 
mittag an das jährliche Woliskeelkon⸗ 
zert in der Wicker Park-Halle ſtatt. Das 
ebenfo reichhaltige mie aediegene PBro- 
gramm’ enthält 18 mufifalifhe Nums 

mern, darunter Ordeiterborträge und 
Eoli, meld Ingles Se Hermann Braun 
fen., Bofaune, Frl. Wilhelmine Bauer, 
Sopran („Sti es die Nacht” und 
„Deonatsrofe“) und Frau K. Lamack 
(Sopraniolo „Auf Blumenkeldhen“) aus 
führen merden. Eine der Ghornummern, 

„Wenn der Holder blüht”, jingt der Da- 
menchor Edelweiß, Abondale eine ans 
dere, „Zanglieddyen“, der Bolyhumnia- 
» Damendior. Die Maſſenchöre Das iſt 
der Tag der Freud“ und „Landfennung‘ 
ingen der Arion Männerchor der Cü 
eite, der Bäder-Gejangberein, die Kon- 
fordia=Xiebertafel, der — — 

‚ ink., und der Teutonia Liederfra 

n Duett, „Der geprellte S— 
werden die Serren Henry Granhold und 
Kohn Spühler vortragen. Auch Einzel» 
und Doppeldhöre werben zum Vortag 
lommen. 

Der Gegenfeitige Unterflü ung3verein 
Deutihe Wacht veranitaltet am 
Eonntag, dem 9. Juni, im Erzeliior 

rt, am Irving Park Boul., nahe Eliton 

be, bon 1 rt Nachmittana an fein 
viertes Bilnik un ) Eommernadtsfeit. Der 
Feitausihuß bat Breistegeln, Tanz und 
andere Wolfsbeluftigungen auf das Ber- 
‚gnügung®programm gejeßt und mird 


HEUMATISMUS use 


Anfolnt geheilt EN ee. 
Sqrages Rheumatie Cure. 
Sabre im Marlte, een ton Heu 


felbitverjtändlih aud) den ſchäumenden 
Geritenfaft u. }. wm. nicht vergeffen. Der 
Eintritt Foitet 25 Cent3. wie bedeutende 
— — des Vereins und der große 
Umfang feine3 Freundesfreifes _ Sichern 
dem Feit itarfen VBejuch. Tem Feit geht 
ein großer Ausmarjch mit der neugeitif- 
teten Fahne vom PVereinälofal, Stebens 
Halle, Elpbourn Upe., au3 boran. 


Die Deutide Kriegerfame> 
zent hält am Sonntag, dem 9. 

uni, im Eurefa Part, 3424 Irving Perf 
Bold, ihr Pitnik ab. Ein eifriges Slos 
mite, beitehend aus den Herren 9. Schlof- 
ier, &. Schur, K Georgi, #._Grobel, R. 
Appelbaum, 9. 2äbner, 8. Dietrich, A. 
Reglom, 2. Frankfurter, WM. Hufe, U. 
Dammeier, E. Rahmel, Ad. Müller, W. 
Eiler?, W. Schulze und K. Höhne, iit mit 
den Vorbereitungen jchon feit einigen 
Wochen beichäftigt und bietet Alles auf, 
um den Beſuchern einen genußreichen 
Tag zu bereiten. Das Programm beſteht 
aus Breiöfegeln und Tanz, außerdem 
find einige neue ſehr ſchöne Unterhaltun- 
gen für Frauen und Kinder vorgeſehen. 
ſodaß es ſich lohnt, einen Ausflug mit 
Kind und Kegel dorthin zu unternehmen. 
für ge Getränfe mit, feinem Imbiß 
it beiten® nejorgt. Anfang Nachmittags 
2 Uhr. Eintritt 25 Gent3 die Berion. 
Mitglieder anderer diefiger Militärvers 
eine haben freien Antritt, 

Ein Bastetpifnif und Schülerfeit feiern 
Die ren Gemeinden 
der Nordmeit- und der Südweſtſeite am 
Sonntag, dem 16. Juni, in Schwaß Gar⸗ 
ten an Harlem Ave. und 12. Str. in 
Foreit Barf. Das Vergnügen beginnt 
Ihon um 10 Uhr Morgens und wird in 
allerlei Spielen für Nung und Alt, Vor: 
trägen der Geiangsieftion der Sudweit- 
fette = Gemeinde ınd anderen bei Eonts 
merfeiten üblichen Zuitbarfeiten beitehen. 
Kür den Eintrittäprei3, der für Herren 
St, Damen 50 Cents beträgt, während 
Damen in Serrenbegleituna ‚und Kinder 
freien Eintritt haben, werden au Ge- 
tränfe geliefert. 

Der Deutide Kriegerbunb 
bon Chicago hält am Zonntag, dem 16. 
uni, in Meners Garten an 26. Str. 
und 48. Plpe. in Hamthorne fein 21. 
Bifnif ab. Gute Muftf und - ebenfolche 
Bemirtbung, fomie gemütliche Interhal- 
tung für Jedermann, Groß und lein, 
werden in Ausficht geitellt und jedens 
falld nicht verfehlen, wieder eine Menge 
Bejucher nach dem Feitplaß des belich- 
ten Militärvereins zu ziehen. Am seits 
ausihuß find die Herren Herm. Höbp- 
ner, Karl Roffow und Guſtav Becker⸗ 
mann tätig. Die #Rabrt nah dem 
Garten maht man mit der Blue Asland 
Ave.» oder der Taden Mpe.-Xinie; ber 
Eintritt foitet 25 Cents für die Bers 
fon, Kinder unter 14 Yahren find frei. 


Sein zehntes Pilnif veranitaltet der 
Thüringer Damenberein am 
Sonntag, dem 16. Xunit, von 2 Uhr Nadı- 
mittag3 an im Eurefa Barf. Die Damen 
bieten ihren Gäiten eine reiche Ausmahl 
bon Vergnügungen, Preisfegeln, Tanz und 
allerlei Spiele und andere Unterhaltung 
für ung und Alt. Auch gute Sachen zu 
ejien und zu trinfen wird e8 geben, befon- 
ders aufmerfiam gemacht wird auf jaf- 
tige, Ichmadhafte Thüringer Bratmurit. 
Der Eintritt fojtet 25 Cents. 


Der Nord: und Nordmweit-Chi- 
cago Bridmader Aranlten- 
unterſtützungsverein veran— 
ſtaltet ſein 28jährliches Piknik am Sonn— 
tag, dem 16. Juni, in Hoerdts Garten, 
Weſtern und —— Ave. Ein eifriges 
Komite, beſtehend aus den Herren John 
Woelms, Präſident; John Schalla, Wil— 
helm Wiedbuſch, Auguſt Luebte, Ernſt E. 
Schmidt, Charles Bunge und Charles 
Frank, iſt mit den Vorbereitungen ſchon 
ſeit einigen Wochen beſchäftigt und bie— 
tet Alles auf, um den Beſuchern einen 
genußreichen Tag zu bereiten. Das Pif- 
nif beginnt um 2 Uhr Nachmittags, der 
Eintritt foitet 25 Cents. 

Ein banrtiches Wolfsfeit 
der Chicagoer Banernverein 
in Brands Parf am Sonntag, dem 16. 
uni, von 2 l!hr Nadmittags an. Am 
Normittag findet der Empfang der aus- 
wärtigen Bayernvereine itatt, worauf ein 
gemeinſchaftlicher Frühſchoppen folgt. 
Das eigentliche Feſt nimmt ſodann ſeinen 
Anfang. Ein großes Preiskegeln um 
ſehr wertvolle Preiſe, Volksbeluſtigun⸗ 
gen aller Art, jomwie ein guter Tropfen 

ier werden Jeden in die ccht banrifghe 
Gemütlichfeit berjegen, Das fiomite be- 
iteht aus lauter erfahrenen Mitgliedern: 
Ga. 3. Ert, Aug. Barth, Louis Brunner, 
Dt. Kinateder, Mar Nigl, Joe Weigerle 
und Robert Lehner. Das Breisfegeln bes 
er um 3 Uhr. Der Eintritt foitet 25 


ent3. 

Ein Schülerfeſt veranitaltet Der 
Zurnberein ®Bormwärt3 am 
Sonntag, dem 23. Juni, in Xejtranıs 
Grove. Die Fahrt ad den »eitplag 
wird um 10 Ubr Morgens auf dem 
Fiftb Mve.-Bahnndofe in einem Sonder: 
zuge der Aurora & Elgin Bahn angetre> 
ten und foitet 50 Cent3. Nbgejehen von 
den Hauptperfonen, den Echülern der 
Turnichule, wird die Beteili ung er 
der Angebörigen und der aftiven 
pafjinen Mitglieder und Zurnfreunde ir 
—* anſehnliche werden. Der Feſtaus⸗ 
ſchuß trifft ſeine Vorkehrungen dement- 
ſprechend und bereitet zur Unterhaltung 
der Ausflügler Alles auf'8 Schönite vor. 


Der Garden @ity Unterftüß- 
ungsvberein hält am Sonntag, dem 
23. Junt, im Eurefa Barl, 3424 — 
Bar! Boulevard, Ede Bernard Avenue, 
fein jährlihe® Pilnit, verbunden mit 
Rreisfegeln, Tara und anderen Voltähe- 
Iuftigungen ab. im tüchtiges Stomite 
unter Leitung der Präjidentin Helena 
Bode gibt jih alle Mühe, um den Mit- 
gliedern, Freunden und Gäſten einige* 
recht vergnügte Stunden zu bereiten. Für 
gute Mufif, gutes Effen und Trinken wird 
beſtens geſorgt. Das Feſt beginnt um 2 
Uhr Nachmittags. Tickets an der Kaffe 
25 Eent2. 

Der Dr. Herzl Ungarijde 
Krantenunt ter tüßungss 
berein veranitaltet am Eonntag, dem 
7. Juli, in Friedelld Garten, Au ierton 
und 40. Mpe., fein jiebentes Nahrespimit. 
Ein eifriges ug beitchenb aus vr 
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N —5* feld, ze 
m. — 
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—— — A 
(Orume ea Hal nid. vergeſſen. 
t Reinertrag fällt dem Krankentafien- 
onds zu, der Eintritt foitet 25 Cents die 
erjon. Gute Mufit wird zur Stelle fein. 
: ie Aullerton Ave.Linie führt zum Gar» 
en. 
Der Humboldt Bark:$rauen 
bereim hält am Dienstag, dem 9. Auli, 
fein 15. Rifnit mit Preis egeln im “Er: 
ren Park, Irving Part Boul,, nahe 
Iton”Abe., ab. Ein tüchtiges Komite uns 
ter der Yeitung der Bräfidentin Chriitiane 
Heiden tft an der Arbeit, um den Mitglie> 

dern und freunden einen recht ver 
ten Nachmittag zu verfchaffen. Es Keen 
allerlei Beluftigungen und ein großer Um» 
gs der Kinder auf dem Programm. er 
er, der jchon einmal beim Piknik des 
Humboldt Park Frauenvereins geweſen 
iſt, wird ſich noch der ſchönen Stunden 
erinnern, ob Regen oder Sonnenſchein, die 
Gemütlichkeit iit die Hauptiache. Für gute 
Mufif und gutichmedendes Eifen und 
Trinfen mird beiten® geforgt erden. 
Anfang 12 Uhr. Eintritt 15c die Berfon. 

——e — 


Riverview Erpofition, 


Heute Nachmittag wird Jimmie Ward 
mit feinem Quftichiff „Shooting Star“ 
bon Miverviem nad einem Punfte über 
der Stadt und zurüd fliegen. Er wird 
morgen Nachmittag feine lebten Flüge, in 
Riverview ausführen und mwahricheinlich 
bon dort nad) South Bend, And., und 
urüd fliegen. Der tauchende Radfahrer 
Schrener führt fein Kunſtſtück heute Nach⸗ 
mittag und morgen Nachmittag und 
Abend aus; er iit zu 6Omaligem Muftres 
ten in Rivervicw verpflichtet und zivar 
Donnerstags, Samstags und Sonntags. 
Am Stadium Motordrom finden heute 
Abend acht große Motorradrennen jtatt. 
Die freien Nachmittagd- und Abendkon— 
aerte werden durch die Kornetfoli Bohu- 
mil Kryl3 doppelt interejlant gemacht. 
Beſucher von Riverview können jetzt 
auch vermittelſt der Montroſe- und der 
Irving Park⸗Linie nach dem Park ge— 
langen, indem fie auf die Weitern Abe.⸗ 
Linie umiteigen. v 

— — — 


White City. 


Thavius Opergeſellſchaft 
Rarifer Garten von White City Gou= 
nods Fauſt auf. Als Margarete wech⸗ 
ſeln die Damen Bertoſſi und Lillian Rod— 
gers ab, Frl. Schnee ſingt den Siebel. 
als Fauſt ktreten die Herren Donald Bon— 
chier und Albiach abwechſelnd auf und 
Herr Max Bing ſingt und ſpielt den 
Mephiſtopheles ausgezeichnet. Chor und 
Orcheſter bewähren ſich unter Thavius 
Leitung gut, und der Bühnenleiter, Herr 
Kaplan, ſorgt für mehrere ſehr wir— 
tkungsvolle Ahnenbuder. 


a im 


* Grtra Bale Pilfener und „Bais 
rifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Karthäufers Grove, 


‚ Bu ben älfeiten und beliebteiten Ein» 
t ange Chicagos gehört der Starthäu= 
feriche —— Nr. 6656 Ridge 
Ave. der von der Familie, deren Namen 
er trägt, nun fchon feit über 75 Nahren 
geführt wird. Der Anhaber, Herr Nic. 
Karthäufer, teilt an anderer Stelle Per: 
einen mit, daß der Plag für einigeSonn- 
tage des Sommerd noch nicht belegt tit, 
man ihn fich alfo zur Abhaltung von grö- 
————— ſichern kann, falls man 
ich noch rechtzeitig meldet. Karthäuſers 
Grobe iſt jetzt offen und empfiehlt ſich als 
Raſtort für Ausflügler, welche dort auf 
das Beſte bewirtet werden. 


————— 


Bei'm Wurz'nſepp. 


Die Künſtlerkongerte, 
cherſchen Familienlotal, 715 W. North 
Ape., dauern an. Der Wiener Cabaret: 
fänger Guitil Raner erfreut das Puhli» 
fum mit bald erniten, bald heiteren ®or= 
trägen, der Tenoriit Riedl laßt jeine 
Ichöniten Xieder erflingen. Das Orceiter 
iteht unter No]. Raffs fundiger Leitung. 
rt der Küce, die man hier al$ Tempel 
der Kochfunit bezeichnen fann, führt die 
Frau Fallbadherin das Regiment, 1m 
afür, dat die Gäite jich heimisch fühlen, 
forgt der Wurz'niepp jelber. 


in dem Fallbas 


— 


Relic House. 


Auf dem Konzertprogramm des Reltc 
Souje für morgen jtchen u. a, folgende 
Stüde: Tuvertüre zu „Wilhelm Tell“, 
Rofiini; „Gejichichten aus dem Wiener 
Wald“, Walzer von oh. Straub; Aus» 
wahl aus „Kauit“, Gounod; Lied, „An 
the Garden of Mn Heart“, Ball (Fri. 
Price); Auswahl aus „Der Graf von 
Zuremburg“, Xehar; Romanze, Simo⸗ 
netti (Gellofolo, Herr Hdfmeiiter). 


— ee 0.0. — 
Heiratslizenſen. 


olgende Seiratslizenſen wurden in der Office 
des Countyelerts ausgeſtellt: 
Lawrence Loeb, Roſe Levi, 31, 24. 
Milo A. Smith, Mildred Semmens, 24, 23. 
rtanf Garlisle, Hagel Gußen, 23, 20. 
 W. Lee, Lafie Antbonv, 29, 19. 
Kıllıam Stabter, Gertrude Franzen, 24, 23. 
Mathias Königsfeld, Helen Wigsgins, 25, 10. 
geissin Mehlman, Beifie Bernitein, 37, 21. 
4. Woitrom, Clizabeth Biort, — 24. 
has. W, Root, Hazel Oberdorf, 27, 20. 
alter Caman, Grace Lademig, 25, 24 
ohn Anderfon, Ellen Anderion, 31, 22 
gen. Bnlander, Alında Raditrom, 30, 30. 
oſeph C. Janovsty, —— Miller, 24, 21. 
— 3 Demutb, Mabel prans 46, 46. 
Sacob Michaels, Briebe Weiß, 20. 
Ehmwin ®. Olfen, Julia Dagel. 31. 
Edward Schule, Marie Schmidt, 32. 9. 
Dtto Wibed, Lonife McDdermott, 28, 22, 
Arthur Barth, Ella Porf, 25, 22. 
red U. Mlin, Ela Spaulding, 39, 33. 
tederid Damrent, Iennie Rod, 23, 19. 
ddiſon Poniface, Eleanor Mestcee, 97, 88, 
Sam Alapman, Rofie Liaht, 24, 30. 
Mliam enter, Annie Ommundfon, 55, 45. 
Nifiam 9. Edlin, Harriet Nemman, 42, 34. 
Die Mears, Elisabetb Stapleton, 44, s 
Julius Adamcanl, Rofe Yabaner, 31, 
pure Lundin, Sijme Nelfon, 27, 5, 
Rudelnd Sommer, Anna Kobn, 22, 21., 
Zofepb Prlv, Marb Gleard, 18, an 
jür Marirhaf, Aula Borzanih, 24, 
8 Ruthowsli, Mary Osciapiensta, 3*. 26. 
put Bee, Marh 22, 24. 
2. Bäacter, Louife Gabl ü 
ROH 2. Watlind, Mrah En 24, 23. 
Joſ. Borowinsli, Monika Stmiatlomwäli, 23, 22, 
velhyn Cobb, Marh Stniabt, 28, 19. 
Albert Haslins, Jelfie Pernet, 26, 23. 
Patrid 3. Griffin, Mary Ruffell, 22, 20. 
gruen A. Stier, Rofolie Roiengarn, 60, 55. 
Garie Whfong, — Ahere 24, 23. 
35 Varter Hulda Wagner, 24, 10. 
er Kabie, Hatranna Ronba, 27, 21. 
irto Micetih, Mary Deite, 26, 17. 
Eugen Dahl, Mar jaret fgritner, 25, 22, 
Albert Srathwell, Dorotbn ‚Sulivan, 2i, 18. 
Kobn Hubert, Helen Zubr 
Auau tenzel, Emma Walbern, 56, 45. 
Hewitt, Anna Rudge, 31, 24. 
— Weintraub, Fannie Siegel, 28, 21. 
Ralter R. Eridion, Margaret Cafe, 21, 18. 
Nbure Beterfon, Eitber Bennett, 30, +8. 
Ralvb M. Singer, Marh Eullen, 26, 22. 
Edward ;%. Garragban, Grace NRebbn, 21, 19, 
Kofef Fifcher, Nettie Wagner, 25, 23. 
ohn 8 Weber, Bertha Neide, 24, 34. 
Louis Meftendorf, Sena Boiler, 22, 21. 
Buitab A. Iobnion, Sarriet Iondro. 31. 
ohn MeDomo, Emilv dabidſon. 31, z 
red L. Workman, Nevere Greer, 27, 26. 
Saul Schmidt, Gertrude Sonntag, 25, 18. 
Thomas Cab. Leonore Wriabt, 27, 23. 
Kohn W. Keller, Pertba PRenion, 28, 23, 
darrh Zoste, Zelfie Miller, 26, 2. 
Kon W. Smith, Etta Chaffin, 22, 24. 
Mon M. Nanfin, Anna Crulf, 26, 22, 
Soward U. Cafe, Neflie Thumann, 35, 34. 
Theodore H izabeth —— 22, 21, 
Sialmar | rtida Strom 2, 
Margaret” Aibingite, 
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ft, Nanch, a 38 — — 
Dora, erıt Ave. 
—5 * en 51. Wlace. 
tammert, &b., 63 Ni 05 W. Madifon Etr, 
* * Clhbourn Abe. 
‚28 3.; 3551 Noble Str. 
$; 706 ®. 
5 


Scederid, * 3; 2015 Mobami Str. 
;,4065 — — Ave. 


227 Te u Bla 
Tinte, br, is * 2 Soob — 
aaner, Jalob, 43 %.: 4 103 
Mailer, Camuel, 65 I.; * — 
Nirg, Hohn, 75 3.; 3501 Urmliage Llbe. 


—— 
Banterotterflärungen. 
Entlaftung bon om „ihren, Berbinbii@ketten 


u u Diitrfısgeriät rad 


Sapn 5 Dobnohomäli, 1842 g bourn Blace; 
Hl! 2,313; 


‚St. 


; 16 
2 €. 
227 
u 


e $1, 
Robert C. Nates Fersindlicteiten 35,505; Des 
ftände $110 
TR 


Marktbericht, 


Ehicago, den 1. Junt 1912, 
(Die VBreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hm. 
ee ) 
$1.11— 


Kr. 2 


Wintermeize 
1.13 £ 
$1.03— 


: ME, 3, — 


— 09 $1. 118: 
1.11—$1.13%; 


Hart, Nr. 3, bar, 

$1.12 

Scübiabrsmwe saen, Ne. 1, 118-6131; 
Nr. 2, Si iss. 19; Nr. 3, $1.10—$1.16. 

Mais, Nr. 2, 76—77Y%c: Ne. 2, meiß, 788- 
TOlc: Nr. 2, gelb, 77—78c;-V * P 75 — 
Tölge: r. weib. 78 63 gelb, 
76 - 76440; Rr. 4, ee. 

Hafer, Nr, 2, weiß, 5d—56c; Nr. 3, weiß, 

5Br4—52%C; 


52-—53%c; Nr. meiß, 
Clanddard, 53% —5ic. 

Rog * n, Nr, 2, 90—9ic; Nr. 8, 86; Mr. 4, 
196 —84c. 

Gerite. „Malting”, 


98c—$1.20: „Migi 
85—95c; „Screenings“, 40— 70€ un. 
*38 „Winter Patents“, 3.35 5.50 das 
; Noggenmepl, $1.40—$4.70; Minneiote 
Be Patent, „Straigbt isson Bags“, 

4.20—$5.10; beionbere Marien, $6.30, 
Heu. (Verlauf auf den Geleifen.)—Beites Ti- 
motbu, $22.50—$26.00; Nr. 1, $24.00— 
7 00; beites PRrairie, '$24. 00—$25.00; Nr. 
22.50—$23,50; De; 2, $20, 50—$21. 60; 

Wade $10.00—$12.0 

Se Lots“. 80.00 - 


336 :Samen. 
$12.00. 
„Caſh Lot“, $16.00—$21.50. 
Del, 
Etandard, weiß, "150. ssonn«ß 
Eocene .. 175. 6. 


Rleefamen. 


En 


—— Del, rob, per 5 
pre. per 
—— * 


sesscoes 

Dt dd 

SS OrwiicKR Oo 
R 


I: 


Shiamtvich 
Rindvieb. Gute bis ausgefuchte 
$8.25—89.40 per 100 Alund; 
ute Sorte, $6.705—$8.75 
uchte Kübe, $5.10—$7, 25; 
fuhte Kälber, $7.00 $8.50; 
icherwaare, $4.50—$6.50, 
Shmeine. Gute bis ausgefuchte Pölelwaare, 
$7.35—$7.45 per 100 Pfund; gute bis aus: 
gefuhte (zum Berfandt), $7.50—$7.60; 
— „bis ausgeſuchte Sleifherivaare, 
55; gute bis eusaeiune Fertel, 


Stiere, 
mittlere bis 
gute his ausge⸗ 
gute bis ausges 

Bullen, üleis 


$7.45—$7.55; 
8, 3 6.90; Eber, $3.25—$4.0 
Weit. ‚Native Wethers“, der 3* Pfund, 
00-87. 00; „Native Emwes“, 2 — 50; 
** deartings, $7.00 —yi,50 Spring 
tambs“, — zn 0.00; lipped ‚Zamb“ 
$7.00—$9. 
— 
tter— 
„Creamerh”, extra, das Bid. 
Br. 1, das Pfur 
Nr. 2, das Ktund 
"Datries”, das Pfund...... 
dir. 1, das u. 
„Kadles“, das Pfund 
Badwaarc, das Piund...... 
Eler— 
Gemifhte Waare, ohne Ad 
aug von Berluit, bag Did. 
(Kiiten zurüdgeiandt). 
do. (Riften eingeichtoffen) 
„Gieits”, oas Dupgend. ä 
„Exrtrus”, da3 Dutend 
äfe— 
Rabmfäfe, „Zwind“, dba3 Pf. 0.15 
„Boung America”, das Rfo. 
.Daifies”, das Prund 0 
wid, das »fund.. 


Echweizer, neu, das Mund.. 
Limburger, das Pfund 
Geilünel und SKtalbiletic, 
Geflügel (lebend)— 
Sühdner, das Pfund 
„Broilers“, das Dukend 
Sturpüner, das Pfund 
Hähne, 
Enten, das fund 
Gänfe, das Piund.. 
Geflügel (Kupıpeiger)— 
Hühner, das Pfund 
Truhuhner, das ‚und. 
Sahne, das Pfunb.. 
Banfe, das “fund.. 
Enten, Das Bund 
Kälber (aefhlahtet)— 
50— 60 Pd. Gemicht, Rid. 
60-— 35 Bd. Gemwidt, Rid. 0.10.—0.11 
80—100 Pd. Gewicht, Bd. 0.11 —0.12 
Gemüje und ſriſches Obſt. 
DaB SER.;.0:00 0000 
uronen, die Kiſte 
Orangen, die Kiite.. 
Grapefruit, 
Ananas, die Hiite.. 1 
Erdbeeren, Altneis, Pr% uatis 5 
@pargekt, die Siite. 0 
Surfen, Das Dugend.. 
straut, das Yaß.. —E— 
Alumentobl, Die Hüfte. 
Eellerie, die Kiite 
KRopiialat, die Stiite.. 
Blaltfalai, die Kiüte.. 
Brunnenfteffe, der Korb.. 
Wicerrettig, das Yaß.... 
Note Rüben, die Rifte.. 
Mobrrüben, bie Kifte 
Spinat, die Kiebe 


Bu 


scoo0o00 
DS wmm 
Sri lm or 


0.20 


0.0914 0.10% 


Yepfel, 


Tomaten, die Kiite 

wterierinoten, die Hilte 

Rhabarber, das PBünddgy....... 

Radieschen, 100 Pündbaen...... 
miebeln, die Kumner fiite.... 

Ruben die Kiſte 

Veterſilie, das Faß 

Grüne Erbien, die Kiite.. 1 

Srüne Zwiebeln, das Bündchen 

Süßforn, die Kilte 2 

Bobnen- 

srüne Schnittbohnen, Kiepe 0.50 25 

QIındene Bobnen, —— 8 
Note Nierenbobhnen ..... - 

Rartoffeln, Carladung, Bufbet.. 1.25 
do., Slorida, neue, das Faß 4.50 40 


ee — 


— Die Gtaublappen. — Baron: 
„Jean, die Stühle im Worzimmer find 
recht beftaubt!" — „Ad, Her Baron, 
unfere Gläubiger haben ja lange Rod- 
ſchöße.“ 


—— — 


Schwache, kranke, erſchöpfte 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jahren, 


alte Männer 


Sichere, jchnelle 
Seilungen. . . 
Für eine kurze Zeit 
heife ih viele Arant- 


beiten zusi biß S10 


alö die ganze bım 
feffionelle Gebühr 
fiir die vollitändige 
eiune. Nerdöfe, 
ihwahe Männer, cr+ 
Iranit duch frübe 
Ausihmweifung, 2 
berarbeit oder Lim 
wiſſenheit. Berlores 
* — 
—— erzen ts 
3 Geis ‚oder 

idiwader @eilt, Sn 

Obftruftionen, Wlutvergiftu oo Aut 25), 

varifofe Renenderarößert auf ber linfen 

Ceite, Katarıh, Magenleiden, bededte Zunge. 

Last Taliden Stolz -Eub nidt abhalten: wir 

finb Eure ? — fommt jebi und werbet 

im diefem iell reis geheilt. 

riſche, wiſ en aftli 
eren eigenen Qaboraiorien 
—— ee, Ihr Euch behandeln la 


DR. "FLINT, 322 $, State Str. 
Zwiiden Iadion und Ban Burenn Str, 
—2 —— an 2 Bam. 


€ pre 


n Str. 
alten Etr.. 
— Abe. 


[ui Bince,. 


| und fucht e8, beim — 


&tr., 


Ep a Bere afsant, 48 
SE a Age az 


a4 Bet 1%0: 5. dannon an Wollt 


ie wilden 56. und _57. Str., Zeit 
ern 56 Sr 125; Glaub €. Andrews on 

Howard * Gemmill, $2000. 

»State Str., 182 3. —— von Root, Oſtfrom, 
x —— 105; ‚Marat. Cu Itvan an Caroline ®, 

Oo 
State — 72 84 nörbl. bon 44., Ditfeont, 25 

—* —— . Smith an Ball. W. Do» 
Wood Str., 190 3. nörbl. von 46., Ditfront, 25 

bei 124; Sincent Vitadgemicz an Zelesfor Bi» 

tanomäfi 950. 

Ulbland Ade., zwiſchen 41, und 42. Str., Weſt⸗ 

ont, 25 bet 120; Fredt. S. Sibley an John 

Goffeg, $2400. 

Green Str., 80 5. nördl. von 77., Weitfront, 30 
bei 1a 2 Di. Dia ary D. Kerr an Ürthur Welten 

Saltıed ei, 138 a» füdl. von 69., Ditftont, 
eur 2: nd 7, &o. an Beni. J. 
S 

fted er So & nöroı. von 74,, DOftfront 
= DR Ino. E. Olfon an Chad. 9. Meb- 
Salften Str., 150 #. füdl, von 70., Weitfront, 

25 bei 116: — M. Matthews an Benj. 

3. Schiff, $15 
Longmwoob Ube., Nordoitede 9P. Str., Weitfront, 

130 bei 136; Giets I. DeBries an Orlando 

J Bud, 855 
Aldland Übe., 121 $. nördl. von 13. Str., Dits 

front, 24 bet 150; Srances Wheeler an Iofepd 

Dtto Koftmer, 33750, 

Gentral Bart Side., * . nördl. von 25. Str., 
Dftfront, 25 bei 124; Mary Aybaril an Frans 
tisla Rhbarif, $300 

— „, 200 D weſtl. von ——* Bart 
Avde,, Nordfront, 25 ae 123; Luſena P. Rei- 
‚Hard an. aeg Eline, $6000. 

Court, 102 8. fübl. von 28. Str, gpipont. 

% —J8— Jacob G. Mergen — J. 

08, 928 
©. 43, a 416 $. füdl. von 22. Str, Weft- 

front, 25 bei 135: Bruno Pintert an Ihomas 

Macet ir $2450 
Homan Ave,, 24 3. nördl, von 27. Etr., Slte-. 

24 bei 124; Sranf Kirch u. And. dur ua M 

sb. an ‚it Waſhington B. and X. burlocien 

on, 

Independence Blvd., 08. fübl. —* Grenſhaw 
Str., Oftfront, 25 Bei as ; Alex T. Dale an 
Joſeph Gaedblatt, $2500 

Homan Ape., 24 3. nördl. von 27. Str, Oltfront, 
24 bei 124: iri Wafbington B. und & 
Affociation an Fraut Braͤbecs, $3500 

Independence Blpd., 82 3. nördl. von Grenſhaw { 
Etr., Oftfront, 50 Bat 139; Abraham Rogal 
an Harry Xipfig, $16,000. 

Leabitt Str., 48 F. füdl. von 23. Place, Oft 
front, 24 bei 109: Gbarles ®. HSenfe an 
Michael Jaemanstos, $6500, 

Ridgewah Ape., zwifhen 22. und 23. &tr., Dit- 
front, 48 bei —* Anna DM, Hahnes an Mary 
D. Meyer, $4000 

St. «outs Abe., 116 %. nördl. von 15. Str., Oft: 
front, 32% bei 125; Morris Kolender an Eit 
Edelmann, $13,500. 

&t. Louis Ape., 83 3. nördl. bon 15. Str., Dit- 
front, 32% bei 125; Morris Kolender an Eli 
Edelmann, $13,500 

Springfield Abe., 120 F. nordl. von 27, Str, 
Weinrom, Zö hei 125; Karel Signal an John 
Selerifa, $5100, 

— — — — — 
Wie Coot ſpricht. 

Unter dieſer Ueberſchrift bringt das 
„Berliner Tageblatt“ vom 1. Mai 
Folgendes: Nicht mit allem offi— 
ziellen Pomp empfangen wie Pearh, in 
einem vorſtädtiſchen Lokal —S——— 
Friedrichshain), vor Biertiſchen mußte 
Dr. Fred A. Cook von ſeiner Nord⸗ 
polreiſe ſprechen. Vorher hielt ſein 
Manager, ein Herr Harry Diſtler 
(Redakteur einer amerikaniſchen Zei- 
tung) einen verteidigenden Ser— 
mon, geſtikulirend wie ein ehemaliger 
Scauſpieler, ausfallend gegen eine 
pearybeſtochene amerikaniſche Preſſe 
— und machte den Eindruck eines 
beſſeren Kinoausrufers. Coot ſaß 
etwas blaß und leidensmüde da, und 
als der Impreſario ſeine etwas markt⸗ 
ſchreieriſchen Expektorationen „geſtopt“ 
hatte, begann er zu ſprechen, merkwür⸗ 
dig ruhig und mit gutem Humor. 
Man hörte gern und millig über feine 
Golprige Ausfpradhe hinweg, er fprach 
larmlos, unpathetifch E3 maren 
Ichlihte Dinge, die er mitteilte, jene 
MWetter- und Nahrungsberichte, aus 
denen fich gemeiniglich alle Polreifebe- 
'chreibungen zufammenzufegen pfle: 
gen. 

Er erzählte, auf inftruftine Licht» 
bilder Hinmeifend, non Breitegraben |- 
und Buchten, $agden und Entbehrun- 
gen. Man hörte alle das mieber, 
mas man feit jeher über Gafimos, 
Padeis, übelfchnedenden Pemmican, 


Hundeſchlitten und Eishütten zu Iefen 


gewohnt war. Die Namen von Baien 

und Anfeln flogen vorbei, die Gißoer- 

haltniffe wurden gefchildert, und die 
Meilenzahl gewiffenhaft angegeben, die 
in ben einzelnen Reifeftabien täglich 
zurüdgelegt wurde. Man lebte von | 
Fleifch, an der Bruft gemärmt, ein vor 

einem Xahre verftorbener Geehund, 

ausgegraben und notdürftig zurecht, ! 
gemacht, rettete vor dem Hungertode, 
nicht wahr — und dann famen einige | 
Stubenhoder, die nie ein Polarmeer 

gejehen, und zmeifelten alles an. Die 

Beobahtungen, die Coof3 erftarrte 

dinger zu vollbringen- in der Lage 

maren, fchienen nicht genau genug, | 

man vergaß, daf mirfliche Bemeie. | 
präzife Breitenbeftimmungen in jenen 

nördlichen Diftritten, mit jenen in» 

ferioren nftrumenten, die Coof und 

Pearp zur Verfügung ftanden, fait 

unmödalih, und noch fchwerer nadı- 

prüfbar find. eber ber beiden For— 

Icher brachte die porgefchriebene Anzahl 

ton Eisbären, Mofchudosifen. Bolar- 

füchfen, Schneehafen, Schlittenhunden 
und Sältegraden zur Gtrede, ein 

Glaube über diefe Daten hinaus tft 
Vertrauendfache. 

Für Coof fpricht — mehr vielleicht 
als die Stimme von achtundzwanzig 
ihm günſtigen Polarforſchern — eine 
gewiſſe Menſchlichkeit. Als er an 
ſeine deutſche Rede eine viertelſtündige 
engliſche Anſprache ſchloß, ſchien es, 
daß hier jemand ſprach, dem die Pole: | 
mit gegen Peary Nebenfache war, bem 
e& gleichgiltig war, ob künftige Gym- 
nafiaften = Generationen feinen oder 
Pearys Namen lernen werben. Ein 
Mann fchien da zu ftehen, der nur fei- 
nen ebrlihen Namen verteidigen | 
mollte. Er münfchte vor dem beifalla- 
willigen Publitum des mohlgefüllten 
Riefenfaales nur. feitzuftellen, daß er 
einen Ort erreicht hatte, den er feinem 
Glauben und Gertanten nah für 
außerordentlich „norbpolnahe” halten 
mußte. 


— Hieb. — Gattin: Ych finde, einer 
Iheatervorftellung beizumohnen „ ift 
auch mit Anftrengungen verfmüpft. — 
Gatte: Nicht wahr, ganze Alte lang den 
Mund halten zu müuſſen! 

* —— Here erſöhne! — * 
im Tagebu er —— en 


D. G. W. Chan (dem Publikum as Dir. 


Chan bekannt) wünſcht dem 


Vublikum mitzutheilen, datz ſeine Vornamen B. W. ſind und dak ſeine Office 
ſich Nr. 427 Wabaſh Avbenue (neue Nummer 726) befindet —leine andere Zweig⸗ 
Office in der Stadt. Seit vielen Jahren war Dr. G. W. Chan der einzige chtne⸗ 
ſiſche Arzt in der Stadt — kein anderer chineſiſcher Doktor führte bisher denſel⸗ 
ben Namen. Er hat ſeine Office ſeit vielen Jahren nach 427 Wabaſh Avenue, 


(neue Nummer 726) verlegt. 


Dr. G. W. Chan war in China als ein König der Argneikunde belannt; 
er iſt ein chineſiſcher Doktor, der ſowohl von chineſiſchen wie engliſchen medigi⸗ 


niſchen Kolleges promovirte. 


Durch Geſchicklichkeit und mit ſeinem wunderba⸗ 


ren chineſiſchen vegetabiliſchen Heilmittel hat Dr. G. W. Chan feinen Ruf in 
dieſer Stadt begründet. Leſet die folgenden aus den tauſenden von Beugniffen. 
Leidende ſollten bei Dr. G. W. Chan, Nr. 427 Wabaſh Ave., neue Nummer 726 


vorſprechen. 


Unterſuchung und Konſultation frei. 


Office⸗Stunde: Täglich von 10 Vorm. bis 8 Uhr Abends, ausgenommen Frei⸗ 
tag und Sonntag. Freitag von 10 Vormittags bis 6 Uhr Abends. Sonntag von 
10 Vorm. bis 4 Uhr Nachm. Außerhalb Chicagos wohnende Leute können durch 
Korreſpondenz in engliſcher Sprache behandelt werden. 

Die folgenden ſind einige der chroniſchen Fälle, von Doktoren als unheilbar er⸗ 
klärt, welche durch die chineſiſchen Heilmittel kurirt wurden: 


Frau Iim Rofft, 911 S. Clinton Str. die 
an Rheumatiämus, Veritovfung und wa» 
iendeichiwerben litt und bölig erihöpft war. 
te murbe buch bieie —* DR äuter- 
beilmittel in dier Woder 
ere Nil Coroufe, et nn beftigen 
mera in der Bruft > teodenen Hulten 
Datte, ber 1 ube .& und aüge 
e 


meine & wurde In 
eh3 Moden Le Die inetif en Kräuter 
eilmittel voll tandio geheilt. 
u Ltaale Harding, eine im i gr Nach · 
aft moblbefa nte Dame, wel Bla» 
fenb _ nal ? e itt. 
&le wurde na Deb andlung 
mit den Re R. de elmitein bo 
* gebe 
v eloeist. 183 Milton Abe., 20 
* f —— Erfältung au. Seine 
alte Bf in und fein Arzt agte 
m er de au daran und es fei Leine 
Eglluma für ihn. Unter der Behandlung 
bon Chan erbielt er feine ef upbels 
ne und Befindet i& test fo mo BL wie 
nur ie. 
€. €. Enalteom, 7526 Nadfon Uve,, bat 
ein N 5* daß an nerböfer und all» 


emeiner Ehmäde litt und dur bie Kine, 
(iaen Re KeButeebellmiiet in Iuwaer Beit- ge 
€ 

Aaret De Kent. 714 ®. 21. ®L., der jahrelang 
an Schmerzen im Rüden au, leiden batte, 
murbe duch, die KHinefiihen Aräuterbeilmit« 


tel Zurirt, 
nn war feit gniees Zeit Iranl, 


Ki an Ro Nerböft- 
t, meiblicher 
Stterumasiot 


de und mandma! batte 
ne metzen. & abe 


ei tbeumatismus⸗ 
biel Geld aus 
egeben hm fie au beilen, aber die Werte 
fs enen Ihren Kal nicht 
nen, benn fie fab niit Iranf aus. 
aber nichtsbeltomeniger, und oft fonnte fie 


Arthur D. Slaughter. 
Frank W. Thomas. 
Philip W. Seipp. 


1.0. SLAUCHTE 


& CO. 
BROKERS 


110 W. MONROE STR. 
Mitglieber: 
New Hort Stod Erhange 
New York Gotton Exchange 
New VYort Coffee Exchange 
Chicago Board of Trade 
Chicago Stock Exchange 
St. Louis Merchants Exchange 


Erſter Klaſſe Geldanlage 
BONDS 


Anlageficherheiten. 


— — 


BER Geld ;u verleihen 


auf Grundeigentbum au ben 
eünftiaften Vedinonngen. 


Aorziiglidie erfie Hypotheken 


su 5 bi8 6% Rinfen ftet3 an Hand, 


A. Holinger & Co. Il.) 


Suite 201—205, 179 W. BWaihinston Str. 


zo on 1191 Main. in12,mifaıno® 


Billiger ald irgendwo, 


4 Kommt und überzeunt Eud. 
ab Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antiwerben. 
erlin, Dverberg. Nien, QYudanelt, Temes dar 
und allen Blägen in Europa 


Bon * * nach Motterdam 850.00 
‚ 837.50 in 2. Rajüte. 


“3 "ertra billig in 3. Alajie. 
Ehrelzug nad Rem Pork ohne Umfteigen. 


Keinerlei Unanneömiiäteigen mt Bepäd 
J.Vv. zZ V. ZINNER & CO. 


un uslagen. 
Größte Denutihungariihe Agentur in Chicagn. 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolphtr. 
Dften 8 Ems biß 6 — een. 9—12, 


e 619 W. Norip A 
Otien 8 ! Rorgens bie ‘3 Abends. 1* 9—8. 


otbbidoin? 


Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


! über alle Linien, von und na l 
Deſterreich⸗· Ungarn. Rub A Pen a. 
ugemburg u. f. m 


Erbihaften, BVollmachten, Gelbfendungen 
Brompte und u ne garantizi. 


J. S. LOWITZ 


204 S. Clark Str.. gegenüber ee 
Often Bis 6 Uhr Mbds, Eonntags 9 Bis 12 28 
— faımo* 


— — — — — — 


Schiffs- Starten 


in üte u. tfended, über 2 Rinien, 
m anerfannt billieften Preifen 


F nr SCHMIDT 


gen — *88 und —X bes 
—8 cago. Bitte auf Nummer zu ad» 

tfen Abend und Sonntag Pormit 
mait1.famomi* 


5 
a 


t ihlafen. Sie nahm bielerlei 
vu En aber nichts verſch affte ide Belle Beil 
rung. Ich ivar nahe De die Hoffnung 
aufsugeben, ald ein Naßbbar mir — 
embfabt und ſaote daß er viele wunderbare 
Seilungen erzielte in syällen, wo amd 
Nerste den Patienten fhon aufgegeben. 
date, e3 fei immerdin der ° fe werth 
au brobiren, denn er gebraucht eine Kräutegs 
Biete, welde von der anderen 
6 re in as Land importirt wird. 
es meine ray einen Monat in f 
andlung geweſen und feine 
— batte, füdlte 6 ſich wie — 
und nad Turaer Bebandl 
votttändig furirt. nr ener Fir 
als ein Nabe — bat fie feine 
——— Ich babe dem Boltor air re 
men fomght = Männer aur 
efdict. Sie wurden gelund, „nadbem 
erste ibre fälle ala unbeildar 5b 
batten. Ach gebe biefes u5 aus 
zateit gegen den Aoltor 
Seibenber follte nicht l muithe me 7 
ern diefen munderbollen Doltor au 
t wird Eub bie Mabrbeit fagen, wenn 
ud nicht heilen lann. 
AacobRomal, 961 Blatt Sir., 


awifhen Milmaufee Ude. und Morgan Gir, 


Ich litt an —X und Schwäche im 
Nüdfen mit zeitweiligem Schüttelfroft. 


Mei 
Mutter gab biel Geld aus für Serste up 
Medizin, doc berfpiste ih teine Erle 


Bid eine eundin mein 
Heiß: mit mir nad) b dem him Mn - - 
au geben. Nah — gen 2 


war ih völlig furirt. : Saben viele ums 
or Freunde au dem & neft Gen ® ge 
didt, und alle wurden gefund 
Frl. Nanch Dicanter 
556 Eming Str. 


2 


{Dr. SCHWARZ 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


argenüder Ibe freir, BDertergebäube. 
Die älteken beutihen Cpeztalärgte 
Chicago fjeit 1801. — Die Nerzte See 
Unitalt find erfabrene — * Svegziali⸗ 
ten unb betradten es ald eine @hre, ihre 
eidenden Mitmenſchen ſo ſchnel wie mög- 
Hd von ihren Leiden au heilen. Sie bei» 
len gründlih nd unteg Garantie alle 
eheimen Strantheiten Männer und 
trauen; Unterleis3leiden und PBelchmer- 
den bei Mädchen, — 
Aropf, Blutbergiftungen, Abſonde⸗ 
rungen, derlorene Herz, 
Lungen, Lebers, Nieren, Blafen, Mas 
gen» und Darmleiden, Nerdenleiden, 
Falfudt, Lähmung, NRüdaratverfrünpes 
ungen, %ettfudt, abnormale Magerkeit 
am Adrper und uinentroidelie »irfte” der 
Bussen und Mäd ftınderlofigteit, 
tbeumatißmus, Pe mwunben und — 
ſchwüre (nenue Methode), —— 
ten, iudende Leiden u, f. 
werden bon f$rauenarat (Dame) 
delt. Pehgnd ung infl. Medizin 


Nurdreidollard 


per Monat. Echneidet dies aus, 3* 
ftunden 9 Uhr Mora. bis 5 ‚uber Na 
Mittmohs u. Eamftags bi? 7 Uhr U 
12 Uhr More 


Privat* 
klinik 


2 
[7 
= 


tarneeträft, 


Ar 


Eonntag& don 10 bi 


Te rt 


Seitt Euren Brud 


mit unferem unfbertreffe 
lihen Spegialbrudhend, 
melhes obne Schmeryem 
von Rindern, Grauen und 
Männern Tag und Nchs 
getragen merden fann, — 
Eh fabrizieren außerdem 100 verſchledene Sortem 
vorn 91.00 aufmärt!. Elafiide Etrümpfe, vom 
Leibbinden 
Gedärmutterfenfung, Rabels 
brüce, nah Operationen ums 
für fhmaden Leib, von 2 
aufwärts, Geradebalter, fün: 
lie Beine, Urme ufie., 318 
———— RArummer Wädın, 
eine, übe und alle amber 
Vermachfungen werden mit um 
ren pparaten geheilt. Wis 
geben das ältefte, grökte Brue 
ands und ortbhopädiide Vans 
dagengeihätt fowie unfere eigene 
Babrit in Amerika. Unterfuhen und 9 en 
don dem größten deutſchen Eesialiften. nhader 
dochſtter Auszeichnungen und Tiplome für erthe⸗ 
dadiſche Chit urqle. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, Bräfident 
154 N, Hifi Ave., nahe Randolvh Str, 
Geihäit often bit 6 Uhr Abends, Sonntagd 
bis 13 Ube: — Grauendandasifi-Bentenung 
amen 
3 2, 08 uberdruffi en 
Eind Sie Aörper durch 6, ak 
Ursneien und —— — Rn 


— Dann machen Sie einen Bew 
u 


aBe6 Bintreinigungd-Rräntertee —*— 

in angenebmiter®eife die barbn 

beritopfung, Hauticaniheit und 

—“ als Blutreinigungsmittel, 25 unb 
Buc dad Bader. Zu beziehen durch alle Mpos 

tbefen oder bdirelt (vortofrei) bon M. 

Breaund & Go., 2200 Belmunt Ane,, — 


wiimifamoi 

Jetzt 
Mir geben Ss ohne Zweifel Beffere Au 
läfer für 81.00 als Ahr anderämo erhalten 
Önnt. Euren Mugen angepakt mit unferen bes 
rübmten Duplex Linfen in — —— a 

üttr Einſaſſfung, Klemmer oder Srilleü 
“let n ste ir Royfihmersen 

niere er heilen immer 
Nervoiität, berurfaht durch YAugenanitre 
Eoeziele Aufmerfiamfeit wird Chulfindern 
mwipmet. Alle Augenfebler berbeifert und 
&rbeit gerantist. 

dur umfere 


ſenſcha ftliche Unterſuchnun 
ba ——— — rei! 


Dr, Bereson & Co,, —— 


„get Difies: F Nor, Ger Burabee 


—— 9 &s 9 — s zus Sim „de 


em, 5i3 12:30 Nam. 


GJASSES 


Ar 


(Co 


Borsch 
& —* 


;| MAX REHMAN,| 





— 


ür —S oferiren wir — Bargains 


in BEL REWER, Waſchſtoffen und Leinenwaaren. 


Bʒðill. ſeĩdene Vop⸗ 


lins alle Farbe 


ne 


artie reinſeid. 
erſian Waiſt⸗ 


in u. fanch, Mefja- 
fines, wert Sc — 


die Yard 


285ölliger baunmwollener Serge, 
— imert 19 


: — 


t Ya 
2>söllige Roilc mit Seiderand — 
in allen neuen Farben — wert 75c 


‚— per PDard 


Shepherd Cheds 


50 Stüde „booffofbed“ ihiwarze und weiße 
I 


5 ard., 


sölige "Fanch Kleiderftoffe— Halb 


aus —— beſtehend — wert 48c Ic 
er Par 


56 ‘Boplar CECloth — in 4 ver ver 
8 edenen —— — wert 2 c 
c 


— per‘) 


See Kiiten — * „eorbed" 
> — #Fabrifrefter — iveziell, 


ver 9 


1500 Yarba weite Madbras Waiit- 
Hefte, febr hübſche und begehrte 
ufter, werb 10c, per Yard 


— edtfarbig — 
imert 12440 — die Yard ac 


e Bartie ſchwarze R > u ea: mw 
tberbloom! Zaficta = R — 


Bilwantce Hvenne be Avenue bei — Str. 


2,000 Yarb3 fanch weiße Swik Watititoffe, 
geitreift und larrirt — 
Wabrifrefter — wert 


etupft, 


ver Yard 


59e 


fches Lawn und 
reiter — per Yard 


mercer. Roplins, 
wert bi3 25c, ver 9 


3000 Yards 
in wei 


ver Yard 


ber Yard 


Anlle Strap Damen: Bumps 


Ankle Strap Pumps für Damen — in 
Patent Colt und Gunmetal Calf, mit 
leichten _ Sohlen und _mittelhohen Ab⸗ 


N. lägen, Aacons diejer Sai- 


Lion, alle Größen, 2.00 Werte 8 1 39 


Muſter Oxfords fürdamen; in Patent 


Colt und Dull Leder; alles hochfeine, 
niedrige Schuhe, die Größen find 2%, 


3, 83 und 4, Breiten B 5b 
E, 2.50 Merte, für 69€ 


‚ Canvasihuhe für Männer u.Knaben— 
mit Zederfohlen; die Cherteile von gu» 
terSorte Canvas; mit .folidenZederfoh- 


sIen; alle Größen ; 1.25 
* wert, für. Dr en 19c 


19 — 


2 riſten Mzölliges weißes perſi⸗ 
ongclotb, Fabrit 


3 Kiften fchlihte und fanch- 
nen 


c 36;Öllige einfarbige — Ber- 
* es — Sabriltreſter — 


art Ktiten feine ——— Lawus — 
bofle Stüde — wert 


3 „eorbed" Madrasßaiititsffte — 
mit fhwarzen Fiqauren— 
bolle Stüde — wert 12%%c — 


Eine Bartie weise getupfte Swiſ⸗ 
fe8 — Fabrilrefter — wert 100— e) 


a Kleider Ginghams. 
in 10 bis 20 Yard 
Längen, wert 12 


si 
ie Nard Bi4c 


nur 


2 aiften extra feiner 
_ N Rerfian Yaton 
— dar A, — 
OR) Yard 


3,000 Yarbs Dune Nobes — in a 
großen Auswahl von Ihönen Floral- m 
und perfiihen Muftern — bolle 
Stüde — ver Pard 

2 Kiften fanch farbige beitidte 
Swiſſes — Fabrilreiter — wert 
15c — ver Yard 

3,000 NYards blaue twilled Hems- 
den-Cheviot3, Reiter, wert 1245 


I 
a ER 2 


Eine Partie jatingeitreifte brofa- De 


9%c 
(rc 


6’ c dirte Lenos — volle Stüde — 
363ölliger gebleichter er 

bleihter Muslin — Reit 

wert 8c — per Yard 

300 Dustend nebleichte Huck⸗ und tür 

liſche Handtücher, nur ‚gefäumt — 

wert 10c — ver Stüpff 

200 Stüde Roman Graih — in ein» 

tach meiß und mit roter Worte — Al 

per Yard 


36481. feiner weicher nebleidıter m 5 
Muslin, volle Stücke, 20 Yrds € 
an einen Runden, wert 8c, Yard.. 


Eriparnifie an Draperien 


Mufter Spisengardineneden, fortirte Partie  Bruife- 
lets, Cable Net3 , Bobinet3 und feine Nottinghams, in 
weiß, cream und Arab, torfirte 

Längen; 

Stüd 

Sortirteartie von — 

ſelet Pattern Nottingham Spi— 

tzengardinen, 3 Yards lang — 

nur in weiß — Werte bis zu 

= 25; — da3 1 S 9 
Raar a a .xLe+ie 
5000 98. Fabrifrefter von fei- 
nem Gardinen Emih; fch. Kar— 
rirungen u. Spißenjtreifen; nur 
in weißk—Lär. gen 2 bis 20 


Md2., Nd. breis— Werte es 


bi3 zu 15c; Yard 


„ 


Bargains in Garten-Gerätichafiten und Screen Türen 


Competition Gartenſchlau 
SA mit Meffing- 


auch Nozzle 


Berſtellbare Drahtfenſter — ‚Größe 24 
= 33, 230; Größe 18 bei 


50 


Bow T 
? Forks 


Raſenrechen 


Linoleum und Matting 
weitiunter dem: Wert für 
mr einen Tag: 


1600 Mards 4von extra ſchwerem Fußboden Linoleum — 
Secouds, 2i,Yards breit, Längen von 1 bis 4 Yards — 


in ttirten | Muftern — der 
— ft Wöc— per Ouadrat-Marb 
Bee - 


reuläre 


ZTısc 


Chineftfihe ‚Strohmatten — Yard breit — von vollen 


Bolts — in jortirten Muitern und ars 
ben — — ——— 15c Wert, 


die Yard « 


"10uc 


Harthols Schlauch Reels, 
Lintioe D-Griff Spading 


243inkige galvaniſirte Draht⸗ 


Drahttüren, alle Größen, 
aufwärts von 


14- od. 16301. Rafenmäher, 

1036. Triebräder, 3 Alinaenede 69 
Berftellb. Grasanffänger, 

Größen 12 bei 16 


Von Dartholz gemacht — galvani— 
ſirt — 7.50 Wert, für 


4.65 


„Banner“ Backofen 
mit Glastüre, 

2 Brenner — für Gas- oder Del- 

öfen —mit Asbeſtos gefüttert; glat— 


Stahl — 83.00 
wert; — 


Mondag Deginnen wirunferen Kalbjährlihen Ränmungsperkauf von fertigen Kleidern 
für: Damen,. Mädchen und. Kindern zu weniger als der Hälfte der früheren — 


Mädchen — frihere 
zu 17. 50 — die Aus 


bi3 
wahl für 


7.08.1498 u. 


Sıucques 
\Dreifing Gacaues für : 
Damen; imLawn — 


zer — 


58c, Dach“ * 


125 Stüde Gambrich 
Slounc’g8, 
13 Bol breit, wert} 


— 1 ct 


Gambsieht 
Stiderei — 3* 
Einfäge, 


Stickerei 
bis 
per 
200 Stüde 


Auswahl von 
ftern, wert &c, 
per 


100 Stüde Clunb 
Spigen und Bänder, 

Be 
we 5c, 
Dar 10€ 


200 Dutzend weiße 
boblgefäumte Da- 
mes 11 — 


Balbriggan Unterhemden und 


‚reg. 25c Qualität, für. 


4 Feine gerippte Unterhemden. u. 
;=Hojen für Männer — 


Preiſe 


WoVene ;Coatsfür Damen u. | Suits für Damen und Mäp- 


zu 
bon 


14.98, 9.98 u 


Kleider 
Sausfleider für Da- 


men — bon Bercale 
und Eham- 
brav 


$37.50; 


2.95 | 


Taf che 
für 


m _ 2 

Sommer : Vinterzeug: 

Feine gerippte ano Veſts 
f. Damen; ausgeſchn 4 01 

17e Hals,ärmelos, 19c 12%c 

Geſtrickte Damen-Umbrellabein⸗ 

kleider, breiter Spitzen— 

bottom, 25c Qual 

Bercale Blufen fürfnaben, helle 

und dunkle wiufter, alle 

Größen, 25c wert 

Schwarze Sateen Männerhem- 

1; auch fchivere blaue © 

Drillhemden, 50c mert, 

orte, für 


— — u Bam. 


-Hofen für Männer; 


‘ 
50c Dumlität 39€ 
Odds u. Ends inBalbriggan ge⸗ 
rippten Unterhemden u. 29 
-bofen f. Männer, 50amt, c 
Maſchenhemden u. ——— 
Hoſen für Männer, 


den; 
50c wert, fir 


Elaſtie Hoſenträger für er — 10€ 


Stidereien, 
Spitzen etc. 


75 Stüde ‚27sönige | " 
8 Stilderei- 


‚3 Gallonen haltender 
Alchebehälter,, mit Dedel, 
eicht durch Waſſer 
‚beicädigt, zu 

N Golding Stuhl, Tritt- 


—— ſehr 
vraktiſch — 
fü 98c 


6 Puh Terittleiter aus 
Zannenhols, aut 


Jewel —— * hochfein 
pᷣolixt Ni Pfund fchmwer, 
t .75 — 


Aus ziehbare Leitern — 
—* Größen — per 


15c 


* oder 3 Quart nahtloſe Kaffee- 
töpfe, Blau und meiß, 

leiht beichäbtat, erfte 
Qualität, au 

Waſchbrett, — 

—— Hartholzrahmen, 


Doppellnöpfige Anzüge 
für ns 


P garne und Cafii- 
mere8 — in allen Größen von 8 bis 
zu 17 — Werte biß zu 

$4.00 — zum BPreije 


Kniderboder Hofen für Knaben — in 
vollem Schnitt; gut gemadht — bon rein 
mollenen Stoffen; — in feinen Mu: 


ftern — alle Größ en — Töc 
u — zum Dee 


hen — frühere Breife bis 
zum ®Breije | 


(95.13.98, 
Schürzen 
Kalikoſchürzen fürDa— 
men — mit Bib und 


Coats für Mädchen und Ba-Seid. Taffeta-, Foulard⸗ 
weiße Sergefleider f. as 


bie8s — frühere Rreife bi3 
5 Preiſ u. Mädchen; frühere Preiſe 


zu 7.98, für bis 515; Auswahl zu 
2.98 u. 1.98 17.98, 3.98 u. 2,9 
Unterröde 


| Unterröde | 
| Gingham - Unterröde | Schwarze Unterröde 
| für Damen, mit bes 


| für Damen—in voller 
ſticktem Ruffle, 3 8 
für e 50 


Größe — 
Strümpfe-Verkauf 


für 

Schwarze und loh— 
farb. bau mwoll. 
nahtloſe Männer— 
ſocken mit Doppel: 
ter Serie u. . 
anne be 
Schwarze u. loh— 
farb. baummoll. 
nabtlofe Damen: 
ſtrümpfe mit dopp. 
Ferſe u. 


15c 


15c 
e) Schwarze nerippte 
baummoll. nabt: 
lofe Kinderſtrüm— 


pfe, Größen 6 bis 


350 


Notion 
Spezialität 


J. O Kinas beſter 
3Cord Maſchinen—⸗ 
faden, in ſchwarz 


oder weiß, 
Spule 


Aeiſers unſichtbare 
Sicherheits-Haten u. 
Deien, in PBadeten, 
Tadet enthält 2Ded. 
galten, 2 Dusd, un- 
ſichtb. Sefen, 2 Dpd. 
gewöhn.. Defen — 
wert 10c, 


100 Stüd Dinner-Set, weiß und Goldborte, 
verziert mit 2 Goldlinien, —X 
Muſtern geführt 9,98 


in Oven Stod“ 
Bierfrüge od. Gromfer, 10€ 


2 Quart Größe, braun 


und weiß, au 

Sch3zölline Dinner » Teller — 
in derfhiedenen Miuitern: 

das Stüd 


Fin-on Garters für 
— ſchwz, weiß 
u. farbig, wert 

10c, Baar be 


Weißees Tape, 24 
Vards auf d. Role, 
alle Breiten, 

mert 10c 


2 in 1 Schuh. -Boliih, 
die 10c= 


2 Piund haltender But- 
2 terfrug mid Dedel — 
au 


Ziersöflige Saucegeihirre, imi- 
tirtes geichliffenes reineg 
Bla — daS Tugend 29€ 


„One : Motion‘ 


zufammenflapp: 
bare, au Stahl- 
töhren bergeitell- 
te Go=Cart3 mie 
Abbildung, ertra 
fchwere Tires— 


fehr fubitantiell 
gebaut, Montag 


Brobilionen und Lilöre unter dem freie marfirt: 


Feiniter granulirter Zuder, hy Ein» 
lauffvon Tee oder Kaffee, 
New Gentury Mehl, das hehe, * Bl. Sat 
San 4 2 Sad 1.58; 


49e 


0 »id.. 


BUce | As. zie 


b 
Eniirs € nis Bristet Sped, Pid...15%c 


Butter, —5 Meadow Sill“ 


Creamery, Pfd 


Fier, feine großze, garantirt friſch, 


ver DBod 


Reiner gemabl. ihwarzer Bfeffer, Bid. 
Bes gemahi. — Datmeal, 5 
feine gebörrte —— Pfd 

Feine Nuskatel Roſinen, Pfd 


30c 


‚iS5e 


Pfd. 1Be 10 Stüde fi 


ber Ceife, 


für garantirte Plat- 
t b d t 
400 See 
——— ngen und bee um 
herabgeiegt 
Sr. — u. Aifift., 
Bahnärzte bei Wiebolbtd, 


7 ober Challenge Blend Kaffee, 
Zelten Tee, pn Etitette, 


34 35 ſolid paded Corn, Büchſe. ‚6%e 
Big Chief Bork and Beand, 3 BRüdhien..15e 
Ladıö, fanch router Alasta, Büdhfe...... 1Se 
Norwes. fipper. Häring in Sauce, 3 PB. 25 
Eream Laundry oder Naphthaieife, 


ur 
Wieboldtö Family ober PF. & ©. Am- 
6 Stüde für 


Swift'S Pride Cleanſer oder Lekto 
Pulver, drei 10c Büchi 
Home-made Brot, 


Geialzene Spare Nibs, Wid The 
Diagere geialz. Porkimufter, Bib....... 1° 
2orderviertel Kalbileiih oder 121 
Kalbfleiih-Stew, Pfund AR 
Friihes Iojes Leaf Schmali, Bid 
Galifornia Portwein, ver Gallone 
Underoof, Maryland oder Henderion 
Bourbon, volles Duart 

23c 


Goldene Brillen 


db Wei 20 
"geidener. Rab 2.75 


für Nah- u 
—— 
men, 


Meriwürbige Bewegungen. — Wie man die 
nledergeriſſenen Walder wieder aufbauen 
wollte. — Rückblick auf den Radſport. — Der 
Kampf gegen die Hausfliege. — Die Sliegen⸗ 
toter · Liga“ von New Rochelle. — Die Humane 
Society” in Harniid. — Die Ummandlung 
unferes Zoologifhen Gartend. — Mufifftun- 
den für Wölfe und Kamele. — Das Drdeiter 
der Zufunft. 


New Hort, 30. Mai 1912, 


Sch will Ihnen heute etwas erzäh- 
‘ Ien, das jehr faratterijtifch für unfer 
ı gutes Land ift. Beftrebungen und Be- 
| megungen, Liebhabereien und Abnei- 
| gungen find nirgends fo jtarf den Un 
| terftrömungen ausgejek, mie hier. 
ı Eine Welle fchlägt fie hoch, und bie 


ı nächjte zieht fie wieder in den Abgrund 


| 


| 


hinab. Soll ich das an Beifpielen er— 
‚tlären? — Als der erjte große Ent- 
rüftungsfhrei über die Walbper- 
müjtung durd3 Land ertönte, da 
fchrieb man fich nicht nur die Finger 
wund darüber, und gab taujend gute 
Ratjchläge, 
blieben, jondern man juchte aud) die 
: Schulfinder für diefe große nationale 
Frage zu gewinnen, und man gewann 
fie au. Man gab ihnen nämlich 
einen Ertrafeiertag, pubte jie hübſch 
fommerlich aus, ließ fie zum fröhlichen | 
Pitnit hinausziehen, und nebenbei — 
Bäume pflanzen. Wie viele von die= 
fen Bäumen wirklich emporgewacjen | 
find, it fehmer nachweisbar. Jch will | 
auch nicht jagen, daß die dee an fi 
eine üble war, und mwenn auch feine 
Wälder dadurch geſchaffen worden 


ſind und geſchaffen werden können, ſo 
wird vielleicht die Liebe für die Natur 


— — — — — — — ——— — — — — — — — — — — — — — 


| 
| 
| 


| 


Er — — 


in der Kindesſeele geweckt worden ſein. 
Und das iſt nicht wenig. — Alſo gut. 
— Als die Fahrräder aufkamen, da 
wurden ſie nach allen Richtungen hin 
geprieſen. Man ſagte, daß das Rad— 
fahren das beſte Mittel ſei, um die 
weitere Nachbarſchaft des heimatlichen 
Ortes kennen zu lernen, daß die Be— 
wegung dem Körper ſehr dienlich ſei, 
daß ſie die Verdauung außerordentlich 
fördere, und was noch ſonſt Alles. Die 
Folge war, daß das ganze Land von 
einer Art Begeiſterung für das Rad 
ergriffen wurde. Die Wellen ſchlugen 
hoch. Alt und Jung radelte, ganze 
Familien zogen fröhlich auf die ſtau— 
bige Landſtraße hinaus, und die 
Starken wurden nicht viel dünner, und 
die Dünnen ſchrumpften noch mehr 
ein. Aber ſchön war es doch! Die 
ganze Nation ſchwebte halb in derLuft, 
und ſah ſich die Welt drei Fuß hoch 
bon der Erde mit weit luſtigeren 
Augen an. Es gab weniger Nörgler, 
und mehr Menſchen, die von den Aus— 
flügen geſunden Appetit und friſche 
Waldluft mit heimbrachten. Fabriken 
entſtanden, und die Arbeiter machten 
Ueberſtunden. Eine ganze Induſtrie 
baute ſich auf dieſem erwachten 
Enthuſiasmus auf. Dann kam ein 
ſchneller Rückſchlag. Die Ariſtokratie 
war des neuen Sports bald über— 
drüſſig — die „Schoddies“ folgten 
ihnen in großen Maſſen — man fand 
die Landſtraßen öde, den Staub uner— 
träglich, die Nägel auf den Wegen ent— 
mutigend, die ewige Flickerei im 
Chauſſeegraben langweilig, — und die 
„Rekordfahrer“ beſorgten den Reſt. 
Die nächſte Welle nahte, verſchlang den 
Enthuſiasmus, und mit ihm all die 
taufend und abertaufend Radfahrer, 
und heute bilden die Ausflüge nur noch 
fchöne Erinnerungen bei den früheren 
Sportöfreunden. Heute aeht es den 
Rädern wie den Pferden, die von den 
Autos von der Straße vertrieben mor= 
den find. Der Enthufiasmus ift mie 
ein künftlicher Bazillus, den man dem 
Körper eingeimpft hat. Er muchert, 
gebeiht und ftirbt ab. — Und nun ein 
Beifpiel aus allerjüngjter Zeit. Geit- 
dem der breiten Maffe die entjeglichen 
Gefahren geihildert morden find, 
melche die kleine Haudfliege anrichten 
fann, wenn man fie frei im Haufe 
falten und malten läßt, finnt man 
darauf, wie man fie vernichten fann. 
Gift, Leimruthen, Fliegentlatichen, 
Drahttüren und Tenfter anzubringen 
genügt nicht mehr, man muß fie aud) 
außerhalb des Haufes töten — in 
Maffen töten. — Und das ift nur mög- 
lich, wenn die Mafle fich erhebt, u. ge= 
meinfam da3 furchtbare Ausrottungs= 
wert vollbringt. Und nun hören Sie. 
— In: einem jehr. hübfchen Vorort 
unferer Stadt, Nem. Rocdelle, das 
fih zmifchen bufcigen Hügeln am 
„Sound“ entlang zieht, hat man eine 
„Sliegentöter-Liga“ unter dem Vor⸗ 
fite von zwei „prominenten“ Damen, 
Frau Hermann von Wetter und rau 
Alpheus W. Hoddt gebildet, und fi 
der Unterftügung des Stabtoberhaup- 
te3 berfichert. Die allgemeine 
Schlecht fol am 5. Juni ihren An- 
fang nehmen und bi3 zum 15. des Mo- 
nat3 währen, und um eine dem „furot 
teutonicus“ ähnliche Kampfgier und 
Vernichtungsmut anzufchüren, bat 
man mehrere Preife für diejenigen aus— 
‚ gelebt, die am 15. uni bie meijten ge- 
töteten Opfer abliefern. Nachagezählt 
‚ merden fie nicht fünnen, man wird fie 
alſo „meſſen“ müſſen, bas heißt, man 
wird die Fliegenleichen in ein geaichtes 
Gefäß tun, das wenn es gerüttelt und 
geſchüttelt voll iſt, ſo gegen 1600 Flie— 
gen faßt. Da gibt es aber noch eine 
Beſtimmung, die mir etwas merkwür— 
dig erſcheint. Es heißt nämlich in der 
offiziellen Kampagne-Erflärung, daß 
„liegen, die in Gefangenfhaft gelebt 
haben, nicht acceptirt werben, da man 
annehmen müßte, daß fie au Brut- 
ftätten hervorgegangen fein fönnten, 
die man fpeziell zu dem Zwecke angelegt 
habe, um die ausgejegten Preife zu ge= 
winnen.“ Wie man Fliegen, die in 
Freiheit geboten, von denen unterfchei- 
den ann, die in der Gefangenjchaft 
aus „Incubatoren“ herausgeſchlüpft 
ſind, das iſt mir denn doch ein Rätſel. 
— Aber ſegensreich mag ja die Kam— 
ne werden, wenn man nebenbei 
niet verfäumt, New — für as 
Aussehen uftigen en als 

eftireteb propertn“ 


die meiltend unbeachtet | 


' Aubder find, die fich für die 


‚erinnert. 
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|Fabrikanten Ueberschuss-Verkau — 
„Hochelegante Möbel, Mufter und Ueberfhuß-Lager, fowie auch 
bon Fadritanten, welche dringend Baargeld zu haben münfchten. — 


In der Tat die Möbel-Bargain einer Lebenszeit! 


Leſet: 


Baar oder leichte Abzaͤhlungen! 


Maſſive runde ſolid 
eihene Aussiebtiiche, 
mit fchwerem NRicde- 
ftal nnd bondaeichnit- 
| ten —— 


59e 
f. Auswahl 
von dieſen 
$1.25 Eßz⸗ 
sjimmer 
‚tüblen. 


Hohe Stühle für Ba- 
bie, mit Sronttifch, 
fo lange fie reichen, 


Diefes 3-Stüde Parlor Suite — genau mie Abbildung — 


prachtvoll entworfen, aus Birfen Mahagoni oder — hübſch 
polirt, mit echtem Leder oder jeder Art Phiſch ge— 


—RXbvolſtert. 


regulärer Retailpreis 350.00, für 


34 Rattan Schaufel» 
ftübie, fehr aut ae 


Grwße Ehiffonters 
un » zchubladen, 
großer Spiegel, 
wert $10, zu 


deutlichen 
Zahlen 
marfirt. 


| Bolden Finiſh Eisichränfe 
* ſind mit beſtem galva— 
niſirtem Stahl ausgelegt— 


ſpeziell für * 4. 98- 


| nur 
Vergeßt nicht 
unſere Adreſſe 


Sefonbere Fliegenmächter anitellen 
müffen, oder man fünnte aud für bie- 
fen Vigilanzdienſt die „boy ſcouts“ 
verwenden, die dann endlich einmal in 
die Lage kommen, wirkliche Kriegs: 
dienfte leijten zu fünnem Und dbod 

droht diefem jo ſchön ausgeheckten 
Kriegsplane der New Roceller Da: 
men eine unendliche Gefahr. Die 
„Neo Rocelle Humane Society” hat 
nämlich, fobald fie non dem projeftir- 
ten Feldzuge gegen den Erzfeind aller 
Hausfrauen hörte, eine Siyung ein- 
berufen, und darin den Beihluß ge— 
faßt, die Fliegen vor jeder Art grau- 
jamen Todes zu jehühen. Bejonders 
embört war man, daß die Abficht be- 
ſteht die Fliegenneſter mit Feuer aus— 
zubrennen. Das wäre eine Barbarei, 
mie fie nur bei Wilden im dunkelſten 
Afrifa noch zu verzeichnen märe. 
Das würde fie nie und nimmer dulden, 
und wenn es fein müßte, die Uebeltä- 
ter vor da3 Gericht zitiren. Wem fällt 
da nicht das alte deutfche Verächen ein, 
das aus irgend einem Perjiflage ftam- 
men muß: 


„Marie, Marie, was machit du da?‘ 

„Ic jag’ hinaus die Fliegen.“ 

„Marie, Marie, da3 follit du nicht, 

Sie werden Sirämpfe friegen.“ 

Man mill aber mwiflen, daß in der 
„Humane Society“ die Damen am 
allgemei= 
nen Triebensbejirebungen begeiitern, 
und gegen jede Art von BVipijettion ei- 
fern, daß fie aber auch durch die be= 
borjtehende Ankunft der frau Bertha 
bon Suttner ganz bejonderd gegen 
Alles eingenommen find, mas an 
Kampf, Krieggmord und Kriegägräuel 
Sie jollen fogar ihrem An- 
trag gegen den FFliegenmafjenmord 
mit den berühmt gemordenen Worten 
eingeleitet haben: „Die Waffen nie- 
ber.” Ein Herr, der ich in jene Ver- 
jammlung eingefhlichen haben fol, 
machte allen Ernfle8 den Borfchlag, 
die Fliegen duch Tanfte Mittel zu ver— 
anlafjen aus dem Städtchen fortzu- 
stehen, etwa durch Aufitellung von 
loderen Mahlzeiten außerhalb der 
Stadtgrenzen, oder man jolle fie durch 
einen ähnlichen Zauberer, wie den fa= 
genhaften Rattenfänger durh Mulit 
in die Ferne loden, furzum das arifto= 
kratiſchſte New Rochelle ift durch die- 
ſen Fliegenkreuzzug in die fürchter— 
lichſte Aufregung verſetzt worden. 
Einſtweilen befinden ſich die Fliegen 
noch wohl und munter, aber wie lange 
wird es dauern, und dann wird das 
Morden, nur um einen“ Preis von 
zweifelhafter Güte zu erlangen, be— 
ginnen. Die Damen von der Fliegen— 
kampagne und die Damen von der 
Humane Sccieth werden ſich befein— 
den — Zwiſt und Zwietracht wird 
folgen — unabſehbares Elend daraus 
entſlehen. — — 


Und da ich gerade bei den Tieren 
angelangt bin, ſo liegt es nahe, Ihnen 
von einem anderen ſeltſamen Unter— 
nehmen zu erzählen, daß aber grund— 
verjchieden von dem New Rocheller ift. 
Man will in diefem Falle die Tiere 
nicht etwa töten, oh nein — man mill 
fie vielmehr mit heifem Bemühen ful- 
tipiren, fie menfchenähnlicher machen. 
Und diejes Beftreben bat in unfjerem 
Boologifhen Garten Fuß gefaßt. Die 
früheren Verfuche, die Sprade der 
Tiere zu erforfchen, haben fich hier zu 
Verfuchen umgewandelt, die Laute der 
Tiere mufitalifch zu verebeln. — Ich 
bitte, nicht zu lachen, denn ich fchreibe 
feine Humoresfe, jfondern ein ernites 
Stüf Kulturgefchichte. Der Curator 
unfere® 3oologifhen Gartens, Herr 
Raymond 2. Dittmerd ift mein Zeuge. 
Er ift e8 vornehmlich, der diefe Ver- 
fuche eifrigft unterftügt, und dem 
„Spezialiften“ unter den Gelehrten 
jede Gelegenheit gibt, feine Theorie in 
Taten umzufegen. Wllabendlich, wenn 
die Natur zur Ruhe gebt, und die 
Säfte aus dem herrlichen Garten ent 


lafien find, mirb in ber Nähe ber 
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Nähmaſchinen — neueſtes ver— 
beertes 518 Modell. 
ſtändig mit 

ment, für nur 


voll⸗ 
Stahl⸗Attach⸗ 


829.95 


31.50 Näh Rockers 
für Damen, ſehr 
guter Wert, zu 


Schöne ſolid eichene 
Side boards, Beveled 


Plate Spiegel — Ver— 
laufspreis, 


812.50 


32jährige ehrliche 
Geſchäftsführung, das 
unſer Rekord. 


iſt 


Bedenkt: Ein 
volles Buch mit 
Klein Bros! 5 
Stamps ift 2.50 € Rs 
in baar oder $3.00 EHE 
in Waaren wert. 
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Speielle — für 


Grtra =» Spesinlitäten. 


8:3öll. Stiderei: «Edgings, eine fehr feine 
Qualität, extra feine Mufter zur Aus wahl, 
wert 1öc; —* — — 8 c 
per PDard. - werde 

32:4Öll. feine Rleiber-Sinatame, alle die 
neueften Muiter, eine gure Qualität Cloth, 
das immer für 12%%c verfauft wurde T3Ac 
extra fpeziell, die Pard 


Haushaltungs - Waaren. 


8-Duart Tin Sprinller, 30c wert. 


Gute Sorte fertig — vn 
die Gallone zu. 


gBe 
1 Quart Rod Floor. Varnifh, Die 
beite Floor-Barnifb imMarft, 75c mt. 


Garantirte Weduhr, 69c wert, zu 
Gasihlauch, ganz eus Bummi, leine End» 


250 


ſtücke, die abbrechen, regulär für Sc der Ic 
Fuß verfauft: fbeziell, der Fuß.. 
Tafel Deltub, 1% Pd3. breit, in einer 
großen Auswahl don — und 10€ 
ganz weiß, die Nard.. 
5:Pfd. Zuderbüchie, "gemadt. von ſchwe⸗ 
rem Bilcdh, — 18c 10€ 
wert, für.. — 
Blau delorirte Ober u. ‚ Untertaften, 9 
15c wert, für, das Raar.. * 
9:3Öll. Schraubenzieher rot volteter c 
Holzaciff, 10c wert, für.. ; BR 
Bilderletten, maffides Mefting, 36 Ze 
Zoll lang, 5c wert, für.. — 
50 Fuß Sartenilaus, mit Mef- 2, 25 
fing-Couplings, 2.98 wert, für.. 2 
2Quart delorirter ——— Bal- 19 
feftrug, 35c Wert, für.. 


Wholciale Liför-Dept. 


California Portwein, Quartflafche.. 
Ertra feine Qualität Traubenfaft, re» 
gulär für 15c verfauft, ver Flaice.. 

Beine alter Ontario Club —— 
Taſchenflaſche, ſehr ſpeziell, zuü. 


A00 


% 
ide 


Ananas, fanch Suced 


ee 


— den 3. Juni. 


Extra Grocery-Spezialitüten 
——tefet fie forgfältig— 
Mehl, Eereiota, Yyab-Tad, nur.....73e 
Mehl, Gold Medal, 4 Fab-Tad nur 1.48 
Walh-Soda, 3 Pfund für. ..cnescscses- 

Stärfe, lofe, 3 Piynd für 

€ & r 
a —— 
Scouring, — 5c wert, nur.. 

Ball Mie, beſte urrin⸗ Aue, 
regulär 5c, fpestell, 3 für.. & * 


Wachs Pads, zum Bügeln, "regulär de ! 
fedes; fpeziell, 4 für 


Gold Duit, oder Star Naphtha 
Pulver, großes Padet, nur. i 


Lighthouſe Waſchpulver, 3 Badete nur 12e 
SGrandma Wafihpulver, droßes PBadet 13e 
Lad, Nr. 1 large Büchfe, regulär Bm 
21c wert, 2 Büchlen für 3Ic 
Sardinen, Nr. 3-4 PBüdle, extra 
&ön, -12c wert, 2 Büdjen, ze u 
Gatfurp, Pride of Chicago, 2 Pla. nur 19e 
Imwerfchen, fanch Santa Clara, 2 
Pfund, nur 
Peig, feiniter — — 
4 Pfund, nur. AR 
Borden’s Reerleh M ich, lange 
Püchlen, 4 Büchfen, nur. 
Seched Rofinen, 16 Unzen Tadet, 
lär für P” — drei —— 
nur. 


29e 
regus 


29 
29 
29€ 


2 Büdien für..29e 
2 Slafhen für.......29e 


Iomaten, extra fanch, Due): Glas 
Jard, regulär 25c, für mur. 19€ 
19€ 


Svargeln, Ar. 3 Büchfe, Tegulär 
fir 35c verkauft, ipezielt für 


Izumi Crab Meat, regulär für 35c 
berfauft,; Tpeziell zu 


Salatöl, fpeaiell, 


Zuderforn, regulär 10c wert, drei 
Büuchſen für 


die ein muſikaliſch idealiſirtes Wolfs— 
geheul wiedergibt. Sobald dieſes 
durch die Stille der Nacht ertönt, hor— 
chen die Wölfe verwundert auf, öffnen 
ihren gräulichen Rachen und beant— 
worten den Ruf. Ja, ſie tun noch 
weit mehr als das, — unbewußt na— 
türlich — denn ſie verſuchen das weit 
ſchöner klingende Geheul nachzuah— 
men. Sie quälen ſich redlich ab, die 
reinen Töne zu finden, und ſie gebär— 
den ſich dabei ganz genau ſo, wie 
junge Geſangsſchüler bei einem be— 
rühmten Meiſter, der ihnen die Skala 
auf dem Klavier zum Hochſingen vor— 
ſpielt. Schön klingen ja dieſe Verſuche 
nicht — aber der Gelehrte will bereits 
überzeugt davon ſein, daß ſein muſi— 
falifcher Unterricht gute Früchte ge= 
tragen hat. Das entjegliche Geheule 
eines alten fibirifchen Wolfes, in dem 
die raube Naturfjiimme durch die Ge- 
brechen de3 Alter3 noch, müfter ge— 
worden mar, joll bereit3 eine freund- 
lichere Färbung angenommen haben. 
Ein junger Steppenwolf joll jogar 
eine unfraglihe mufilalifche Bega— 
bung befunden, und auf dem beiten 
Mege jein, die Zonleiter treffficher 
berabzubeulen, und endlich foll da eine 
MWölfin im Badfifchalter fein, die fich 
frampfhaft bemüht, das hohe „CE“ zu 
faflen. edenfalld haben die biäheri- 
gen Erfolge den Gelehrten und den 
Eurator zu weiteren VBerfuchen ermu= 
tigt, und e3 beiteht der Plan, fich jebt 
aud anderen Tieren zuzumenden, und 
mit ihrer mufitalifchen Erziehung zu 
beginnen. Die Löwen, das Famel 
und der Elephant follen zunädft an 
die Reihe fommen. Man will dem 
Bariton des Löwen eine größere Run- 
dung geben, der Stimme des Kamels 
etwas Iräumerifches, Meiches verlei= 
ben, und ben fcharfen Disfant des 
Elephanten in einen helleren freudig- 


n Gar 


für die Tiere ummandeln, und man 
hofft — jo muß man menigjtens ans 
nehmen — jpäter eine eigene Tierfas 
pelle zufammen jtellen zu” fönnen, die 
fi für die Wiedergabe der neueften, 
auf feltfame Klangfarben aufgebaute 
Mufit ganz vorzüglich eignen müßte. 
Da fallt mir ein,- daß in deutjichen 
Blättern vor etwa acht Wochen ein Ars 
tifel die Runde machte, in dem ers 
zählt wurde, daß der verjtorbene 
Mahler eine Symphonie zurüdgelaffen 
hätte, die das Leben in einem Diehuns 
gel jchilderte. An einer Stelle hörte 
man da3 Gebrüll von hundert Tigern, 
das Geftampfe einer Herde Elephans 
ten, da3 Anaden der niederbrechenden 
Büfche, das Anattern der Gemehre 
und da8 Geichrei der Jäger. Ein 
Höllenfpettatel ohne Gleichen. Und 
wenn auch der betreffende Artifel am 
— erfien April — erfchien, jo hat der 
Schreiber dennoch eine Urt prophetis 
fche Gabe befeflen, und das fommende 
Tierorcheiter des Nem Porter Zoolos 
gifchen Gartens voraudgeahnt. Und 
da. nach diefer grandiofen Neuigteit 
alles Folgende fi nur recht Eläglich 
auönehmen müßte, fo mill ich jchnel 
ſchließen. 
Paul Grzybowski. 


— Einträgliches Geihäft. — U: 
Nun, wie geht '3 Gefhäft?—B. Dich⸗ 
ter): Na, ich bin zufrieden. Ich habe in 
dieſem Jahre taufend Mart—meniger 
zugefegt, ala im vorigen! 

— Die jparfame Hausfrau. —Herr 
Blaumeper: Mir brauchen jede Woche 
einen Zentner Kohlen, Müllers neben- 
an faum die Hälfte; möcht’ bloß mil: 
fe, wie die Müllern das einrichtet! — 
rau Blaumeyer: Das tft fehr einfad. 
Denn du nad Haufe fommit, verlangft 
du ein geheiztes —— Nachbar 
Müller pa Aber die Müllern 
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